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Zeit- und Festrechnung.
Greg . Kal. J »l, K°l,

Die goldene Zahl . . . . 8 8
Die Epakten o. MondeSzeigcr XVII XXVIII
Der Sonnenzirkel ...... 2 2
Die Römer -ZinSzahl . . . 12 12
Der Sonntagsbuchstabe , . L N

Sewegliche Feste.
Septuagesimii . . . . 24. Jänner.
Aschermittwoch. . . . 10. Februar.
Ostersonntag . . . . 28. März.

Bitt -Tage . . . .
Christi Himmelfahrt
Pfingstsonntag . . .
Dreisaltigkeitssonntag
Frohnleichnamssest .
Erster Adventsonntag

Muatcinber - Fasttage
den 17. Februar,
den 19. Mai.
den 15. September,
den 15. Decembcr.

3.. 4. n. 5. Mai.
6. Mai.
16. —
23. -
27. —
28. November.

Finsternisse.
Im Jahre 1869 werden zwei Sonnen - und zwei Mondesfinsternisse stattfinden,

von denen aber in unserer Gegend nur die erste Mondesfinsterniß sichtbar sein wird.
1. Mondesfinsterniß den 28. Jänner . Ansang der Finsterniß um I Uhr 35 Minuten

Morgens , mittlere Wiener Zeit . Mitie (5.4 Zoll nördlich) um 2 Uhr 44 Minuten . Ende
um 3 Uhr 53 Minuten Morgens . Diese Finsterniß wird in Europa , Afrika, und Amerika
sichtbar sein. Ju Wien wird sie während ihrer ganzen Dauer sichtbar sein.

2. Sonnenfinsterniß den 11. Februar . Ansang aus der Erde überhaupt um 1> Uhr
46 Minuten Morgens , wahre Wiener Zeit . Anfang der centralen (ringförmigen ) Per-
finsterung um 1 Uhr 5 Minuten Abends . Ende der centralen Verfinsterung um 4 Uhr
U> Minuten Abends. Ende auf der Erde überhaupt um 5 Uhr 29 Minuten Abends.
Sichtbar im südlichen Theile von Süd -Amerika nnd von Afrika.

3. Mondesfinsterniß den 23. Juli . Anfang der Finsterniß um 1 Uhr 45 Minuten
Abends, mittlere Wiener Zeit . Mitte (6.8 Zoll südlich) um 3 Uhr 8 Minuten . Ende um
4 Uhr 31 Min . Abends. Diese Finsterniß wird während ihres ganzen Verlaufe « in Au¬
stralien, theilweise im Osten von Asien und gegen das Ende im östlichen Afrika sichtbar sein.

4. Sonnenfinsterniß den 7. August. Anfang auf der Erde überhaupt um 8 Uhr 38
Minuten Abends , wahre Wiener Zeit . Ansang der centralen (totalen ) Verfinsterung um
9 Uhr 46 M ., Ende der centralen Verfinsterung um 12 Uhr 16 Minuten Nacht«. Ende
ans der Erde überhaupt um 1 Uhr 24 Minuten Nachts . Sichtbar im nördöstlichen
Asien, in Nord- und Mittel -Amerika, sowie in einem kleinen Theile von Süd -Amerika.

Mondesviertcl.
» Neumond. Z> Erstes Viertel . K Vollmond. L Letztes Viertel.

Die vier astronomischen Jahreszeiten.
Frühlings -Anfang den 2». März . Herbst-Anfang den 23. September.
Sommer -Anfang den 21. Juni Winter -Ansang den 21. December.

Jahresregent : Mars.

Hof-Normatage,
an welchen die l. I. Hostheater geschlossen sind.

Am I. März wegen des Sterbetages weil. Kaiser Franz I.
de« Sterbetages weil. Maria Louise. Kaisen ». — Am "
weil. Maria Theresia, Kaiserin.

Am 6. April wegen
12. April wegen des Sterbetages

Normatage.
(Verordnung vom l , Juli 1868.)

Die bestehenden Vorschriften über das Verbot von Theatervorstellungen an bestimm¬
ten Tagen werden dahin abgeändert , daß an den drei letzten Tagen der Chanvoche, am
Frohnleichnamstage und am 24. December keine Vorstellungen , am Ostersonntage, Pfingst-
sonntage und am 25. December nur Vorstellungen zu wohlthätigen Zwecken und mit Be¬
willigung der zur Gestattung von Theatervorstellungen competenten politischen Behörde
stattfinden können. Andere öffentliche Belustigungen , wie Concerte oder andere Musik-
prodnctionen , Schaustellungen u. vgl., dürfen an den letzten Tagen der Charwoche und
am 24. December nicht stattfinde».

Gerichtsferien.
Alle Sonn - und gebotenen Feiertage . Von Weihnachten bis zu heil, drei Königen.

Vom Palmsonntage bis Ostermontag . Die drei Bitt -Tage in der Kreuzwoche. Vom Frohn-
leichnamstage bis zum folgenden Donnerstage.



Januar 31 Tage

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Gnech, Juden
TebethIV.SV29

Himmelserscheinnngcn
u. muthm . Witterung

Ueuichr
Makarius

Neujahr
Abel u. S.

Quat . Ig,
Juliana 16 .Sabb

Nachdem Herodes gestorben war , Matth . 2,

CGenov.
Titus B.
Telesph.
H. 3 Kön-
Valentin
Severin
Julian

CEnoch
Jsabella
Simeon
Crsch-Ch.
Isidor
Erhard
Martial

F4Adv.
10 Märt.
Fast,Eug,
Geb. Chr.
Mutt,G-
Stcph.
20000 M,

Teinsah

17 NM,

Als Jesus 12 Jahre alt war . Luk, 2.

CICpiph.
Hyginus
Ernestus
Hilarius
Felix
Maurus
Marcellus

CICp . P.
Mathilde
Reinhold
Hilarius
Felix
Maurus
Marcell.

FUnsch.K.
Anysia M.
Melania
Neui.1869
Sylvester
Malachias
70 Apost.

SchN.C,

18Sabb.

Die Hochzeit zu Canä in Galiläa . Joh . 2

6
7
8
0

>«j
>>

C2C -NJF.
Priska
Kanutus
Fab . u , S-
Agnes
Vincenz
Maria V.

C2EP .A.E
Priska
Sara
Fab . u . S.
Agnes
Vincenz
Emerentia

ETHeop,
Crsch, Ch.
Joh . d. T.
Georg C.
Polymut,
Gregor N.
Theodosius 19 .So .bb

Bon den Arbeitern im Weinberge. Matth , 2».

Somit, 21 ESept.T. CSept. T. 12 CITatiana 12
Montag 25. Pauli Bek. Pauli Bek, 13 Hermylus 13
Dinst. 2«! Polykarp. Polykarp. l4 Zachäus 14
Mittw. 27 Joh.Chry. Joh.Chry, 15 Paul T. 15> Freudent.
Donn, 2^ Karl d, G. Karl d.Gr, 10 Petri Ket. 10
Freitag 2!» Franz Sal. Valerius 17 Ant. d. G. 17
Samst, 30 Martina Adelgunde 18 Athanas. l>. 20 .Sabb.

Vom Säemann und Samen . Luk, 8,

Sonnt . !311C Ser . Pet . jCSlk . Vir . , 19 jC ^ Makar .119 j

T Letztes Viertel den
5. um 7 U. 28 M,
Morgens,

0 Neum, den 12, um
7 U, 59 M , Abd.

1 Erstes Viertel den
2l , um 1 U. Z2M.
Morgens.

G Vollmond den 28.
um 2 U, W Min.
Morgens.

Sonnenanfg . den
1. um 7 Uhr 52 M.

Sonnenunt . den
1. um 4 Uhr 16 M.

Der Mond kommt
in die Erdferne den
16. um 8 Uhr Abds.

Der Mond kommt
in die Erdnähe den 29.
um 2 Uhr Morgens.

Die Sonne tritt
in das Zeichen des
Wassermannes d. 20.
um 0 Uhr 12 Min.
Morgens.

Muthmaßliche
Witterung.

Jänner fängt mir
Kälte an , ist den 16.
sehr kalt u. hat v. 2».
bis 27. Schnee und
Nebel; dann bis zum
Ende Schneen . Thau-
wetter.

In diesem Monat
nimmt der Tag nm
1 Stunde 3 M . zu.



Januar.
Einnahme Ausqabe
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Februar 28 Tag.

Zllunimonüt Ho>i»miZ.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Gricch. Juden
Scheb.V, 5629

Montag > Jgnaz M. iBrigitta M Êuthym. 2i>
DiN5t. 2 Marin L. >Maria L. 2liMaxinuis 2l
Mittw. 3 Blasius Blasius 22 Timotheus 22
Donn. 4 Veronica Veronica 23 Clem. M. 2!!
Freitag 5 Agatha Agatha 2l Zenc 24
Samst. 6 Dorothea Dorothea 25 Greg. Th. 25 21P .N.M

Jesus heilt einen Blinden. Luk, 18.

Sonnt. 7 CTlninq. C Clvinq. 2i! E3 Zeno». 26
Montag 8 Joh . v. M. Salomon 27 Joh.Chrys. 27
Dinst. 9 Fastn. Ap. Apollonia 2^ Ephraim 2^
Mittw. 10 Ascherm. f Gabriel 2!»Ignatius 2!'
Donn. 11 Dcsiderius Euphros. -U» Basilius Rosch.CH-
Freitag l2 Eulalia -j- Eulalia Cyr. u. I. l Adar
Samst. U! Kathar. Kastor 1 Febr. Tr. 2 22 .Sabb.

Hiinmelserschkinungcn
u. muthm. Witterung

Jesus wird vom Teufel versucht. Matth . 4.

Sonnt. l >C Nnndr. C Nundr. 2 EICH. D. 3
Montag 15 Faustin Faustin 3 Simeon 4
Dinst. U! Juliana Juliana 4 Isidor 5
Mittw. 17 Quat .K-s Constantia 5 Agatha 6
Donn. 18 Flavian Susanna 6 Bncolus 7 T. M.F
Freitag 19 Eonrad f- Gabinus 7 Parth. 8
Samst. 20 Eleuther . f Eucharius 8 Thcod. !> 23 . Sabb

Von der Verklärung Christi. Matth. 17.

Sonnt- 2l C Rem. E. CNcm. E. 9 E Triod. N>
Montag 22 Pct . Sthlf. Pet .Sthlf. 10 Charal. 11
Dinst. 2l! Romana Severin 11 Blasius >2
Mittw. 2> Mathias f Mathias 12 Meletius U! Fast- Est
Donn. 25 Walburga Victor 13 Martin ! l Purim
Freitag 2<; Alexand. f Gotthilf 14 Auxentius l5 Sch.Pur
Samst. 27 Leander 7 Leander 15 Onesimus >i> 24 .Sabb

Jesus treibt einen Teufel aus . Luk. l l.

Sonnt, i28>CGluti R.-COcutiR.j16>ESept.P.>17j

<x Letztes Viert , den
3. um V Uhr 21
M . Abends.

G Neumoud den 11.
um Uhr tt Min.
Abends.

z> Erstes Viert , den
19. um « Uhr 12
M . Abends.

T Vollmond den 26.
um 1 Uhr 1» M.
Abends.

Sonnenaufg . den
mn 7 Uhr lil M.
Sonnenuntergang

den >. um 4 Uhr
58 M.

Der Mond kommt
in die Erdferne den
18. um 4 Uhr Morg.

Der Mond kommt
in die Erdnähe den
2«. »m 2 Uhr Abds.

Die Sonne tritt in
das Zeichen der Fische
den 18. um 2 Uhr
48 Min . Abends.
Den II . unsichtbare

Souncnfinstermß,

Muthmaßlichc
Wittcrunn.

Anfangs stürmisch
und kalt, öfter Schnee,
veränderlich, vom 19.
öfter Regen u. Than-
wetter, vom 2«. Frost
u. einige Tage ziem-
lich kalt.

In diesem Monat
nimmt der Tag um
I St . 3l Min . zu.



MÜY 31 Tage

LriiiMllUüt.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech. Juden
Adar VI. 5620

Himmclserscheinungcn
u. muthm. Witterung

Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

1
2
3
4
5
6

AlbimiS
Simplic,
Mittfast . s
Kasimir
Eusebiuse
Friedrich 1'

Albinus
Simplic.
Kunigunde
Adrian
Friedrich
Fridolin

17
18
19
20
21
22

Theodor
Leo P.
Archivpus
LeoB .v.E.
Thimoth.
Eugen

1 .̂
10
20
21
22
2 -! 25 . VNM.

T Letztes Viertel de»
5. um 6 U. 40 M.
Morgens.

» Ncumvud de» 13.
um 0 U. 52 M.
Morgens.

Z> Erstes Viertel den
21. um 7 U. U M.
Morgens.

K Vollmond den 27.
umlOU . 38 Min.
Abends.

Sonnenaufg . de»
l . um K Uhr 45 M.

Sonnenunterg .de»
1. um 5 Uhr 42 M.

Den 12. Mond in
Erdferne um 6 Uhr
Morgens.

Den 27. Mond
in Erdnähe um 2 Uhr
Morgens.

Den 20. tritt die
Sonne in das Zeiche»
des Widders um 2 U.
37 Min. Abends.

Frühlingsanfang.

Muthmcchliche
Witterung.

Anfangs stürmisch,
dann kalt und trocken,
vom 13. heiter . Reif
nnd Frost, d. Thau-
wetter, v. 21. einige
schöne u. angenehme
Tage , vom 27. ver¬
änderlich, öfter Schnee
und Regen.

In diesem Monat
nimmtderTag u. l St.
41 M. zu.

Jesus speiset 5000 Mann . Jvh . 6.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

7
8
9

10
11
12
13

CMlMT.
Joh . v. G.
Franziska
40Märt .i
Heraklius
Gregor f
Rosina f

CLiitareF.
Philemon
Prudent.
Alexander
Nosina
Gregor
Ernst

23
24
25
26
27
28

1

ESer.
Ent .H.
Taras.
Porph.
Prokop!
Basil.
Mär,

k
Z--

21
25
20
27
2>
2 !>

1 26S .Nis.

Die Juden Wollren Iesum steinigen. Zoh. 8.

Sonnt-
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
SamSt.

14
15
16
17
18
19
20

ÄMira
Longinus
Heribert
Gertrudcf
Eduard
Joseph f
Nicetas -f

C Judica
Christoph
Cyriak
Gertrude
Anselm
Joseph N.
Ruprecht

2
3
4
5
6
7
8

ECUnnq.
Euirop.
Gerasimns
Aschcrm.
42 Märt.
Basilius
Theophil.

2
3
4
5
6
7
8 27 .Sabb.

Vom Einzüge Jesu in Jerusalem . Matth . 21.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
^Donn.
Freitag
Samst.

21
22
23
24
25
26
27

CPullN .B.
Oktavian
Bictorin
Gabriel f
Grund . 1-
Charfr . -f
Charsam .1-

CPatm.B.
Kasimir
Eberhard
Gabriel
Gründ.
Charfreit.
Charsamst.

9
10
11
12
13
14
15

El 40 M.
Quad.
Sophron.
Quat.
Niccphor
Benedict
Agapius

9
10
l l
12
U!
>-1
15

Voro . d. P.
Passahfest

Von der Auferstehung Jesu . Marc. >K.

Sonnt.
Mont.
Dinst.
Miitw.

28
29
30
31

CMers.
Ojtcrmont.
Quirinus
Amos Pr.

C Osters
Ostermont.
Guido
Amos Pr.

>6
17
18
19

E2 Sabin.
Alcrins
Cyrillus
Chrysanth.

1>i
17
l ' ,
19

2. Fest
j Halb-
^feiertage

") Maria Verkündigung wird für 1860 nur als kirchliches Fest am 5. April gefeiert.



a r z.
Einnahme Ausgabe



Einnahme Ausgnbc



April 30 Tage

Ojtennoimt Iteimmoimt.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ,.Griech. Juden
NisanVII .5<i2S

Donn. 1 Hugo Theodor 20 Gem.H .B. 2,» H°lb.-F.
Freitag 2 FranzdcP. Amalia 21 Jakob B. 21 7. Fest
Samst. -! Richard Darius 22 Basilius 22 2SS.P .-E.

Jesus kommt bei verschlossenen Thülen. Zoh. 20.

Sonnt. 4 CAnas. CUnis. 2-! E8 Nikon. 2-i
Montag 5 Vinccnz Hoseas 21 Zacharias 21
Dienst. 6 Sixtus Irenaus 25 Mar . Vcr. 25
Mittw. 7 Hermann Hegesipp. 2«! Gabriel 26 Tckufah
Donn. 8 Dionysius Apollonia 27 Matrona 27
Freitag 9 Maria El. Demeter 28 Hilarion 28
Samst. I» Ezechiel Daniel 2!» Marcus 29 80.V.N.M.

Bom guten Hirten. Joh. 10.

Sinnt- 11 C2Mcr. C2Mi »tr. -!0 E4Joh. 3'»Rosch. C.
Montag 12 Julius Jul »is 31 Hypatius 1 Jjar Fst.
Dinst. 13 Hermeneg. Justinus 1 Aprit M. 2
Mittw. 14 Tiburtius Tiburtius 2 Titus 3
Donn. 15 Anastasia Olympia 3 Nicetas 4 Fasten
Freitag 16 Turibius Charisius 4 GeorginM 5
Samst. 17 Rudolph Rudolph 5 Theodulus 6 31 .Sabb.

Ueber ein Kleines werdet ihr mich wieder sehen. Joh. IK.

Sonnt. 18 CZZnbil. CZM. 6 ESEutych. 7
Montag 19 Crescentia Werner 7 Georg 8 Fasten
Dinst. 20 Sulpitius Sulpitius 8 Herodion 9
Mittw. 21 Anselm Adolcrr 9 Eupsychius 10
Donn. 22 Sot . u. C- Sot . u. C. 10 Terentins 11
Freitag 2 !̂ Adalbert Georg 1 l Antipas 12
Samst . !24 Georg Albrecht l2 Basilius n; 32Sabb.

Hiimnelscrscheinunge»
u. mutbm. Witterung

Ich gehe zu dem. der mich gesandt hat . Zoh. IK.

Sonnt. 25 C 4 Cant. C4Cant. 13 C1iM II
Montag 2«! Clctus Pr. Clctus 14 Martin l5
Dinst. 27 Peregrin Anastasius 15 Arist. 16
Mittw. 28 Vitalis Bitalis 16 Agape > 17
Donn. 29 Peter M. Sibylla 17 Sim. 18
Freitag 30 Katharina Eutropius 18 Johann 19

Pass.-Sch,

Schülers.

I Letztes Viertel den
3. um 9 U. 54 M.
Abends.

O Neumond den 12.
um 2 U. 53 M.
Morgens.

Z> Erstes Viertel den
19. um4 U. N M.
Abends.

T Vollmond den 20.
um 7 Ubr 27 M.
Morgens.
Sonncnaufg . den

I. um 5 Uhr 40 M.
Sonnenunterg .den

l . um 6 U. 29 M. Ab.
Den 8. Mond in

Erdferne um 2 Uhr
Abends.

Den 24. Mond in
Erdnähe um 8 Uhr
Morgens.

Den 20. tritt die
Sonne in das Zeichen
des Stiers um 2 Ubr
38 M. Mrgs.

Muthmußliche
Witterung.

Anfangs theilwcise
heiter und öfters Frost,
vom 14. veränderlich,
öfter Schnee u. Hagel,
vom 19. stürmisch u.
öfter Regen, vom 2«.
zumeist angenehme
Witterung.

In diesem Monat
nimmt der Tag um l
St . 41 M. zu.



MM 31 Tage.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ..Gricch, Juden
Isar VIII .5S29

Himmelserscheinungcn
u. muthm, Witterung

Samst . j l !Phil . n . J . >Phil . u . J . >19 >Paphnut . >20 >33 . Sab.
T Letztes Viertel den

3. UM2 U. 46 M.
Abends.

» Neumond den II.
um S Uhr l » M.
Abends.

Z> Erstes Viertel den
18. um 10 U.35 M.
Abeuds.

E> Vollmond den 25.
um 4 U. 29 Min.
Abends.

Sonnenaufg . den
l . um 4 Uhr 4Z M.

Sonnenunt . den I.
um 7 Uhr 12 M.

Den 6. Mond in
Erdferne um 7 Uhr
Morgens.

Den 21. Mond in
Erdnähe um II Uhr
Abends.

Die Sonne tritt
in das Zeichen der
Zwillinge den 21,
um 2 Uhr 40 Min.
Morgens.

Muthmaßliche
Witterung,

Zu Anfang einige
Tage sehr schön und
angenehm. V. II , kühl
trüb u. öfter Regen,
v. 18. stürm, und zu¬
meist Regenwetter, v.
25. Aufheiterung, sehr
warm und öfter Ge¬
witter.

In diesem Monat
nimmt der Tag um
1 Stunde 17 M. zu.

Was ihr in meinem Namen bitten werdet. Joh . 16.

Ssnnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst,

2
3
4
5
6
7
8

CSNogate
sErfind./^
Florian !A
Pins V. j?
Chr. Hims.
Stcinisl.
Michael E.

C5Nog.
1-Erfind.
Florian
Gotthard
Chr.Hims.
Gottfried
Stanisl.

2i>
21
22
23
2 1
25
2 "!

CVstcrs.
Vstcrm.
TheodorS.
Georg Tr.
Sabbas
MarcusE,
Basil . B.

21
22
23
21
25
2«i
27 34 .VNM.

Wann der Tröster kommen wird. Job . 15. u. 16.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst,

9
10
11
12
13
14
15

öUZErauoi
Isidor
Gangolph
Prankrat.
Servatius
Bonifac.
Sophie

C«iEr. H.
Viktorin
Adalbert
Pankrat.
Servatins
Bonifac.
Sophie

27
2^
2 !»
3l,

1
2
3

jEISim.
9 Märt.
Jas .u.Sos.
Jakob
Mai Jer.
Äthan . G.
Timotheus

2 >̂
2!»

!
2
3
4
5

Sivan

Bora . W.

Wer mich liebet, wird mein Wort halten. Joh . ^4.

Sonnt.
Mont.
Dinst,
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

Iii
17
18
19
20
21
22

T Pfingstl.
Pfingstin,
Vcnant.
Quai , f
Bernh.
Felix f
Julia s

Cpfingsts.
Mngstm.
Liborius
Potentiana
Anastasius
Pudens
Helena

1
5
0
7
8
9

I«j

C2Pclag.
Irene
Hiob
f Ersind.
Joh ,u.Ars.
Jsaias
Simeon

6
7
8
9

U>
II
12

Wochenf.
2 . Fest

36 .Sabb.

Mir ist alle Gewalt gegeben. Matth . 28.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

23
24
25
26
27
28
29

C 1Dreis.
Johanna
Urban
Philipp N.
Frohnleich.
Wilhelm
Maximin,

CTrinit.
Susanna
Urbanus
Beda
Lucian
Wilhelm
Maximin.

! I
>2
13
11
15
10
17

EZMoc.
Epiphan,
Glyceria
Wusscrw.
Pachomius
Theodoras
Andronic.

l3
14
15
16
17
15,
1!> 37 .Sabb.

Vom großen Abcndmahle. Lut. 14.

Sonnt.
Montag

30
31

C2 Ferd.
Angela

C1 Tr. F.
Petronilla

1d!
19

EW.u.D.
Patricius

2«,
21



Einnahme Ausqabc



Juni.
_ Einnahme Ausgabe



JUNi 30 Tage.

Zmo!nno»ü! Gl '<1 -M0 » !>t,

Wochentage Katholisch Evangelisch Ross.-Sriech. Juden
SivanlX .SK2>>

Himmelserscheinungen
u. mnthm. Witterung

Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Somst.

Gratiana
Erasmus
Clotildis
Her Ĵes .F
Bonifac.

Nikomcdes
Ephraim
Erasmus
Karpasius
Bonifac.

20 !Thalleläns
21 Const .u .H.
22Dnat .Bas.
23jMichaelB.
24 Ŝimeon 38 B . ^

Vo>n »crlorne» Schafe. Luk. !>'>,

Sonnt. 6 EZNorb. C2Tr -B, 25 E5Hpt.J. 27
Montag 7 Lucretia Lucretia 26 Korpus 2>
Diust. 8 Medardus Medardus 27 Helladius 20
Mittw. 9 Priin . u. F. Prim . u. F. 28 Entychcs 30 R . CH.
Donn. 10 Margareth Onupbrins 29 Chr. Hims. I Thamuz
Freitag 11 Barnabas Barnabas 31, Isaak M. z
Samst. !2 Johann F. Basilius 31 Hermeias 3 39Sabb.

Vom Fischzuge Petri. Luk. 5.

Sonnt 13 C4Ant .P. C.Mr .T. l Juni. 1
Montag 14 Basilius Antonia 2 Niceph. 5
Dinst. 15 Vitus Bitus 3 Lucilian '!
Mittw. U> Benno B. Justina 4 Metroph. 7
Donn. 17 Adolph Bolmar 5 Dorotheus ^
Freitag 18 Gervasius Gervasius >; Hilarion !1
Samst. >!»Juliana Silverius 7 Theodatus >!>40 .Sabb

Wenn ihr nicht gerechter seid. Matth . 5,

Sonnt
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

20 Ĉ5 Silvcr.
Alois v. G,
Paulinns
Edcltrud
Joh . d.
Prosper
Joh. u. P

C4Tr. S.
Albanus
Achotius
Basilius
Joh . d. T.
Eulogius
Jeremias

8!EW »M
9 Pffngstm.

10 Alex. u . A.
Qnat.
Onuph.12

13 Âquilina
I4jElisiius 41 -Sabb

Jesus speiset 4»0l> Manu . Marc . 8.

Sonnt
Montag
Dinst.
Mittw.

CtiLad.

Pauli Gcd.

CliTr.Ph
Leo H . P . s Leo u. Jos.
Pttu .Po.nt PetuPaut

Pauli Ged.

t.T .Er

T Letztes Biertcl dcn
2. um8Uhr 19 M.
Morgens.

A Neumond den U>,
um 4 Uhr 58 Min.
Morgens.

Z> Erstes Viertel de»
17. um ZU. 21 M.
Morgens.

T Vollmond den 24.
um 2Uhi 44 Min.
Morgens.
Sonnenaufg . den 1.

um 4 u . 5 M.

Sonnenunterg . d.
>. um7 U. St M.

Den 8. Mond in
Erdferne um t Uhr
Morgens und den3».
um 7 Uhr Abends.

Den 1«. Mond in
Erdnähe um II Uhr
Morgs.

Den 21. tritt die
Sonne in das Zeichen
des Krebses um II U.
10 M . Morgens.

Sommeranfang

Mutl ,maßliche
Witterung.

Anfangs ziemlich
kühl u. öfter Reg., v.
10. Iheilw. heiter und
angenehm, v. 17. zu¬
nehmende Hitze und
öfter Gewitter, v. 24.
sehr beiß , am Ende
öfter Strichregen.

Bisznm 2!.nimmt
der Tag um 16M. zu,
dann bis
Z M. ab.



Juli 31 Tage.

Wochentage Katholisch Evangelisch R»ss,-Griech, Juden Ĥimmelserscheinungcn
Thamuz 5K29>u. muthm. Witterung

Donn. l Theobald Theobald l !l Jud . A. 22
Freitag 2 Maria H. M. Heims. 2» Method. 23
Samst. ZHeliodor Cornelius 2> Julianus 24 42V.

Von den falschen Propheten. Matth. 7.

Sonnt I ClUdalr. C«iTr . Ud. 22 Euseb. 25
Montag 5> Domitius Charlotte 5! Agripp. 26
Dinst. '! Jsaias Pr. Goar 24 Gcb. J .d.T 27
Mittw, 7 Wilibald Wilibald 2 '>Febronia 28 Tclnfah
Donn. 8 Kilian Kilian 2<! David Th. 29
Freitag !> Anatolia Louise 27 Fast. E.S. 1 Ab.Rosch.
SamSt. 10 Amalia 7 Brüder 2^ Chr. n.J. 2 43 .Sabb.

Vom ungerechten Haushältcr. Luk. lt>.

Sonnt. ! l C8PiusI. CiTr .P' 29 EZP .U.P. 3
Montag l2 Heinr. Heinrich 3«»Alle Ap^ 4
Dinst. U! Margar. Margar. I IlltiC .u.D. 5
Mittw. l >Bona». Bonav. 2 KleidMar. 6
Donn. >5 Ap. Th. Ap. Th. 3 Hyacinth 7
Freitag >6 Mariav .B Ruth 4 Andr . Cr. 8
Samst. 17 Alexius Alexius 5 Athanas. 9 44 .Sabb.

Jesus weinet über Jerusalem. Luk. 19.

Sonnt 18 C9 Fried. C8Tr .M. 0 E4 Sisoe 10 Fst.T.V.
Montag 19 Aurelia Rufina 7 Thomas 11
Dinst. 2l1 Elias Elias Pr. 5 Prokopius 12
Mittw. 21 Praredcs Pauline !> Pankr. 13
Donn. 22 Maria M. Magdalcn. 10 45 Märt. 14
Fr eitag 23 Apollinar. Apollinar. II Euphemia 15 Frcudcnt.
Samst. 21 Christine Christine 12 Prolins 16 45S .Nm

Vom Pharisäer und Zöllner. Luk. 18.

Sonnt. 25 CIVJak.A. C !) Tr . S. 13 EZGabriel 17
Montag 2«i Anna Anna II Aquila 18
Dinst. 27 Pantaleon Martha 15 Ccrykus 19
Mittw. 2> Victor Pantaleon 16 Athenogen 20
Donn. 2!«Martha I. Beatrix !7 Marina 21
Freitag 3ll Abd. u. S. Abdon >>. Aemilian 22
Samst. 31 Jgnazv.L. Ernestine I!) Dius u.M. 23 46 .Sabb.

T Letztes Viertel den
2. um 1 Uhr S2
Min . Morg.

G Neumond den 9.
um 2 Uhr 43 M.
Abends.

Z> Erstes Viertel den
IK. um 7U. 53 M.
Morgs.

G Vollmond den 23.
um 3 Uhr l» Min.
Abends.

L Letztes Viertel den
3l . »m « U. l2M.
Abends.

Sonncnaufg . den
I. um 4 Uhr 4 M.

Sonnenuntcrg . den
1. um 8 Uhr 2 M.

Den 12. Mond in
Erdnähe um K Uhr
Abends.

Den 28. Mond in
Erdferne um 1 Uhr
Abends.

Den 22 . tritt die
Sonne in das Zeichen
des Löwen um IU Uhr
KMin. Ab.

Am 22. Anfang d.
Hundstage.

Muthm aßliche
Witterung.

Anfangs veränd.
und öfter Regen , v.
9. große Hitze u. fast
rägl Gero , v. 1V. heiß
»/dunstig , dann Ge¬
witter , Wetterl . stürm.

In diesem Monat
nimmt der Tag um
S9 M. ab.





Einnahme Ausgabe



AUgUst 31 Tage

5n>wno»nt Wemonüt,

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech. Juden
Ab. XI . 5K29

Himmelserscheinungen
u. muthm, Witterung

Jesus bcilt einen Taubstummen. Marc.
Sonnt. I C11Per .K. CIVTr.P. 20 IE «i Elias 2 t
Montag 2 Portinnc. Gustav 2l Simeon 25
Dinst. 3 Steph . E. August 22 Maria M. 20
Mittw. 4 Dominik. Dominik 23 PhokasM. 27
Dorm. 5 Mar . Sch, Oswald 21 Christine 28
Freitag 6 Verkl . Jesu Sixtus 25 Anna 29
Samst. 7 Cajetan Donatus 20 Hermolaus 3 ' » RS47 .zi.N

Vom barmherzigen Samaritan . Luk. 10.
Sonnt. 8 CI '̂ Cyr. CIITr .C. 27 E7Pantal. I Elul
Montag 9 Romanus Roland 2^ Proch. 2
Dinst. 10 Laurentius Laurentius 20 Callinicus 3
Mittw. 11 Susanna Hermann 30 Silas -i
Donn. 12 Clara Clara 31 Eudocim. 5
Fr eitag 13 Cassian Cassian 1 A-g-F.A. 0
Samst- 14 Eusebius -s- Eusebius 2 Steph . K. 7 48 .So .bb.

Jesu « heilt 10 Aussä ) >!!?. Luk. 17.

Sonnt. 15 C13M.H. C12M.H. 3 E8Ä .U.D. 8
Montag 10 Rochus Rochus 4 7 Schläfer 9
Dinst. 17 Bertram Bertram 5 Eusignius !0
Mittw. 18 Helena Agapetus 6 VerKCHr.1 I
Donn. 19 Ludw . v. T. Sebald 7 Dometius 12
Freitag 20 Steph . K. Bernhard 8 Aemilian 13
Samst. 21 Joh .Franc. Adolph 9 Math . Ap. II 49 .Sabb.

Niemand kann zwei Herren dienen. Matth . K.
Sonnt 22 C14Tim. CIMr . T. 10 E !) Laur. 15
Montag 23 Phil . B. Zachäus 1 1 EuplusD. 10
Dinst. 21 Barthol. Barthol. 12 Phocius 17
Mittw. 25 Ludwig Ludwig 13. Maximus 18
Donn. 20 Zephyrin Zephyrin II MichäasP 10
Freitag 27 Joseph C. Gebhard 15 MH -F.E. 20
Samst. 2 ", Augustiu Augustin 10 Schweißt. 21 50Sabb.

Vom Jünglinge zu Naim. Luk. 7.
Sonnt 29 C15S .E .F C14TrR. 17 E10Myr. 22
Montag 3» Rosa V. L. Rebecca 1^ Flor . u . L. 23
Dinst. 31 Raimund Paulinus 19 AndrcasM 21

» Neumond den 7.
um 1> Uhr 14 M.
Abends.

Z> Erstes Viertel den
14. um IU. 46 M.
Abends.

S Vollmond den 22.
um 5 U. 30 Min.
Morgens.

T Letztes Viertel den
30. um 9 U. 4 M.
Morgens.

Sonnenaufg . den
1. um 4 Uhr 35 M.

Sonncnunt . den
>. um 7 Uhr 35 M.

Den 9. Mond in
Erdnähe um 2 Uhr
Abends.

Den 25. Mond in
Erdferne um 3 Ubr
Morgens.

Den 23. tritt die
Sonne in das Zeichen
der Jungfrau um 4
Uhr 44Min . Morg.

Am 7. nnsichtb.
Sonnenfinsternisz.

Am 23. Ende der
Hundstage.

Muthmaßliche
Witterung.

Anfangs sehr heiß,
v. 14. fast täglich Ge¬
witter u. Regen,v. 22.
Sturm , öfter Regen u.
Abkühlung. EndezieM'
lich warm, Nachts aber
kühl.

In diesem Monat
nimmt der Tag um l
Stunde 3V M. ab.

-> -i-



September 30 Tage

Zochentagc Katholisch Evangelisch Russ- Gnech. >̂ ^ en̂ ^
Himmclserschcinungen
u, muthm. Witterung

Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

Aegidius
StephauK.
Seraphina
Rosalia

Aegidius
Absolon
Mansuet
Rosalia

Samuel
Thaddäus
Agathonik
Lupus r 1 V. d, ?t,

" ^ M,

Jesus heilt einen Wassersüchtigen. Luk. 14.

Sonnt, 5 C1<) Laur. C15Tr .H. 21 EIIEut. 29 Vor. d. N.
Moutag 6 Magnus Magnus 25 Bartol, 1
Dinst. 7 Regina Regina 2«! Adrian 2 Zweit . F,
Mtlv. 8 Maria G, Maria G. 27 Poemen 3 Fast Gd.
Doun. 9 Gorgon. Gorgon. 2^ Mos. Aeth. 4
Freitag 10 Nikol. v.T. Jodocus 29 Joh . Ent. 5
Samst. II Prot , u. H. Protus 3l> Alexander 6 1. Sabb.

Vom größten Gebote. Matth. 22.

Sonnt. 12 C17MF. CKiTr .S. 31 E12G -M. 7
Montag 13 Maternus Maternus 1 Stpt 'Sym 8
Dinst, 14 t Erhöh. -j- Erhöh. 2 MamasM 9 V.d.Vrsf.
Mittw. 15 Quatemb.^ Nikomedes 3 Anthimius 10 Versöhuf.
Donn. 16 Ludmilla Euphemia 4 Babylas 11
Freitag 17 Hildegard-j- Lambert 5 Zacharias >2
Samst, 18 Thom, B. s Titus 6 Michael E. 13 2. Sabb.

Jesus heilt eine» Gichtbrüchigen. Matth . 9.

Sonnt. 19 C185an. «17Tr . S. 7 EIZSoz. 1! Vor. d. L.
Montag 20 Eustachius Fausta 8 Mar.Geb. 15 Lcmbhfst.
Dinst. 2l Matth . E. Matthäus 9 Joachim >6 Zweit , F.
Mittw. 22 Maur. Moriz 19 Mcuodora 17
Donn. 23 Thekla Thekla 11 Theodora 18
Freitag 21 Rupertus Gerhard 12 Autonom. 19
Samst. 25 Clcophas Cleophas 13 Cornelius 29 3. Sabb.

Bon der königlichen Hochzeit. Matth . 22.

Sonnt. 26 C19CyPr. C18TrC. 14 EläfErh, 21 Palmfest
Montag 27 Cos. u. D. Adols 15 Nicetas 22 Laubh. E.
Dinst. 28 Wenzel K. Wenzel 16 Euphemia 23 Gcsetzfr.
Mittw. 29 MichaelE. Michael 17 Quatcmb, 24
Donn. 39 Hieronym. Hieronym. ld Eumenius 25

O Neumond den 6.
um 7 Uhr l2 M.
Morgens.

Z> Erstes Viertel den
12.uml0U . 29M.
Abends.

T Vollmond den 20
um 9 Uhr 47 Min.
Abends.

T Letztes Viertel den
28.UM10U. ISM.
Abends.

Sonnenaufg . den
I. um 5 Uhr l ? M.

Sonnenuntcrg .den
1. um 6 Ubr 41 M.

Den K. Mond in
Erdnähe um 9 Uhr
Abends.

Den 21. Mond in
Erdferne um 9 Uhr
Morgens.

Den 23. tritt die
Sonne in das Zeichen
der Wage um t Uhr
33 Minuten Morg.

Herbstanfang.

Muthmaßliche
Witterung.

Ansangt größten-
theils heiter u. sehr
angenehm , vom 12.
Nebel, trüb u. öfterRe-
gen. v.20,theilw, heiter
u. trocken. Ende verän¬
derlich, öfter Regen u.
windig.

Der Tag nimmi
in diesem Monate um
1 Stunde 44 M. ab



September.
Einnahme Ausgabe

-



r t o b e r.
Einnahme Ausgabe



Dcwber 31 Tage

Weinmoimt

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech, Juden
Tischril . 5ii30

Himmelscrscheinungen
u. muthm. Witterung

Freitag
Samst,

1
2

Remigius
Lcodegar

Benignus
Lcodegar

19
20

Trophim.
Eustachius

26
27 4.S .° ^ G Neumond den 5.

um 3 U, 25 Min.
Von des Königs krankem Sohne . Zoh. 4.

Sonnt. 3 C20Rskzf. C19Tr -C. 2! E15 Codr, 28
Montag 4 Franz Ser. Franz Ser. 22 Phocas 29
Dinst, 5 Placidus Fides 23 Johd .T .E. 3l> Rosch.C.
Mittw. 6 Bruno B. Friederika 21 Thekla 1 MarscheSw.
Donn. 7 Justina Amalia 25 Euphros. 2 Tekufah
Freitag 8 Brigitta Pelagia 26 JohannE. 3
Samst. 9 Dionysius Dionysius 27 Callistrat. 4 5. Sabb.

Von des Königs Rechnung Matth, 18.
Sonnt. 10 C21Franz C20Tr 28 EIKCHar. 5
Montag II Nikasius Burkhard 29 Cyriakus 6 Fasten
Dinst. ,2 Maximil. Maximil. 3" Gregor B. 7
Mittw. 13 Koloman Eduard 1 Ott . R . A. 8
Donn. 14 Callistus Callistus 2 Cyprian 9 Fasten
Freitag 15 Theresia Hedwig 3 Dionysius 10
Samst. 16 Gallus Gallus 4 Hieroth eus II 6. Sabb.

Vom Zinsgroschen. Matth . 22.

Sonnt. 17 C22 Kirch. C21Tr.F. 5 E17CH°r, 12
Montag 18 Lukas Ev. Lukas Ev. 6 Thomas 13
Dinst. 19 Petr . v. A. Ferdinand 7 Sergius II
Mittw. 20 Felician Vcndelin 8 Pelagia 15
Donn. 21 Ursula Ursula 9 Jakob Av. 16
Freitag 22 Cordula Cordula 10 Eulamvius 17
Samst. 23 Joh . Cap. Severin 11 Philipp A. 18

Fasten

7. Sabb

Von des Obersten Tochter. Matth . 9.

Sonnt. 24 C23Raph. C22Tr .S. 12 E18 Prob. 19
Montag 25 Chrysanth. Wilhelm. 13 Carpus 20
Dinst. 26 Amandus Evarisius 14 Nazarius 21
Mittw. 27 Frument. Sabina 15 Lucian 22
Donn. 28 Sim . u. I. Sim . u. I. 16 Longinus 23
Freitag 29 Narcissus Narcissus 17 Hoseas 24
Samst. 30 Claudius i Claudius 18jLuk°s Ev. 25 L B. d'N.v . M,

Vom Schifslein Christi. Matth . 23.

Sonnt. >31 C24Wofg.jC23TNes>i9>C19Joel>26!

Abends.

Erstes Viertel den
12. um NU . 8M.
Morgens.

T Vollmond den 20.
um 3 Uhr 3 Min.
Abends.

T Letztes Viertel den
28. um SU. 40 M.
Morgens.

Sonnenaufg . den
1. um 5 Uhr 59 Min.

Sonnenunterg . den
l . um 5 Uhr 39 M.

Den ö. Mond in
Erdnähe um 8 Uhr
Morgens.

Den 18. Mond i»
Erdferne um II Uhr
Morgens.

Den 23. tritt die
Sonne in das Zeichen
des Scorvions um 9
Uhr 56 Min. Morg.

Muthmaßliche
Witterung.

Anfangs Südw . u.
völlig warmes Wetter,
dann stürm, und öfter
Regen, vom 2V. des
Morgens Reis u. Ne¬
bel, sonst angenehm,
gegen Ende Reg , naß¬
kalt und unfreundlich.

In diesem Monat
nimmt der Tag um
1 St . und 45 M. ab



November 30 Tage.

lmtennoMj Nebrwoimt.

Wochentag? Katholisch Evangelisch Russ.-Griech. Juden
Marsch.II .S<i3»

Himmelserscheinungcn
u. muthm. Witterung

All-rh.
Allerseelen
Hubert
Karl Bor.
Emerich
Bernhard

Allerh.
Allerseelen
Gottlieb
Emerich
Blandine
Erdmann

Artemius
Hilarion
Acerbius
Jakob Ap.
Arethas
Marcian

Rosch.CH
Kislev
9 A .d.G

Vom guten Samen . Matth . 13.

7!C25EngZ
Gottsried
Theodor
Andreas
Martin B.
Kunibert
Stanisl.

C24 Tr.
Theodor
Probus
Martin
Jonas
Briccius
Levinus

E20Dem.
Nestor
Steph . S
Anastasia
Zenobius
Stachys

l N̂ov. 10 .Sabb

Vom Senfkörnlein . Matth . 13.

Sonnt. 11 C2iiVen. C25 Tr. 2 E21Acin. 10
Moni. 15 Leopold Leopold 3 Acepsymas I >
Dinst. Iii OthmarA. Othmar 4 Joannic. 12
Mittw, >7 Gregor T. Hugo 5 Gcilactiou 13
Donn. l8 Odo Abt Gelasius 6 Paulus 14
Freitag l9 Elisabeth Elisabeth 7 Hieronym. 15
Samst. 20 Felix v. V. Edmund 8 E. Michael 16 II .Sabb

Vom Gräuel der Verwüstung Matth. 24.

Sonnt 2l C 27 Mar. C26 Tr. 9 E22Ones. 17
Montag 22 Cacilia Cacilia 10 Erastus 18
Dinst. 23 Clemens Clemens II Victor 19
Mittw. 2^ Joh . v. Kr. Emilia 12 Johann E. '̂ Bitt .u.R.
Donn. 25 Katharina Katharina 13 Joh . Chry. 2l
Freitag 2V Konrad Konrad 14 Philipp A. 22
Samst. 27 !Birgilius Günther 15 Fast. - Ans. 23j 12. ^ '. "'

Es werden Zeichen geschehen. Luk. 21.

28 ClAdvent. ClAdvent. Iii E23Mar. 24!
29 Saturn. Walter !7 Gregor 25,
3V Andreas A. Andreas A. 1d Plat .u^R. 26

!K empw

> Neumond den 4.
um 0 Uhr 41 M.
Morgens.

Z> Erstes Viertel den
1I .um4Uhr UM.
Morgens.

G Vollmond den 19.
um 8 U. 24 Min.
Morgens.

T Letztes Viertel den
20. um 7 U. 20 M.
Abends.

Sonnenaufg . den
I. um 6 Uhr 46 Min.

Sonnennnter . den
I. um 4 Uhr 40 M.

Den 2. Mond in
Erdnähe um 7 Uhr
Abends.

Den 30. Mond in
Erdferne um 1» Uhr
Abends. .

Den 22. tritt di-
Sonne in das Zeichen
des Schützen um 6 U.
38 M . Abends.

MutlMlißliche
Witterung.

Anfangs einige
ziemlich angenehme
Tage , dann veränder.
lich u. öfter Regen, v.
19. zumeist heiter u.
sehr kalt, gegen Ende
Regenw., dann Schnee
und Nebel.

In diesem Monat
nimmt der Tag um I
Stunde »»Minuten ab.



November.
Einnahme Ansaabe

>



December.
Einnahme Ausgabe



Demnber 31 Tage

^
OKnsimoimt̂ > TSrlnuemomlt.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech, Juden !Himmelserscheinungen
KislevIII .5K30 u. muthm. Witterung

Mittw. l Eligius -s Longinus 19 Abadius 27 Temp.
Donn. 2 Bibiana Aurelia 20 Greg .v.D. 28
Freitag 3 Franz X. s Cassian 2! Mar .Ein, 29
Samst. 4 jBarbara f Barbara 22 Philemon 30 13 .N.C.

Als Johanne«! im Gefängnisse war. Matth. N.

Sonnt. 5 C2 Ado. C 2 Ado. 5! E24Amp. 1 iTebeth
Montag 6 Nikolaus Nikolaus 24 Katharina 2 jE.d.Tw.
Dinst. 7 Ambros. s Agathon 25 Clemens 3
Mittw. 8 Mar. Cm. Bußtag 2l! Georg 4
Donn. 9 Leokadia Joachim 27 Jakob P. 5
Freitag 10 Judith f Judith 25 Stephan 6
Samst, >1 Damasuss Damasus 29 Paramon 7 14.Sabb.

Die Juden sandten Priester und Leviten zu Johannes . Joh . 1.

Sonnt. 12 CZ Advent.C^Adv.E. 30>E1Ad .A. 8
Montag 13 Lucia Lucia 1 Decemb.N. 9
Dinst. 14 Spiridion Nikasius 2 Habakuk 10 Fast. Bel.
Mittw. 15 Quatem . -j- Jznaz 3 Sophon. 1l
Donn. 16 Adelheid Ananias 4 Barbara >2
Freitag 17 Lazarus -f Lazarus 5 Sabbas >3
Samst. 18 Gratian . 1- Wunibald 6 Nikolaus II 15 .Sabb.

Im 15. Jahre der Regierung des Kaisers Tiberius Luk. 3.

Sonnt. 19 C4Aovent. C4Adv.A. 7 C2Ad. P, 15
Montag 20 Liberatus Ammon 8 Patapius !0
Dinst. 21 Thomas A. Thom. A. 9 MarCmP >7
Mittw. 22 Demetr . f Beata 10 Menas l8
Dorm. 23 Victoria Dagobert 11 DanielSt. >9
Freitag 21 Ad. u. E. -f Ad. u Ev. 12 Spiridion 20
Samt- 25 Christfest Weihnacht 13 Eustratius 2l 16-Sabb.

Joseph und Maria verwundenen sich. Luk. 2.

Sonnt. 26 CStes.M. CStes.M. 14 EZAdvT. 22
Montag 27 Joh. Ev. Johann 15 Eleuther. 23
Dinst. 28 Unsch.Kin. Unsch.Kin. 16 Aggäus 24
Mittw. 29 Thom. B. Jonathan 17 Quatemb. 25
Donn. 30 David K. David K. 18 Sebastian 2V
Freitag 31 Silvester Gottlob 19 Bonisacius 27

O Neumond d. 3. um
II Uhr 47 Min.
Morgens.

Z> Erstes Viertel den
Il . um OU. >7 M.
Morgens.

G Vollmond den 19.
um 0 Uhr b6 M.
Morgens.

E Letztes Viertel d.
26. um 3 Uhr 39
Min . Morg.

Den 12. Mond in
Erdferne um 4 Uhr
Abends.

Den 27. Mond in
Erdnähe um 8 Uhr
Abends.

Sonnenaufg . den
1. um 7 U. 29 M.

Sonnenunterg .den
1. um 4 Uhr 8 M.

Den 21. tritt die
Sonne in das Zeichen
des Steinbocks um 7
Uhr 29 Min. Abends.

Winteranfang.

Muthmaßliche
Witterung.

Anfangs Regen,
Schneeu , sehrveränd..
dann Frost . Nebel u.
einige k. Tage, v, l9,
Schnee, stürm, u. an¬
hält , kalt. Ende trüb,
Nebelregen u. Thauw.

In diesem Monat
nimmt der Tag noch
bis zum 21. um 21M.
ab, dann bis zum Ende
wieder um 5 Min. zu.



Landespatrone . — Verzeichnis; der Taufnamen.

Landespatrone,
nach den Kronländern Oesterreichs geordnet:

Böhmen : Johann v. Nep. (16. Mai ) und
Wenzel (28. September ).

Croatien : Elias (20. Juli ) und Rochus
(16. August).

Dalmatien : Spiridion (14. December).
Galizien : Stanislaus (7, Mai ) ». Michael

f29. September ).
Kärnthen : Joseph (19. März ) u. Aegydius

(1. September ).
Krain : Joseph (19. März ) und Georg

(24. April ).
Küstenland : Joseph (19. März ). j

Mähren : Cyrillus und Methud (5. Juli ).
Nieder - Oesterreich : Leopold (15. Nov.)
Ober - Oesterreich : Leopold (IS . Nov.).
Salzburg : Ruprecht (24. September ).
Schlesien : Hedwig (15. October).
Siebenbürge » : Ladislaus (27. Juni ).
Slavonien : Johann d. Täufer (24. Juni ).
Steiermark : Joseph ( !9. März ).
Tirol : Joseph (19. März) und Virgilius

(27. November).
Ungarn : Stephan , König (2V. August).

Alphabetisch geordnetes Verzeichniß der Tausnamen

Aaro ». 16. April.
Avbas , lv. Februar.
Abbo, 13. November.
Abdon, 30. Juli.
Abel , 2. Januar.
Abertius , 25. Februar.
Aviatha , Märt ., 3«. Nov.
Abigail , 5. December.
Abraham , Eins., 20. März
Abraham , Patriarch , K. Oct.
Abrosius , 1v. November.
Absolon , 2. September.
Acarills , 22. Juni.
Acatius o. Achatius,3l . Mrz.
Atta , Bisch., 30. November.
Achilleus, >2. Mai.
Adalbero , 9. October.
Adalbert , 23. April.
Adalsenda , 24. December.
Adam, 24. December.
Adauctus . 30. August.
Adele, 24. December.
Adelgunde , 30. Januar.
Adeichard, Möuch, 25. Dec.
Adelheid, Aebüssui, 5. Febr.
Adelheid , Kaiserin, 20. Dec.
Adelinde , 28. August.
Adolph , 17. Juni.
Adolphine , 27. September.
Adrian und Eubul , 4. März.
Adrian , Märtyrer . 28. Sept.
Aegydius , Eins., 1. Sept.
Aeiuilian v. Cagola , 12. Nov.
Aeiniliana , 5. Januar.
Aemilius <Emil ), 22. Mai.
Afra , 7. August.
Agapitus 18. August.
Agatha , 5. Februar.

nebst Angabe des Datums.

Agatho , 8. Juli.
Agatljon , Papst, 10. Januar.
Agnclus , >4. December.
Agnes , 21. Januar.
Agricola , 4. November.
Albert , 8. April.
Albina , 17. December.
Albrecht, 24. April.
Alexander , 26. Februar.
Alexius , röm.Jüngl ., 17.Juni.
Alfred , l5. Februar.
Alois v. Gonzaga , 2l . Jnni.
Alphons Liguori , 22. Aug.
Ambrosius , 4. April.
Andreas , AP., 3». November.
Augelica , 18. Mörz.
Anna , 26. Juli.
Allselm, Erzbisch.. 5. Juli.
Antou v. Padua . 13. Juni.
Apollonia . 9. Februar.
Aauila , 20. Mai.
Arnold , l . December.
Arnnlph , 18. Juni.
Arthur , 7. Januar.
Athanasius . 2 . Mai.
Augustin . Kirchenl., 28. Aug.
Augustus , 3. August.
Aurelm , 2. December.
Avcntinus , 4 Februar.
AVitus , Märt ., 27. Januar.
Bllbolenus . Abt, 26. Juni.
Bachus , Märt .. 7. Oct.
Balbina , 3l . März.
Balthasar , 6. Januar.
Barbara , 4. December.
Barnabas , 11. Juni.
Barsabas , 2«. Juli.
Bartholomaus . Ap., 14. Aug.

Bathilde , Köu., 30 . Januar.
Beata , 23. December.
Beatrix , 29. Juli.
Beatus , 10. Mai.
Beda , 27. Mai.
Benedict , v. Anagui , 12. Febr.
Benedicta , 13. Äug.
Benigna , 9. Mai.
Benignus , Bisch.. 27. Febr.
Benjamin . Märt .. 3l . März.
Benno . 21. April.
Bernard , 15. Juli.
Bertha , 4. Juli.
Berthold , 17. November.
Bertram . 17. August.
Bianca , 10. August.
Blandina , 5. November.
Blasius . 3. Februar.
Bogislaus , 9. April.
Bonaventura . 14. Juli.
Bonisacius , Märt , 14. Mai.
Brigitta , Jungfr ., I . Febr.
Brigitta , Prinzessin. 8. Oct.
Britonius , 5. Mai.
Bruno , >8. Juli.
Burkhard , II . October.
Cacilia . 22. November.
Ccicilius , 3. Juni.
Clljetan , 6. März.
Cajus , Papst , 22. April.
Kallistus o.Cllllixtus , 14. Oct.
Kamillus v. Lellis, 27. Juli.
Candida , 2. December.
Cantianilla , 31. Mai.
Capistran , 22. October.
Caprasius , Abt, l . Juni.
Carl der Große . 28. Januar.
Carl Borromüus , 4. Nov.
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Carolina , 14. Juni.
Corpus , April.
Cäsarius . Bisch. v. A.,2 «. Feb,
Casimir . 4. März.
Caspar , «>, Januar.
Cassian, Märt ., Ii. Decembcr.
Castllllls . 20. März.
Castus , 22. Mai,
Celsus , 28. Juli.
Charisius , 10, April.
Charitas , Jungfr . u. Märt .,

l . August.
Christian , 14. Mai.
Christiana , >5. Decembcr.
Christina , 24. Juli.
Christoph . 2Z. Juli.
Chrysostomns , 27. Januar.
Clara . Ordcnsstift ., 12. Aug.
Claudia , 30. October.
Claudius , Märtyrer , 23. Aug.
Clemens , 23. November.
Clcoppa . >8. November.
Cleophas , 25. September.
Kletus , 2«i. April.
Clotilde , 3. Juli.
Codratus , 10. März.
Cölestin I.. Papst, K. April.
Colcstin V., Papst u. Märt .,

!9. Mai
Coloman , 13, October.
Columba von Sen «, 31. Dec.
Columban , 31. Juli.
Coucordia , 18. Februar.
Conrad v. Ascoli, !g. April.
Constantin , 17. Februar.
Coustantius v. Fab ., 25. Febr,
Cordula , 22. October.
Cornelius , Hauptm .,22,Febr.
Cosmas . 27. September.
Crescentici . IS. Juni.
Crcsccntius , 27. Juni.
Crispins , 7. December.
Cunibcrt , 12. November.
Cyprian , l4 . September.
Cyriacus , Märtyrer , 8. Anq.
Cyrill , AP. ». Mädr ., 9. März.
Cyrill «, s. Juli.
Cyrillus v. Jerus ., 20. März.
Cyrus , 16. Juni.
Dagobert , 23. December,
Damacha, 30. November.
Damianns . 27. September,
Daniel , 2 >. Juli.
Daria , 25. October,
David . 30. December.
Delphine , 20. September.
Dclphinus , 24. December.
Demetrius , 9. April.
Tcochar , 7. Juli.
Deodatus .Bisch.v.N.. 19,Juni,
Dcogratias . 22. März.
Depots , 27. Januar.
Desibodus , 8. September.
Dcsideratus , l8 . December.
Tesiderius,Bisch .v.L.,28. Mai.

Dettlaus , 31. März,
Diacus . 13, November.
Dietmar , 26. September.
Dietrich , K Mai.
Dignus . 18. September.
Timodis , 29. März.
Dionysia , 12. December.
Dionysius v. Kor,, 8. April,
Doda , Aebtissin, 24. April.
Tominicus . Ordensst, . 4, Aug
Domitian , Herzog, 5. Febr.
Domitilla . 12. M - i.
Doinitius , s . Juli.
Domniiia , 14. April.
Donation , 24. Mai.
Donatus , Märt , 30. Juni.
Dorothea , 6, Febrnar.
Drutmar , 13. August.
Dubricius , 14, November.
Dulla . 25, März,
Dunstun , 20. Mai.
Dympna , 15. Mai.
Eadbcrt , «, Mai.
Eadburgis , Juugsr ., 2v,Juni.
Ebba , 2. April.
Elidon , Bisch.. 27. Aug,
Eberhard , Mönch, 7. April.
Ebrulph , Abt. 29. December,
Edeltrud , 23. Juni.
Ediana , 28, Februar.
Editha , U>, September.
Edmund , Erzbisch, 6. Nov.
Eduard . 18. März.
Edwin . König, 4. October.
Egbert , 24. April.
Egwin . Bisch., N . Januar.
Eorensricd . 9. Januar.
Eleazar , Graf , 27 Sept.
Elconora , 2 >. Februar.
Eleutherius . 9, October.
Elias , 2g, Juli.
Eligius . 1. December.
Elisabeth , 19, November.
Elisaus . ' 4. Juni.
Elogius , 25 Juni.
Emanuel , 2«. März,
Emerentia . 23. Januar.
Emcrich. 5. November.
Emil . 22. Mai.
Emilie , 5. April.
Emma , Märt ., 22. Sept.
Emmeran , 22. September.
Eneinund , 28. September.
Engelbert , 7. November.
Engelmar , 14. Jcmnar.
Enneko , 1. Juni,
Ennoch, 3. Januar.
EnnodiUs . Brsch,, 17. Juli.
Ensclmina , 3. November.
Eparchius , 1, Juli,
Ephraim , 8. October.
Erasmus , 2. Juni.
Erdmann , 7. November.
Erembert , N . September.
Erhard , 8. Januar.

Ernest . 12, Januar.
Ermclindc , 29. October.
Ernestine , Z>. Juli.
Erwin , 25. April.
Esther , 24, Mai.
Eudoxia , i - März.
Eugenia , 25. December.
Eugcnins , 13. November.
Eulalia , 19. December.
Eulogius v. Tol, , 11. März.
Euphemia , Bebt,, 17. Juni.
Enphrosina , H . Februar,
Enscbia , 1V. März.
Eusebius , Bisch,. IK, Dec.
Eustachi«, 28. September.
Eustachius , 20, September.
Eva , 24. December.
Ewortills , 7. September.
Ewald , 3. October.
Ezechiel, 19. April.
Fabian , 20. Januar.
Fnbrician , 2 >. August,
Fana , Bischof, 28. October.
Fandila , Märt, . 13, Juni.
Fansta 0. Faustina . 20. Sept.
Fauslinus , 15. Februar.
Felicia », 9. Juni,
Felicitas,m . Söhnen . >». Juli,
Fclicula , 13, Juni.
Felix von Cantalicio , 2l . Jnli.
Ferdinand , 30. Mai.
Ferreolus , 18. September.
Melius , 28. April.
Fides . 1. August.
Finbar . 25. September.
Finian v. Irland . 1«, Sept.
Firmiii . Bisch., II . October.
Flamin , 20. Januar,
Flavia , 11. Mai.
Flnvian . Märt, , 18 Februar.
Flora . Märt, , 24. Nov.
Florbert , 18. Januar.
Florcntia , 3. April.
Florentin , 27, September.
Florian , 4. Mai.
Florns . 3. November,
Fortuna . i . Jum u. 24. Oct.
Fradulph , 22. April.
Kranz v. Borgia , 10. Oct.
Franz v. Sales , 29. Januar.
Franz v. Assist. 4. October.
Franz Xaver . 3, December,
Franziska , Witwe, 9. März.
Francula , 22. September.
Fridiun , 18. März.
Fridmann , I0. October.
Fridolin , 7. März.
Fridcrica , 0. October.
Friedrich . 0. März.
Fradobcrtus , 8. Januar.
Frllllto , 25. October.
Fructuoslts . 21, Januar.
Frumcntius , 27, October.
Fulbcrtus , 19 April.
Fuclo , 10. October,
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Fnlgentiiis , l . Januar.
Fulrad , 16. Juni.
Fiirchtcgott . 15, April.
Fuscianus , n . December.
Gllbinus , 18. Februar.
Gabriel , Erzengel, 24. März.
Gabriele , 10. Februar.
Galbin . >8. April.
Galla , Witwe, 5. October.
Gallus , Bisch., l . Juli,
Gauhcrtus . 2. Mai.
Gauthicr . 11. Mai.
Gebhard . 27. August.
Gelasius , 20. November.
GeminillN, 16 September.
Genoolph . 13. November.
Gcncbald , 5. September.
Gcnesins , Bisch.. 3. Juni.
Genoscva . 3. Januar.
Georg . 24 . April.
Gcrcmar , 24. September.
Gereon . 10. October.
Gcrmanicus , 19. Januar.
Gertrud , 17. März.
Gervasius , 18. Juni.
Gilbert . 3. October.
Gildart . Bisch.. 8. Juni.
Gisela . 7. Mai.
Godeberta . Imigsr ., >l . April
Goda , 24. Juli.
Goldiu , 3. Januar.
Gondolph , 26. Juli.
Gordian , 10. Mai.
Gorgania , 9. Dccembcr.
Gosbert , 2. Februar.
Gottdank , 22. März.
Gottfried , Bisch.. 8. Novemb.
Gotthard , 5. Mai.
Golthelf , 22. Juni.
Gotllicb . Eins., 7. Juni.
Gottloh . 10. Juli.
Gottschall . 12. Januar.
Gregor d. Gr ., Papst, !2.März,
Gudila , Jungfr ., 8. Januar.
Guibert , 23. Mai.
Guido , v. Brablint , 12. Sept.
Guidodaldine, 27. Sept.
Gumbcar , 1>. October.
Gumbert , Bischos, Ii . Mörz.
Gundcchar , 2. August.
Gunifort , 22. August.
Guntard , 20. November.
Günther , 9. October.
Gunthierus . 3. Juli.
Gunlram , 28. Viärz.
Gustav . 3. August.
Hlldelin , 3. Februar.
Hannibal , 2. August.
Hanno , 4. Decembcr.
Harsum v. Möns , 2». Aug.
Hartmann , 20. Juli.
Hartwig , 21. August.
Hebert , l0 . December.
Hcdda , Bisch. inEngl ., 7. Juli.
Hedwig, 17. October.

Hcimcrad . 28. Juni.
Heinrich, Kaiser, 12. Juli.
Helena , l8 . August.
Hcliodor , 8. Juli.
Henriette . 16. März.
Hcraklius , U . März.
Heribert , 10. März.
Hermann . Eins., 28. Dec.
Hcrmelaudns , Abt, 2«. März.
Hcrminc , 24. Decembcr.
Hilaria , 12. August.
Hilarian . 21. October.
Hilda . 18. November.
Hildcbcri . 18. Februar.
Hildegard , 17. September.
Hildcgundis , 6. Februar.
Hildcmann . 8. December.
Hiob . 9. Mai.
Hippolytus , v. Rom. 2. Dec.
Hilbert , 14. März.
Homobonus , 13. November.
Honorina . 27. Februar.
Hormidas , 8. August.
Hospitins . 21. Mai.
Hubert , 3. November.
Hugo . Bischof, 1. April.
Hninbcrt , 25. März.
Humiliana . l4 . März.
Huncbcrt . 12. November.
Huncguudis , 25. August.
Huuno , 30. November.
Hyacinth , Prediger , 10. Aug.
Hyginus . 11. Januar.
Jakob der Große . 25. Juli.
Jakob der Kleinere. 1. Mai.
Jalob Patriarch , 4. October.
Jatobäa , 24. Januar.
Januar . 19. September.
Ida , Witwe, 4. September.
Jeremias , 26. Juni.
Jguaz Loyola , 3l . Juli.
Jgnaz , Bisch, u. Märt ., l .Febr.
Jnnocenz , 28. Juli.
Joachim , 20. März.
Jodocus , 17. Mai.
Johann d. T .. 24. Juui.
Johann v. Gott , 8. März.
Johann v. Nep., 16. Mai.
Johann , Apost. u. Evangelist,27. December.
Johanna . 24. Mai.
Jonas , 12. November.
Jonathan . 20. December.
Jordan . 13. Februar.
Josaphat , 27. November.
Joseph ,Nährv . Chr., 19.März.
Josna , 23. Februar.
Irenaus v. Sirm ., 25. März.
Jene , 5. April.
Jrmgardis , 4. September.
Irmina , 24. December.
Jsak , 20. December.
Jsadclla , Kön., 4. Januar.
Jsaias , 9. Juli.
Jschyrion , 22. December.

Jsfricd , ' 5. Juni.
Isidor , Ei,bischof, 4. April.
Israel , 26. März.
Iths 3. November.
Jucundus , 14. November.
Judas . 28. October.
Judith , 10. December.
Julia . 22. Mai.
Juliana , 16. Februar.
Julius , 27. Mai.
Jnstina 11. Cyprian , 26. Sept.
Jnstinus . Kirchen!.. 1.1. Apr.
Justus , 6. August.
Juvcnlllis , 3. Mai.
Juvenlius , 25. Januar.
Jvetta . 20. Februar.
Ivo , 1». Mai.
Katharina , 25. November.
Kennoka, Juugsr ., 13. März.
Kilian , 8. Juli.
Kunigunde , 3. März.
Kuno , 2g. Mai.
Kyucswida , 6. März.
Ladislaus , Kön., 27. Juni.
Lambert , 17. September.
Landclin , 2l September.
Landerich, Bischof. 10. Juni.
Landoald , 10. März.
Lanfrancus . 23. Juni.
Largus . 8. August.
Latus , 5. November.
Laura . 17. Juni.
Laurentius , August.
Lazarus . 17. Decembcr.
Lea. Witwe, 22. März.
Leander. Bischof, 27. Febr.
Lcbrecht. 20. Februar.
Leo, I . März.
Lcokadia, 9. December.
Leodcgar, 2. October.
Leonard od. Leonhard . Bisch.

v. Limoges, K. November.
Leontine , 18. Juni.
Leopold, 15. November.
Leutfried , 21. Juni.
Liberatus , 17. August.
Liberias , 14. Juli.
Liborius 23. Juli.
Liciuius , Bisch., 13. Februar.
Liborius . 13. September.
Lidwina , 15. April.
Liebmund. 27. November.
Liguori , 2. August.
Linus , 13. September.
Livinus , 14. November.
Longtnus , 15. März.
Lorenz, 10. August.
Lothar , 21. April.
Louise, 7. April.
Lucanus , 30. October.
Lukas, 18. October.
Lucia, 16. December.
Lucian , Abt v. Beauv ., 8. Jan.
Lucius , König, 3. December.Lucretia, 17. Juni.
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Ludmilla , I«. September.
Ludolph, 27. Mai
Ludomir , 3.^October.
Ludwig, König, 25. August.
Ludwin , Erzbisch., 2». Sept.
Luise, 9. Jnni.
Luitgarde , 16. Juni.
Lullus , 17. October.
Lnpicinus , Abt, 21. M°i.
Lupus v. Trojes , 2». Juli.
Lydia , 3. August.
Lykarion , 8. Juni.
Macallius , 25. April.
Macarius v. Alex., 2. Jan.
Magdalena , Büß ., 22. Jnli.
Maglorius , 24. October.
Magnus , 19. August.
Malchus , 28. März.
Mamertus , n . Mai.
Mansuetus . Bisch, v. Mai.

land , 3. September.
Marcclla , Witwe, ZI . Jan.
Marcellin , 10. April.
Marcus , Co., 2S. April.
Margarctha .Jungfr . u. Märt .,

13. Jnli.
Margarita v Cort ., 28. Febr.
Maria Vermählung , 23.Jan.
Maria Lichtmeß, 2. Febr.
Maria Berk., 25. März.
Maria Cleophas , 9. April.
Maria Magdalena , 22. Juli.
Maria Himmelfahrt , is . Aug.
Maria Geburt , 8. September.
Maria Opferung , 2l . Nov.
Maria Empsängniß , 8. Dec.
Marqnard , Abt, 27. Febr.
Martha , 29. Juli.
Martin , Bisch , II . Nov.
Maternus , 13. September.
Mathias , Ap., 24. Februar.
Mathilde , 14. März.
Matthäus , Ev., 21. Sept.
Mauritius , 22. September.
Maurus . >5. Januar.
Maximilian , Bisch., 12. Oct.
Maxinins v. Turin , 25. Jan.
Mechthilde , 3l . Mai.
Mcdardus , 8. Juni.
Mcginhard , 26. September.
Mclania , 7. Januar.
Melchior . K. Januar.
Melitta , 1. April.
Menelaus , 22. Juli.
Mcrcuria , 12. December.
Methodius , 9. März.
Michael, Erzeng., 29. Sept.
Milburga . 23. Februar.
Modestus , Bischof, 5. Febr.
Monica , 4. Mai.
Moriz . >3. September.
Moses , Prophet , 4 . Sept.
Miror , 17. August.
Nabon , 12. Juli.
Napoleon , l5 . August.

Narcifsus . Bisch, v. Jerusal ..
29. October.

Natalia , 1. December.
Nathan , 24. October.
Nathanacl , 5. September.
Nazarius zu Rom, 12. Juli.
Nemesius . 19. December.
Ncnnius , Abt, 17. Januar.
Ncophitus , 2». Januar.
Ncpotian , 16. Juli.
Nestor, 26. Februar.
Niccphorus . 25. Februar.
Nicodemus , >5. September.
Nicolaus , Bischof, 6. Dec.
Nidgar , 9. October.
Nikon. 2g. November.
Noah , 28. November.
Nomadia , 14. Januar.
Nonno , 4. August.
Norbert , 6. Juni.
Nothburga , 14. September.
Nympha , 10. November.
Octavian , 22. März.
Odilo , >. Januar.
Odo , Erzbischof, 4. Juli.
Odulph . 13. Juli.
Olga . 2l . Juli.
Olympia , 26. März.
Oncsimus , 16. Februar.
Opportun «. 22. April.
Optatianus , 14. Juli.
Oskar , 1. December.
Ositha , 7. October.
Osuillna , 9. September.
Osmund , 4. December.
Oswald . 28. Februar.
Oswin , 20. August.
Othmar , 16. November.
Ottilia . 13. December.
Otto . Eins., 18. November.
Ottola , 4. November.
Pachomius , 14. Mai.
Pacian , 9. März.
Padumus , 15. November.
Palia . 9. März.
Pulladius , 6. Juli.
Palmalicus , 5. October.
Pamtw . 6. September-
Pamphilius , 1. Juni.
Pantaleon , 17. Juli.
Papias , 22. Februar.
Papylus , 14. April.
Pardulph , 6. October.
Parmana , 23. Januar.
Pastor . Abt, 27. August.
Paternus , Bisch., is . April.
Paula . Witwe, 26. Januar.
Pauline , 22. März.
Paulus , Apostel, 29. Juni.
Pclagia , Büßerin , 8. Octob.
Pclagius , 28. August.
Percgrin , 27. April.
Peregrinu , 5. October.
Perpetua , 7. u. >5. März.
Petronella, 3i. Mai.

Petrus . Apostel, 29. Juni.
Phara , 7. December.
Pbilcmon , Bisch.. 22. Nov.
Philibert . 20. August.
Philipp , Apostel, l . Mai.
Philippinc , 2 >. August.
Phöba , 3. September.
Piatns , l . October.
Ptenia , >l . Octobeer.
Placidus , 5. Octobr.
Plutarch , 28. Juni ..
Polykarp , 26. Januuar.
Primitiva , 24. Fcbrar.
Primus v. Rom , 9.Juni.
Priska , 18. Januar . .
Privatus , 21. August.
Prosper , 25. Juni . .
Quadratus , 26. Mai.
Queranus , 9. September.
Quinibert , 18. Mai
Quintianus , 14 Jnni
Quintinus , 30. October.
Quirin , Bischof, 4 Juni.
Quirin , 36. März.
Rabanus , 4. Februar.
Rachel , II . Juli.
Radbcrt , 26. April.
Radvod , 29. November.
Radegunde , 16. Juli.
Raimund . 7. Januar.
Rainer , 17. Juni.
Randoald , 21. Febrnar.
Raphael , 24. October.
Ravhard , 3. August.
Nasso, 17. Mai.
Rebekka, 9. März.
Regina , 7. September.
Reginbald , 13. October.
Rcichard , König, 7. Febrnai.
Reinhard , 23. Februar.
Rcincldis . 16. Juli.
Rcinbold , 12 Januar.
Rcmbert , 4. Februar.
Remigius , I. October.
Renatus , Patron v. Angers12. November.
Ncstitutus , 29. Mai.
Richard , König, 7. Febrnar.
Richildis . 22. August.
Ritza , 3v. August.
Robert , 7. Juni.
Rochus , 16. August.
Rogatus . 17. August.
Roger , 15. September.
Roland , 9. August.
Roman , 23. October.
Romana , 23. Februar.
Romuald , 7. Februar.
Rosa vou Lima, 30. August
Rosalia , 4. September.
Rosamunda , 2. April.
Rosimilla , 4. April.
Rosina , >3 . März.
Rudolph , 17. April.
Rufina, 10. Juli.
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Rufus , 28. November
Rumold , 1. Juli.
Rupert , 27. Min,.
Rusticus , 9. October.
Ruth , 10. Juli.
Rutilius , 2. August.
Sabvas , 5. December.
Sabina , 29. August.
Saoinian , 29. Januar.
Savinus , Zl>. December.
Saccrdos , Bischof, 14. Sept.
Sadoth , Bischof, 20. Februar.
Salome , 24. October.
Salomou , 8. Februar.
Salvatorv . Horta , 18. März.
Samson , 27. Januar.
Samuel , 2«. August.
Sanctns , 2. Juui.
Sandrart , 24. August.
Sara , 16. Mai.
Satnrnin , Bisch os, 29. Nov.
Saturnus , 15. März.
Echolastica , 1«. Februar.
Sebald , N>. August.
Sebastian , 20. Januar.
Sccunoina , 10. Juli.
Scgolena , 24. Juli.
Seraphin , 5. December.
Scraphinc , 3. September.
Serapion , ZU. October.
Serena , 28. Juni.
Sergius , 7. October.
Servatius , 13. März.
Seth , 2. Januar.
Scvera , 20. Juli.
Sevcrian , 8. November.
Severin , 2K. November.
Severus , 18. Februar.
Sidonia , 23. Juli.
Sicgebcrt , 7. December.
Siegfried , 15. Februar.
Sicguiund , 2. Mai.
Silvan , 0. Februar.
Simeon , 17. April.
Simon , Apostel, 27. Oct.
SimplicillN , 15. October.
Sindillph , 20. October.
Sisenand , 10. Juli.
Sixtus , « . August.
Sola , 3. December.
Solongia , >0. Mai.
Sopatra , 5. November.
Sophia , lS . Mai.
Sophronius , II - März.
Sosthcncs , 28. November.
Toter , 22. April.
Spcratus , 17. Juli.
Spiridion , 14. December.
Stanislaus Kostka, 13. Nov.
Stephan , König von Ungarn,

2». August.
Stcphan,Erzmärtyrer,20 .Dec.
Stylian , 20. November.

Sulpicius , Bisch., 17. Januar.
Snsanna , die Keusche, II . Aug.
Sylnlla . 29. April.
Sylverius , 2». Juli.
Sylvester , Papst , 31. Dec.
Symlicrt , 12. October.
Symphorian , 22. August.
Symphorosa , 18. Juü.
Syndardus , 17. September.
Synesius , 12. December.
Synis , 9. December.
Tanco , 10. Februar.
Taso , II . December.
Taurinns , n . August.
Telemachus , 1. Januar.
Tclcsphorus , 5. Januar.
Tertulla , 3l>. April.
Tcrtullian , 27. April.
Tctla , Aebtissin, 22. Decemb.
Thaddäus , 28. October.
Tharachus , II . October.
Tharba , 22. April.
Thea , 19. December.
Thccla , Aebtissin, lö . Octb.
Theobald , >. Juli.
Thcoda , 19. Januar.
Thcoiwlinoc , 22. Januar.
Theodor v. Vicune, 29. Oct.
Theodora , Märtyrin , 28. Apr.
Theodor « , 23. October.
Thcodosa , 2. April.
Thcodotus , 13. Juli.
Theosried , 19. October.
Thconas , Einsiedler, 4. Apr.
Theonilla , 23. August.
Thcophilus , 3. November.
Thcopistus , 2l>. September.
Theresia , IS . October.
Thiclfried , 19. October.
Thimo , 2». December.
Tilbcrt , 7. September.
Thimotheus , Bisch., 24. Jan.
Thomas , Apostel, 21. Dec.
Tibcrius , 14. April.
Tillo , Priester , 7. Januar.
Tobias , 13. Juni.
Toleta , S. März.
Traugott , 3 >. März.
Trojan , 30. November.
Trudo , 23. November.
Turianus , 13. Juli.
Tuto , 2. Mai.
Tyranion , 21. Februar.
Ubald , 10. Mai.
Udalricus , Bened., 10. Juli
Uguccio, 3. Mai.
Uimar , 20. Juli.
Ulphilaicus , 21. October.
Ulpian , 3. April.
Ulrila , 6. August.
Urban , Papst , 25. Mai.
Ursiims , 29. December.
Ursula , 21. October.

Ursus , 39. December.
Urswar , 19. April.
Utho, 3. October.
Valcarius , 3. April.
Valentin , Bischof, 7. Januar.
Valentina , 25. Juli.
Valeria , 9 . December.
Valerius , 29. Januar.
Lanoo , 17. April.
Varadas , 22. Februar.
Veit , 15. J .mi.
Vcnantius , 18- Mai.
Vencrandus , 25. Mai.
Verena , l . September.
Vcrion , 9. August.
Victor , 14. December.
Victoria . 23. December.
Victricius , 7. Angnst.
Viöcnins , 9. November.
Vigilius , 20. Juni.
Vigor , 1. November.
Viuceuz v. Paula , 19. Juli.
Virgilius , 13. Februar.
Vitnlillll , Papst , 27. Januar.
Vitalis , 20. October.
Vitus , 15. Juni.
Volkmar , 17. Juli.
Vollbrccht , 27. Februar.
Villmar , 20. Juli.
Vulsin, 8- Januar.
Walarich , Abt, I . April.
Walbcrt , 5. Mai.
Walburga , 25. Februar.
Walfricdus , Abt, 15. Febr.
Walter , 8. April.
Waltrudis , 11. April.
Wando , 17. April.
Wcndelin , 20. October.
Wenzeslaus , 28. September.
Wereburga , 3. Februar.
Werner , 19. April.
Wigbert , 13. August.
Wilfried , 12. October.
Wilhelm , Herzog, 28. Mai.
Wilhelmilic , 25. October.
Wilibald , 7. Juli.
Wincbald , 0. April.
Withburga , 8. Juni.
Wladimir , 24. Juli.
Wolfgaug . 31. October.
Wolfram , 20. März.
Wulfhad , 24. Juli.
Wunibald , 18. December.
Tautippc , 23. September.
Taveru , 3. December.
Zacharias , Prophet , 0. Sep¬

tember.
achüus, 23. August.
aide, 17. März.
amire , 14. December.
cno, 2. December.

Zenobia , 29. October.
Zenobius , 29. October.



Genealogie des Kaiserhauses.

Genealogisches Verzeichnis?
der

lebenden Mitglieder des österreichischen Kaiserhauses-

Kaiser von Besterreich.

Franz Joseph der Erste (Karl), Kaiser von Oesterreich, König von Ungarn,
Böhmen , von Dalmatien , Croatien , Slavonien , Galizien, Lodomerien und Jllyrien ; Erz¬
herzog zu Oesterreich: c. zc. ; geb. zu Schönbrunn den 18. August 1830, trat nach der Thron¬
entsagung seines Oheims , Kaisers Ferdinand l ., und nach vorhergegangener Thronfolge-
Verzichtleistnng seines Vaters , Erzherzogs Franz Karl , am 2. December 1848 die Re¬
gierung der österreichischen Monarchie an.

Gcmalin.

Elisabeth (Amalie Eugenie), Tochter Sr . königl. Hoheit des Herzogs Maximilian
Joseph in Baiern , Oberste Schutzfrau und Ober - Dircctorin des adeligen sreiweltlichen
Damenstiftes Mana -Schul zu Brünn , Oberste Schutzfrau des adeligen Damenstiftes zu
Innsbruck , Sternkreuz -Ordens -Dame zc. zc. ; geb. zu Possenhosen den 24. December 1837,
vermalt zu Wien den 24. April I8S4.

Kinder:

1. Rudolph (Franz Karl Jos .), des Kaiserthums Oesterreich Kronprinz und Thron-
solger, königl. Prinz von Ungarn und Böhmen zc. zc., Erzherzog von Oesterreich, Ritter
des goldenen Vließes und Inhaber des Infanterie -Regimentes Nr . 19 und des Ariillerie-
Regimentes Nr . 2 ; geb. in Laxenburg am 21. August I8S8.

2. Gisela (Louise Maria ), geboren in Laxenburg den 12. Juli 18SK.
3. Maria Valeria, geboren in Ofen dm 22. April 1868.

Geschwister Sr . Maj . des Kaisers.
Kaiserl. Prinzen , Erzherzog- von Oesterreich , c. zc.

1. Karl (Ludwig Jos . Maria ), geboren den 30. Juli 1833 , vermalt zum zweiten-
male am 21. October 18K2 zu Venedig mit Maria Ammnciata , Tochter weil. Sr . Maj.
des Königs beider Sicilien Ferdinand II ., geboren den 24. Marz 1843. Kinder : Franz
Ferdinand , geboren den 18. December 1863; Otto (Franz Josef ), geboren den 22.
April 186S.

2. Ludwig (Jos . Ant. Victor ), geboren den 15. Mai 1842.

Eiter » Sr . Maj . des Kaisers.
Franz (Karl Jos .), geb. den 7. December 18112; leistete Verzicht auf die Thronfolge

am 2. December 1848 ; vermalt zu Wien den 4. November 1824 mit Sophia «Friederike
Dorothea ), Tochter weiland Sr . Majestät des Königs von Baiern Maximilian I . (Jo¬
seph), geboren den 27. Jänner 180».

Vaters Geschwister.
I . Ferdinand der Erste (Karl Leopold Joseph Franz Marcellin ), Kaiser von Oester¬

reich zc., geb. zu Wien den 19. April 1793 ; trat nach dem Ableben seines Vaters , Kaisers
l»6S. 3
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Franz I, , am 2, März 1835 die Regierung der österreichischen Monarchie an ; entsagte dem
Throne am 2. December 1848 ; verm, zu Wien am 27, Februar 1831 mit Maria Amin
Karolina (Pia ), Tochter weiland Sr , Majestät des Königs Victor Emanuel I , von
Sardinien ; gebore» den lü , September 1803.

2, Maria Clementina (Franziska Jos, ), geb, den l . März 1798; verm. zu Schön¬
brunn den 28, Juli >8l0 mit Leopold (Joh . Jos .), königl, Prinzen beider Sicilien , Prin¬
zen von Salerno ; Witwe seit Iv, März 1851,

Witwe des Großvaters Sr , Majestät des Kaisers, Sr . Majestät des
Kaisers Fraiy I,

Karolina (Augnsta), Tochter weiland Sr . Majestät des Königs von Baiern , Ma¬
ximilian I , (Joseph), geb. de» 8, Februar 1792; vermalt zu Wie» den 10. November
1810; Witwe seit 2. März 1835.

Linder der Geschwister des Großvaters:
I. Sohn des am 18. Jnni 1824 verstorbenen Erzherzogs Ferdinand, Großhcr-

zogs von Toscana:
Leopold ll . (Joh , Jos . Franz Ferd . Karl ), Großherzog von Toscana ; geb, den

3. October 1797; abdicirte zu Gunsten seines Sohnes Ferdinand am 2l . Jnli >859 ; zum
zweitenmale verm. mit Maria Antonia , königl, Prinzessin von beiden Sicilien ; geb. den
19. December 1814, verm. zu Neapel den 7. Jnni 1833.

Dessen Kinder:

1. Mari » Jsabella , geb. den 21. Mai 1834; verm. zu Florenz den 10. April
1850 mit Don Francesco di Paolo (Lndw, Emanuel ), königl. Prinzen beider Sicilien.

2. Ferdinand IV , (Salvator Maria Jos , Joh . Baptist Franz Ludwig Gonzaga
Raphael Rainer Januarius ), Großherzog v. Toscana ; geb. den 10. Juni 1835; vermält
den 24. Nov . 1850 mit Anna (Maria ), Tochter des Königs Johann von Sachsen, geb.
den 4. Jänner >830, gestorben den 10. Febrnar 185g, Dessen Kind : Maria Antonia,
geboren den 10. Jänner 1858.

3. Karl (Salvator Maria Jos -pH Johann B . Phil , Jak , Januarius Ludw. Gon¬
zaga Rainer ) , geboren den 30. April 1839 ; vermalt den 19, September 1801 mit Maria
Immaculata , Prinzessin von Sicilien , geboren den 14, April 1844, Kinder : Maria
Theresia , geboren den 18, September 1802 ; Leopold (Joh . Jos, ) , geboren den
10. October 1803 ; Franz Salvator , geboren den 21. August 1860.

4. Maria (Louise Anuuuciara Anna Joh , Jos . Anton , Philomena Apol. Tommasa)
geboren den 31, October 1845; vermält den 31, Mai 1805 mit Prinz Karl zu Jsenburg-
Birstein , Kind : Leopold , geboren den 12. März 1800.

5. Ludwig (Salvator Maria Jos . Joh . B . Dominik Rainer Ferdinand Karl Zenob.
Anton), geboren den 4. Angust l847.

0. Johann Nepomuk (Salvator Maria Jos . Joh , Bapt . Ferdinand Balth , Ludw.
Gonzaga Peter Alex, Zenob . Anton) ; geb, den 25. November 1852.

II. Kind crdes am 3V. April 1847 verstorbenen Erzherzogs Karl Ludwig:

1. Albrecht (Fried , Rud .), geb. den 3. August 1817; vermält zu München den
l , Mai 1844 mit Hildegarde (Louise Charlotte Therese Fried .), dritter Tochter Sr , Maj.
des Königs Ludwig von Baiern , geb. dm 10. Juni 1825; Witwer seit 2. April 1864.

Dessen Tochter:

Maria Theresia Anna , geb. den 15. Juli 1845; vermält am 18. Jänner l8K5
mit Philipp , Herzog von Württemberg . Kinder - Albrecht , Amalie (Zwillinge ), geb,
den 23. December 1805,

2. Karl Ferdinand , geb. den 29. Juli 1818; vermält am 18. April 1854 mit
Elisabeth Franz . Maria , verwitweten Erzherzogin von Este, Tochter des Erzherzogs
Jos . Ant. Joh ., Palatinus von Ungarn,
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Dessen Kinder:

Friedrich (Maria Albrecht Wilhelm Karl), geb. den 4. Juni 1856.
Maria (Christina Henriette ), geb. den 2 !. Juli 1858.
Karl Stephan (Eugen Victor Felix Maria ), geb. den 5. September >860.
Eugen (Ferdinand Maria Pius Bernhard Felix), geb. den 2l . Mai 1863.

3. Maria Karolina (Ludw. Christina) ; geb. den l ». September 1825, verm. zu
Wien den 2 >. Februar 1852 mit Sr . k. k, Hoheit dem Erzherzog Rainer Ferdinand.

4. Wilhelm (Franz Karl), geb. den 2 >. April l827.

in . Kinder des am 13. Januar 1847 verstorbenen Erzherzogs Joseph (Palatin):
1. Elisabeth (Franz . Maria ) ; geb. den 17. Jänner 1831 ; verm. zu Schonbrunn

den 4. Oct . 1847 mit Sr . königl. Hoheit dem Erzherzoge Ferdinand (Karl Victor ) von
Este ; Witwe seit 15. Dcc. 1849, und wieder vermalt am 18. April >854 mit Erzherzog
Karl Ferdinand von Oesterreich, Soh » des Erzherzogs Karl Ludwig von Oesterreich.

2. Joseph (Karl Ludwig), geb. den 2. März 1«33 ; vermalt den 12. Mai 1864
mit Maria Clotilde , Prinzessin von Sachsen-Kobnrg-Gotha , geboren den 8. Juli 1846.
Kind : Maria Theresia , geb. 14. Juni 1867.

3. Maria (Henrica Anna) ; geboren den 23. August 1836 ; verm. mit dem König
Leopold II . von Belgien am 22. August 1853 in Brüssel. K i n d er : Leo p old (Ferdinand)
geb. den 12. Juni 1859; Stephanie , geb. den 2 >. Mai 1864.

IV. Kinder des am IL. Januar 1859 verstorbenen Erzherzogs Rainer:
1. Leopold (Ludwig Maria Franz Jul . Eust. Gcrh.), geb. den 6. Juni 1823.
2. Ernst (Karl Fel. Maria Rain . Gotts . Cyriak), geboren den 8. August >824.
3. Sigismund (Leop. Mar . Rain . Amb. Bal .), geboren den 7. Jänner 1826.
4. Rainer (Ferd . Maria Joh . Ev. Franz Hygin) , geb. den 11. Jänner 1827;

vermalt am 2 !. Februar 1852 mit Maria Karolina (Ludov. Christina ), zweiter Tochter
weil, des Erzherzogs Karl Ludwig.

5. Heinrich (Anton Maria Rainer Karl Greg .), geboren den 9. Mai 1828.

Enkel und Urenkel, des Urgroßvaters Sruders,

weil, des Herrn ErzHerz. Ferdinand (Karl Anton Joseph Johann Stanislaus ), Erzher¬
zogs von Oesterreich :c. ; k. k. Feldmarschalls , Gouverneurs und General -Capitäns der
österreichischenLombardie ; geboren den l . Juni 1754, gestorben den 24. December 1806;
und der Frau Erzherzogin Maria Beatrix von Este, Herzogin zu Massa und Carrara,
geb. den 7. April 1750; verm. den 15. October 1771, gest. den 14. Nov. 1829.

Königl. Prinzen und Prinz-sstnen von Ungar» und Böhmen, Erzherzoge und Erzherzoginen von
Oesterreich-Este-c.

I. Kinder de/S am 21. Jänner 1846 verst. Herzogs Franz IV . von Modena:
1. Maria Theresia (Beat .) ; geb. den 14. Juli >8 >7; verm. zu Bruck an der Mur -

den 16. Nov. 1846 mit Sr . königl. Hoheit Heinrich von Bourbon , Grafen v. Chamliord.
2. Franz V. (Ferd . Gem.), Herzog von Modena, Massa, Carrara und Guastalla,

geb. den 1. Juni 1819 ; verm. zu München den 30. März 1842 mit Adelgunde (Augnsta
Karoline Elisabeth Amalia Sophie Maria Louise), Tochter des Königs Ludwig von Baiernz
geb. den 19. März 1823.

3. Maria Beatrix (Anna Franziska) geb. 13. Februar 1824 ; verm. mit dem
Infanten Don Juan Carlos Maria Isidor de Bourbon.

II . Kind des am 15. December 1849 verstorbenen Erzherzogs Ferdinand : Maria
Theresia (Henr . Dor .), geb. den 5. Juli l849 , verm. am 20. Februar 1868 mit Ludwig
Leopold Herzog von Baiern.

3*
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Hofstaat Sr . Majestät des Kaisers.
Oberste Hofämter.

Erster Obersthosmeister . Sc . fürstl. Gnaden , Constantin Fürst zu Hohenlohe-
Schillingsfiirst , Ritter des gold. Vließes , geh. Rath , Kämmerer, Generalmajor.

Overstkammercr . FoUiot de Crenncville ^ ranz, Graf , Ritter des gold. Vließes , Groß¬
kreuz des Leopolds-Ord ., Ritt , der eis. Krone II."Cl., geh. Rath , Kämmerer, Feldzengmeister.

Overslhofmarschlill . Se . Erlaucht Franz Gras v. Äuesstcin , Freiherr ans Greillen-
stein, Ritter des golden. Vließes , Großkr . des St . Steph .-Ordens , Ritt , der eis. Krone I. Cl.,
Commandeur drs Lcop.-Ordens , geh. Rath und Kämmerer , crbl. Reichsrath u. s. w.

Obcrststallmcister . Se . Excell. Karl Graf v. Srünne , Ritter des golden. Vließes,
Großkr . des Steph .-Ordens uud des Leop.-Ordens , geh. Rath , Kämmerer , General der
Cavallerie , Capit. der Garde -Gendarmerie u. s. w.

Garden.
Oberst . Se . fürstl. Gnaden Constantin Fürst zu Hohenlohe - Schillingssürfl , Ritter

des golden. Vließes, geh. Rath , Kämmerer, Generalmajor.
Hauptmann der Arcicrcnleibgarde . Se . Excell. Fürst Edmund von Schwarzenberg,

Ritter des gold. Vließes , Großkrcuz des Leop.-Ordens , Ritt , der eis. Krone I . Classe und
des Maria Theres.-Ordens , geh. Rath , Kämmerer, Feldrnarschall u . f. w.

Capitan der kgl. ungarische » adeliftcn Lciligardc. Se . Excell. Franz Graf HaUer
v. HaUcrKeö, Großkreuz des St . Steph .-Ordens , Ritter des Ordens der eisernen Krone
I. El., Commandeur des Leop.-Ordens , lebensl. Ncichsrath, geh. Rath , Kämmerer , General
der Cavallerie.

Hauptmann der Travante »' Lciba.a. de. Se . Excell. Heinrich Freih . v. Heß , Groß¬
kreuz des Stephans - und des Leop.-Ordens , Commandeur des Maria Ther .-Ordens , lebensl.
Reichsrath , Feldmarschall u. s. w.

Capitail der Garde -Gendarmerie . Se . Excell. Karl Graf Wriinne u. f. w., wie oben.

Hofdienste.
Oberstjägcrmcistcr . Se . Excell. Rudolf Graf v. Wrbna u. Freuocnthal , Ritter der

eis. Krone I. Cl., geh. Rath und Kämmerer.
Hofbivliothek-Präfect : Se . Excell. Eligius Freiherr von Münch . Sellinghausen,

Ritter des Leopolds- und Franz Josefs -Ordens , geh. Rath , Kämmerer, lebensl. Reichsrath,
zugleich General -Intendant der k. k. Hostheater.

Ober -Ceremonicnmeister . Se . Excell. Johann Egon Landgraf zu Mrllcnberg in
der Baar u. zu Stühlingen , Ritt , der eis. Krone I. Cl., geh. Rath u. Kämmerer.

Adjutanten Sr. k. k. apost. Majestät.
Gencral -Adjlltant . Lellegarde , August Graf , Generalmajor , geheim. Rath.
Fliigel -Adjtttante ». Latour v. Thuruburg Josef, Oberst lzngetheilt zur Dienstleistung

bei Sr . k. Hoheit dem Kronprinzen Rudolf ). — Liechtenstein Rudolf , Fürst , Oberst-
lientenant . — Lejerv -irg de Komlos - Kereßtes Gejza , Freih . v., Major . — Verlieh
v. Gerlichsburg Rudolf, Major . — paar Eduard , Graf , Major . — Ordonnanz Officicr:
Szirmag de Szenorö Franz , Graf v., Rittmeister.

Militär-Kanzlei Seiner Majestät des Kaisers.
Vorstand : Seck Friedrich Ritter v.
Zugetheilt : Haardt v. Hartenthurn Karl , Oberst. — Friedet Johann , Ritt , v., Oberst.—

Vrobven Wilhelm, Oberst. — Kraus Alfred, Ritter v., Dr . der Rechte, Oberstlieutenant.
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Hofstaat Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth.
Oberslh'ofmeister. Se . Excell. Alfred Graf Sönigsegg zu Aulendorf , Bes. des Mit .-

Verdienstkreuzes, Geh. Rath , Kämmerer , Gen .-Major.
Oberstbofmcisterill . Ihre Excellenz Frau Pauline Gräfin Ko'nigscgg zu Aulendorf,

geb. Gräfin Sellegardc , Sternkreuzordensdame,
Hofdamen . Helene Fürstin v. Thür » Taxis , Sternkreuzordensdame , — Karoline

Gräfin Hnnzzadg, Sternkreuzordensdame,

R e i ch s r a t h.
Das Herrenhaus.

ISihunzisaal : Etadt, Herrengasse 1Z>
Präsident : CoUoredo Joses, Fürst , Durchlaucht, geh. Rath.
Niccpräsideiltcn : Schmerling Anton , Ritter von , geheimer Rath , Dr . d. Rechte.

lvrbna und Frcudenthal Rudolf Eugen , Graf , geh. Rath.
Mitglieder des Herrenhauses

durch Geburt sind die großjährigen Prinzen
des kaiserlichen Hauses.

Erbliche Mitglieder:

Althann Karl , Gras , Kämmerer , Oberst¬
lieutenant in der Armee.

Aiterns Ferdinand , Graf , Kämmerer.
Auersperg Karl Wilhelm, Fürst , geheimer

Rath , Durchlaucht.
Beausort - Svontin Alfred, Herzog, Käm¬

merer.
Brandis Anton, Graf , Kämmerer.
Buqnvy Georg , Graf , Kämmerer.
Clary Edmund , Fürst , geh. Rath.
Colloredo Joses, Fürst , geh. Rath , Major

in der Armee, Durchlaucht, Präsident des
Herreuhauses.

Czernin Eugen, Graf , geh. Rath.
Falkenhayn Franz , Gras , Kämmerer.
Fünfkirchen Otto , Graf , geh. Rath.
Fürstenberg Johann Egon , Landgraf zu,

geheimer Rath.
Fürstenbcrg Max Egon, Fürst , Durchl.
Gosjz Anton , Gras , geh. Rath , Laudeshaupt-

mann von Körnthen, Major in der Armee,
Goluchowski Agenor, Gras , geh. Rath,

Statthalter in Galizien,
Hardegg Julius , Graf , Kämmerer.
Harr ach Frauz Erust, Graf , geh. Rath,

Erlaucht.
Haugwitz Karl, Graf , Kämmerer.
Herberstein Johann Heinrich, Gras , Käm¬

merer.
Hoyos Ernst , Gras , Kümmerer, Rittmeister

in der Armee.
Kaunitz Albrecht, Graf , Kämmerer.
Khevenhuller Richard, Fürst , Kämmerer,

Durchlaucht.
Kinsky Ferdinand , Fürst , geh. Rath , Ritt-

Meister in der Armee.
Kinsky Octavian , Gras , Kämmerer.
Kuef stein Franz Seraphin , Gras , geh, Rath,

Obersthosmarschall, Erlaucht.

Lanckoronski Kasimir, Graf , Kämmerer.
Larisch Johann , Graf , geh, Rath.
Lewicki Cajetan , Graf , geh, Rath,
Liechtenstein Karl, Fürst , Kämmerer , Oberst¬

lieutenant in der Armee, Durchlaucht.
Liechtenstein Johann , Fürst, Durchlaucht.
Lobkowitz Ferdinand , Fürst , geh, Rath,

Durchlaucht.
Lodron - Laterano Coustanti», Gras , Käm¬

merer.
Meran Franz , Graf , Major in der Armee.
Metternich Richard, Fürst , geh, Rath , Bot-

schaster am kaiserlich französischen Hofe,
Durchlaucht.

Nostitz - Nieuek Josef , Graf . Kämmerer,
Major in der Armee.

Paar Karl , Fürst , geh. Rath.
Porcia Alphons Seraphin , Fürst , Käm¬

merer.
Potocki Alfred Josef , Graf , Kämmerer.
Rohan Camill , Fürst , Durchlaucht,
Sachsen -Coburg -Gotha Prinz August,

G , M.
Salm Hugo, Fürst , geh. Rath , Durchlaucht.
Sangnszko Ladislaus , Fürst,
Savieha Leo, Fürst , Landmarschall von

Galizien.
Schaumburg - LiPPe , Prinz , Wilhelm Karl

August, Major in der Armee, Durchlancht.
Schönborn Erwin , Graf , Kämmerer.
Schön bürg Heinrich Eduard , Fürst , geh,

Rath , Durchlaucht.
Schwarzenberg Johann Adols, Fürst , geh,

Rath , Durchlancht,
Starhemberg Camillo , Fürst , geh. Rath,

Durchlaucht,
Sternberg Jaroslav , Graf , geh, Rath , Ma¬

jor in der Armee.
Thun Josef Oswald , Gras , Kämmerer, Ma¬

jor in der Armee.
Thuru Georg , Gras , Kämmerer.
Thurn und Taxis Max , Fürst , Durchlaucht,
Waldstein Ernst, Graf , geh. Rath , Major

in der Armee,
Wilczek Johann , Graf , Kämmerer,
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Windischgrätz Alfred, Fürst , G , M ., Durch¬
laucht.

Seine k, k. aPost. Majestät haben mit a, h.
Handschreiben vom !8. April I8KI den
minderjährigen Fürsten Heinrich Nofen»
berg und Karl Trauim an s d o rf , dann
dem minderjährigen Grafen Otto Abens¬
berg - Traun die erbliche Reichsraths¬
würde allergnädigst zu verleihen geruht,
wornach die Ernannten nach erlangter
Großjährigkeit in den Reichsrath einzu¬
treten berechtigt sein werden.

Mitglieder ans Lebenszeit.

Arndts Ludwig, Negiernngsrcith , Univcrsi-
täts -Professor.

AuerSperg Anton , Gras , geh. Rath.
Auersperg Joses, Gras , Kämmerer.
Auersperg Vincenz Christian , Fürst , Käm¬

merer.
Benedek Ludwig von , geheimer Rath,

F- Z - M.
Blome Gnstav , Gras , geh. Rath , Gesandter.
Chorinsky Gustav , Graf , geh. Rath.
Chotek Otto , Gra ' , Kämmerer.
Clam - Galla » Eduard , geh Rath , G . d. C.
Consolati Ferdinand , Gras.
Coronini - Cronberg Michael , Graf,

Kämmerer.
Czartoryski Constantin , Fürst.
Degenfeld Augnst, Gras, geh. Rath , F . Z . M.
Doblhofs - Dier Anton, Freiherr.
Fanfogna Johann , Conte, Major.
Förster Heinrich, Fürstbischof von Breslau.
Für sienberg Friedrich, Landgraf, geh. Rath,

Fürsterzbischof von Olmütz.
Gab lenz Ludwig , Freiherr , geh. Rath,

F . M . L.
Gasser Vincenz , Fürstbischof von Brixen.
Gleispach Karl , Graf , geh. Rath.
Gollmayer Andreas , geh. Rath , Fürsterz¬

bischof von Görz.
Grillparzer Franz , Hofrath.
Hasse Adolf Theodor . Superintendent.
Hackmann Eugen , geh. Rath , gr. n. un.

Bischof von C;ernon>itz.
Haller von Hallerlei ! Franz , Graf , geh.

Rath , G. d. C.
Handel Heinrich Freih . v., geh. Rath.
Hartig Edmund , Graf , geh. Rath.
Hasner v. Arth » Leopold, Ritter , Unter¬

richts-Minister.
Hauslab Franz , Ritter v., geheim. Rath.
Hennet Leopold Ottomar , Freiherr , geh.

Rath , Oberlaudesgerichts -Präsident.
Heß Heinrich, Freiherr , geh. Rath , F . M.
Hock Karl, Freiherr , geh. Rath , Staarsralh.
Hohen loh e-Schillingssür st Coustautiu,

Fürst , geh. Rath.
Jablonowski Karl, Fürst , geh. Rath.
John Franz Zaver, geh. Rath , F . M . L.,
Karajan Theodor , von. Präsident der kaiserl.

Akademie der Wissenschaften.

Klein Karl, Großhändler.
Kranß Karl, Freiherr , geh. Rath.
Lichtenfels Thaddäus , Freiherr , geh. Rath.
Liechtenstein Franz , Fürst , G . d. C., Durch-

laucht.
Litwinowicz Tpiridion , geh. Rath , griech.

kath. Erzbischof in Lemberg.
Maupas Peter , geh. Rath . Erzbischof von

Zara.
Mayr Franz , Edl . v. Melnhof , Berg-

Werksbesitzer.
Mecsvry Karl, Freiherr , geh. Rath.
Mensdorff -Pouilly Alexander , Gras.

geh. Rath . F . M L.
MenSdorff - Pouilly Alphons , Gras,

Kämmerer , Oberst in der Armee.
Mercandin Franz . Graf , geh. Rath , Prä¬

sident des Obersten Rechnungshofes.
Mertens Karl , Freih ., geh. Rath.
Miklosich Franz , Ritter , Professor.
Mittrowsky von Mittrowitz Wladimir,

Graf , Major in der Armee, Kämmerer.
Morzin Rudolf , Graf , geh. Rath.
Münch . Äellinghausen Eligius , Freiherr,

geh. Rath.
N -idasdy Franz , Graf , geh. Rath.
Palaely Franz , Historiograph.
Pipitz Josef, Ritter , geh. Rath , Bankgou-

verneur.
Prokesch - Osten Anton , Freiherr , geh. Rath,

F . Z . M ., Jnternnntins.
Rauscher Josef Othmar , geh. Rath , Car-

diual -Fürsterzbischos von Wien.
Rechberg Bernhard , Gras , geh. Rath.
Nesti - Ferrari Johann , Freiherr , geh. Rath,

Oberlandesgerichts -Präsident.
Ney er Constantin, Freiherr , Großhändler.
Riccabona Benedict, Fürstbischofv. Trient,
Ritter Hector, Ritter vonZahony , Hau-

delskammerpräsident in Görz.
Rokitansky , Dr . Karl , Hofrath.
Ro maszkan Nikolaus , Freiherr , Kämmerer.
Nosenfeld Ludwig , Freih . v. geh. Rath.
Rothschild Anselm, Freiherr , Banquier.
Nueskefer von Wellenthal Michael,

Feiherr , geh. Rath . UuterstaatSsccretär.
Salm Franz , Altgraf , Kämmerer.
Schaaffgotsche Josef , Graf , geh. Rath.
Schindler Johann , Freih . v. Schindel¬

mayer , geh. Rath.
Schmerling Anton, Ritter von, geh. Rath,

Präsident des Obersten Gerichtshofes, Vice-
Präsident des Herrenhauses.

Schoeller Alexander, Mit. v.
Schwarzenberg Friedrich , Fürst , Car-

dinal -Fürsterzbischof von Prag
Starzenski Kasimir , Gras , geh. Rath,

Oberst in der Armee.
Stepischnegg Jakob , Fürstbischofv. Lavant.
Szymouowicz Gregor , armen. Erzbischos

in Lemberg.
Szymonowic ; Jgnaz , Freih . v., geh. Rath,
Tarnöczy Maximilian Joseph, geh. Rath.

Fiirsterzbischosvon Salzburg.
Tegctthofs Wilhelm, von, Lice-Admiral.
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Thurn und Taxis Hugo, Fürst , Kämmerer,
Major iu der Armee, Durchlaucht.

Traun Hugo , Graf , Kämmerer.
Trauttmansdorff Joseph, Graf gel,. Rath,
Wassilko - Serecki Alexander, Freiherr.
Werner Josef, Freiherr , geh. Rath , Ge -̂

sandter.
Wicke nbnrg Mathias Constantin , Grai,

geh. Rath.
Widmer Bartholomäus , Fürstbischof von

Laibach.

Wierzchleyski Franz , Ritter , geh. Rath,
röm . kath. Erzbischof in Lemberg.

Wiery Valentin , Fürstbischof von Gurk.
Wrbua und Freudenthal Rudolf Eugen,

Gras , geh. Rath , Viccpräs . d. Herrenhauses.
Müllers torf -Urbair Bernhard , Frei¬

herr , geh. Rath , Vice>Admiral,
Zeliuka , Dr . Andreas , Bürgermeister

von Wien.
Zwerger Joh . Baptist , Fürstbischof von

Secks».

Das Abgeordnetenhaus.
(Sitzungssaal! Vor dem eh-maligcn Schottcnlhore>.

Präsidium:

Präsident : Äaiserseld Moriz , Eoler von. Dr . der Rechte.
Erster Biccnräsidcnt : Hopsen Franz , Ritter v., Director der k. k. priv . österr. allg.

Bodeu-Creditaustalt und Kopräsident der « üdbahngesellschaft.
Zweiter Biccprastücnt : ZiemialKowsKi Florian , Dr. der Rechte.

Mitglieder des Abgeordnetenhauses:
Andriewicz Samuel , gr . orient . Consisto-

rialrath (Bukowina ).
Attems Friedrich, Graf , k. k. Kämmerer und

Gnisbesitzer (Steiermark ).
Bachoseu v. Echt Clemens, Guts - und

Fabriksbesitzer (Böhmen).
Bajamonti Anton , Grundbesitzer und Po-

dest-i (Dalmalien ).
Bauhaus Anton, Dr., Gras Ernst Wald-

stein' Icher Central Güterdirector (Böhmen).
Barbo - Waxenstein Joses Emanuel , Graf,

Gutsbesitzer (Kraiu).
Barewicz Thomas , Weltpriester und Gym-

nasial -Professor (Galizieu).
Baworowski Wladimir , Graf,k . k. Käm¬

merer und Gutsbesitzer (Galizieu).
Beeß Georg . Freiherr v., k. k. Kämmerer und

Gutsbesitzer (Schlesien).
Berchem - Hai Inhausen Hanns Ernst,

Gras . Gutsbesitzer (Böhmen).
B erg er Johann Nep., vr, , Minister (Nieder¬

österreich).
BergmüllerFricdr ., Brauer , (Ob.-Oesterr.).
Beust Ferdinand , Freiherr v., k. k. geh. Rath,

Reichskanzler und Minister des kaiserlichen
Hauses und des Aeußern (Böhmen).

Bodnar Johann , Grundbesitzer (Galizieu).
Brauner Franz , Dr ., Advocat (Böhmen).
Brest el Rudols, Dr ., Finanzmiuister , (Nieder-

Lsterreich.)
Verne Anton , Grundbesitzer (Görz).
Chrzanowski Leon, Ritter von,Schriftsteller

(Galizieu).
Cieüski Ludomir , Ritter v., Gutsbesitzer

(Galizieu ).
Colombani Horaz , vr .,prakt ^Arzt (Jsttien ).
Conti Stephan v.. k. k. Oberlandesgerichts¬

rath , (Municipium in Triest).
Coronini Karl, Graf . k. k. Landespräsident

in Salzburg , geh. Rath (Kraiu ).
Cz ajkow ski Johann ., Dr . Aovocat (Galizieu ).

Daubek Eduard , Or . , Gutsbesitzer, (Böhm.).
Degara Heliodor, Probst von Arco (Tirol ).
Dehne August, Dr ., Gutsbesitzer, (Oberöst.).
Demel Johann , Ritt , von Elswehr , vr,

Advocat und Bürgermeister (Schlesien).
Desfours - Walderode Franz .Graf,Guts¬

besitzer (Böhlnen).
Diustl Ferdinand , Dr ., Advocat und Bür¬

germeister (Niederösterreich).
Dietrich Karl Wilhelm , Dr ., Advocat, Lau-

deShanptmanns -Stellvertreter und Bürger¬
meister (Schlesien).

Dittrich Antou , römisch katholischer Pfarrer
(Galizieu ).

Dubsky Adols, Graf , Gutsbesitzer (Mähren ).
Dnrkheim - Montmartin Friedrich Eck¬

brecht, Graf , Gutsbesitzer (Oberösterreich).
Eickhofs Josef , Freiherr v., Gutsbesitzer

(Mährcu ).
Figulli v. Szep Jgnaz , Dr ., Hof- und Ge-

richtsadvocat und Secrctär der Handels-
und Gewerbekammer (Oberösterreich).

Fihauser Conrad , Ritter v , Gutsbesitzer
(Galizieu).

Frosch au er Sebastian v., Pens. k. k. Statt¬
haltereirath und Landeshauptmann (Vor¬
arlberg ).

Giovanelli Jgnaz , Freiherr v., k. k. Ober-
lanoeSgerichtsrath (Tirol ).

Giskra Karl, vr ., Minister des Innern,
(Niederösterreich).

Golejewski Anton , Graf , Gutsbesitzer
(Galizien ).

Greuter Josef , k. k. Gymnasialprofessor
(Tirol ).

Groß Franz , Dr ., k. k. Notar und Bürger¬
meister (Oberösterreich).

Groß Peter , Gutsbesitzer (Galizien).
Groß Gustav Robert , Or ., k. k. Rath und

Director der süd-norddentschen Verbin¬
dungsbahn (Böhmen).
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Gschnitzer Mathias , Fabriksbesitzer und
Präsident der Handels - und Gewerbckam-
mer (Salzburg ).

Guszalewicz Johann , Weltpriester und
Gymnasial 'Katechet (Galizien ),

Hackelberg - Landau Rudolf , Freiherr v.,
k. k. Kämmerer u, Gutsbesitzer (Steiermark ).

Haffner Jos ., Or ., Gntsbesitzer (Steierm, ),
Hanisch Julius , Or, , Advocatnrscandidat

und Bertheidiger in Strafsachen (Böhm .).
Herbst Eduard , Dr ., k. k, Justizmiuister

(Böhmen),
Herr mann Franz , Realschullehrer (Böhm.).
Hopfen Franz , Ritter v., Director der k. k.

priv . österreich. Bodencreditanstalt , Vice-
präsident der k. k, priv . Südbahngesell-
schast und Gutsbesitzer (I. VicePrSsident)
(Mähren ),

Hormuzaki Eudoxius , Ritter v,, Landes¬
hauptmann und Gutsbesitzer (Bukowina).

Horooyski Thomas , Ritter v., Gutsbesitzer
(Galizien).

Jäger Albert, Dr ., k, k. Univ -rsitäls -Pro-
fessor (Tirol ).

Jakübik Jgnaz , Grundbesitzer (Galizien ).
Jessernigg Gabriel , Handelsmann (Kärnt .)
Kaiser Jgnaz , Dr ., k, k. Notar (Niederöst.),
Kaiserfeld Moriz Edl. v,, Or, , Landes-

Hauptmanns -Slellvertreter uud Gutsbesitzer
(Präsident ) (Steiermark ).

Kardasch Gregor , k, k. Notar (Böhmen).
Kiemann Johann , Dr., Advocat (Böhmen).
Kinsky Christian , Graf , k. k, Kämmerer,

Oberlieutenaut in der k. k. Armee und Guts¬
besitzer (Niederösterreich),

Kleve ta Alois , Miihlbesitzer (Mähren ).
Klier Franz , Dr., Advocat (Böhmen ).
Klun Vincenz, Or., k. k, Sectionsrath (Krain).
Knezevic Stephan , gr. orient . Bischof

(Dalmatien ).
Kokorzowa Karl , Graf , Gntsbes . (Böm .).
Korb - Weiden heim Karl, Freiherr v., Guts¬

besitzer (Böhmen).
Kotz vou Dobrö Christian , Freiherr,

Gntsbesitzer (Böhmen).
Kotz von Dobrt Ferdinand , Ritter , Guts¬

besitzer (Böhmen).
Kuenburg Amand , Graf , k, k, Landesgc-

richts -Präsident , Landeshauptmann und
Gutsbesitzer (Schlesien).

Kübeck Mar Freiherr von, General -Consu-
lats -Director und Gntsbesitzer (Mähren ).

Kuranda Jgnaz , Or., Director der Nord¬
bahn , (Niederöst.).

Lahn er Johann , Bürgermeister und Post¬
meister (Mähren ).

Landesberger Maximilian , Dr ., Advocat
(Galizien),

Lapenna Alois , Or ., k. k. Hofrath am ober¬
sten Gerichtshofe (Dalmatien ).

Lasser von Zollheim Josef , Freiherr , k. k.
geh. Rath u. Statthalter (Salzburg ).

Lax Josef , Nealitiitenbesitzer und Bürger¬
meister (Kärnthen ).

L- eder Friedrich , k. k. Bezirkshauptmann
(Böhmen).

Lencek Alois, Nealitätenbesitzer (Steierm .)
Leonardi Cölestin, Dr ., k. k. Oberlandes¬

gerichtsrath (Tirol ).
Limbeck Karl Ritter von. k. k. Oberlandes-

gcrichtsrath (Böhmen),
Lipoid Johann , Handelsmann (Steiermark ).
Lippmann Josef, Banquier (Böhmen).
LjubiZa Stephan , G m̂einde-Secretär (Dal¬

matien).
Lohninger Mathias , Guts - und Gewerks-

bcsitzer (Steiermark ).
Lumbe Josef , Or . , k. k. Rath und Guts-

bcsitzcr (Böhmen).
Macha ek Josef , Fabriksbesitzer (Böhmen).
Manasthrski Johann , Ritt -r von, Grund¬

besitzer (Galizien).
Mandclblüh Franz , Dr ., Advocat (Mähren ) ,
Mahr Jgnaz , Schiffmeist-r, Realitäten - und

Fabriksbesitzer (Oberösterreich),
Mende Leopold, Edler von, k, k. Oberlandes¬

gerichtsrath (Niederösterreich).
Mertlitsch Hermann , Or ., k. k. Notar

(Kärnthen).
Morgenstern Stanislans , Domherr und

Pfarrer (Galizien ).
Müller August. Gutsbesitzer (Böhmen ).
Pajer Alois, vr, , Advocat (Görz ).
Pauer Bernhard , Or ., prakt. Arzt (Böhmen ) .
P au er Johann Paul , Gutsbesitzer (Steierm .).
Perger Edler von Pergenau Heinrich, Or.,

Realitiitcnbesitzer (Niederösterreich).
Petrin » Alexander, Freiherr von, Gutsbe¬

sitzer (Bukowina).
Peyr Joses, Mühlbesitzer (Ob .-Oesterreich).
Pfeiffer Emil , vr, , Advocat (Galizien ).
Pillersdorff Hermann , Freiherr von, k. k.

Landeschef und Gntsbesitzer (Schlesien).
Pintar Lovro, röm kath. Pfarrer (Krain ).
Planer Johann , Or, , Advocat (Tirol ).
Plankensteiner Arnold , Gntsbes . (steierm)
Plener Jgnaz Edler von, Or, , k. k. geheimer

Rath (Böhmen).
Poche Adolf Freiherr von , k. k. geheimer

Rath und Statthalter (Mähren ).
Pockstaller Firmin . Abt des Benedictiner-

stistes zu Fiecht (Tirol ).
Polanowski Stanislaus , Ritler von, Guts¬

besitzer (Galizien ).
Polanski Thomas , Or ., Weltpriester und

Gymnasial -Director (Galizien ),
Por -ik Anton, Or ., Fabriksbesitzer (Böhm .).
Poto cki Adam, Graf , Gntsbes . (Galizien ).
Pour Wcnzel, Miihlbesitzer (Böhmen).
Prato Napoleon, Freiherr von , Major in

der k. k. Armee (Tirol ).
Pratobevera Adolf , Freiherr von , Or .,

k. k. geheimer Rath und Landmarschall in
Niederösterreich (Niederösterreich).

Prokopowicz Josef , k. k. Bezirkshaupt¬
mann (Bukowina).

Proskowetz Emanuel , Fabriksbes. (Mähr .).
Rechbauer Karl, Or ., Advocat (Steierm .).
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Rieger Franz Ladislaus , Dr ., Gutsbesitzer
(Böhmen),

Kiha Josef , Doctor der Rechte (Böhm)
Rogawski Karl, Ritter von , Gutsbesitzer

(Galizicn ).
Rosenauer Wenzel, Bergwerksbcs. (Böhm .).
Roser Franz , Dr ., praktischer Arzt (Böhm ).
Nyger Anton , Dr ., Advocat und k. k. Notar

(Mähren .)
Salm - Reifferscheid Louis, Altgras, Guts¬

besitzer (Böhmen).
Sawczynski Sigismund , Landesschulrath

(Galizien).
Schindler Alexander Julins , k. k. Notar

(Niederösterreich).
Schlegel Joses , Pens. Eisenwerksdirector

(Steiermark .)
Schlosser Karl von, Dr ., Advocat und G uts-

besitzer (Böhmen).
Schneider Karl , Superintendent evang.

augsb . Confession (Schlesien).
Schubert Eduard . Dr., k. k. Notar (Böhm.).
Schürer Franz , Nealitätenbesitzrr und Bür¬

germeister (Niederösterreich).
Schulz Ferdinand , Schriftsteller (Böhmen).
Scrinzi Ritter von Montecroce Johann,

Dr ., Hof- und GerichtSadvocat und Ncali-
tätenbcsitzer (Muuicipium in Trieft ).

Seifert Wenzel, k. k. Postmeister (Böhm.)
Seysfertitz Karl Freiherr von , Privatier,

(Vorarlberg ).
Simonowicz Jakob , Ritter von , k. k.,

Landcsgerichtsrath (Bukowina).
Skeue Alfred, Privat , (Mähren ).
Sl adkovsky Karl, v >., Schriftsteller (Böhm .)
StammFerdiuand . Dr, , Bergbanbes .(Böhm .)
Stessens Peter , Fabriksbesitzer (Böhmen).)
Stieger Joses Valentin , Dr ., Hof- und Ge¬

richtSadvocat (Salzburg ).
Straß Karl, van der, Dr., Advocat (Mähren ).
S treer Ritter von Streeravitz Adolf, k. k.

Postmeister (Böhmen).
Sturm Eduard . Or ., Advocat (Mähren ).
S ulikowskiDauiel , r . k. Pfarrer (Galizien) .
Svestka Franz , » >-., Advocat (Böhmen).
Svetec Lucas, Magistralscommissär (Krain).
Sz -̂ bel Balthasar Riltcrvon , Fabriksbesitzer

und Großhändler (Mähren ).
Taaffe Eduard , Graf , k. k. geheimer Rath,

Kämmerer , Minister und Gutsbes . (Böhm.).
Tarnowski Stanislaus , Graf , Gutsbesitzer

(Galizien ).
Tbun - Hohenstein Guido, Graf , k. k. Ge¬

sandtes (Böhmen).
Tinti Karl Freiherr von, f. k. Kämmerer und

Gutsbesitzer (Niederösterreich).

Toman Lovro, Dr, , Advocat (Krain).
Tomanek Johann , k. k. Postmeister und

Kaufmann (Mähren ).
Tomns Johann , Grundbesitzer (Galizien).
Trojan Pravoslaw , Dr ., k. k. Notar (Böhm.).
Tschab uschn igg Adolf Ritter von, k. k. Hos-

rath am obersten Gerichtshofe (Kärnthen ).
Tunner Peter Ritter von, k. k Ministerial-

rath und Director der k. k. Bergakademie
in Leoben (Steiermark ).

Vanvk Anton, Grundbesitzer (Mähren ).
Victorin Franz , Gemeindevorsteher und

Erbrichter (Mähren ).
Vidulich Franz , Dr ., k. k. Notar (Jstrien ).
Vrints Max , Graf , k. k geheimer Rath,

Kämmerer und Gutsbesitzer (Niederösterr.).
Wahl Mathias , Nealitäteubesitzer (Oberöst .).
Waser Josef Ritter von, Dr ., k. k, Sections-

chef (Steiermark)
Weichs Friedrich Freiherr von, Gutsbesitzer

(Oberösterreich).
Weöyk Leonhard Ritter von , Gutsbesitzer

(Galizien ).
Wickhoff Franz , Kaufmann (Oberösterreich).
Widmanu Victor Freiherr von , Gutsbes.

(Mähreu ).
WieSler Peter , Abt des Benedictinerstistes,

zn Marienberg (Tirol ).
Wintersteiu Simon , Präsident der Handels¬

und Gewerbekammer , Director der Kaiser
Ferdinauds -Noidbah » und k. k. Börserath
(Nicderösterreich).

Wolf Josef , k. k. Gymnasialprof . (Böhm.).
Wolfrnm Karl , Fabrikant (Böhmen).
Wodzicki Heinr ., Graf , Gutsbes . (Galizien ).
Wodzicki Ludwig , Graf , Gutsbesitzer

(Galizien ).
Wyrobek Wenzel, Dr . , Advocat (Galizicn).
Z aillner Jnuocenz , Dr ., Advocat (Mähren )'
Zbyszewski Victor Ritter von , Advocar

(Galizien ).
Zedtwitz Karl Moriz , Graf , Gutsbesitzer

(Böhmen ).
Zeidler Hieronymus Freiherr von, Dr ., Abt

des Prämoustratenser -Stiftes am Strahow
(Böhmen ).

Zelenf Wenzel , Director des Communal-
Gymnasiums in Prag (Böhmen ).

Ziemialkow ski Florian , Dr ., Doctor der
Rechte. II . Vicepräsident (Galizien).

Zikmnnd Franz , Dr .. Advocat (Böhmen).
Zyblikiewicz Nikolaus , 0, -., Advocat

(Galizien ).
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Delegation des Neichsrathes.
Mitglieder

Anersperg Anton, Graf.
Collorcdo Joses, Fürst.
Czartoryski Constantin , Fürst.
Doblhoff Anton , Freiherr.
Goeß Anton , Gras.
Hock Karl , Freiherr.
Hohenlohe Constantin , Fürst.
Jablonowsky Karl , Fürst.
Lichtenfels Thaddäus , Freiherr.
Litwinowicz Spiridion , Erzbischof.

aus dem Hcrrenhanse:
Meusdorfs Alexander, Graf.
Mercand in Franz , Graf.
Mertens Karl , Freiherr.
Piflitz Loses, Ritter.
Nanscher Joses Othmar , Cardinal.
Salm Franz , Altgras.
Schmerling Anton , Ritter v.
Schwarzenberg Adolf Joh ., Fürst.
Wickenbnrg Matthias Constant. Graf.
Wrbna Nndolf , Graf.

Mitglieder aus
Bauhaus Anton , Or.
Berg er J ^h. Nep., Or.
Bretel Rudolf , O5.
Öerne Anton.
Czaikowski Johann , Or.
Daubek Eduard , Dr.
Demel Johann , Ritt , v., Or.
Cichhois Josef, Freiherr.
Figuly v. Sz « p Jguaz , vi.
Frosch au er Sebastian v.
Giovanelli Jgnaz , Freiherr.
Giskra Karl , Or.
Greuter Josef.
Groß Franz , Dr.
Groß Robert , Dr.
Groß Peter.
Herbst Eduard , Dr.
Hormuzaki Eudoxins , Ritter v.
Kaiserseld Moriz , Edl. v., Dr.
Klier Franz vr.

dem Abgeordnetenhauses
LaPenna Alois , Dr.
Lasser v. Zollheim Jos ., Freiherr.
Leeder Friedrich.
Limbeck Karl , Ritter v.
MertNtsch Herniann , Or.
P lrne r Jgnaz , Edl . v., Or.
Potocki Adam, Gras.
Pratobevera Adolf, Freih . v., vr.
Rechbauer Karl, vi -.
Scrinzi Rit . v. M ° utecroc e, Joh ., vi.
Skene Alsred.
Straß Karl van der, vr.
Thun -Hohenstein Guido , Graf.
Toman Lovro, Or.
ViduliFranz , vr.
Wodzicti Heinrich, Graf.
Wolfram Karl.
Zbyszewski Victor , Ritter vou.
Z i e in i a I k o w s ki Florian , Or.
Zyblikiewicz Sükolans, Or.

K. k. Cominission zur Controle der Staatsschuld.
Mitglieder : Wickrnburg Const , Graf . — Wrbna Rudolf , Graf . — Äaiscrsscld

Moriz von, Or. — Winlcrstcin Simon . — Azzblilnrwicj Nicolans , Or . — SKcne Alfred v.

Boerste Staatsverwaltung.
I. Gciueiusames(Reichs) Ministerium.

I. Gemeinsames Ministerium des Äeußcnr und Ministerium des Kais. Hauses.
(Wir », Ballhausplatz S).

Minister : Se . Ercellenz Ferdinand Friedrich Freiherr von Seusl , Großkreuz des
Stephan «, und Leopoldö-Ordeus ^geh. N-Ub, Reichskanzler.

UnterstaatSsecrctär : Mcgftnbug Otto Nivalicr , Freiherr v.

2. Gemeinsames (UeichS' ) Finaiy-Ministcrium.
(Wien, Himmclpfortaasle 8.)

Minister : Se . Excell. Franz Freiherr v. Sccke, Ritt , des Ord . der eis. Krone I. Cl.,
geheimer Rath.

Scctionschcfs : Lackcnbachcr Ednard v., Rit . des Leop.-Ord . — Weninqer Vincenz.
Reichs -Cciltral -Cassa - Mager Heinrich, Edler v., r. Rath , Vorstand.
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3. Ncichs' Kriegs - Ministerium.
(Wik,,, am Hos I).

Minister : Se , Excell. Franz Freiherr Äuhn von Äuhnenseld , Commandeur des
Maria -Thcrrsieu -Ordeus , Fcldmarschalllieutenaut.

Stellvertreter für die Angelegenheiten der Llindarmec - Nosibachcr Rudolf , Freih . v,,
Ritter des Ordens der eis, Krone II Cl, und des Leop,-Ordens , Feldmarschalllientenant,

Stellvertreter für die Mgclcgcuheitcil der Kriegsmarinc: Tegetthoff Wilhelm v,,
Groszkreuz des Leop.-Ordeus , Comniandeur des Maria -Theresien-Ordens , Commandant
der Kriegsmarine.

Oberster Militär -Justiz -Senat . Präsident : Merten - Karl, Freih , v,, Commandenr
des Leop,-Ordens , geh, Rath , FZM,

Gencral -ArtiUeric -Jnspector : Se , k. Höh, Erzherzog Wilhelm , FZM,
General - Gcnic - Jnspeclor : Se , k. Höh. Erzhcrz, Leopold , General d, Kavallerie,
Gcneral -GcstUtS-Inspector : Mengen Ferdinand , v , Ritter der eis, Krone, Oberst.
G -ucral -MvnturS - und Vcrpflcgs -Jnspector : Wnßi » Ferdinand , Freiherr v„ Ritt.

des Leopolss-OrdeuS, Ritter der eis. Krone III , Cl, und Besitzer des Militär -Verdienst-
Kreuzes , FML.

General - Juspector der Militär - Aildungsanstallcn : Saumgarten Al. Frech, v.
Ritt , der eis. Krone lll , Classe, FML.

Fuhrwescns -Corps -Commandant : Castle de Mollincnr Jos .. FML.
Avostol . Feld -Licariat . Feldvicar : Megcr Dominik , Bischof,
Mililär -wisscnschaftlichc Central -Commissioil Präses : (midesetzr.)
Artillcrte -!5o»llls . Präses : Sglandt - Kheidl Arth . Gras . Oberst.
Gcuic -Couiit >z, Präses : Froschmazier von Schcidciihos Franz , Ritter , G , M,
Mit, - SanitätS - Comitä . Präses : Hcidtcr Karl Ritt , v., Ritt , der eis, Krone,

Dr ., k, :1calh. Obrr -Stab .' orzt,
Milit - Appcllalionsgcricht , Präsident : Handel Heinrich Frech, v., Ritt , des

Leop,-Ordcns , gel,. Rath , FML.
Geudarmcric -Geiicral -Juspcctor : Schönberger Ad, Freih . v., Ritt , der eis, Krone,

II. Classe. FML.

II. Oberste Verwaltung der nicht ungarischen Kroniciuder.

1. Ministcr -Uath-
lBaiilgass- 10),

Präsident : (unbesetzt).
Präsidentcus -Stellvertrctcr : Se . Excell. Graf Eduard Taassc , geh. Rath , Kämm.,

Minister für LandcSvertheidigung und öffentliche Sicherheit.
Mitglieder : Se . Excell. 0 . . Jguaz Esler von plcncr , Handelsmimster . —

Se . Excell. l)r. Leopold Halner Ritt . v. Irlha , Minister siir Eutins nud Unterricht, —
Se . Excell. Gras Alfred poiocki , Ackerbanminister. — Se , Excell, De. Karl GisKra,
Minister des Inner ». — Se , Excell. vi -, Eduard Herbst , JustizmiuiNer — Se , Excell,
Dr . Rudols Srestel , Finanzminister . — Te. Excell. 0r . Joh , Nep. Scrger , Minister.

Präsidial -Kanzlci : Hucber Alfred, Ritt , v,, Protokollführer.

2. Ä. K. Ministerium des Innern.
Wipplingerstraße11).

Minister : Se . Excell. Karl GisKra , Ritter des Ordens der eis, Krone II . Cl.
und des Leop-Ordens , Dr . der Rechte und der Philosophie :c,

Scctivnschcf : Schlosser Peter , Edler v,, Ritter des Leop,-Ordens.
Ncdactiousvurca » des RcichsgesctMattes , Leiter : Wagner Frau, , Dr . Sect, -Rath,
Dircction der k. Wiener Zeitung . Director : Seck A»to», Hofrath,
K- k- geologische Ncichsaustalt , Direcior : Hauer Franz . Ritt , v„ I^r, Sect, -Rath,
Kais . Akademie der Wissenschaften. Curalor : Se , k,k. Höh, Erzh . Rainer , — Cura-

tors - Stellvertrcter : Schmerling Ant. R , v,, Präsident des oberst, Gerichtshofes. —
Präsident : Karajan Theod , Georg v,, Ritt , des Franz Josefs -Ordens , Custos der l. k.
Hofbibliothek, — Licepräsideut : RaKitansKg Karl, Or, , Hofrath und Pros, an der
Universität,
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3. S . K. Ministerium des Cuitus und Unterrichtes.
(Wivplingerstraße Sg).

Minister : Se . Excellenz Leopold Hasner Ritter von Arth «, Ritter des Leop.-Ord .,vi . der Rechte :c.
Sectionschef - Glaser Julius , Ritter des Ordens der eiserne» Krone III . Classe,vi -, der Rechte und der Philosophie.
K. k. evangelischer Oberlirchenrath augsburgischcr und helvetischer Konfession.Präses : Zimmermann Jos . Andr ., Hosrath.
K. k. österr . Museum fitr Kunst und Jndnstric . D irector : Eitelbcrgrr Rud . v..Ritt , des Frau , Josefö-Ordens.
K. k. Centralconimissio » zur Erforschung »nd Erhaltung der Baudenlmalc.

Präsident : Hclstrl Jos . Alex. Freih . v., Ritt , der eis. Krone II. Cl., geh. Rath.

4. A. K. Ministerium der Justiz.
(Opernrinii8).

Minister : Se . Ercell . Eduard Herbst , Ritter des Leop.-Ordens , vr . der Rechte.
Sectionschef : Milis Georg . Freiherr von, Comnnmdeur des Leopolds-Ordens . —

Wascr Josef , Rilter v., Ritter des Ordens der eis. Krone, vr . der Rechte.

5. ü . K- Oberster Gerichtshof.
(Löwelstraße 0).

Erster Präsident : Schmerling Ant. Ritt , v., Großkreuz des Leop.-Ordens , geh.Rath , vr . d. R .. Curator der Theres. Akademie.
Zweiter Präsident : (unbesetzt).
Oberstes GeMsgcricht . Präsident : Schmerling Ant . Ritt , v., :c.

K. K. K. Ministerium der Finanzen.
(Himmelpfortgasse 8).

Minister : Se . Ercell. Rudolf Lrestcl , vr . der Philosophie.
Scctionschcfs : Ncuwall Alb., Ritter v. — Gobbi Ferdinand , Rilter des Leop.-Ord.
Direction der Staatsschuld (I, Singerstraße 17). Director : WilczrK Gustav, Graf,Mnister .-Nath.
Univcrsal -Eameralzahlamt (I, Singerstr . 17). Vorstände : I. Abth . Pompein Job .—II . Abth . Winter Binc., kais. Rath.
Staatsschuldcncasse (I. Singerstr . l7 ). Director : SchimKowsKg Dominik.
Lotto -Gcfälls -Tirection (I. Salzgries 2»). Director : (unbesetzt). — Adjuuct:Wchl v. Wcllcnhcim Casus , k. Rath.
Ecntral -Dircction der Tabak -Fabriken (I, Seilerstätte 7). Director : MerktJakob , Ministerialrath.
Dicastcrial -Gcbäude -Dircction (I, Seilerstätte 7). Amtsleiter : Weiß Jos ., Ban-Jnspector.
Hof - und Staatsdruckerci (I, Singerstraße 26). Director : Seck Anton , ,1. vr .,Hofrath.
Äcrgwcrks -Prodiicten -Vcrschleiß-Directiou (I, Himmelpfortgasse 8). Director:

Koch Franz , Ritter des Franz Josefs -Ordens.
Hauptiniiuzamt (III , Heumarkt l ). Director : Hassenb -mer v. Schiller Johann,Ritt , der eis. Krone III . Classe.
General -Probicr -Amt (III , Henmarkt l ). Director : Ml v. Lilienbach Mar.
Haupt -Punzirungsamt (III , Heumarkt I). Director : Nichter Eduard.

7. Ä. K. Handets-Ministcrium.
(P-stg-ss- 8).

Minister : Se . Ercell . Jgnaz Edler von plener , Ritter des Ordens der eis. Krone
I. Cl. und des Leopolds-Ordeus , geh. Rath . vr . der Rechte.

Sectionschef : Prelis di Caanodo , Sisinio Graf.
K. k. Direction der Staats -TelcgraPhen . Director : Srunner von tvaltenwz,l

Karl , Ritter des Ordens der eis. Krone III. Cl., vr . der Philosophie.
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8. 6 . K. ÄcKerban-Ministcrium.
(Postgnsse 8).

Minister : Se . Excell. Alfred Josef Graf potocki , Kammerer.
Scctionschcf : Wcisi Karl, Freiherr von Tensenstein, Ritter des Ordens der eisern.

Krone III . Classe.
K. k. Forstakadcmie in Mariabrunn . Director : Wesielg Josef , Ritter des Franz

Josefs -Ordens.
K. l. höhere landwirthschaflliche Lehranstalt in Ungarisch-Altenburg. Director:

Masch Anton , Dr. der Med.

9. Ä. K. Ministerium für Landesverteidigung und öffentliche Sicherheit.
(Herrengasse ?)>

Minister : Se . Excell. Eduard Gras Tnaffc , Großkreu , des Leop.-Ord . geh. Rath.
Sectionschef - Schäfer Paul , Ritter von, Ritter der eis. Krone III . Cl.

10. Ä. K. Oberster lZcchnnngs-Hof.
(Annagnsse 5Z,

Präsident : Mercandin Franz Graf , Großkreuz d. Leopolds-Ordens , Ritt , der eis.
Krone I, Classe, geh. Rath.

Vice-Präsidcnt:  Ranfc .nntt . Viue; Karl , Freih . v,, Ritter des Leopolds-Ordens.

III. Oberste Verwaltung der zur ungarischen Krone gehörigen
Königreiche und Länder.

1. König!., ungarischer Ministerrat !).
(In Ofen).

Präsident : Se . Excellen, Julius Graf Andnissg von EslN- S -ent-Sir -Un. und
ÄrasznahorKa , Großkreuz des StephanS -Ordens , Minister der Landesvertheidigung,

Mitglieder : Se . Excellenz Gras Georg Festetics , Minister am allerhöchsten Hof-
lager . — Se . Excellen; Freiherr Josef Eötvos , Minister für Cnltns und Unterricht. —
Se , Exell. Freih . Bela Wrnckhcim, Minister des Innern . — Se . Ercell. Gras Emerich MiK <!
de Hidvvg , Minister sür Communicationen und öffentliche Arbeiten . — Se . Excellenz
Melchior von Ämgag , Landcsfinanzminister. — Se . Excelleu; Balthasar Horvsth , Jnstiz-
ininistcr. — Se . Excell. Stefan vou Gorove , Minister für Ackerbau, Industrie u . Handel.

2. Lönigt . Landcsgubcrnium für Siebenbürgen.
(In Klaus-nburg).

Königl . Commissär : Se . Excell. Graf Emanuel Pvchr- von Pschujsalu , geh. Rath.

3- üönigt . HofKaiylci für die Königreiche Dalmaticn , Croatien
und Stavonien.

(In Wien, Hoherm-irkt S).

Mit der Leitung bctrailt : Se , Excellenz Emil Freiherr Kussevich von Sjmnovor,
Großkreuz des Leop.-Ordens , geh. Rath , Feldzeugmeister.

Landrsvertretung d. ErzherzogthumsDestcrreich unter d.Cnns.
(Herrengasse IZ).

Landesmarschall : pralobevera Adolf, Freih . v,, Ritter des k. österr. Leop.-Ordens.
Großkreuz des Franz -Josess -OrdenS, geh. Rath , Neichsrath zc.

Stellvertreter : ZelinKa Andreas , Dr ., Bürgermeister von Wien.
Mitglieder des niederösterreichischen Landes -Ausschusses : Arncth Alfred Ritt . v.

— CzediK Alois v. — Felder Cajetan , vr . — Schneider Ernst . — Suttner Karl Freih . v.
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Mitglieder des Landtages.
6,, Birilftimmc» :

FUrsterzbischofvon Wien.
Bischof von St . Pollen.
Reetor m-lAviücns der Wiener Universität.

« . Wahllörper des großen Gruudvcsiyes:
Falkenhayn Franz , Graf v.
Fünfkirchen Otto , Gras , geh. Rath.
Fürstenberg Johann Egon, Landgraf, geh.

Rath.
Gen sau Karl , Freiherr.
Heidmann Alberik, Abt zu Lilicnseld.
Helfe rSdorfer Othmar , Abt z. d. Schotten.
Kinsky Christian , Graf.
Pereira - Arnstein Heinrich, Freiherr.
Piatti Friedrich, Graf.
Spiegel Christof, Graf.
Spillmann Othmar , von.
Snttner Gustav , Freiherr von.
Suttner Karl, Freiherr von.
Tinti Karl, Freiherr.
Vrints zu Falken st ein Max , Graf , gch.

Rath.
0. Städte:

-r) Stadt Wien.
Im I. Wahlbezirke (innere Stadt ) :

Berg er Joh . Nep., Minister.
Dilmar Rudolf , Fabrikant.
Giskra Dr . Karl, Minister des Innern.
Kuranda Jgnaz.
Tremmel Karl Wolfgang, Dr ., Hof- und

GerichtSadvocat.
Im II . Wahlbezirke (Leopoldstadt) :

Zelinka Andreas , vr ., Bürgermeister von
Wien.
Im III . Wahlbezirke (Landstraße) :

Kopp Eduard , Dr ., Hof- u, GerichtSadvocat.
Im IV. Wahlbezirke (Wieden) :

Willner Anton , Dr ., Hos- und GerichtS¬
advocat.
Im V. Wahlbezirke (Margarethen ) :

Steudel Johann Heinrich, Bürger u. Nea-
litätenbesitzer.

Im VI . Wahlbezirke (Mariahilf ) :
Bauer Josef, Dr ., Hof- u. GerichtSadvocat,

Im VII . Wahlbezirke (Neubau) :
Schindler Alex., Dr ., k. k. Notar in Wien.

Im VIII . Wahlbezirk - (Josesstadt) :
Felder Cajetan , Dr ., Hof- u. GerichtSadvocat.

Im IX . Wahlbezirke (Älscrgrnnd) :
Hosfer Karl , Dr ., Hof. u. GerichtSadvocat.

d) Städtische Wahlbezirke.
Wiener - Neustadt : Schilcher Anton,k. k.

Rathssecretär in Wr .-N-ustadt.
Bruck an der Leitha : Wrann Bartholo-

maus , vr ., k. k. Notar und Advocat in
Bruck a. d. Leitha.

Klosterneubnrg : Pratobevera Adolf,
Freiherr , Dr., Landesmarschall.

Baden : Perger , Heinrich, Edl. v., Dr.

Neunkirchcn : Trotter Victor , vr . Hof-
und GerichtSadvocat in Wien.

St . Pölten : Steiner Ludwig, Bürger¬
meister in St . Polten.

Waidhofen a. d. Ubbs : Ofner Johann,
vr ., Advocat in St . Pölten.

Kvrneuburg : Heinrich Rudolf , Dr . und
Advocat.

Mistelbach : Czedik v. Bründ elsb ' erg,
Alois , emec. Professor.

Krems : Dinstl Ferdinand , vr, , Bürger¬
meister in Krems.

Horn : Fürnkranz Heinrich, Nealitäten-
besitzer und Bürgermeister in Langenlois.

Waidhofen a. d. Thaha : Kopp Josef,
vr . Hof- und GerichtSadvocat in Wien.

O, !>a»dgemcwdcn-WMbc;irkc:

Hietzing : Brestel Rudolf , vr ., Finanz¬
minister ; Schellinger Benedict , Bür¬
germeister in Nudolsshi'im.

Klosternenburg : Kastner Joh ., vr . k. k.
Notar in Hernals.

Wiener - Neustadti P ach er Paul v., Nea-
litätenbesitzer.

Bruck a. d, Leitha : ChorinLky Gustav,
Freiherr v. Ledsle, Gras , geheimer Rath.

Neuukirchen : Arneth , Alsred Ritter ».
k. k. Regiernngsrath in Wien.

St . Pölten : Schneider Ernst k. k. Be-
zirksvorsteher in ilieuleugbach; Fischer
Friedrich, Bürgermeister zu Sr , Aegid.

Scheibbs : Heiser Joses, Wagenachsen¬
fabrikant zu Kienberg.

Waidhofe » a. d. Ubbs : Mahr Georg,
Bürgermeister in Weistrach.

Amstetten : Bachmayer Ferdinand , Brau¬
meister und Wirthschaftsbesitzer aus Haag.

Korneuburg : Sommaruga Franz , Frh .,
k. k. Winistcrialrath.

Großenzersdors : Lenz Alsred,Jngenienr.
Mistelbach : Seri Johann , vr ., Aovocat

zu Laa ; Kranitsch Georg , vr .,Ädvocat.
Ober ho tl abrunn : Thomas Josef, Guts-

Pächter zu Haugsoorf.
Krems : Springer Franz , WirthschaftS¬

besitzer zu Eselstein ; Schürcr Franz
Paul , Bürgermeister zu Stein.

Zwettl : Mende Leopold, Edl. v., k. k.
Oberlandesgerichtsrath in Wien.

Horn : Kaiser Jgnaz , vr ., k. k. Notar in
Wien.

Waidhosen a. d. Thaya : StölzleKarl,
Glassabriksbesitzer zu Nagclbcrg.

MederösterrcichischeH'indclS- uild Gewcrbcrammer.

Lucam Wilhelm, Ritter v., Geueralsecretär
der k. k. priv . Nationalbank.

Mayrhoser Franz Karl, vr ., Handelsmann.
Reckenschuß Josef, Kammerrath.
Mint er sie in Simon , Kammerrath.
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Niederösterreichische Landesanstalten.
Gcbäraustlllt in Wien . (IX, Alserqasse 1). Director : Pachner Ritt , v. Egg-uStorff,
Jrrcnhcil - und Pflcszeanslalt in Wien . (IX, Lazarethgasse !4). Director : UicdclJos . Gottl , Ritt . d. Frau ; Zoscss-OrdcnS , Cominaudenr d. k. mexik. Quadeloupe -Ordens,

Regierungsrath.
LaudeS-Jrrcnaustalt in Ubvs . Director : Spnrzhrim Karl , Ritter des FranzJosefs -Ordens , Or . der Med.
ZwangsurbcitSanstalt in Weinhaus . Director : ttoscnvaum Louis , Ritter v.
Landes - Obst- und Weinvauschiilc in Klosterucuburg . Director : Sado August,Freiherr von, Ritter des Franz Josefs -OrdenS.
LandeS-Ackcrbauschule iu Großau . Director : (unbesetzt).

Landesvermaltung im Erzherzogthum Besterreich unter
der Enns.

I. Statthaltern.
(Stadt , Herrengasse ll .)

Statthalter : (unbesetzt).
Äicc-Präsideut : Weber Philipp Ritter r>, Ebcuhof,
Der Statthalterei untergeorduete Staats -Anstaltcn:
Allgcm, Krankenhaus (IX, Älserstraße 4). Director : Helm Theodor , Med. Dr .,Negieruugsrath und Universitäts -Professor.
Krankenhaus aus der Wieden (V, Favoritenstraße 32). Director : Mcher Naim,,Med . vr . und Medicinal -Rctth,
Krankenanstalt (Nudolfsstiftuug ) (III , Rudolfsgasse 13). Director : Ulrich Franz,Dr . und Mediciual -Rath.
Findelanstalt (IX, Alsergasse 4). Director : Friedinger Karl , Dr.
Versatzamt (l, Spiegclgasse lt>). Director : Hoch Friedrich, Ritlerv ., k. k. Regierung«,rath . — Hanptcassier : Haberl Paul.

II. Öffentliche Unterrichts-Anstalteil in Wien.
Universität . Rector : Sraun Karl Rudolf , Doctor und Professor . — Prorector:

Neumann Leopold, Or , Negieruugsrath . — Decanc der Doclo ren - C o llegie n : i>) desIhcol. Docwreu -CollegiumS Dr . Brückl Karl ; b) des jur . Doct .-Coll. Treml Wolfgaug;v) des medic, Doct .-Coll. Lcrch Johann ; c!) des Philos. Doct . - Coll. v. Hossinger Johann ^—Decane der Profcssoren -Collegien : a) des theolog. Colleg. Scback Vincenz ; b) desjnrid . Colleg. : Hcjiszlcr Moriz ; c) des medic. Colleg. : Lriicke Erust ; <j) des philos. Colleg. :Hossmann Emanuel.
Central - Anstalt für Meteorologie (V, Favoritenstraße 3u). Director : IcllineKKarl , Oiv, Univ.-Prof.
Evangelisch-theolog . Facultät (IX, Mariannengasse S), Dccuu : Szeberinzii Michael,Dr . d. Theol ., Professor der prakt. Theologie.
Polytechnisches Institut (IV, Technikcrstraße 13). Rector : Hartner Friedrich,Professor.
Wiener Haudcls -Nkadcmic (I, Akadeiuiestraße l2). Director : Hauke Franz.
Akademie der lnlöcuScn Künste (I, Annagasse 3)^ Präsident : Hciöer Gustav,Dr . und Minister . -Rath . — Director : ttubcn Christ., Professor.
Gymnasien in Wie ». Wissenschaftliche Prüsnugs - Commission für Lehr-amts - Candidaten . Director - MiKlosich Frauz Ritt , v,, Prof . — Akademifches

Gymnasium (I, Christinengasse ti). Director : Hocheggcr Franz . — Gymnasiumzu den Schotten (I, Freiung V). Director : Gatschcr Adalbert . — Gymnasiumder Piaristen (Vlll , Piaristengasse 4>i). Director : Fegerfeil Karl . — Gymnasiumder theres . Akademie (IV, Favoritenstraße 15). Director : Mittels Heinrich. —Co mm unal -Real - Gymnasien vcrgl. städt. Jahrbuch.
Realschule» in Wien . Prüf .- Lommissiou für Leyramts -Candidaten . Director:Honig Joh ., Dr . und Prof . — Oberrealschnle auf der Landstraße (III, Nasumoffsky-.gasse 3). Director : Weiser Jos . Dr . — Oberrcalschule am Schotienfelo (VlI, Schotten-

seldgasse 47). Director : Engel Joh . — Communal - Oberrealschnlen vergl. städt.
Jahrbuch . — Oberrcalschule (in der >-stadt , Bauernmarkt ll ). Director : Söll Cd.
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Hauptschnlen. Normalhaupt , und Unterrealschule bei St . Anna in der
Stadt . Director : Noll Alois . — Haupt - und Untcrrealschule im Waisenhaus?.
Direktor : Psitzner Minaudin , — Oeffentliche k. k. Mädchen - Hauptschule
(Backerstraße 9). Leiterin : Schalter Maria . — Oeffentliche k. k. Mädchen - Haupt¬
schule in der Leopoldstadt . Leiterin : FileK Maria . — Haupt - uud Unterreal-
schnlc in der Leopoldstadt. Director : Schober Johann . — Hanpt - und Unter¬
realschule der Piaristeu bei St . Thekla. Director : Schwöb Johann . — Haupt - und
Unterrealschule zu St . Johann in der Leopoldstadt. Director : Siricker Christ. —
Haupt - und Untcrrealschule der Piaristen in der Josefstadt. Director : Wagner
Franz . — Zoller ' sche Haupt - und Unterrealschule am Schottenseld. Director:
Ncuwirth Wart . — Comm unal -Volks schulen vergl. städt. Jahrbuch.

III. Staats-Erziehungs-Anstalten in Wien.
Thercsianische Akademie (IV, Favoritenstraße lö). Director : PawlowsKi Alexander,

Ritter v,, vi -.
Löwcnbnrgischcs Convict (VIII, Piaristengasse 45). Director : Seid ! Jakob , Ritt,

des Franz Josess -Ordens , Proviuziul.
(5ivil - Mädchen - Pensionat (VIII, Josesstädterstraße 4Z). Ober - Vorsteherin:

tiodiczlig Helene, Freiiu.
Taubstummen -Institut (IV, Favoritenstraße 13). Director : Venus Alexander, Ritter

des Franz Josess-OrdcnS.
Blttldcu -Erzichungs -Jnstitut (VIII. Blindengasse 3l ). Dire cto r : PablascK Mathias.

Justizbehörden in Wien.
Overlandcsgericht (I, Seilcrstätte 22). Präsident : Hein Franz Ritt , v., Ritt , der

eis. Krone III . Cl., Dr., geh. Rath . — 2. Präsident : Uizzi Theob.. Ritt , des Leop.-Ord.
Ober -Staatsanwaltschaft (I, Seilerstätte22 ). Ober - Staatsanwalt : Kagcrbaucr

Petcr , Ritt , des Franz Josess -Ordens , Hosrath.
LandcSgcricht (in Civilsachen, I, Ballhausplatz 3 ; in Strafsachen , VIII, Paradeplatz

19). Präsident - Scharschmidt Franz Ritt , v., Comth. des Franz Josefs -Ordens uud Ritt,
des Lcop.-Ordens , Dr . — II. Präsident : Soschan Alex., Ritter der eis. Krone . (Strass ).
— Vicepräsidenten : Scholl Jos ., Di-. (Civils,) — Schwarz Adolf, Ritt , der eis. Krone
III . Classe. (Straf !.)

Bezirksgerichte, städt. (dclcgirtc ). Für die innere Stadt (Herrengasse 23).
Mannsseld Ädolf, L.-Ger .-R ., Bez.-Richt. — Pfliigl Aug. v., L.-Ger .-R ., Bez.-Nicht. —
2. Für die Leopoldstadt (Leopoldstadt, obere Donaustraße 45), mit Inbegriff der Vor¬
städte: Jägerzeile , Brigitten »» , des Praters , Kriegau , Freudenau und
Zwischeubrückeu . Hattingberg Gust. vr ., L.-Ger .-R-, Bez. Richter. — 3. Für die
Landstraße (Landstraße, NasumoffskygasselK) mit Inbegriff der Vorstädte Weißgärber
und Erdberg . Pracht Franz , L.-Ger .-R., Bez.-Richter. — 4. Für die Wieden (Wieden)
Favoritenstraße 5) mit Inbegriff der Vorstädte Schanmbnrgergrund , Hungelbrunn,
Laurenzergrund , Nikolsdorf , Matzleinsdorf , Margarethen , Neinprechts-
dorf , Hnndsthurm und der Wasser -Station der Brucker - Eisenbahn . Chabert
Wilhelm , L. - Ger.-R , Bez.-Richter . — 5. Für Mariahilf (Neubau , Hcrmaunsgasse 38)
mit Inbegriff der Vorstädte Laimgrube , Windmühle , Gumpendorf und Magda-
lenengrnnd , insoweit dieselben in die bisherige Gerichtsgränze fallen. Müller Albrecht,
L.-Ger .-N., Bez.-Richter. — K. Für Neubau (Neubau , Hermannsgasse 38) mit Inbegriff
der Vorstädte Spittelberg , St . Ulrich , Laimgrube , Schottenfeld und Altler-
chenseld , insoweit dieselben in die bisherige Gerichtsgränze fallen. Klier Gust., L.-G .-R.
Bez.' Nichter. 7. Für die Josefstadt (Josefstadt, Paradeplatz 19) mit Inbegriff der Vor-
städte Strozzengrund , St . Ulrich , Breitenfeld , Altlerchenfeld und Alser-
grund , insoweit dieselben in die bisherige Gerichtsgränze sallen. Fischer Dr . Karl,
L.-G.-Rath , Bez.-Richter. — 8. Für den Alsergrund (Josefstadt, Paradeplatz l9 ) mit
Inbegriff der Vorstädte Alsergrund von Nr . 138 angefangen, dann Roßau , Althan,
Lichtenthal , Thury , Himmelpfortgrund und Michelbeuerngrund , insoweit
dieselben in die bisherige Gerichtsgränze fallen. Kirchmager Josef , L.-Ger .-R , Bez.-Richter.

Handelsgericht (Stadt , Herrengasse 23). Präsident : Merkt Thaddäus.
Advocatenlammer (Stadt , Rothenthurmstraße 15.) Präsident : Hardt ! Karl , Freih.

v., vr , der Rechte, Stadt , Rauhensteingasse 8.
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Advocaten in Wien:

(Siimmtlich Doctoren der Rechte und mit dem Titel: „Hof- und Gerichts-Advocate»".>

Adam Eduard , Wieden, Favoritenstraße 10.
Aichenegg Jakob Ritter v,, auch k. k. Wech¬

sel-Notar , Stadt , Stcrngasse 3.
Außermayer Mathias , Stadt , Tieser

Graben 4.
Bach Josef, Stadt , Notheuthurmstraßc IS.
Barth Burghard , Stadt , Backerstraße 3.
Bauer Joses, Sladt , Kohlmarkt 9.
Baum an n Moriz , Stadt , Singerstraße 14.
Bend » Johann , Stadt , Scitcustctteugasse 5.
Benischko Gustav, Stadt , Plankengasse t>.
Bcrthold Moriz , Stadt , Bancrnmarkt 4.
Biach Wols, Stadt , Tuchlauben Ii.
Brezina Severin , auch k. k. Wechsel-Notar,

Stadt , Kärntnerstr . lK.
Brichta Johann , Stadt , Schottenbastei 1.
Brix Alexander, Stadt , Tuchlauben 24.
Danbeck Josef Karl , Stadt , Himmel-

psortgasse 5.
Döllen ; Mathias , Stadt , Weihburggass- ltt.
Drexler Josef , beeid. englisch. Dolmetsch,

Stadl , Opernring 10.
Eckl Andreas , Stadt , Kohlmarkt 4.
Egg er Franz , Stadt , Wollzelle 13.
Eltinger Joses, Stadt , Brännerstraße 6.
Eltz Friedrich Ludwig, Stadt , Wollzeile II.
Exlc Johann , Stadt , Kohlmcssergasse8.
Felder Cajetan , beeid. Dolmetsch der fran¬

zösischen und spanischen Sprache , Stadt,
Kohlmarkt 7.

Felzmann Peter , Stadt , Gonzagagasse 9.
Fetz Andreas , Stadt , Wippliugerstraße 20.
Fichtl Josef , Stadt , Schulerstraßc 20.
Findeys Josef , Stadt , am Hos 7.
Flesch Ludwig, Stadt , Singerstraße 4.
Frantz Wilhelm , Stadt , Nothenthurm-

straße 2l.
Freund Gustav, Stadt , Freisingergasse 6.
Fried Richard, Stadt , Kärnlnerstraße 8.
Ganzwohl Franz , Stadt , Seilergasse ll.
Granitsch Georg , Stadt , Kärntnerstraße 9.
Gredler Andreas Ritter von , auch k. k.

Wechsel-Notar , Stadt , Habsburgelgasse 5.
Grünberg Leo, beeid. Dolmetsch der stanz.

u . poln . Sprache , Stadt , Wollzcile 19.
Grüner Karl , Stadt , Lichtensteg 2.
Gr » n ° Karl, Stadt , Wippliugerstraße 18.
Grysar Julius , Stadt , Tieser Graben 21.
Gugitz Josef , Stadt . Jordangasse 9.
Gull esch Wilhelm , Stadt , Spiegelgasse 21.
Haberler Franz Ritter von , Stadt , hoher

Markt I.
Härdtl Karl Freiherr von, Stadt , Nauhen-

steingasse 8.
Härotl Rudols Freih . v., Stadt , Bauern¬

markt 2.
Hcidmann Anton, Stadt , Kärntnerriiig 3.
Hermann Albert , Stadt , Singcrstraße 4.
Herzseld Eugen , Stadt , Rauhensteingasse I.
Hochcncgg Johann , Stadt , Tuchlauden 2l.
Hoenig Franz,Ncndau , Maiiahilserstruße 8v.
Hofs er Karl , Stadt , Franziskauerplatz S.
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Hnze Friedrich von , Stadt , Fleischmarkt4.
Jeannee Josef , Stadt , Teinsaltstraße ll.
Jsling Johann , Neubau , Hauptstraße 72.
Jünger Franz , Stadt , Rothenthurmstr . 15.
Kaska Eduard , auch t. k. Wechsel- Notar,

Stadt , Wollzelle 9.
Kaizl Franz . Stadt , Wollzeile 9.
Karabaczek Franz , Stadt , Dorotheerg . 1.
Kaubek Friedrich , Stadt , Rothenthurmst . 27.
Klcw eta Thomas , Stadl , Wipplingcrstr . 2.
Knepler Hermann , Stadt , Bauernmarkt 9.
Kohlmayer Ferdinand , Stadt , Rabenpl . 2.
Kolbe Dominik, Wieden , Hauptstraße 22.
Kolisko Wenzel Franz , auch k. k. Wechsel-

Notar , Stadt , Tuchlauben 7.
Koller Ludwig, Stadt , Petersplatz 2.
Kochler Josef Sebastian , beeid. Dolmetsch

der ital . Sprache . Stadt . Lobkowitzplatz l.
Kopp Joses, Stadt , Rothenthurmstr . 21.
Kopp Eduard , Stadt , Hoher Markt 4.
Kopp Hermann , Stadt , Naglergasse 3.
Krammer Karl , Stadt , Wippliugerstraße 2l.
Kreuzberger Josef , Stadt , Strobelgasse 2.
Landesberger Max , Stadt , Graben 13.
Lekisch Auton . Stadt . Kohlmarkt 26.
Lenz Joses. Stadt , Graben 23.
Lehrer Ernst, Stadt , Wollzeile 5.
Libitzki Leopold, Stadt , Strobelgasse 2.
Lichtblau Anton , Stadt , Rothenthurmstr . 10.
Lichtenstern Ludwig, Stadt , Judenplatz 5.
Lichtelistern Wilhelm, Stadt , AlterFleisch-

markt 15.
Lusch an Max Ritter v., Stadt , Stoß im

Himmel 3.
Maresch Josef , Stadt , Herrengasse 13.
Marinelli Franz , Edl . v., Stadt , Son-

nenfclSgusse 2.
Mayer v. Also - Rußbach Leopold, Stadt,

Graben 15.
Mikischka Alois , Stadt , Wollzeile I.
Mitlacher Gustav , Stadt , Wipplingerstr . 1.
Mitscha Josef , Stadt , Plankengafse 1.
Morawitz Heinrich, Stadt , Graben 14.
Moser Victor , beeid. Dolmetsch der böhm.

Sprache , Stadt , Wildpretmarkt l0.
Mraczek Johann , beeid. Dolmetsch der engl.,

böhm-, sranz. und Poln. Sprache , Stadt,
Wallfischplatz2.

Müller Adolf , senior , Stadt , Bäcker¬
straße lö.

Müller Adolf , Junior , Stadt , hoher
Markt 4.

Müller Moriz , Stadt , Johannesgasse 2.
Mündel Joses, Ritter von Feldberg , Stadt,

Michaelerplatz K.
Neumann Joses, k. k. Rath , Stadt , Anna-

gass- 2».
Neumeister Oswald , Stadt , Bauern¬

markt 13.
NeuPau er Josef , Ritter von, Stadt , Salz¬

gries 18.
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Neupauer Michael, Ritter von Brandhan¬
sen, Stadt , Krugerstraße 6.

Neymister Stanislaus , Stadt , Kohlmarkt 3.
Obermaycr Wilhelm, Stadt , Tuchlauben lv,
Oxenbauer Franz , Stadt , Kohlmarkt 7,
Pann Arnold , Stadt Wildpretmarkt 6,
Pawek Jgnaz , Stadt , Singerstraße 8.
Pawlik Johann , Stadt , Habsburger «,, 9.
Periz Johann August, Stadt , Grashofg , 4.
Pisko Jgnaz , Stadt , Wippliugerstraße 2V.
Pokorny Eduard , Stadt , Hoher Markt II.
Pokorny Franz , Stadt , Teinfaltstraße 6,
Pollak Adolf, Stadt , Tieser Graben 3K.
Posony Eduard , Stadt , Kohlmcssergasse 7.
Postl Ferdinand , Stadt , Dorotheergafse 1.
Redl Augnst, auch k, k. Wechsel-Notar , Stadt,

Habsburgergasse K,
Reiser Othmar , Mariahilferstraße 70.
Richter Vinceuz, Leopoldstadt, Taborstr . 17.
Rigler Franz , Stadt , Dorotheergafse 7.
Rippelly Karl , Mariahilserstraße I,
Rodler Wilhelm , Stadt , Naglergasse 21.
Rosenfeld Hieronymus , Stadt , Graben 18,
Ruthner Anton Edler v., Stadt , Rothen-

thurmstraße 24.
Samitsch Ferdinand , Stadt , Wallnerstr . 13,
Schachner Karl, Stadt , Kärntnersir . 21.
Schickh Max Edler v,, Stadt , Bräuuerstr . 5.
Schi stl Leopold, Stadt , Singerstraße IS.
Schmitt Franz , auch k. k. Wechsel-Notar,

Stadt , Singerstrasze 7.
Schneider Eduard , Stadt , Tuchlauben 6.
Schönpflug Franz , Stadt , Neumarkt 14.
Schüßler Leopold, Stadt , Rndolssplatz 13.
Schuster Ferdinand , Leopoldstadt, Prater-

straße 14.
Seiller Joseph Freiherr von, Stadt , Do¬

rotheergafse 7.
Skarda Leopold, Stadt , Judenplatz 2.

Sonnleithner Leopold Edler v., auch k, k.
Wechsel-Notar , Stadt , Freiuug K.

Spauner Ludwig, Stadt , Rosmaring , 1.
Spettl Nudols, Stadt , Annagasse 7,
Staminsest Wenzel, Stadt , Michaelcrpl . 13.
Steiner Johann , Stadt , Bauernmarkt 3,
Stöger Josef, Stadt , Tuchlauben 7.
Stoehr Anton , Bognergasse 11.
Suppantschitsch Ferdinand , beeid. Dolm.

der ital . Sprache , Stadt , Schulerstraße l7,
Teltscher Friedrich , Stadt , Bauernmarkt 8,
Trebersburg Moriz Ritter von , Stadt,

Rothenthurmstraße 14.
Tremel Karl Wolfgang , Stadt , Hoher

Markt 3,
Trotter Victor , Stadt , Graben 29,
Ulbricht Karl , Stadt , Naglergasse I.
Ungermann Anton , Stadt , Bauernmarkt 3.
Vollmayer Johann , auch k. k. Wechsel-

Notar , Stadt , Sonnenfelsgasse 7.
W e hli Sigmund , Stadt , Sonnenfelsgasse 17.
Weidel Adalbert , Stadt , Wipplingerstr . 14.
Weil Heinrich, Stadt , Rauhensteiiigasse 3.
Weiulich Josef , Stadt , Bäckerstraße 5.
Weiß Adolf, Stadt , Dorotheergafse 2.
Meißel Joseph. Stadt , Haarhof 4,
Wiedenfeld Eduard , Stadt , Goldschmid-

gasse 8.
Wilhelm Eduard , Stadt , Alter Fleisch¬

markt 1.
Miltner Anton , Stadt , Wollzeile 13.
Wiuiwarter Josef Ritter von, Stadt,

Singerstraße 13.
Wodickh Adalbert , Stadt , Nothenthurm-

straße 12,
Wunsch Karl, Stadt . Graben 17.
ZeinerJohann Evangelist,Stadt , am Hoflö.
Zelinka Andreas, auch k. k. Wechsel-Notar,

Stadt , Teinfaltstraße 8.

Notariatskammer (Stadt , Ballhausplatz 3), Präsident : Hchinger Johann , Dr.,
k, k. Landesgerichtsrath.

Notare:
Bach August, Stadt , Graben 14.
Braunendal Friedrich v., Wieden, Marga¬

rethenstraße 31.
Brezina Moriz , Neubau , Mariahilferstr . 28,
FaKer Adolf, Stadt , Sterngasse 6,
Fischer Florian , Stadt , Rothenthurmsir . 29,
Fohlenrner Lorenz, Wieden . Hauptstr , 36,
Herzog Josef , Stadt , Salvatorgasse II.
Hamann Josef, Stadt , Operuring 1.
Hönigsberg Ludwig Edler von , Maria-

hils, Mariahilferstraße l0l,
Kaiser Jgnaz . Stadt , Köllnerhofgasse4.
Langer Karl Edl. v,, Stadt . Seilerstätte S.
Lechner Franz , Stadt , Bauernmarkt 8.
Lcidesdorf Franz , Stadt , Grünangerg . 2.
Liewchr Hermann , Landstraße, Hauptstr . 21.
Mayer Anton , Stadt , Minoritenplatz 3.
Mayer Ferdinand , Leopoldst,, ob.Donaustr . V.
Mayerhofer Leopold, Stadt , Dorotheerg . 7.
Melkus Michael, Stadt , Kupferschmidg. 4,
Mende Josef, Neubau, Neubaustraße 3S.

Mikocki Leo», Stadt , Petersplatz 13,
Olschbaner Karl, Stadt , Köllnerhofgasse 2.
Olschbauer Philipp , Stadt , Kohlmarkt 2«.
Pobeheim Rudolf , Alsergrund , Schwarz¬

spaniergasse 5.
Polansky Eugen. Stadt , BäckerstraßeK,
Preyß Ludwig, Stadt , hoher Markt 8.
Prigl Johanu , Josefstadt Lenaugasse 2.
Proksch Josef, Josesstadt, Laudongasse6.
Rapp Franz , Stadt , Kumpfgasse 7.
Reich Wilhelm, Stadt , Kärntnerstraße 14.
Nembold Emil , Landstraße, Hauptstraße 28.
Rott Karl, Leopoldstadt, untere Donaustr . 1.
Schill ) Josef , Stadt , Fleischmarkt 7.
Schindler Alexander Julius , Stadt,

Schwertgasse 4.
Sterzinger Emanuel , Mariahilf , Maria¬

hilferstraße 48.
Swoboda Antou, Stadt , am Hof 13.
Wimmer Leopold, Alserg,, Währingergasse 8-
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V. Finanz-Behörden in Wien.
FinanZ -Llllldcs-Dircction (Weißgärber , Zollamtsstraße l ). Präsident : (unbesetzt).

— Finanz - Lanoes -Director und Vice - P rä si d ent : pollak Franz , Ritter von.
Fiuauz -Procuratur (Stadt , Hoher Markt b). Finanz - Procnrator : Gödcl Hcrm.

Ritter v., Dr . , k. k. Hosrath , — Finanz - Procnralors -Stellvcrtreter : Hauschlia
Jos . Ritt , v.. Hofrath.

Ccntral -Taxamt und Gcbührenvemcssuugsamt (Stadt , Riemergasse 7). Director
Hirsch Eduard . Over -Finanz -Rath , Vorsitzender.

Finanz - Bezirks - Direction (Weißgärber, Zollamtsstraße l ). Finanz - Bezirks-
Director : Vrozs Karl v., k. k. Hofrath , zugl. Vorsitz, des Gesälls -Bez.-Ger.

Hauptzoll - und Gcsällcn -Obcramt I. tklassc (Weißgärber , Zollamtsstr . >). Ober-
amts - Director mit Titel und Rang eines Finanz .-R. : borhauser Raimund . — Ober-
Einnehmer : Winter Heinrich Bes. d. Verdienstkreuzes m. d. Krone.

Steuer -Administration (Stadt , Seilersiätte 7). Steuer - Administrator : Hähnel
Joh ., k. k. Hofrath.

LandeS-Hauptcasse in Wie » (Stadt , Herrengasse ll ). Hauptcassen - Director:
Stephan Ludwig.

Geld -Börse in Wien (Stadt , Strauchgasse 4). Borse - Commissär : Moser Alois
Ritt , v., Sect .-Rath im Minist , d. F . — Börse - Commissärs - Adjunct : FalKbccr
Karl, Concip. im Minist , d. F.

Börse -Kammer . Präses : Wodianer Moriz Frh . v., Tnchlauben >7. — Vice-
Präses : Scheg Friedr . Ritt , v., Opcrnring l0 . — Börse - Räthe : Murmann Peter
Ritt , v., Kölluerhofgasse4. — Engel F . A., Renngasse 1. — Soschan Wilh ., Hoher Markt 4.
— Harpke Anton , Neubau , Hermannsg . Z<>. — Stricker Math ., Kärntuerstr . 28. — PrcUogg
Adolf, Fleischmarlt l . — Sauer Joh . Jos . . Goldschmidgasse 8. — Königswarlcr Jonas
Ritt , v., Kärnlnerring 4. — Löwenthat I . M ., Graben 2. — Klein Karl, Seilerstätte 5.
— Winterflein Simon , Wollzeile 28. - Uibar ; Joh ., K-nutnerstr . 1». — Pottan Moriz,
Leopoldst., kl. Mohreng . 3. — Epstein Gust., Stockimeisenplatz 8. — Klaar Adalbert,
Heidenschuß 3. — Soegl Johann , Schulerstraße ib . — Kendler Alfred, Edl. v., Wipplin-
gerstrasze 31. — Bureau . General - SecretSr : Schön Ed., ^ . Dr., Strauchgasse 4. —
Adjunct : Nosimanit , ^ . Or ., Edler v. Theod., Alsergrund. Garnisousgasse 1. — Kanzlei-
Ossicial : Sauer Karl, Margarethen , Wehrgasse 30.

VI. Behörden fnr Handel und Volkswirthschaft in Wien.
Post -Direction (Stadt , Postgass- lv ). Post . Director : Verl Eduard v., Ritter

der eis. Krone III. Classe »nd des sächs. Alb.-Ord ., Sectionsrath.
Telegraphen -Jnspcctorat (Stadt , Renngasse 5). Telegraphen - Juspector:

Milipcr Hermann , Dr . Ritt , des Franz Jos .-Ord .. Ofs. d. gr. E . O.
Handels - und Gewerbe -Kammer (Stadt , Strauchgasse >). Präsident : Wintcrflein

Simon , Spediteur , Laudtags -Abgeord. und Reichsrath . - Vice - P räsident : Recken-
schusi Josef . Ritt , des Franz Josefs -Ordens , kais. Rath , Landtags -Abgeordneter. — S ec re-
tär : Holdhaus Karl, Bes. d. gold. Verd.-Kr. m. d. Kr., ? Ii. Dr.

VII. Polizei-Behörden in Wien.
Polizei -Dircction (Petersplatz lU, Tnchlauben 4). Polizei - Director : SIrobach

Josef. Ritt , v., Hofrath , Ritt . d. Leopolds- und des Fr . Jos .-Ord ., Cmdr. d. päpstl. Gr .-O .,
Ritt . d. r . Ann.-O . II . El . u. d. pr . Kr. O . II. El ., Cmdr. d. sic. O . Fr . I., Ofs. !x lux.
O . d. E., Besitzer des ott. Medj . O . III . Cl. — Po lizei - Vice - Director : Wagner
v. Arcnisihat Josef , Negierungsrath , Ritter der eis. Kr. III . Cl.

Vlll. Kirchliche Behörden in Wien.
Erzbisthum Wien . Fiirst - Erzbisch of : Jos . Othm . Cardinal Rauscher, Gr .-Kr.

d. Sief .- u . A>brechts-O ., Gr .-Kr. u. Prälat d. L.-O .. geh. R . , II, . ». ? K. Dr. zc. -
Suffragan - Bischöfe : Franz Josef Ruoigicr , Bischof v. Linz. — Jos . Fesjler, Bischos
v. St . Pölten . — General - Vicar : Joh . ÄutschKer, Bischof ». Carre , Weihbisch., Se.
päpstl. Heil. Hausprälat . Abt zu Pagrauy , Cmdr. d. L.-O ., Iii . Dr.

Metropolitan - Capitel . Dom - Probst : KutschKer Johann . — Dom - Dechant:
Kästner Andr ., Jubil .-Priest ., Ritt . d. eis. Kr. III. Ct., insul. Prälat -c. — Dom - Custos:4*
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Holzinger Jos ., Jubil .-Priest ., Ritt . d. eis. Kr., III. Cl. inful. Prälat -c. — Dom - Cantor-
Ängerer Eduard , Ritt , d. eis. Kr. III . Cl., inful . Prälat -c. Dom -Sch olaster : Stöger Leop.
inful . Prälat , Diöcesan-Schulen -Oberaufseher -c,Dom - Capitulare :Scrtqen Jak ., Jub .-Pr .,
Ritt . d. eis. Krone III . Cl., Hure ; Eruest Mar , Superior der barm. Schw.. Clirist Thom.
Vincenz, Jub .-Pr ., Ritt , bereis . Kr. III . Cl , Columbus Josef, päpstl, Hauspr, , inful . Abt
von Lucentia, Heqcdiis Jos, , Edler v. Eör , inful . Abt von Janossy , Friesi Friedrich, Ritt.
v„ inful . Abt, Hasel Franz , l 'n . Dr ., Sisser Josef , rb . Or, , Horug Anton, rü . Or .,
Coudcnhove Ludwig, Graf , Müller Ernst, vr.

Erzbischöfl. Consistorium . Präses : ÄutschKer Joh . — Referenten : Holzingcr
Josef . — Scrtgen Jakob. - Hornz , Anton . — Stöger Leopold. — Hasel Franz.

Consistorial -Kanzlei : Direclor : Äornheisl Franz . Ordinariats - Secretär:
Ransauer Jgnaz.

Evangelischer Cultus , k, k. Evangelischer Oberkirchenrath in Wien , (I , Her¬
rengasse ll ), Präses : Zimmermann Andreas , k. k. Sectiousrath m. d. T . u. R . eine»
Hofrathes , Präses -Stellvertreter : Icniiz , Jakob v., Dr ., Kanzleidirector, k, k, Hof¬
rath beim obersten Gerichtshöfe.

Wiener Supcrintcndcnz , A. C. für Oesterreich unter der Erins , Steiermark,
Kärnten , Kram , Trie/l und Venedig. (Wien , Dorotheergasse 18). Superintendent:
Guncsch Andr ., geistl. Rath des Ober - Kirchenrathes A. C,, Schul - Oberausseher, und 2.
Pfarrer d, evang. Gemeinde A. C. in Wien.

Scniorat, nicdcröstcrr. mit s Gemeinden: Wien, Wr.-Neustadt, Mitterbach, Naß-
Wald und Graz . Senior : Lichtensleltiner Karl , Pfarrer in Mitterbach.

Wiener Superintendenz für Niedcr -Ocstcrrcich, H. C. Superintendent : Franz
Gottsr ., llr . , geistl. Rath d Oberkircheurathcs H. C., Schnl -Oberaufseher , erster Pre¬
diger d. cvang. Kirche H. C. in Wien.

Vertreter der griechisch-orientalischen Kirche. Archimandriten : (Oesterreich» ).
Chariatis Anton . (Türken) I.'evcntinos Jakob.

Vertreter der israelitischen Cnltnsgcmcinde in Wien . Präses : Wcrlheimer Jos.
— Stellvertreter : Goldschmid Moriz , Ritt . v.

Bessenttiche Institute in Wien.
I. Credit-Justitnte.

NaUonalbanK.
tStadt , H-rrengaff- 14, 15, 17.)

Gouverneur : Se , Exc. Jos . Ritt , v, Pipitz,
Ritt , der eis. Kr. I. Cl. u . d. L.-O ., ^ . Or .,
geh. Nach.

Stellvertreter : Murmann Peter , Ritt , v.,
Riller d. eis. Krone, Großhändler . — Wo-
dianer Moriz Frh . v., Ritter d eis. Kr.
u. d. Frz . Jos .-Ordens , Großhändler.

Direktoren : Miller zu 'Aichholz Jos . Maria
Ritt , v., Ritt , der eis. Kr. u. des F . J .-O,
kais. Rath , Chef der Handlungshänser I.
M . Miller K C. in Wien und Miller K C.
in Triest . — Löwenthal von Lina» Jos.
Michael. Ritter v., Ritter der eis. Kr. u.
des bair . St . Michael-Orb . II . Cl., kais.
Rath , Großhändler . — NibarZ Joh ., bgl.
Handelsmann . — Scharmitzer Lorenz,
Großhändler . — Egger Franz , Or, , Hos-
und Gcr .-Adv.— Scanavi Joh . N., Cmdr.
d. Vers. L. u. S . O., R. d. belg. L.-O ., d. gr.
E.-O . u. d. oSm. M.-O . — Ladenburg
Ludwig, Ritter des großh. bad. Zähriuger
Löwen-Ord ., großh. bad. Lonsul , Groß¬
händler . — Epstein Gustav , Ritter der
eis. Kr. Großhändler , — Zimmermann
Karl , Ritt . d. F . J .-O ., kaiserl, Rath,
Handl . - Gesellschafter. — Schiff Paul,

kais, Rath , Großhändler . — Schey von
Koromla Friedrich , Ritter v, , Ritter d,
eis. Krone, Cmdr. und Ritt , anderer hohen
Orden , Präs . derElisabeth-Bahn , k. k. Bor-
senrath -c. — Trcbisch Joses Max . Ritt,
d. kursllrstl Hess. Wilh.-Ord ., Geu.-Consul,

Gencral -Sccrctiir : Lucam Wilhelm Ritt , v.,
Ritt , d, Leop.-Ordens.

Odcrbilchhaltcr : S chneller Anton , Edl, v.
Casscn-Dircctor : Wallner Josef.
Crcditanstalt f. Handel u. Gewerbe.

(Stadt . Hof K.)
Haupt -Director : Hornbostel Thcod ., N. v.
Directoren : Mayrau Cajetan , Ritt , v,, Hof¬

rath . — Weiß Karl . — Wolsf Hermann.
Präsident des Acrwaltnngsrathcs : vr , F . C.

Z)i ay rhoser.
Erster Vicepräsident : Wiener Ritter von

Welten Eduard.
Zweiter Biccprasident : Stummer Josef

Ritter v. Traunfels.
Mitglieder d. Vcrwalrungsrathcs : Bieder¬

mann Hermann ,— B o eckm an n Adolf.—
Brenltano Joh . A.. Frh . v. — Goegl
Johann . - Gold schmidt Moriz Ritt . v.
— Gomperz Max . — Gredl er Andreas
Ritter von, Dr . — Hocsken Emst-, Dr.
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— Jaques Heinrich, Dr. — Mallmann
Jos . — Rothschild Nathaniel , Frh . v. —
Schöller Alexand., Ritt . v. — Stummer
Karl. — Wertheimstein Leopold. Ritt,
v, — Westenholz F . L, — Zsed6nyi
Eduard v.

Escomptc-GrsrUschaft(nicderösterr.)
(Stadt , Freiung 8.)

Präsident : Nogge H. F. A„ Ritt . v.
Stellvertreter : Bosch an Wilhelm. — Pfeif¬

fer Felix
Verwalt .- Räthe : — Heller Eduard . —

Scholler Paul . Ritt . v. — Rebel Joh.
— Landauer Adolf. — Schnapper
Arthur Ritt . v. — Hornbostel Otto . —
Pollak Moriz . — Dilmar Rudolf . —
Prellog Adam.

Comits der Theilnehmer.

Vorsitzender : Bauer Josef Johann.
Stellvertreter : Jsbary Friedrich Rudolf.
Comitt -Mitglicdcr : Garber Johann , —

Schopp er M . Ä. — Reith offer Ludw.—
Wittmaun I . E. — Sieß Karl . —
Szongott Johann . — Seutter Karl
von. — Dittler R . E. — Berger I.
N . — SueßEmil . — KohnJosef Franz.
— Trenkler Wilhelm. — Hirschler
Sigm . — Waagner R . PH. — Harpke
Anton . — Meinl Anton . — Regen¬
hart Al. — Medinger I . — Hafen¬
richter Ad. — Krebs Ant . I . — Wil¬
helm F . jun . — Bondi Jg.

Rechts - Anwalt : Tremel Karl Wolfgang,
Hof- und Ger .-Atw.

Director : Bauer Theodor.

Anglo ö̂sterrcichischr Sank.
(Stadt , Strauchgasse 1.)

Präsident des Generalrathcs: Sapieha Leo
Fürst . Landmarschall in Galizien.

Comit « in Wien : Sapieha Leo Fürst . —
Kinsky Eug . Gras . — Zichy Edmund
Gs. — Tiuti Karl. Frh . v. — Erggelet
Rud . Freih . v. — Mayer Karl v. —
Zinner Adalbert.

GcschäMeiterd. Comitts in Wien: Hof-
zinser Leopold. — Seidler Adolf.

Comit « in London : Grensell Glyn -Som-
merset George G. — Beaumont Archi-
bald. — Seymour George. — Engel¬
hardt Friedr . — RateL . M . — Schröder
Alexander.

General -Manager in London : Breuer Frz,

Soden-Trcdit ' ÄnflM.
(Stadt , Herrengasse S.)

Gouverneur : Alm -tsy Moriz , Gras.
Director : Hopfen Franz Ritt . v.
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Verwaltungs -Räthe in Wien : Chotek Otto,
Gras . Doblhoff - Dier Anton , Freih.
v. — Hab er Louis v. — Klein v. Wie-
seuberg Alb. —- Lanckoronski Kasim,,
Graf . — Marx Louis Ritt . v. — Pacher
v. Theinberg Paul . — Pergen Anton,
Graf . — RegenHardt Alois . — Salm-
Reifserscheid Franz , Altgraf zu. —
Schnapper Moriz . — Schöller Alex.
Ritt . v. — Sina Simon , Freih . v. —
Springer Max . — Suttner Karl Ritt,
v. — Szabel Balthasar , Ritt . v.

Beamte : Szilvinyi Arman »., Secr . d.
Verw .-R. — Gerard Theod,, Chef des
Secretariates . — Härtung Friedr . Wilh .,
Chef d. Comptabilität . — Buschts . Ant.,
Ches der Lassen.

Referenten : Bene Antonv .,vr . — Maschke
Karl Ludwig, Dr.

Vcstcrrcichischc dcrcinsbank.
(Strauchgasse S.)

Präsident : Wicken bürg Constantin , Graf,
geheim. Rath.

Director : Schlosberg Wilhelm.

Spar -Casse und aUgcm. Vcrsicherungs-
Änstalt.

(Stadt , Graben IS.)

Ober - Curator : Se . Exc. Ant. Ritter von
Schmerling , geheimer Rath , Präsident
d. oberst. Gerichtshofes sc.

Stellvertreter : Egger Franz , ,7. vr ., Hvf-
und Ger .-Adv.

Referenten : Herr Friedr . — Marlon Jak .,
Dr. der Philosophie u. d. Rechte.

A. K. pr. österr.Nsandicih-Gcscilschast.
(Stadt , Wippling -rstraß - W.)

Verw altuugsrath.

Präsident - Mayrhofer Franz Karl, vr.
Bice-Präsidcnten : Härdtl Karl Freih . v..

vr . — Zimmermann Anton.
Verwaltungsräthe : G ö gl Joh . — Gredler

Andreas Ritt . v.. Dr . — Hardt Albert.
— Lederer Sigmund . —Raule Theod.
Freih . Mn. — Schuh Joses. — Sprin¬
ger Gustav . — Stiebitz Alois. —
Suckow Paul v.

Gcneral -Dircctor : F ^ ankl Wilhelm.
Secretär : Hahn Ludwig.
Hauvtcassier : Mayrhofer Ferdinand.
Vorstand d. Controls -Abtheilnng : Nieder-

moser August.
Ober -Buchhalter : Roux Friedrich.
Vorstand der Werthpapier -Abtheil . : Kalt-

schmid Adolf.
Vorstandd. Psandleih-Anstall(innere Stadt):

Schneider Johann.
Vorstandd. Psandleih-Anstall(am Neubau):

Nußbaumer Josef.
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II. Bersichernngs-Anstlllten.
ÄnKcr und Vinvolwna.

(Stadt , Kolowratring Z. )
Präsident : Zichy Edmund Graf,
Vicc-Präsidcnt : Hartig Edmund , Gras.
Direktoren : Bod ort Narziß , Dr . — La ».

grand -Dumonceau Andreas.

„Äustria " , allgcm . Wechsels. LranKcn-
undLcvcns -Vcrsichcrungs -Gcscllschast.

(Stadt , Nagleraasse S1.)
Verwaltuugsrath.

Präsident : Stein Laurenz.
Vicc-Präsidcnt : Werlheim Franz, Nitt. v.
Ecncral-Sccrctär : Heßler Karl.
General - Ägentschast ver K. K. priv.
allg .Assccuran ; ^^ «icurmioni Kenenlli)

in Trick.
(Bureau ! Stadt , Luqcck 1.)

Repräsentirt durch das Bankhaus SinnSimon G.
Secrctär : Brückner Christian.

Vich-Versichcnings -LanK „ Äpis ."
(Stadt , Dorolheergasse 8. )

Präsident : Se . Exc. C. M . Graf v. Wicken¬
burg.

Vicc-Präsidcnt : Wiedenfeld Ed., Dr.
Geucral -Sccrctär : Regen Emil.

Seamtcn -Vcrcin, erster allgemeiner.
(Alsrrniund , Währingerstraße 1.)

Präsident : Klnn Bincenz , Sections -Nath.
Erster Präsident-Stellvertreter: Fellmauu

F . C. v , Gencralsccietär der k. k. a. priv.
Ferdiua »ds-?lordbahn.

Zweit. Präsident-Stellvertreter: Schmidt-
Zabicrow Frau ; v., Seclious -Rath.

Gciicral - Sccrctär : Safft L. Oscar.
Chefarzt : Buch heim Eduard vi -.

Wechselseitige Srandschadcn - Verstehe-
rungs -Instalt.

(Bäck-rstr - ße S.)
General - Dircctor : Se . Exc. Anton R. v.

Schmerling , geh. Rath , Präsident des
oberst, Gerichtshofes :c.

Administrator : Doblhoff -Dier Aut. Frh.
v., Comm^udeur d, oft. kais. Leop.-Ord . :c.

Kanzlci-Dircctor: Schreiber « Jos. Ritt, v.,
Gutsbesitzer, Ausschuß-Mitglied.

Casse-Dircctor : Helfcrsdorfer Othmar,
Äbt d. Stiftes Schotten. Ausschußmitglied.

Rechnunas -Director : Dilmar Rudolf , Fa>
brikant, Ausschußmitglied.

A. K.priv .österreichische Versich erungs-
Gesellschaft „ Donau " .

(Stadl , Schwarzenbcrgplatz 14.)
Präsident : Henikstein Wilhelm, Frh . v.
Bicc -Präsident : W e r t h ei mstei n , Leop. N. v.
Gcneral -Secrctär : Pesta Anton.

Erste ungarische allgcm . Assecuran )-
Gescllschast 'in Pest.

(General - Naentschast : Wien , Stadt , Planlcngasse 2.)
Gcneral-Secrctär : Benesch Friedrich.
Secrctär : Sonleithn er Wilh. v.
Gegenseitiger Vcrsichcrungsvcrcin öst.

Montanwerke , Maschinen - und
Metallfal -riKeu.

(Am Peter Z.)
Präsident : Robert Florentin.
Vicc-Prösident : Rost Horn Gustav v.
Secrctär : Fachiui Romau.

Lebens - und Uentcn - Vcrstchcrungs-
Gesellschaft „ Oesterr . Grcsham " .

(Tuchlaube » 11.)
Präses : Todcsco Moriz . Ritter v.
Bicc-Prästs : Nogge G . A.. Ritter v.
Dircctor : Frank Allan Curtis Eöau.
Dircctor-Stellvertrcter : Bopp August.
Versicherung ? - Sank „ Hungaria " in

Preßtiurg.
(G - »eral - Agentur ! Wien , Stadt , Freiung S.)

Präsident: (unbesetzt.)
Vicc-Präsidcnt: Graf Julius Hodiv -Wolf-

r am i tz.
Dircctor: Neumann Moriz.
Gcncral-Agciltschaft in Wien : beim Bankhans

Pfeiffer Joses M.
Erster Secrctär : Hermann Josef.
Zivcitcr Sccretär : Eichhorn Jofef.
„Janus, " allgem .Wechsels. Lapitalicn-

u . Vcutcn -Vcrsichcrungs -Anstalt.
(Stadt , Sonnenfelsgasse 7.)

Protector : Se . Exc. Josef Gust. Ritter von
Pipitz.

Präsident des Directoriums : Alt »,an»
Michael, Dircctor des Biirgerspitalamte «.

Gcncral-Secretär: Billing Edler v. Gem^
men Heinrich, Dr . d. R.

Gcncrat - Agentschaft der Leipziger
Fcner -Vcrstchcrungs -Änstalt.

(Stadt , Wallfischgasse I .)
General -Agent : Spitzer R. S ., Besitz, d.

gold. Verd.-Kr. m. d. Kr.

Lebens -Verst ehern» gs dank „ Patria " .
(Karntlierring s .)

Präses : Gothen Johann C., Großhändler.
Präses-Stellvertreter : Wawra Franz —

Eltz Adolf.
Vollziehender Dircctor: Scholtz e Hermann

Leopold.
Stellvertretender Direktor: Tietz Karl,

fester Vcrstchcrungs -Änstalt.
(Gen -ralaliciltschaft Bäckerstrasze «.)

Leitender Secrctär : Herzfeld Joses.
Zweiter Secrctär : Englisch Josef.
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Phönix österreichischer.
(Stadt , Niemerstraß- S.)

Präsident : Salm - R eiff ersch cid Hugo Alt¬
graf zu.

Vice-Präsident : Mallmann Josef.
Director : Heim Christian.

RücKversicherungs- Gesellschaft
„Sccuritas " .
(Kolowratring S,)

Präses : Zichy von Vasonykeö Edmund,
Graf , geheim. Rath.

Geiieral -Secretär : Moskowics Louis.

Gen . - Secretärs - Stellvertreter : Sonnen¬
thal Friedrich.

Lrandschadenvcrsichcrungs - Gesell¬
schaft „ Victoria " in Äiauscnburg.

(Generalagentschaft Wallfischgass- Z.)
Secretiir und Leiter: Aengst! Leopold.

Wechselseitige Feuer- und Hagels
schaden- derstcherungs - Gesellschaft

in ÄraKau.
(Generalagentschast Iohannisgasse 2.)

Hauptllgent : Henke Ernst , Postgasse 24.

III . Donan-Dampsschiffahrts-Gesellschaft.
Präses der Administration : Wodianer

Moriz , Frh . v.

Administratoren : Burg Adam, Freih , v. —
Seiller Joh . Casp. Freih. v. — Wiener

Nitt . v. Welten Eduard . — Kalch erg
Josef , Freih . — Wimpfen Victor , Graf.

Bctriebs -Director : Cassian Marlin , Nit . v.
Adiniuistrations -Secretär : N owotny Ludw.
Oberbuchhalter : Rotter Franz.

IV. Eisenbahnen.
Söhmischc Westbahn.

(Stadt , Rennzasse 6.)
Präsident : Königs wart er Jonas Ritt . v.
Vice-Präsident : Todesco Moriz,
General -Sccretär : So chor Eduard , Or.
General-Jnspector und Bctriebs-Director:

Mr -iz Franz.
Buchhalter : Machatsch Jgnaz.
Kassier: Vonderhcid Josef Philipp.
Sccretär : Wert he im st ein Wilh., Edl. v.

Gattzische Cart Ludwig-Sahn.
(Stadt , Kärntnerring 7.)

Präsident : Sapieha Leo Fürst , Landmarsch.
Mce - Präsidenten : Jablonowski Karl,

Fürst , geh. Rath . — Stummer Josef,
Ritt . v. Traunsels , Regier. Rath.

General - Secrctär : Herz von Roden au
Joh ., Dr ., Reg.-Rath . Ritter der eis. Krone,
Cmdr . d. r. Ann.-O . u. d. r . St .-O ., R . d.
baier . M .-O .. Jnh . d. gr. gold. r . Med. f.
lit . Verd.

Secrctär : De Lens Louis.
Bctriebs -Director : Ursprung Anton.
Inspektor : Luschka Mox.

Kaiserin Etisabeth -Sahn.
(Westbahnhos vor der Mariahilfer Linie.)

Präsident : Scheu Fried . R. v. Koromla,
geh. Hess. Gener .-Cons., k. k. Börsenrath,
Großhändler.

Mcc -Präsidcnten : Schoenerer Math . Nitj.
v. — Lo eb b ecke F . E. v., kön. preuß . Gh.
u. Banquier.

Director : K- ißler Karl Nitt . v., kais. Rath.
Stellvertreter : Michel Viucenz Alfred.
Kanzlci -Dircctor : Holzweb er Johann.
Controls -Borstand : Stradiot Karl v.

Bcrlehrs -Jnspector : Barychar Karl.
Werlstätten -Jnspector : Hornbostel Karl.
Material -Juspector : Zelniczek Johann.
Transports -Jnspector : Künl Johann.
Bau -Jnsvector : Doletal Georg.
Ober -Buchhalter : Krarnmer Karl.
Hanpt -Cassier : Scheidler Bartholom.
Secrctär : Wieser Heinrich.

Kaiser Ferdinands ^Nordbahn.
(Leopoldstadt, Nordbahnhof.)

Präses : Stummer Jos . Ritt . v. Traun¬
sels , Regierungs -Rath.

Stellvertreter : Plenk er Georg Frh ., v., P.
Min .-Rath.

Geueral -Sccrctär : Jakobi Jacob , Ritter
des Franz Josefs -Ordens.

General -Jnspector : Eichler Wilh. Ritt . v.
Eichkron , Ritt , der eis. Kr. III . Cl.. Bes.
d. gold. Verd.-Kreuzes m. d. Kr., Ritt . d. r.
Sl .-O ., Regs .-R.

Oberbuchhalter : Astl Karl.
Hauvl -Clissier: Math es Ed.
Central -Expeditor : Frenkl Jacob.
Material -Verwalters -Stellvertreter : Pr o-

kesch Anton.
Ober -Jnsvector : Alker Ed.
Exvedits -Jnspector : Himmel Al.

Kaiser Frmy Joscs -Sahn-
(Stadt , Schott -nbastei l .)

Präsident : Schw arz enb erg Johann Adolf,
Fürst zu, geh. Rath.

Vice -Präsident : Suttner Karl Guudakcr,
Freih . v.

General -Director : KogererHeinr .,k . Rath.
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Gra )- Aöflacher Eisenbahn- und
Lcrgbau -GeMschaft.
(Stadt , Elisabechstraße 24.)

Präses : Mayer de Alsö - Rußbach Leop.
Hof- und Ger ..Adv.

Gcneral -Secretär : Pfeiffer Heinrich.
Betriebs -Leiter : Eis ! Reinhold.
Buchhultcr : Kr am er Gustav.

Lemberg- Ezcrnowitz- Eiscnbahngcscil-
schast.

(Stadt , Kärntnerring IS.)

Präsident : S - Pieha Leo, Fürst.
Vice-Präsident : Jablouowsky K., Fürst.
General -Dircctor : Ofen heim Vict., Nit . v.

Kronprinz Nudolf-Sahn.
(Stadt , Kolowratring 1.)

Präsident : Burg er Friedrich , Ritter von
geh. Rath.

Vice-Präsident : Lodron Coustantiii , Graf.
Geucral -Director : Aichinger Georg.

Erste Sicbcnbürgcr Eisenbahn.
(Stadt , Z-dlitzgass- 4.)

Präsident : Chotek Otto , Graf.
Vice-Präsident : Haber Louis v.
Geueral -Secretär : Freund Karl.

Siidbahn -GeseUschaft.
(Sitz der General -Directio » : Südbahnhos .)

Präses : Se . Exc. Franz Graf Zichy.
Vice-Präsident : Hopsen F ., Ritt . v.
Gcneral -Director : Tostain Albert.
General -Secrctär : Grimm Jos ., Or.
General -Controlor : Cavallier L.
General -Buchhalter : Seydel D.
BetriedS -Director : Bontoux Eugen.
Maschinen-Direclor : Gottschalk Alexander.
Bahn -Director : Bolze Philipp.

in Wien.

Siid-Korddeutsche Verbindungsbahn.
(Stadt , Hoher Mar « l .)

Präsident ! Harr ach Franz , Ernst, Graf.
Vicc-Prttsidcnt : Nogge H. F. Ritt . v.
Direclor : Groß G., Ritt . Dr ., kais. Rath.

Staats -Eiscnbahn-Gcsclischast.
(Stadt , Minoritenplatz 7.)

Präsident : Doblhoff - Dier Ant., Frh . v
Vicc-Präsibcntcn : Wodianer Moriz , Frh . v.

- Maltet Karl.
Secrctär : Bochlolz August.
Gcncral -Directnr : Bressou Leopold.
Stellvertrelcr : Engerth Wilh . Ritt , von,

Negicrnngsrath.
Chef d Ccnlrlil -Bureans : Schmidtbauer

Josef.
Chef d. Rechts -Burcaus : Galba Jul ., Dr.
Ches d. Person .-Bureaus : Kaan Julius.

Theisi. EisenbahN' Veselischaft.
(Bureau der Ceutral -Seitung : Parlring 2.)

Präsident : Se . Exc. Georg Graf Andr -tssy,
geh, Rath.

Vicc-PräsidenteinWodianer M ., Freih . v.
— Barköczh Joh . Gras . geh. Rath.

Director : Schimke Joh .. kais. Rath , Ritt.
d. F . J, -O ., Bes. d. gold. Verd .-Kr. m. d.Kr.

Woifscgg- Traunthaier üohlen-
gcwcrks- und Liscnbahngcsellschast

(Stadt , Wallfischgass- 8.)
Secrctär : Schneider Guido.

Wiener Tramwazi-GcseUschaft.
(Mariahilferstraße 1, Getreidemarlt 17.)

Director : Dreihausen von Ehrenreich
Gustav.
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Wiener Wegweiser und Fremdenführer.
Abgeordnetenhaus , vor dem ehem.

Ackerbau Ministerin », , Postgasse 8.
Adelige Damengcsellschaft , Stadt,

Lobkowitzvlatz I.
Adeliges Casino , St . ,Kolowratr . ö,
AdiutanturS - Ranzlci Sr . Maj.

des Kaisers , Burg.
Advocatcukaulmcr , Kanzlei : Stadt,

Roiheuthurmstraße IS.
Acrarial -Druckerei und Verschleiß,

k. l . Hos - und Staats - , Stadt,
Singerstraße SS.

Aerzte , l . r . Gesellschaft der , Ver¬
sammlung : Stadt , UniversitötS-
PIatz I . — Kanzlei der niediciui-
schen Facultät ! Stadt , Bäckcr-
siraße 20, Z. Stock.

Akademie der Wissenschaften , r . I . ,
Stadt , Universilätoplatz 2.

— der bildenden Künste , l . I .,
Stadt , Anuagasse Z.

^ k. >. , orientalische , Stadt , Za-
kobcrgass - Z.

!. t . Therestanische , Wieden,
Favoritcnstraße >.?.

Akademisches Gymuasium , l . k.,
Stadt , Chriftjneugass - li.

AllgcmeiucS Krankenhaus , Alse»
gruud , Alserstraße t.

Altcrthümer , Cabiuet sür ägyp-
tische , Bandstraße , Rennweg S.

AlterthnmS -Vereiu , Stadt , Uni-
versitälsplatz 2.

Alumnat , erzdifchöflich - Z. Stadt,
Stephausplatz S.

Auibrascr -Zammlung , k. k. . Laud-
str . , !lteuuweg S. Eintritt : Dienst.
und Freitag von l> biSI2 Uhr.

Ammcnanstalt , Joscphstadt , Alf -r-
straße 2Z.

Anatomisch -pathologisches Pröpa-
rat - n -Cabinet der k. k. Josess-
Aladcmie , Aisergrund , Währin-
gergass - IS.

Antiken - und Miinzcabinet , Stadt,
Burg . Ist zu sehen : Moni , und

Appcll " Gc"rich/, " l !^ r7 Militär - .
Stadt , Salvatorgasse IS.

Arbeitsanstalt , sreiwillige , Leopold-
stadt , Leopoldsgass - 22.

Archiv , Haus - , Hof - und Staats - ,
k. I. , Burg.

— des k. k. KriegSmiuisterimnS,
Stadt , Hof 17.

Arcicrcn -Lcibgardc , >. k. , Landstr .,
Rennweg 4.

Arsenal , k. k. , vor der B - lvcderc-
Linie.

Artillerie - Feldzeugamt , k. I. , im

— Districts -Commando , k. k. , im
Arsenal vor der Beivederelinie.

— Comitti , Stadt , Hos 17.
Assecuranz -Anstallcn . .'! . k. pr . erste

öst . V -rficherungi » Gesellschaft,
St , Dorothe -rgasse II.

— K. k. Pr :v. wechselseitige Brand¬
schaden - VersicherungSaust . , St . ,
Bäckerstraße Z.

Trieft . Hauplägeulichast sür Oe¬
sterreich , Stadt , Habsburgers ! . 5.

— K. k. vriv . allgemeine Assecu-

in Trieft , Stadl . Lugcck I.
^ A. h. concess . Leipziger Feuer-

VersicherungS - Anstalt , Stadt,
Wallfischgassc l.

— JanuS , St ., Sonn -Iifelsgasse ? .

Asfccuranz -AiiNalteli , der Anker,
Gesellschaft sür Lebens » und Ren-
teuversichcrung , Stadt .Kolowrat-
ring S.

— Vindobona , Gesellschaft für
Hhpotheieuversicherung , Stadt.
Koiowratring 3.

— Auftria , Sladt > Naglerg . ZI.
— uugarische erste allgemeine Asfe-

cnrauz -Gesellschasl , Stadl , Plan

— Phönix , östsrr ., Stadt , Nie
inerstraße 2.

— GreSham , österr ., Stadt , Tuch¬
lauben il.

— Hagelschaden - Versich .- Anstalt,
wechselseitige , Stadt , Tuchlau
den 8.

— ViehversicheruugSverein Apis,
Sladt , Dorotheergasse !).

— — Gcgenseit . Bersich .-Berein
österr . Montanwerks , Tuchlau-
ben ll.

— VersicherungSgesellschastDonau
Schwarzenbergplatz 14.

— VsrsicherungSverein österreich
Montanwerke , Peter 2.

— BcrsichernngS -Bauk Hungaria,
Klostergasse t.

— Versich -rnngS - Bank Patria,
Kärntnerring 2.

— Pester VersicheruugS - Anstalt
Bäckerstraß - 8.

— Rückversich - rungS - Gesellschaft
Secnritas . Koiowratring Z.

Astronomisches und phhsilalisch - S
Cabinet , r. I., Stadt , Burg.

AnctionSiuftitnt , concessionirteS,
Mariahilserstraße l.

Angartcn , I. I . , Leopoldstadt , ob.
Augarienstraße I

Aug -nkrankcu -Jnstitut , k. k. , Alser-

Biidcr : Mari e n bad , Neubau,
Badhausgasse S ! Brüuulbad,
Alsergruud , Lazarelhstraß - IS;
Dianabad , Leopoldftaot , ob.
Donauftraße 81 ; Caroline » -
bad , Miariahilf . Dürergass - Ii;
Esterhaz i>oa ° , Aioriahils,
Lustbadgass - l » ; Ferdiuattd-
M arien -B a d a n st a lt , am Ta-
dor in der Nähe des AugartcnS;
Florabad , Wieden , Flora¬
gasse 7 ; Florian ib ad , Mar¬
garethen , ReinprechlSdors - r-
ftraß - « ! Freibad sür Herren
und Frauen nächst der k. I . Mi-
litär - Schwimmschule . in der Bri-
gittenau und am Schütte ! ; H e r-
baczel ' S schwimmaustalt sür
Damen und Badeanstalt für
Damen und Herren , im Prater
nächst der Militärichwimm-
schnl- ! Fcchner ' s Concor » ja-
vad , unterhalb der Äiilirär-
Schwimmschule ; Holzer ^S
Strombad ebendaselbst : Ka i -
serbad , Stadt , Franz Josevhs-
Quai ^ ? Neues Marien¬
bad , S -chshauS I ; Russi¬
sches Schwitzbad . Maria¬
hilf , Liniengasse Z; Sophien¬
bad , Landstraße , Marxergasse
IZ, ' Victoriabad nebst
Trinkhalle aller Mineralh - il-
iväss- r , FünshauS , gegenüber
von Schwender ŝ Casino ; Zum
Karpfen , Landstraße , Ra-
sumoffskigasse V; Zum Wei¬
ßen Walsen . Leopoldstadt,
obere Donauftraße «7; Zur

Hollerstaude , Leopold¬
stadt , große Schisfgasse 10 ; Zur
scharfen Ecke , Leopoldst . , ob.
Donanstraßr 7Z ; LeoPoldS-
bad , Leopoldstadt , od. Donaustr.
ZI , nächst der Augartenbrücke.

Bäder , (Schwitz -i siehe Schwitz-
bäder.

Ballhaus , ehemaliges , l . k. , jetzt
prov . Museum sür Kunst und
Industrie , Stadt , Ballhaus¬
platz «.

Banken , Nationalbank , Stadt , Her¬
rengasse l5 u . 17.

— Anglo - österr ., Stadt , Strauch¬

gass- l . z ' r f ' t'
-Zustriella , Stadt , Babenoerger-
straße 1.

Barmherzige Brüder , Kloster und
Spital der , Leopoldstadt , Tabor-
straße IS ! ReconvalescenienhauS,
Landstraße , Hauptstraße I»8.

Barmherzige Schwester » , Hospital
der , Mariahilf , Gumpendorser-
straße 108.

— Filiale , Leopoldstadt , Carmeli-

—^— ^Mutterhaus der , Landstr . ,
Apostelgasse 7.

Baruabitcn -Collegium , St ., Habs¬
burgergass - 12, und Mariahils,
Barnabiteugasse II.

Bauauit , magift . , - hemal . Unter-
kammeramt , Stadt , Hos S.

Bandirertion , n . - ö.La»d-S -, Stadt,
Herrengasse ll.

Beamtcnverein , erst , allg ., Alser-
grund , Wäiiringerstraßc 1.

Bclvedcre , l . k. , Landstraße , Renn-

Bcrgbau -Directio » , k. I ., ^Central - ,
Be? gwcrkS^ ProducÄ

Dircctiou , k. k. , Stadt , Him-
melpforrgasse 8.

BcrgwcseuS - Administration und
Producten - Verschleiß - Easse, k. I . ,
Stadt , Himinelpfortgasse 8. Fac-
torie im Hauplzollamt.

Bezirksgerichte : Kür Aisergrund ».
Ios -Phstaor : Josephstadt , am Pa¬
radeplatz Ig.

— fürdieLandstraße , NafnmossSll-
gasse IS.

— sür dieL -oPoldstadt : ob . Donau-
straße iZ . ^.

— für Mariahilf n . Neubau : Neu¬
bau , Hermanngasse S8.

— für die innere Stadt - Herren¬
gasse 2Z.

— sür die Wieden n . Margarethen:
Wieden . Favoritenstraßs S.

Bezirks - Polizei - Commissariatc , s.
Polizei - Commissariate.

Bildungsanstalt sür W - ltpri -st-r,
Stadt , Angnstinergasse 7.

Blinden -Jnstitui , I . k. , Josephst .,
Bliudengass - ZI , und B -schäsN-
auugsausto .lt  sür erwachsen-
Blind -, Zos-Phst . , Blinveugass-
Zi und ZS. I » ersteres ist der
Eintritt an jedem Donnerstag v.
10 bis 12 Uhr sür Jedermann
frei ; in letztere täglich.

— für Israeliten , Landstraß -, Ru-
dolPHSgass-

Bodencreditanstall , Stadt , Herren¬
gasse 8.

Börse , k. k., Stadt , Strauchgasse ».



58 Wiener Wegweiser und Fremdenführer.

Botanischer Garten für die öfter,
Flora . Landstr . , Reunw -g 6.

— der l , I . Universität . Landstraße
Rennweg 11.

Botanisches Mnscnl », r. k., Stadt
Burg.

Bricfpost , Stadt . Poftgasse 10 ; für
Geldsendungen und Packet «, eben
daselbst.

— Filiale , St . , Wollzeile S. Seiler-
statte SS,
stehe auch Postamtsfiliale,

Buchhaltung , LandschastS -, k. l.
n . - ö ., Stadt . Herrengasse 1Z.

Bürgcrspital , Alsergrund , Währin-

— ^Wirthschasts -Commission , St . ,
Loblowitzplatz l.

Cabinet , Mineralien - , Münz - und
Anljten - , l . l , Stadt , Burg.

— Naturalien -, l . I . Stadt . Burg
— phhsiralisch - astronomisches , I . l .,

Stadt . Burg.
— des k. I , polytechinscheu Insti¬

tute «, Wieden . T -chnil -rftr , IS.
technisches . Sr . Maj . d. Kaisers

Wieden , Technilerstraße IZ.
— anatomisch -pathologisches Prä

paraten - , Alsergrund . Währin¬
gerstraße 15.

— zootomisches . Alsergrund , Wäh>
ringergasse l.

CabiuctS -Kanzlet Sr . Majest . des
Kaisers , Stadt , Burg.

Cascrnen . Alsergrund , Alserstraße
2 , Jnsanlerie ! Mariahilf,
Gumpendors -rstraß - 7b, Infan¬
terie ; Landstraße , am Heu¬
mars 27, Infant . ; Jos -Phst
JosephstSdterftraße -IS, Cav al¬
ler ! - iMariahils . am Getreid -m,
II , Jnsauterie ; Neubau,
StiftgasseS , Jnsant, ; Neubau
Breite G . Z, Hofburgwache
Neubau , Marlahitserstraß - S-
Jusanlerie ; Neubau . Maria-
hilserstraße S0, Trabanten-
Leib g ard ez Landstraße , H - upt-
str . 9t , Polizeiwache ! Land¬
straße , Löwengasse 19, G e n d a r -
meriej Landstraße , Ungergasje
«9 , Fuhrwesen ; Landstraß - ,
Ung -rgasse «I , Eqnitationj
Landstraße , Hauptstraße 1-ili , Ar¬
tillerie ! Maiiahils . Dr - ihuf-
eiseugasse -i , Fuhrwesen ; Land
straße , Reuuweg Arciereu.
Leibgarde ! Stadt , SalzgrieS,
I «, Insanterie ! Stadt , Stern¬
gasse 8, P ol i zeiw ach e ; Stadt.
DominilauerbasteiS >i,4 . 1 n s a n -
terie ; Neubau , -,'erchenselder-
ftraße l . H o s - G e nd arm eri e!
Wieden , Favoritenftraße W,
Fuhrwesen ! Wied . , Rainer¬
gasse 2Z, Polizeiwache,

Cossen : Bergwesens - Admiuistra-
t >o» S- und Producten - Verschleiß -.
I . l . . Stadt . Himmelpsortg . 8.

— Ceutral - StaatS - , I . Abtheiluug
und V. Abtheiluug , Stadt , Sin-
gcrstraße 17,

— Depositen - , landeSqerichtliche,
Stadt , Ballhausplatz Z.

— Fleisch - , magistr . , Stadt . Wipp-
iiugerstraße 8.

— Forst -DirectionS - , Landstraße.
Hauptzollamt.

— Gefällen Ober - und Sammel¬
amt , Abtheiluug I , im Haupt¬
zollamte , Abtheilung II , Seiler-
stiitte 7, Abtheiluug III , Riemer¬
straße 7.

— Hoszahlamts - , I . k., Stadt.
Burg.

Cossen : Katastral - , ! . -. , Stadt,
Postgasse ».

— Kriegs,ahlamtS - , Neubau , Hof¬
stallstraß - 7.

— Landschafts - Obereinnehmer¬
amts - , l . r. n . - ö„ Stadt , Herren
gass- 13.

— Lotto - G - fällS -Directions - . r . r.
Stadt , Salzgri -S 20.

— Nationalban !- , Stadt . Herren-
gass- 17,

— PostdirectionS - , l , r„ Stadt.
Postgasse 10,

— Politische Fonds - , l . k. , Stadt.
Singerstraße 17.

— Privat - , Patrimonial - , Fami¬
lien - » ud Avitical - Fonds - Di-
rections - , k. l „ Stadt , Stall-
binggass - 5.

— Proviuzial - Cameral - Ein¬
nahmst , l , l . n . - ö. , Stadt , Sin¬
gerstraße 17.

— Provinzial - AriegSzahlamtS - ,
l . t ., Neubau , Hosstallstraß - 7.

— Spar -, priv ., Stadt . Grab . 12.
— St - atS -HauPt - , t . l „ Stadt,

Singerftraße 17.
— StaatS -DePofiten -,k. I. , Stadt,

Singerstraße 17.
— StaatS -Eiscnb, - Haupt - , I. l . ,

Stadt , Singerftraße 17.
— Staatsschulden - Tilg . - FondS-

Haupt - , l . l . , Stadt , Singer¬
ftraße 17.

— Tabalfabrireu -DircctionS - , r. >. ,
Stadt , Seil -rstätte 7.

— Telegraphen - , k. k. , Stadt,
Renngasse S.

— Univcrs . - Cameral - ZahlamtS - ,
f. k. , Stadl , Singerstraße 17.

— Unioersal -KriegSzahlamtS .k. k. ,
Stadt , am Hof 17.

— Universal - Staats - und Banco-
schuldeu - , l . l ., Stadt . Singer¬
straße 17.

Central - Bergbaudircition , l . I . ,
Stadt . Johann -sgass - 9.

— Papier - Stiimpelamt , Stadl.
Seilerstätte 7.

— Commissio » fllr Ersorschung und
Erhaltung der Bandeulmale,
Stadt , Singerftraße 17.

— -Anstalt für Meteorologie und
Erdmagnetismus , Wieden , Fa-
voriteustraße Zi>.

— Taxamt , Stadt , Riemerstr . 7.
— Direction der Tabakfabriten » .

Einlöiungsämter , Stadt , Seiler-
Äiitt - 7.

-Milit . - Rechunniis - Departement,
srllh - r HostriegSbnchhalt . ,Stadt,
Fleischmarlt 19.

— Marlthalle , Landstraße , zwi¬
schen der Hauptstraße u. Uug -r-

Cigarren -Fabrilcn , Landstr . . Haupt¬
straße SZ; Alsergrund , Porzel-
langasse -19 ; Landstraße , Renu-
weg 30.

— (Havanna -) Verschleiß , Stadt,
Seilerstiitte 7.

— Verschleiß von Specialitiiten,
Stadt , Grabe ».

Ci«il -Mädchen - Pensionat . Jos - f-
stadt , Josephstädterstraß - il.

Colosseuin , Schwenders , in Fllnf-
hauS,

ConscriptionSauit , Stadt , Wipp-
lingeistraße 8,

Konservatorium für Mnfll , Stadt,

Consistorium . erzbischöfl . , Stadt
StePhanSplatz 7.

— feldbischöfliches , Stadt , Tein-
faltstraße 19.

Conslstorium der Universität , St,,
Sonnenselsgasse W.

— evangelisches , Stadt , Herren¬
gasse II.

Convict , gräfl Löwenburg 'scheS,
Josesstadt . Piaristengasse 45.

Credit - Anst - ll siir Handeln . Ge¬
werbe , Stadt , am Hos «.

-Bodencreditanstalt , Stadt , Her¬
rengasse 8.

Tamenstift . savohisch -s , Stadt , Jo¬
hannesgasse 15.

Dampfmiihle , I . I . ausschl . privil . ,
am Schiittel nächst dem Prater
19 ; Central - Bureau ! Stadt,
Kiirutnerstraße Iii.

DompsschiffahrtS -Gesellschast . l . k.
priv . erst - österreichische . Land¬
straße , Dampsschifsstraß - 2.

— Llohd - Agentschasikl,Fri -drichS-
straße S.

Dampswasch -Anstalt , Leopoldstadt,
MieSbachgasse 15.

Deposttcnamt , l . l . Gerichts -,Stadt,
Ballhausplatz Z.

Deutsche » OrdcnShauS , Stadt,
Singerstraße

Dicastcrialgebönde -Direction , St . ,

Toctoren -Collegium d. Universität,
Stadt , Bäckerstraß - 2U.

Dolmetschkanzlei . 1. vereinigte , Au¬
gustinerstraße IS,

Effecteu -Societät , Stadt , Strauch¬
gasse 2.

Eingnartierungsamt , Stadt . Sal-
vatorgasse 8.

Eisenbahnen ! l . I . techn . admi » .
General - Direction , Stadt . Post-
gasse 8.

— Böhmische Westbahn , Stadt,
Renngasse <!,

— Kaiser Ferd . - Nordbahn . Bahn¬
hof ; Leopoldstadt . Nordbahnstr . Z.
Speditionsbureau lzur Ausnahme
v. Gütern : Stadt . Jaloberh . 6.

— lomh . venetianische Central-
italienische Eiseubahugesellschaft-
Direction : Stadt . Kärniner-
straße 55 ; Bahnhos : Wieden,
Südbahnplatz ? ! SP -ditiousbu-
reau . Sladt , Seilerstätte 2.

— I. l . Privil . StaatSeisenbahn-
G - i- llschast , Stadt , Minorit -n-
Platz 7 , Stadtbureau : Wollzeile
IS Giilerausnahme : Leopoldstadt,

—^Südbahu ^G -sellschaft , Bahnhof
vor der Belvedere - Linie ! Spe-
ditionS - Bureau : Stadt . Rothen-
thurmstraße S.

— Kaiserin Elisabeth - W -stbahn,
Bahnhos v. d. Mariohilserlinic,
Speditionsbureau in der Stadt,
Wollzeil - IS

— Graz - Köflacher . Stadt , Eli¬
sabethstraße 2-t.

— Ostgaliz . Carl Ludwig - , Stadt,
Kärntnerring 7 ; SpeditiouSbu-
r - au : Stadt , Singerftraße Z2.

— Slld - NorddeutscheBerbiudungs-
bahu Meichenberg - Pardubitz ) ,
Stadt , Gouzagagass - 8.

— Theißbahn . Stadt . ParlringZ,
— Wolssegg -Trannthaler Kohlen-

bahn , Stadt , Wallfischgass - 8.
— Kärntn -rbahn , Stadt , Mino-

ritenplatz 7.
— Lemberg - Cz -rnowitz -r , Stadt,

Kärntuerriug 12,
— Franz Joses -Bahn , Schotten-

bastei I,
— Pferdeeisenbahn , (Tramwah-

G - sellschast) Mariahilserstraße I,
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Elisobethlnerinen , Spital der,
Landstraße , Hauptstraße -!>

EntbinduiigSausts/t , (Privat - )
Wi -nstraße47.

ürUreprise lies Pompes snocdres , erste
Wiener LeichcndestaltnngS -A n-
stalt ; Kärntnerstraße 21 , K- lo-
wratriug 14.

EguitotioiiS -Jnstitut , Ccntr . , Lond-
strasie , Uugergasse Sli und 61.

ErzbischoflichcS Conststorinm , St .,
SiephanSplotz 7.

— Seminarinm , Stadt , StephonS-
plotz Z.

Erzbischijflichc Residenz , StephanS-
platz 7.

Erzgicßcrei , r . r . Kunst - , Wieden,
Favoritenstraße Z.

Erziehungsanstalten : k. I . There¬
stanische Ritteratademie . Wieden,
Fovorilenstraße 1Z.

— Löwenburg . Convict , Joseph-
stodt , Pioristengosse -ili.

—^Waisenhaus , k. l . Alsergrund,
— — städtisches sür Mädchen,

Kaiserstraße 92.
--städtisches für Knaben , Lau-

rcuzgasse 2.
— fiir OfficierStöchter , in Her-

nals Z2.
— Civil - Mädchen -Pensionat , Jo-

sephstadt , Josephstädl -rstroße »1.
— der Solesianeriu » , Landstraße,

Reimweg tu.
— Lehranstalt sllr Töchter der ge¬

meinen Militärs , Landstraße,
Apostelgosse II.

— Blindeninstitut , Josephstodt,
Blindengasse Zl.

--sür Israeliten , Landstraße,
Rudolfgosje 22.

— Toubstummeninst . , Wied ., Favv-
ritenstr . 13.

Escompte -Gescllschost .nied . -österr . ,

Evangelische Kirchen : Stadt , Do-
rotheergasselli , 18 : — Mariahils,
Gumpeudorscrstraße , neben 129.
Garnisenskirche : Schwarzspa-
nirrstroße

— Superiuteudenzen : Dorotheer-
gasse IS , 1».

Focultöt , evangelisch -theologische,
Alsergrund , Marianuengasse 2S.

Familien Fonds - Güter - Dircctiou

Fechtschule , ni -d. - österr . ständische,
Stadt , Wivplingerstraße ö.

Fcldconststorial -Konzlei , k. l ., St . ,
Teinsaltstraße 10.

Feld -Snpcriorot . r . I. , Stadt . Schot-
t -n gösse 7.

FeldkriegS -Commissoriot , k. k., Neu¬
bau , Hofstallstraße 7.

Fcldzcngomt , k. k. , im Arsenale.
Feuergewehr -Fobrik , l . k., im k. I.

Arsenale vor der Belvederelinie.
Finanz -Ministerium , Stadt , Him-

melvjorlgasse 8, JohonneSg . S.
— Landes - Direclion sür directe

Besteuerung , Stadl , Herrengasse
II , — iiir indirecle Besteuerung,

—^ Vtiuisterial -Ärchiv , Stadt , Jo-
hanueSgasse «>.
BezirlSdirection s.Wien u.Umge-
bnng , im Hauptzollamtcigebäude.

— Wache , Sectionen 1. und ll.
Landstraße , Invalidenstraße S,
Sectio ». III , Landstraße , Hintere
Aollomtsstraße lz.

— Procurotur , St ., Hoher Markt ?>.
Findelhaus , I . k., Josephstodt , AI-

serstroße 21 und 2Z.

Fonds - Honptcofse , k. k. polit .,
Siadt , Slngerstraße 17.

Forstdircction , k. k. nied . - österr .,
Wieden , Favorit -nstroße Z.

Forstlehranstalt in Moriobrnnn
FortifirotionS -Bonomt , k. I ., Stadt,

Schottensteig 37.
FortifieationS - Dir -ction , Stadt,

Freiung 5.
— DistrictS - Direction , k. I .. n . - ö.,

Josephstodt , Poradeplotz IS.
— Locol - Direction , k. k. , Stadt,

Wollzeil - 6.
Franz JoscsS -OrdenS -Konzlci , k. k.

Burg.
Garden : Arci -ren - Leibg . , Land¬

straße , Nennweg S und -I.
— Trobanten - Leibg ., Neuban , Ma-

riohilferstraße 29.
— Hos - Gendarmerie , Neubau,

Lerchenfelderstraße l.
— Hoibnrgwache , Neubau , Breite-

GornisonSkirche , evangelische , Al¬
sergrund , Schworzlponicrstroße,

Gärten : Angartc » , Leopoldstadt,
obere Angartenstraße 1.

— Brlvederc Landst . , Rennweg S.
— botanischer , sür österr . Flora,

Landstraße , Renuweg 6.
— Hos -, an der Burg.
--im Protei , Eingang links

im Prater.
— im Therefionum , Wieden , Fo-

voritenstroße IS.
— boton . UnivcrfltiitS - , Landstraße,

Rennweg it.
— d. Gortenbon -Gescllschost , Stadt,

Porkring 12.
— — botanischer , am Josephinnm,

Alsergrund , Sensengasse Z.
— Volks - und Paradies -. Eingang

vom äußeren Burgplatz und der
Löwelbastei aus.

— Stadtpark , am Parkring.
— Communol (vormals Eszterhozh-

Gorten ) Moriahilferstroße 7Z.
— d. Fürsten Liechtenstein , Alser¬

grund , Fürstengasse 1.
— d. Fllrsten Schwarzenderg , Land¬

straße , Heugafse I.
— — Liechtenstein (srüher Rosn-

mosssky ) , Landstraße , Rasumofs-
skygass- Z.

— des Herzogs vonModeua,Land¬
straße , Beatrixgasse N.

— des Erzherzogs Maximtlion,
Landstraße , Beatrirgasse 27.

Gortenbon -Gesellschoft , k.k., Stadt.
Parkring 12.

Gebörhous , I . «. , Alierg . , Alserstr . -i.
Gesangenausstcht , Sterngasse 8.
Gcsongenhous k. k , Landesgericht,

GesällS - Gericht, ' oberstes k. k. ,
Stadt , Löwrlgasse 12 ; Einrei-
chungS - Protokoll und Registra-

— Obergericht , k. k. , Stadt,
Seilersiätte 22.

— Bezirksgericht f. Wien u . Umge¬
bung , Landstr ., im Hauptzollamt.

Geldwechsler : Deutsch , Lichten-
steg 2 — EScompteanst alt

stroße g. — Fürst Eduard,
St -Phonsplotz 2. — Löwenthal
I M . St -phansPl . « . — Mandl
L. Graben 19. — Ott Richard
Kiirntnerftraß - 20. — Riburz I
Kärutn -rstraße 10. — Sölden
I . C. Graden 1«. — U >sen¬
de imer K S Graben IS . —
Weißüc Fischhof Kärntner¬
straße «.— Z i n n er A . Stephans-
platz 8,

Grmölde -Gallrrien : Sr . Maj . des
Kaisers , Stadt , Burg ; k. I.
Belvedsre , Landstraße , Renn¬
weg <i (Eintritt frei , Sonntag
Dienstag u . Freitag , 9 bis ->
Uhr Nachm .) ; der k. k. Aka¬
demie der bildenden Kün¬
ste , Stadt,Annagasse Z ; v. Art¬
haber . Döblinq , im Tnllner-
hofc ; Czernin , Graf ; Josef¬
stadt , omPorodePlatz9 ; Fleisch-
hacker F . G . , Stadt , Tuch¬
lauben 7 ; JögerFronz , Laim¬
grube , Zh -ai - rgasss 2 : Liech¬
tenstein , Fürst , Alsergrund,
Fürst -ngosse I , und Stadt , Bank-
gasse 9 ; Schön dorn , Graf,
Stadt , Renngasse -! ; Lom-
berg ' sche Gallerte , Stadt , Jo-
hanneSgasse t ; von Brenner,
Graf , Stadt , Wollz -ile IZ ; v.
Beroldingen , Graf , Leopold¬
stadt , Praterftraße II ; vonHor-
rach , Graf , Stadt , Freinng
Z; von Nako , Gros . Stadt,
Dorotheergasse II ; von Ber¬
ger , Stadt , Weihburggasse 2;
von Felln - r I . , Alsergrund,
Alserbachstraß - 21 ; von Gol-
vagni P „ Ritter v . , Stadt,
Rouhensteingosse 8 ; von Guoe-
»uS , Baron , Stadt . Schausler¬
gasse Z; von Heinrich F .,
Wieden , Wienstraße 27 ; von
Henksren , Stadt , Schotten-
bastci lv ; von Jmredh , Wieden,
Wienstraße27 ; von Purtschke,
Neubau , Schottenseldgasse »j;
Drosche H ., Fleischmarkt 1.

GemeindcbczirkSkanjlcien .' Leopold¬
stadt , kl . Sperlgasse 1» ; Land¬
straße , Gemeindeplatz Z ; Wieden,
Schäsergosse l! ; Margarethen,
HundSIliurmerstraße 58 ; Maria¬
hilf , Gnmpendorferstraße lOli;
Neubau , Neubangasse 2ü ; Josef¬
stadt , Schrnidlgass - 18 ; Alser¬
grund , Währingergasse I.

Gemeinderath -SiljungSlocole , St . ,
Wippling -rstraß - 8.

Gencrol -Sond - uud Haupt - Münz-
Probiromt , k. k , Landstr ., Heu-

nmrkr i . ^ ^
öfterr . , Neubau , Hosstallstroße 7.

— Quartiermeisterstab , 5k. k., St . ,

— Gendormerie - Znspectio », I . k. ,
Franz JosesS -Quoi ZZ.

— RemontirungS - , Verpflegs -,
FuhrwesenS -.Artillerie - u .Genie-
Direction , Stodt , oinHos 17. u,
Getreidemarkt 1.

Geographisches Institut , I . I . Mi¬
litär - , Joscphstadt , am Parade¬
platz 7.

Geogrophifche Gcsellschoft , und
Geologische ReichSonftolt , k. k„

Landstraße , RasumossSlystraße Z.
GcsougSvercine siehe Vereiue,
Gesandtschaften : Boden , Stadt,

Strauchgasse 2. — Boieru:
Stodt , ' Minoritenplatz 4. —
Belgien : Stadt , Josesspl . 0.
Brounschweig : Alsergrund,
Türlenstraße 21 . — B ra sil i - » :
Stadt , Herrengosse 8. — Döne-
morl : Stodt , Mölk -rbast -i 0.
— Frankreich : Stadl,Herren¬
gasse 9. — Griechenlau d : St . ,
Kärntnerstroßc -tl . — Groß-

keu'straße 'V2? — H e" se 'n (Groß-
herzogthuml : Renuweg 27. —
Lohännrterorden ! Leopold-
ftodt , Praterslr . 7. — Italien:
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Kolowratring «!,—Ki r chenstaat
(Nuntiatur ) : Stadt , am Hos 4,
— Mecklenburg - Schwe¬
rin und Strelitz : Stadt
Kärntnerring IS . — Nie¬
derlande : Stadt , Kärnt¬
nerstraße 11. — N ord anie r ika:
St ., Stranchgasse 2. — Olden-
b u i gl Stadl , Neuer Markt l -i,—
Portugal ! Stadt , Singerstr.
7 . — Preußen : Stadt , Scheu
lenstraße 10. — Renß : Stadt,
Graben 4 . — Rußland : St .,
Wollzeileso .—Sachsen (König¬
reich ) : Stadt , Kärntnerstr . Sl,
— Sachsen (Herzogthümer ) :

Alscrgrund , Türlensiraße 21 . —
S chn>ed en : St ., Opernring SS.
— Schweiz : Stadt , Mölter-
sieig S. — Spanien , Stadt,
Johannesgasse 7. — Türkei:
Stadt , Krugerstraße w . — W ür-
lemberg : Stadt . Maxmiliau-
straß - 2.

Gesellschaft der Acrztc , Stadt , Uni-
versitätSplatz I.

— der Freunde der Naturwissen¬
schasien . Bercinslocale : Land¬
straße , am Heumarkt 1.

— der Musilfr -uude des österr.
Kaiserstaal -s (Musikv -r .), Stadt,
Tnchlauben IK.

Geweyrsubrik , I . k. Feuer - , im Ar¬
senale vor der Belvedere - Linie.

Gcwcrb - Berein , u . ö. , Stadt,
Weihburggasse 4.

Gremium der Kaufmannschaft , St,
Krugerstraße S.

Griechische Schule , Stadt , Fl - isch-
marlt IS.

GroßhandlmigS -Grcmial - Expedit,
Stadt , Annagasse 20.

Großhändler u. BanqnierS : Fig,
dor I . S- Söhne , Pratcrstraße
8 ; He nilstein W , Ritter von,
Kärntnerstraße 1» ! KönigS-
wart - r M . , Kärntnerring 4;
Mayer H ., Dorvtheergasse S;
Neuwall M , C . i° Comp,
Schulhos 4 ; Rothschild S.
M . , Freih . Nenngasse 3 z
SchöllcrA .,Woll,eile4 ; Sinn
I . S . , Freiherr von , Hohen-
marltg ; To desto Ed .. Kärnt¬
nerstraße LI ; Wodian - rM . ,
Tuchlauben 17.

Gruft , k. I. , Stadt , Neumarkt , Ka-
Puzinerlirch ».

Grundbuchsamt , Stadt , BallhauS-
platz Z.

GrundcntlastungSfonds - Dircction,
Stadl , Hcrrengasse II.

Grundsteuer - Katastral - General-
Tircction , I . f. , St . , WollzcileS ? .

GußhauS , i . I. im 'Arsenale.
— siehe auch Erzgießerei.
Gymnasium , k. I. alad . , Stadt.

Christinengasse 6 ; der P . P . Schot¬
ten , Stadl . Freiung V; der P.
P . Plaristeu . Jos -phst ., Piaristen-
gasse 4S ; Theresianisch -S, Wied . .
Favoritenstraß - IS.

Gymnasium , Real -, Leopoldstadt,
Tavorstraße , 2 t ; Mariahils,
Schmalzhosgasse I».

Handelsministerium Postgasse 8.
Handelsgericht , k. k. , Sl ., Herren -

gasse SS.
Handels - und Gewcrbekammcr,

Stadt , Strauchgasse 1.
HandelS -Akademie , Stadt , Akade-

miestraßs 12.
— Gremial -Krankenanstalt , Wie¬

den , Karolygasse II.
— Kraulen - und Bcrpfl -gS- Jnsti-

tut , Josephstadt , R -ilergasse I.

Haupt -Mülizamt , l . l ., Landstraß -,
am Heumarkt I.

— Zollami . k. I ., Landstraße , vor¬
dere Aollamtsstraß - i.

— zollämtliche Postwagen -Expedit . ,
Stadt . Poftgass - 10.

Haupt -PuilziruilgSau » . l . k., Land-
strafte , am Heumarkt I.

Hauszins -Erhebnngs -Commiflion.
l . I. , Stadt , H -rr -ngasse IS.
errenhauS , Stadt , Herreng . IS.
cnmagazin . k. Leopoldst , ob.
Augartenstraße 12.

Hos -Apothele , Stadt , Habsburger
straße II.

— Baumat - riali -namt , I . l ., Stadt,

Ballhausplas Z.̂ ^
Alsergruud , Noßauerlönde 7.

— Bibliolhel , k, r. , Sladt , Burg.
(Ist täglich für Jedcnnaun von
0 bis Ii Uhr offen ).

— Burgwache , l . l . > Kaserne,
Neubau , Breitegasse Z.

— Capelle , r. k. , Stadt , Burg.
— Coniroloramr . i . I . , Stadl , Burg

hils , A?ugdaleue »'straße 40.
— Gärtnerei in Schöndrun » .
— Gendarmerie - Kaserne , k. l . ,

Nenban , Lerchenseloerstraße I.
— Marstall , I . r, , Neubau , Hof¬

stallstraß - I.
— Münz - u. Auti . eucabinet , k. I .,

Stadt , Burg.
— Naiuralien -Cabinet , l . I. , Stadt,

Burg.
— Opernschule im neuen Opernh.
— Reitschnlen : -Stadt , Burg;

Neubau , Hosstallstr . I.
— Wagenburg , Hofstallstraße I.
— und Staatsdruckerei , Stadt.

Singerstraße 2V. Verlag ebenda.
— Thcaterdir -ctio » , r. k. oberste,

Stadt , Burg.
Holzverschleißamt , k. I . , Landstr . ,

HlimauitätS -Anstaltcii . Erichen:
Direction , Stadt,Seilerstätte 10;
Bereinskrippe » : Zosephft . , Feld¬
gasse 17 ? Leopoldstadt , große
Schifsgasse 28 ; Wint - rgaff - 82;
Stadl , Seilcrslätt - 1V; Alserar.
Spitelauergosse 11 ; Bandstraße,
Hauptstraße 68 ; Neubau , Burg¬
gasse 4S.

— Waisenhaus , I . k. , Alsergruud,

---städtisch/ : Neubau , Kaiserstr.
»2 ; Margarethen , Lorc »zergasse2.

— Tanbstümmen -Jnstitut , Wieden,
Favoritenstraße 13.

— Blinden Institut , Josephstadt,
Bliudengass - Sl.

— — sür Israeliten , Landstraße,
Rudolphgass - 22,

— gindelhaus . Josephstadt , Alser-
straße 21, 23.

— Schutzpocken - JmpfungSinstitut,
Joscphstadt , Als -rstraße Sl u . 2 !.

— ösfentlich -S JmpfungSinslilut f.
arme Kinder , Sladl .Tuchlanben 7.

— St . Annen -Ki »dersp >tal , Alser-

— uneutqeltl . Kinberspital , Wie¬
den , Margarethenstraße 25.

— unentgeltl . Kinderspital , zu
St . Joseph , Wieden , Kolschitzly-
gasse ».

— öffentliches Kinder - Kranken-
Institut , Stadt , Tuchlaub - n 7.

— allgemeines Kranlenhaus , k. k. ,
Alsergrund , Alserstraß - -j.

— Filial - Spital aus d. Wied . , Fa¬
voritenstraße 32.

HmnanitatS -Anstalten . Rudolfs-
spital , Landstraße , RudolsSg . IS.

— Kraulenhaus sür Priester,Laub-
straße , Ung -rgasse 38.

— Irrenanstalt , Alsergrund , Laza-
relhgass - II.

— Gebär - Anstalt , Alsergrund , Al-
serliraße 4.

— Militär - Garnison » - Spital,
Alsergrund , Garnisousgasse S u.
Landstr . , Renuweg 75.

— KraukeuhauS der barnih . Brü¬
der , Leopoldst , Tavorstraße IL.
Neconvalesce »tenhauS , Landstr . ,
Hauptstraße 108.

— Krankenhaus d . barmt ) . Schwe¬
stern , Mariahilf , Gumpendor-
serstraße 108. Filiale in d. Leo¬
poldstadt , Karnielitergasse 9.

— KrauleuhanS der Elisabethi-
»erin -n , Landstraße , Haupt¬
straße -i.

— Priester - Dcficienten - n . Krau-
keu-J » stitnl , Landstraß - , Unger-
gass- 40.

— Krankenhaus der Israeliten,
Alsergrund , Seegasss0 .!

— Kranleu - und PensionS - Jnsti-
tut für HandlnngS - ConimiS , Jo¬
sephstadt , Neitergass - I.

— HandlnngS - Gremial - Kranken»
anstall , Wieden , Karolygasse II.

— BcrsorgungShäuser , Alsergrund,
WaisenhanSgasss I und Spital-
g-ass- 2S.

— BürgerversorgungShauS , Wäh-
riugerstraße SS.

— Privat - VersorgnngshauS sür
arm - Dienstbot -n , Landstraße,
RochuSqasse 8.

— JnvalidenhauS , Landstraße , In-
validenstraße l.

— Grundjpiräler der Gemeinden:
Leopoldstadt , auf der Haide IS;
Neubau . Lindengasse 20 und
Kaiserstraße 4 ; Mariahilf , Gum-
peudorferstraße 100 ; Mondschein¬
gasse 0. Josephstadt Lercheng.
Iii ; Alsergruud , Lichtensteinstr.
88 ; Wieden , Ncumaungasse 7;

straße ' ?7 ; "sichtenthal , Spittel-

Hypothckcn -Bauk,Stadt,La »dhauS-
gass- 2.

Jägermeisteramt , Burg.
Jlluminations - und D -corirungS-

anstalt . Stadt . Kärutnerstr . 10.
Immobilien - Gesellschaft , Wiener

erste , Bureau : Slaol , Weih¬
burggasse I ».

JmpfungSinstitut sür arme Kinder,
Tuchlauven 7. , Habsburgergasse
0 und Alscrstraße 2S.

Jngnisitenspital , k. k. , Josephstadt,
am Paradeplatz Iii.

Institut . I . k. Polyt -, Wied . . Tech-
uilerstraße IS.

Josephinnm , Institut f -ldärztlicher
Zöglinge (jetzt k. k. m -dic .-chir.
Josefs - Alademie ) . Alsergrnnd,
Währing -rstraße IS ; Das Mu.
seum ist zu sehe» an Samstage»
von II bis 1 Uhr ; Eintritts-
karten erhält man Donnerstag
vorher beim Herrn Prosector.

Jnvnlidenhaus , l . k., Landstraße,
Jnvalidenstraße l.

— sür k. k. Ossiciere , Nenlerch - n-
feld 1SS.

Jrrenheilanstalt , k. k. , Alsergrnnd
Lazarethgass - 14, und Als - r¬
straße 4.



Wiener Wegweiser und Fremdenführer.

Israeliten ° Kinderbcwnhranstalt,
Leopoldstadt , Schiffamtsg . IS.

— Schule » nd Synagoge , Stadt,
SeitenstSttengasse -t

—- Synagogen , neue , Leopoldstadt,
Tsmpelgassc , Schiffamtsgasse;
Mariahilf - rstraße III.

— Spital , Alsergrund , Seeg . ü.

Jnstwtt ' Landftr ., Rudolfgass - s^
— Waisenhans , Leopoldstadt , Tem¬

pelgasse s.
Kiimmercramt , I, I , Oberst - , Stadt,

Burg,
Kanonenbohrcrci , k. k.. im Arsenal

Kanoncugicßcrci , k. r . . im Arsenal,
Katastral -Central - Mappen - Archiv

straße , HauptzollamtSgebäud ' .
Kansmannschast , siehe Greuunui,
Kanfmannshalle , Praterstraße 11.
Kinoerdewahranstalten : Aljergr .,

gasse » ; S -rvliengasse g ; Land¬
straße , Apostelgasse 7 und Stein¬
gasse IS ; Mariahilf , Gumpeu-
dorferstraße INS; Margarethen,
Garte »gasse8. u. ManthhauSgass-
5 ; Leopolostaot a . d . Haide S
nnd untere Angartenstraße ZV;
Schiff imtsgasse 18 ; Wieden,
Siarhcmberggasse S ; Neubau,
Schottenfeldgasse «0 ; Döbling
(Ober -) Ii»,". ; Hernal « »2 ; N - u-
lerchenfcld 2Z ; Rudolssheim.

Kinderbewahranstalt , israelitische,
Leopoldstadl , Schiffamtsgass ? IZ.

Airchcnmcisteramt , v. St . Stephan,
Stadt , Slephansplatz Z.

Klöster : Barmherzige Brüder , Leo¬
poldstadt , Taborstraße lli nnd
Landstraße . Hauptstraße In » ;

hilf , Gnmpeudorierstraße 108;
Brüder der christlichen Schule »,
WaisenhauSgasseS ; Barnadilen,
Stadt , Habsburgerstraße 12 » ,
Mariahilf , Baruabiteugass - Ii;
Benedictiner ( schotten, , Stadt.
Freiung S ; Dominikaner,Stadt,

Landstrasje , Hauptstraße i ; Fran-
ziStaner , St . Franziskanerplatz
i ; Gesellfchaft Jesu , Universi¬
tätsplatz I ; Kapuziner , Stadt,
Klostergasse 2 ; Lazaristen , Neu¬

bau , Kaijcrstr . 5,; Mechithariste »,
Neubau , Mechilharlftengass « ;
Minorilen , gosephst . , Alferslraße
1? ! Piaristen , Jojephstadt , Pia-
risleugasse 13 u »i> iZ , nnd Wie¬
den , Hauptstrasje »2 ; Redemp-
toristeu , Stadt , Salvator >isse

straße , Rennweg Sl ; Salesia-
nerinen , Landstrasje , Renmveg

Johannesga 'sse 8 ; CongregaUon
der Töchter des göttl . Erlösers,
Kaiserstraßs SS.

Korn - nnd Äi- Hlbörse , s. Mchl-
börse.

Krankenhiinscr , sieh- Humanitäts¬
anstalten.

Kriegsministerium , Stadt , Hos 17.
KricgSzahlamt I. «. Nied. öst. Neu¬

bau , Hofstallstraße 7.
KunstanSstclluiig , permanente,

Kunstvercin , Si . , Tuchla >ll>en ».
Im Sommer von 9 bis 5 Uhr,
im Winter von I» bis i Uhr.

KünstlcrhauS , Stadt , Lothriugcrstr.

KupfcrstichsammlMlgcn : Sr . Ma¬
jestät de» Kaiser », Stadt , Bnrg!
Sr . k. k. Hoheit des Erzherzogs
Albrecht , St . , Angustinerbastei S.

LandcSauSfchnsj . n . - öfterr ., Stadt,

LandeS -Baudircction , ehem ., (nun
mit der l . k. Statthalterei ver-

— Schul 'behörde , » . -"dsterr .? Stadt,

— Mediciual -Commission , Stadt,
Herrcngasse II.

— General - Commando , Neubau,
Hofstallstraße 7.

LandcSgericht , l . r. , in CivilrechtS-
angelegenheiten , Stadt . Ball-

sephstadt am Paradeplalz , IS.
Landesgerichts - » nd GesangenhanS,

Jojephstadt , am Paradeplatz lt».
Landhaus , n . ö. , Stadt , Herren¬

gass- IZ.
LandwirthschnstS -Gesellsch - ft , k. k.

LcbensvcrsichernügS -Anstaltcn .siehe
Assecuranz -Anstalten.

Lehenstube , I. I . (laud -si ) . , S adt,
Herrenqasse 11.

Leichenbestattungs -Anstaltell . ^ün-
Kärntnerstraße 21,Kolowratring
lt . — Pietät , Kärntnerstr . 22.

Leihamt , l . I . . Versatzamt , Stadt.
Doroiheergassc >7, s. auch Psaud-
leihcmftalt.

Lloyd , öst. , Hauptagentur , Stadt,
Friedrichsstraße S.

Lotto -GefällS -Direction , k. l .. St .,

Lctt)biblwthelen : Rock - » stein,
vr ., Singerstraße S , — Bach-
mann , Mariahiis -rstrasj - SS, —
Hügel Ed . , Bauerumarlt 2 , —
Last A., Kohlm .rrll 7, — L ° st
E . , Wollzeil - 17, — I . H - sly,
Praterstraße SS, — Drandt G .,
Margaretyenstraße 8. — Ma¬
sch inSly A. , Mayeryosgass - II,
— Brandl - r A. , Kriigclgasse
2, — Di rnbö ck I .. Schotten¬
gass- o, — W i b i ral K . , Schlös-
s- lgass - 24. — Prem B . I,,
Währing -rstrasj - 2Z.

Leopoldinenftiftnng iür katholische
Missionäre , Stephansplatz 7.

Lcs-vcrciil der Gesellschaft der
Aerzie . Wollz - ile 21.

— juridisch - politischer , Rothen-
thurmstraße IS.

Löwenbnrg ' jcheS Convict .Piaristcn-

Magistrat » . Gemcinderath , Stadt,
Wipyliugeistraße 8.

Marienstistnng zur Heranbildung
guter HauSmägde , Mariahils,
Äfroruergasse 12.

Marlt -Comniissariat , magistratisch .,
Stadt , Wipplingerstraße 8.

Markthalle . Central - , Landstr . , Un-

Marktplät/e:
Prolm -irKt : Stadt . Lobkowitzplatz

vor dem Burgerspital.
/ischnxirkt , an der Donau.
Gemüsemarkt , v . Franziskaner¬

platz an , durch die Weihtmrg-
gasse üb . d. Seilerstätte , dann
am Hos nnd ans der Freiung.

Geflügel - nnd EiermarKt , Singer-
strafje nnd tiefen Graben.

Heu - , AalK- , Aohl -n- und AZrn -r-

thcn , Reinprcchtsdorserstr , am
Linienwall.

Holzmarkt , an den großen Leg¬
stätten am Donanuser.

MehlmarKt , Stadt , am neuen
Markt.

DollmarKt , Stadt , am Hof ; Wie¬
den vor dem Freihanse ! am
Donanuser , nächstd . Laiserbad.

Trödelmarkt , in der neuen Halle,
Alsergrund , Bergstraße.

WildpretmarKt , Stadt , aus dem
gleichnamigen Platze.

Mehlbörse , Korn - und , St . , Käint-

Mehlmagazin , k. k. , Landstr . . Renn-
weg IS.

Metcrcologische Anstalt , Favorit -n-
straße üU.

Militärbehörden : Armeecommando,
Neubau , Hofstallstraße 7.

— App -llatiousgericht , Stadt , Sal-
vatorgasse 12.

— LaudeSgericht , St ., Frciung 5>.
— Landes - General -Comm . , Neu¬

bau , Hosstaustraße 7.
— Platz -Commaudo,Stadt , Löwel-

straß - 17.
— GarnisonS - HanptsPital , Alser¬

grund , GarnisonSgasse Land¬
straße , R - nnweg 7S.

der , Stadl , Teinfallstraße 1u.

apotheken - Laboratorium , t . k. ,
Landstraße , Rennweg 12.

— Schwimmschnle . im Prater.
— B -rpfl - gS- Magazi ». t . k.. Land¬

straße , Ungergasse -lü nnd Leo¬
polostadt , obere Augartenstr . 12.

— - geographisches Institut , Jo¬
sephstadt , am Paradeplatz 7.

Mineralien -Cabinet . k. k. . in der
Burg . Ist zu sehen : Mittwoch
von IU— l Uhr »hu - EiiurtttS-
larleu.

Ministerraths -Kanzlei , Hofburg u.
Bankgasse 10.

Ministerium der auswärtigen An¬
gelegenheiten nnd des k. Hauses,

Wip^ ling 'erstraße l" " " " '

—^der ^Fiuanzen, ^(Reichs - u L̂an-

— der Justiz , Stad ?, Opernring 8.
— des Krieges , Stadt , Hof 17.
— für Handel n . Vollswirthschaft,

Stadt , Postgaffe 8.
— für Cnltn » nno Unterricht,

Wipplingerstraße 29.
— sür Ackerbau , Postgasse 8.
— für LandeSverthcidignng und

öffentliche Sicherheit , Herrcu-
gass- 7.

MonturSdepSt , Jos -sstädterstrasj-

Müuzamt . k. k. Haupt - , Landstr . ,
am Heumarkt l.

Münzen -Sammlungen : Cab . I. k. ,
Burg ; der k. k. orientalischen
Akademie . Sladr , Zalovergassc Z.

Mnsenm , anatomisch ., d. k. k. Uni¬
versität , Stadt , UniversitötS-
Platz 2.

— anatomisch - pathologisches , der
k. I. Josephs - Akademie , Alser¬
grund , Wihriugergasfe IS.

— analomisch paihologische », des
l . l . allgemein . Krankenhauses,
Alsergrund , Alscrstrasj -, -!.

— anatonlisch -ratholigischeS , de»
k. k. Thicrarzn - i - Iustllut «. Land¬
straße , link - Bahngasse 7.

botanisches , k. k. . Stadt , Burg.
— mineralogisches , !. l ., St .,Aurg.



62 Wiener Wegweiser und Fremdenführer.

Museum , ophthalmologisches , des
r . l . allgemeinen Krankenhauses,
Alsergrund , Alserstraße 4.

— zoologisches , I . k., Stadt . Burg.
— prov . für Kunst und Industrie,

Stadt , Ballhansplatz 6.
Musikfreunde , Gesellich . d, , Stadt,

Tnchlanoen Iii.
Nationalbank , priv . österr . , Stadt,

Herrengasse IS , 17 ; Freiung S.
NatnrhiftorischcSammlungen : l . ?.

Hos -Natnral . - Cabinet , verein . ,
Stadt , Bnrg ( ist an Donnerst,
von !»—12 Uhr zu sehen ; EinIritis -
karten erhält man die Tage vor¬
her beim Portier ) ; der med.
chirurgischen Josephs Akademie,
Alsergrund , Wahringergasse I » ;
der I . k. Thcr -sianischen Akade-
mie , Wieden . Favoritenstrasie
IS ; der k. k. Universität , Stadt,
Bäckerstraß - »S.

Rormalhauptschulc , k. k. , Stadt,

NotariatSlammer , Kanzlei : Stadt,
BallyauSplatz Z.

Nuutiatur , päpstl . ,Stadt , am Hof -l.
Oberkammcramt , mag . , Stadt,

Wlppliugerstraße ».
Obcrlirchcnralh , augsb . und hcl-

velischerConf . ,Stadt , Herreng .11.
OberlandeSgcricht , u . o. , Stadt,

Seilerstätte 22.
Ob » ftaatsanwaltschaft , I .! ., Stadt,

Oberstes GcfiillSgcricht , Löwel-
straße 12.

Ob . RechnungS -Hof , Stadt , Anna¬
gasse 5.

Oberst -HosmarschallamI , I .k. ,Stadt,
Burg.

Obcrst -Hofmeistcramt , r. k., Stadt,
Burg.

Oberst -Hof - und Laudjägeruicister-
amt , k. <. , Stadt , Burg.

Obcrst -Kiiiumcreramt , k. l ., Stadt,
Burg.

Obcrst -Stallm -isteramt , l . l . , St . ,
Burg.

Ob^ rftfeldürztliche Direction , I . l . ,

LbersterGerichtShof Stadt , Löwel-
strasje IS.

Oberste Hofthcatcr - Dircrtion , I . r.,
Stadl , Burg.

Ovcrnschulc , im neuen Opernhause.
OrdcnSkanzlci , St . St -Ph. - , St .,

Bankgasse 8.
— goldene Vließ , Hosburg.
— Sternlreuz , Hosburg.
— deutscher Ritter , Singerstr . 7.
— Johanniter Ritter , Johannes¬

gasse L,
— Maria -Theresien - , Stadt , Ball-

hausplatz 2.
— Franz - Josefs - , Stadt , Burg.
— Leopolds - ,Stadt , HerrengasseI4.
— Eiserne Krön - , Stadt , Herren¬

gass- 7.
Orientalische Akademie , l . I. , St .,

Patrii » ontt >l -,FidcicommiiZ - ,Fami-
lieu - u . Avitical -Giitcr -Dirertion.
I . k. , Stadt , Fleischmarlt Z.

Pfandleih - Gesellschast .WipPling -r-
straße 28. Filialen : siir Waaren,
Postgasse 12 ; siir andere Gegen¬
stände , Neubau , Kaiserstraße 8Z.

Pazmanifil es Collegium , Schön-

PcnstonS -Jnstitllt für bildende
Künstler , MagdaltU -nstraße 4.

— sür Wirthschastsbeanite , Wieden,
Hauptstraße 2.

Physikalisches und , astronomisches
«abinet , I . >., Stadt , Burg.

Plahcammando , I . r. , Stadt , L° -
welstraß - 17.

Polytechnisches Institut , I. k.. Wie-
den , Technikerstraße 13. Ist au
Samstagen von 0—>> Uhr zu
sehen . Einlrinskarlen behebt man
früher in d. DircctionS -Kanzlei.

Polizci -Dircctio » siir die Stadt,

— Hauptcasse , Stadt , Herreng . 7.
— -Commissariate:

Stadt , Petersplatz I» ; Leopold-
stadl , Sp -rlgasse S ; Land^
straße , Ungergasse 2S ; Wieden.

then . Grohgasse 5 ; Mariahils,
Kaunitzgasse 2 ; Renda » , Ne » >
bangasie SS ; Joseistadt , Joses>
städterstraßeS3 ; Als -rgrund,Nuß>

Polizeihaus , Stadt , St -rng . ».
Polizei -Wachrommando , Militär - ,

Stadt , Tuchlauben 4, PetersplatzI«.
Porzellan -Fabrik, ! .! ., ehem . ,Alser-

grund , Porzellangasse !>>.
Postamt , I. Central - , Stadt,

Postgass - 1« .
Postamts - Filiale , l . k. , Stadt,

Wollz -ile S, - Seil -rstätte 22. —
Habsburgera . s . — Leopoldstadt,
Karmeliterplatz . — Landstraße
Hauvtstr . 43 . — Wieden , Haupt¬
straße -17. — Mariahils , Gum-
Pendorfersiraße 117. — Neubau,
Dreilansergasfe li. — Joi -sftadt,
Lang - Gasse 42 . — Währinger¬
straße 1.

Post -Direttion , r. k. , » ied . - österr . ,
Stadt , Postgais - 10.

Poft -Stallamt , I. k. , Stadt , Bäcker¬
straße 20.

Priester -Destcienten - und Kranken-
Institut . Landstraße , Unqerg . 38.

Protestantische Haupt - uud Unter-
Realschule , Wieden , neben dem
Polytechnikum.

— Filialschule , Mariahilf , Ginn-

Provinzial -KriegSzahlamt , l . k. ,
n . ö ., Nenbau , Hosstallstraße 7.

PunzirungSamt , k. I , Landstraße,

Rathhaus , Wippling -rsiraße S.
Realgymnasieu , Leopoldstadt , Ta-

borstraße 2-! ; Mariahils .Schmalz-
Hofgass- 18.

Realschulen : Ob - rrealschule n:
(K. k.) Landstraße , Rasumoffsky-
gass- 3 ; Neubau , Schottenseld-
gaste 47 ; (StSdt . ) Wieden , Wal-
tergasse 7 ; Alsergruud , Grünem
Thorgasse 7.

— Untcrrealschnlen ! Stadt , Jo-
ha »niSqasse4 ; Leovoldstadt,klein-
Psarrgass - 33 ; Wieden , Haupt-
straße 82 ; Mariahils , Gnmpen-
dorserstraße 100 ; Josefstadt , Pia-
ristcng . 43 ; Leopoldstadt , Pratcr-
ftraßc 70 ; Mariahils , Kircheib
gass- 3 ; Neuban , Neubaugasse 42.

RcchnuugShof, °b-rster,Stadt,A » na-
gasse S.

ReichSrath , siehe Herrenhaus und
Abgeordnetenhaus.

Reitschule , I . 1. , Stadt , Bnrg.
RemontirungS -Jnspection , k. k. ,Ge>

»eral - , Stadt , am Hos 17.
Ressonrce, ! ausmiinn . , Stadt . Doro-

theergasse t ».
SalestancrNonncnklostcr u . Pen¬

sionat . Landstraße , Renuweg 10.
Sängammcn -Jnslitnt , k. I., Joseph

stadt , .llserstraß - 21.
Savoyen ' scheSDamenstift , Herzog!. ,

Stadt , Johannesgass - lZ.

Schatzkammer , ! . I . , Stadt , Bnrg.
Schlachthänscr , Landstraße , Virh-

marklgass - I ; Mariahils . Mol-
lardgasse 83.

Schnlbiichcr -VerlagS -Dircction,r . !.
Stadt , J - hanneSgass - 4.

Schnldcnarrcft , provisorischer , St.
Sterngassc 8.

Schntzpoiken -Hauptinftitut , !. ! .,
Josephstadt , Alserstraße 21.

TchuNvcrein für entlassen - Sträf¬
linge , Kohlmarkt II.

Zchwrsclsnure - und chem. Produc-
len . Fabrik in Untrrhciligenstadt.

Schwitzbäder , Leopoldstadt , obcr-
Douaustraße 31 uud 81 , Land¬
straß ?, Marxergasic 13, Rasu-
mosssiygasse ö, Mariahilf , Li-

Seminarium , erzb . , Stadt , Ste-
phansplatz 3.

— erzb . Dlöcesan -Knaben - , Maria¬
hils , Theobaldgasse S.

—^ ür ^ Katholiken griech . RituS,
— Philo ! . - historisches , Stadt,

Universitätsplatz I.
Sparkasse und damit vereinigte all¬

gemeine B^ rsorgungSanstalt , St .,
Staatsanwaltschaft , k. I . , beim

Wiener r' aiidesgerichl , Josephst .,
am Paradeplatz I ».

StantSdruiIcrei , Zt ., Siug -rstr. 2l>.
StaatSciseubahu -Gcfcllsch 'aft , St .,

Minoritenplatz 7.
StaatSgiiter -Zldministration , k. !. ,

Stadl , SalzorieS 20.
StaatSprüfnngS -Commission , St . ,

Herrengasse II.
StaatSfchiildcncasse , I . I . Central-

Uuiveisal - , St . , Singerstr . 17.
Staatsschulden - Direktion , l . !. ,

Stadt , Siugerstraße 17.
stadlbanamt , früher Unt -rkammer-

amt , Stadt , Hos 0.
Stallburg , k. k., Stadt , R - itschul-gass- 2.
Stallmcistcramt , I . ! . , Ob . , Stadt,

Burg.
Statistik , administrative , Herren¬

gasse 17.
Statistisches Bnrcan , städt . Stadt,

Salzgries 33.
Statthalteret siirOesterr . n . d.Enns,

Stiimpelamt . !. ! . n . oft . , u . Cen¬
trai -Papier - , Stadt , Seiler-
ft .itte 7.

Sternwarte , l . !. Univ . - , Stadt,
Univcrsitätsplatz 2.

Stciler -Adininistration , 1. 1. , Stadt,

Stcucramt u . Casse , mag ., Stadt,
Wippling -rstraße 8.

Strasienban -Dircction , I I. n . - öst.
Stadt , Wollzeile 0.

Stuckbohrcrei , I . l , im Arsenale
vor der Belvedere - >.' inie.

Stuckqießerei , k. k. , im Arsenal.
Sudbahngesellschaft , Stadt,Kärnt-

nerftraße 5S.

Snpcrintendeuzen , ê angeli ^ e,
rotheergasse IS.

Synagoge und israelitisch - Schule,
Stadt , Seitenst - tleugass - 4.

— neue , Leopoldstadt , Tempel¬
gasse u . SchisfamtSgasse , Maria-
hilf - rstraß - 111.

Synagoge der Pol ». Israeliten,
Leopoldstadt , kl . Ank-rgasse Z.

— der türkischen Israeliten , Leo¬
poldstadt , gr . Mohreugass - Z.

Tabak - , l . k. Central -Dir -ct . der
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Fabriken und EinlösnngSämter,
Stadt , Geilerstätte 7.

— Hauptmag . , k. k. , Seilerstätte ? .
Taubstummen -Institut , l . k., Wie'

den , Favoritenstraße IZ.
— iSr . , Laudstr . , Rudolfgasse .S.
Taxamt , r . k. Central - , Stadt,

Telegraphen -Anstalt , I . k. , und
Directio », Stadt , Nenngasse 5.

Thicrrirznei -Jnstitut , k. I ., Land¬
straße , linke Bahngasse 7.

TodtenbcschrcibungSämt , Stadt,
Wipplingerstraß - S.

Topographisches Bnrcau des I . I.
General -Quarriermeiftir - Siabs,
Joscphstadt , am Paradeplatz 7.

Trabantcu -Lcibgarde , Kaserne der,
Neubau , Mariahrlferstraße 20.

TranSPort -SammelhauS , I . k. ,Heu-
marklkaserne , Hcumarlt 27.

Universal -Cameral - ? ahlamt , k. l.
Staat , Singerstraße 17.

— Kriegs -Zahlamt , k. i >, Stadt,
am Hos 17.

— Staats - und Banco - Schuiden-
Casse , k. I. , Stadt , Singerstr . 17.

— Mil .Deposit . -Admiuistr . ,Stadi,
Hof 17.

Uuioersttiit , k. r . , Stadt , Univer¬
sitätsplatz 1 ; Biblioihe !, Stadt,
Postgasse 9 ; Consistorium,Stadt,
Sonnenfelsgasse 2Z ; Quästnr,
St . , UniversilätSplatz I ; Stern¬
warte , Stadt , Univ -rsitiitSPl . 2.

Vereine : Adeliger Frauen , Lobko-
witzplatz I.

— akademischer Gesangs - , Univer¬
sitätsplatz 2.

— AlterlhumS - , Herrengasse IZ.
— Alpen - , Bräunerstraße 10.
— Arimathäa - Alserstraße 4.
— Beamten - erster , Währingerst . I.
— Casino - adeliges,Kolowratrg . S.
— Chorregenten , Hoher Markt II.
— Concordia - , Domgasse S.
— Consum -, erster , Wiener , Haupt-

magaziu und BereinSkanzlei:
Seil -rstätte lS , V -rschleißmrga-
zin - : Laudongasse 6; Laxenburger-
straße 2 z Brormagazin , Belve-
deregasse 10.

— Frauen - , hoher Markt 7, Fran-
ziSkanerplatz S, WohlthötigkertS-
verein Mariahils 27.

— Fels , Borschulzverein für Ge¬
werbetreibende , Bäckersiraßs 3.

— FortbildnnzS - , für Buchdrucker,
Pr - iZgass- I ».

— Kranken - und Invaliden - Unter-
stütznngs - , sür Buchdrucker und
Schrislgießer , Vorstand I . Stock-
Hölzer Hirschseld , Buchdru¬
ckereibesitzer , Czerningasse.

— Gesangs - akademischer , Univer¬
sitätsplatz 2.

--Douannixe , Ankergasse IS.
--Eintracht , Seilergasse l>.
--Euterpe , untere AlleegaIe IS.

Jaloderhof.
--Mänuer - Gesa »gSverein,Lob-

kowitzpratz I.
--Zion , rothe Sterngasse.
— Gesellen - , kath . Spiegelg . I.
— Gewerbe - , niederösierr ., Weih-

bnrggass - 4.
— Grüne Insel , Kohlmarli St , un

Gasthaus (Lothringer . )
— HeSPsrnS , Jordangasse 7.
— HilsSverein , siehe patriotischer

Hilssverein oder Wiener allgem.
zc. Herrengasse 7.

Vereine : der Industriellen , Schuler¬
straße IS.

— Immergrün , im Gasthaus ? zum
großen Zeisig.

— Zugeinsurverein , Tuchlanben 8.
— Jungfrauenversin , katholischer,

Pfarre St . Carl.
— Juristisch - Gesellschaft , Stadt,

Himmelpfortgasse 6.
—JnstizbeamteN ' BibliothekSverein,

Paradeplatz 19.
— Israeliten - , Ch - vra Kadischo.
— israelitischer Wohlthäligkeits-

verein , AntonSgasss und Rothen¬
thurmstraße 24.

— Katholischer , gesellig ., (Ressource)
Sonnenfelsgasse 7.

— Kaufmännischer , Spiegelgassclö,
— Kaufmanns - , orientalischer,Lau-

rcnzerberg 5.
— Kranlenunt -rstützungS -, sür ge¬

sittete Frauen , Mariahilf 47.
— Kreuzer - , Herrengasse 13.
— Kunst - , österr . , Tuchlauben S.
— der bildenden Künstler , Laim¬

grubengasse 21.
— Kirchen - italien . RegieruugS-

gasse 10.
— Airchen - evangel . Wallnerstr . II-
— Lese- ,jnrid . -Pol ., Rothenthurm¬

straße I5>.
— Marienstiftung zur Hcranbil-

duug guter Dienstmägde , Giror-
nergass - 12, Jos - istädterstr . 23.

— Maria -Elisabethen - , hoher
Markt 1.

— Mercantil - , orient . ,Fleischm .IS.
— Naßwaloer - , Westbaynstraß - 14.
— öslerr . Ingenieur - , TuchlauvenS,
— Patrioten - ,österr ., Tuchlaubens.
—PairiotischerHilfSvsrein . Herren-

gasse 7.
— Pension «- , sür Lehrgehils -n, kl.

Psarrgasse 22.
— Schutz - , zur Rettung verwahr¬

loster Kinder , Kohlmarkt 11.
— Schutz - , für entlassene Sträf¬

linge , Kohlmarkt 11.
— SeverinuS -, Ballgasse 0.
— Singakademie - , Reungasse 6-
— Stenographen - Central - im akd.

— Tbalia , Geselligkeitsperein , Ka¬
nalgasse 9.

— Thierschntz - , Herrengass - 13.
— Tnrn - , Kanzlei : Renngasse 14,
^ Union , Verein sür Kaufleute,

Uli» Industrielle , Fr -iung 1,
— Studenten -Kranken - , R -nng . 14.
— Homöopathischer Aerzte , Ju-

deuplotz 2.
derMusilfreunde , Tuchlauben IS.

— der akademischen Nationen der
Wiener -Universität , SolzgricsS ? .

zur Besörderuug echter Kirchen¬
musik , Seilerstälte 11.

— sür Pferdezucht und Rennen,

— zur Verbreitung vonDruckschrif-
ten sür Bolksbildung Herreug . 13.

^ Wieuer allgemeiner Hilfs¬
und Spar - , Reungasse S.

--Wohlthdtigkeits - . sür Haus¬
arme , Wildpretmarlt 4.

— sür Kostkinderoeaussichtigung n.
Krippen , Seilerstätte 10.

b-wahranstalt , Favoriteustr . II.
— zur Unterstützung verschämter

Arme », Schloßgasse 1.
— vom heil . Vincenz und Pank,

Grüuangergasse 4.
— zur Unterstützung entlassener

Irrsinniger , Alserstraße 4.

Verein .Patriotischcrz . Unterstützung
in Wien lebender Schweizer,
Kohlmarlt 7.

Versatzamt k. k., Stadt , Dorotheer-
gasse 17.

VcrsorgungShänscr siehe Humani-

VcrsicherungSaustnlten siehe Assecn-
rauzen.

Waisenhaus , 1. I . . Alsergrund,
Waiseuhausgasss ».

— erstes Wieuer . für Mädchen,
Neubau , Kaiserstraße 92.

— zweites Wiener , sür Knaben,
Margarethen , Laurcnzgasse 2.

Waisenhaus , rsr aelit . , Leopoldstadt,

Wasscrban -Dircrtion , k.k. n . - österr . ,
Stadt , Wollz - ile li.

Wasserzoll - und Ausschlagsam . , k.k.,

Wcchsclgericht , I . k. , Stadt , Herren¬
gass- 23.

Zeitungs - Erpedition , k. k. Post - ,
Stadt , Postgass - 10.

ZeitnngS -Redactionen : Debatte,
II . Ob . Donaustraß - 95, (Sxp -d.
Wollzeile ZU) , — Figaro,
Schnierstraßs 13, — Fremden»
blatt , Wollzeile 17 , (Exp -d.
Wollzeil - 4 ), — F r - m d e n v l a t t
Neues , Wollzeile s, — G - mein-
dezeitung , Neustistgasse 6, —
G - richISH al le , Wipplinger-
straß - 26 , — GerichtS-
zeitnng , Kohlmarkt 7, —
Grader ' Michel , Adlergass-
21, (Exped . Schulerstraß - 17) , —
HauS Jörgel Herreugasse3 , —
Kamerad , H r̂reugasse 3, —
Kikeriki , Wollzeile 30 , —
Kir che n z ei t n n g , Singerstr.
7, — M ed >ci » i s che Wochen¬
schrift , Herreugasse 4 , — Me-
dicinische Zeitung , Woll¬
zeil - 2t , — Morgenpost,
Unt . Donaustr . 27 , (Exped . Woll¬
zeile 30) ,—N e u e Freie Preise,
Kärnnrer ' ring 12, (Expedition
Wollzeil - 2«) , — O est err - ich i -
scher Volkssreund , Wiedner
Hauptstraße l , (Exped . Wollz - il-
2), — Presse . Giirtuergasse
S, (Exped . Wollz - il - 1u) , —
Reform , Schulerstraße IS , —
Reibeisen , Schulerstraße :!,—
Schulbote österreichischer,

Urtt . ^ Aleegass - 20,^ ° ( » 'erlag
Atargaretheiiplatz 5>, — Wie»

Kolowratring 4̂ , — Unter¬
richtszeitung für Oester¬
reich , Landstraßer -Hauptstrirsze 21,
— Vaterland , Postgasse l,
(Exped . Wollzeile 22), — Volks¬
schule , Mölkergass - I , (Verlag
Kärntnerstraße 30) . — V ° r-
st a o t z eitn n g , Marxerg . IS,
(Exped . Schulerstraße 17), —
Wanderer , Schulerstrirß - 17,
(Exped . Wollzeile 2-y , — Wie¬
ner Zeitung , Expedition
Schulcrftraße 1.

Zeughaus , bürg . , Stadt , Hos 10.
Ist zu sehen lim Mont , u . Donn.
(im Winter jedoch nnr Vorm .)

ZimcntirungSamt , mag . , Wieden,
Zi - gelofeugasse S.

Zoologisches Museum , I . k. , TIadt,

Zoologisch - botanische Gesellschaft,
Herrengassc IZ.



Verzeichniß der Gassen, Straßen und Plätze,

Verzeichnis? der Gassen, Straßen und Plätze in Wien.
(Die römischen Zahlen bedeuten die Gemeindebezirke.)

A.
Ackergasse, IX,, Alscrgrimd,
Adainsgasse , III, , Landstraße,
Adclengasse, II,, Leopoldstadt,
Adlcrqasse, I,, Stadt,
Aegidigasse, VI,, Mariahilf,
Asrikanergassc,!!,, Lcopoldstadt,
Akadamicstraße, I , Stadt,
Albertgasse, VIII., Josephstadt,
Albcrtplatz , VIII , Joscphstadt.
Albrcchtsgasse, I,, Stadt,
Alleegasse (Ob,), IV., Wieden,
Allcegasse(Unt,), IV,, Wieden.
Aloisgasse, II., Lcopoldstadt.
Alpengasse, IV,, Wieden,
Alserbachstr., IX., Alsergrund.
AlscrNraste!^ " l ' A°s°phstadt,
^lser,lrane j ^ Alsergrund.
Althaugassc, IX., Alsergrund.
Amongasse, III., Landstraße,
Amtshausg, , V.,Marzarcrhcn,
Andlergassc, VII,, Neubau.
Andrcasgasse, VII,, Neubau,
Aniliugasse, VI,, Mariahilf,
Ankera. (Gr >,II ., Leopoldstadt.
Ankerg. (Kl,), II., Leopoldstadt,
Annagasse, I., Stadt.
AntonSgassc, II., Leopoldstadt
Apollogassc, VII., Neubau.
Apostclgasse, III., Landstraße
Arenberggassc, III , Landstraße
Arscnalweg , III,, Landstraße
Aspeinstraße , II , Leopoldstadt
Ancrspcrgstr,,VIII,,Joscphstdl
Aufwaschgasse, III, , Landstraße
Augartenalleeftr, , II,,Leopoldst
Augarlcnstr . (O.), II., Lcopoldst
Augartcnstr . (U.>, II,,Leopolds!
Angasse, IX,, Alsergrund.
Auguslcngasse, I., Stadt.
Augustinerbastei, I,, Stadt.
Anguftinerstraße , I., Stadt.
Auwinkcl, I., Stadt.

B.
Babeubergerstraße , l.. Stadt
Badgassc. ' lX., Alsergrund.
Badhausgasse , VII,, Neubau,
Bäckerstraße, I,, Sladt,
Bärengassc, V,, Margarethen
Bahng, (Linke), III, , Landstraße,
Bahngasse (Ob .). III., Landstr,
Bahng . (Rechte), III,, Landstr,
Ballgasse, I., Stadt.
Ballhausplatz , I., Stadt,
Bandgasse, VII., Neubau.
Bankgasse, I-, Stadt.
Barbaragasse , I., Sladt.
Barichgasse, III., Landstraße.
Barnabiteng ., VI., Mariahilf,

Bauernmarkt , I,, Stadt.
Vaumgasse , III , Landstraße.
Beatrixgassc, III , Landstraße.
Beethoveng., IX,, Alsergrund.
Beinsiederg., III,, Landstraße.
Belvedcregasse, IV., Wieden.
Bennogasse, VIII., Josephstadt.
Brnnoplatz , VIII., Josephstadt.
Berget (Am), I., Sladt.
Berghof , I, Stadt.
Berggasse, IX,, Alsergrund.
Bergsteiggasse, VI , Mariahilf.
Bernardgasse, VII., Neuban.
Berthagasse, V., Margarethen.
Bettlersliegc, VI., Mariahilf.
Bibergassc, l., Stadt.
Bicncngasse, VI., Mariahilf.
Biudcrgasse, IX , Alsergrund.
Blattgasse, III .. Landstraße,
Blaugasse, VI., Mariahilf.

Blechthurmgass- j^ . Wi-den-
Bleichergasse, IX., Alsergrund.
Blindeng ., VIII., Josephstadt.
Blülhengass-, III ., Landstraße
Blumcugasse, III., Landstraße.
Blnmenstockgasse, I., Stadt.
Blutgasse, I,, Stadt.
Boerhavegasse.III .,Landstraße.
Bogncrgasse, I,, Stadt,
Bräuhausg , (O->, V., Margar.
BriinhauSg . (U,), V,, Margar,
Bräunerstraße , I., Stadt.
Brandstatt , I , Stadt.
Brauergasse, VI., Mariahilf.
Brcitegasse, VII., Neubau.
Breitenfelderg .,VIII ., Josephst.
Brigittaplatz , II, Leopoldstadt.
Brigitlenauerlände , II, Leo¬

poldstadt.
Brücke (An der), II ., Leopoldst.
Briickcngasse, VI., Mariahilf.
Vriinnci gassc, II, Lcopoldstadt,
Brunnlbadg ., IX., Alsergrund,
Binnnlgasse , IX,, Alsergrund,
Brunugasfc , I., Sladt.
Buchfcldg., VIII., Josephstadt.
Burgcrgasse, IV,, Wieden.
Burghartgasse II, Leopoldstadt.
Bürgerplatz , IV , Wieden.
Vürgerspitalg ., VI,, Mariahilf,
Burggasse, VII., Neuban.
Burgring , I, Stadt.

C
Cäcilieugasse, I,, Stadt,
Canovanasse, I ., Stadt
Christinengasse, I, , Stadt.
Christofgasse, V., Margarethen.
ChurhanSgasse, I., Stadt.
Circusgasse, II-, Lcopoldstadt.

Cobdengasse, I, , Stadt,
Coburgbaslci, I., Stadt.
Columbnsgasse, IV., Wieden.
Colnmbusplatz , IV., Wieden.
Copcrnicusgasse, VI., Mariah.
Corncliusgasse, VI,. Mariahilf.
Custozzagasse, III., Landstraße.
Czerningasse, II,, Leopoldstadt.

D.
Dammstraße , II, Leopoldstadt.
Dampfgassc, V̂., Margarethen.
Dampfschifsstr., III,, ' Landstr.
Dannhauserqasse, IV., Wieden.
Daungassc, VIII , Josephstadt.
Dianagasse, III,, Landstraße.
Sielrichgasse, III ., Landstraße.
Dietrichsteing,,IX,. Alsergrund,
Döblergasse, VII,, Neubau.
Domgasse, I., Stadt.
Dominikanerbastei, I,, Sladt.
Dominikancrg .,VI., Mariahilf.
Donaustr . (O, !, II, , Leopoldst,
Donanstr , (U,>, II., Leopoldst.
Donnergasse, I,, Stadt,
Dorotheergasse, I., Stadt.
Drachcngasse, I,, Stadt.
Drahtgasse, I., Stadt.
Drehergasse, III, , Landstraße.
Dreihiifciseng., VI,, Mariahilf.
Dreilaufergasse, VII , Neubau.
Drorygasse, III ., Landstraße.
Dürergasse, VI,, Mariahilf.

E
Einsiedlerg., V,, Margarethen.
Eisengasse, IX., Alsergrund.
Eisgrübel , I., Stadt.
Eisvogelg., VI., Mariahilf.
Elisabethstraße, I,, Stadt.
Emilicngasse II. . Lcopoldstadt.
Engelgasse, VI,, Mariahilf.
Erdbergerlände , III, , Landstr.
Erdbergcrmais,III, .Landstraße.
Erdbcrgerstraße , III,, Landstr,
Erlachgasse, IV,, Wieden.
Eschcnbachstraße, I., Stadt,
Essiggasse, I., Stadt.
Eßlerhazygassc, VI., Mariahilf.
Eßlingenstraße , I ., Stadt.
Eugengasse, IV,, Wieden.

F
Färbergossr, I,, Stadt,
Fallgassc, VI , Mariahilf,
Fasangasse , III, , Landstraße.
Faßziehcrgasse, VII,, Neubau.
Favorilenstraße , IV,, Wieden,
Fechtergasse, IX., Alsergrund.
Feldgasse, VIII., Josephstadt.
Fcrdinandsstraße .II,Leopoldst.
Fichlcgasse, I., Sladt.
Fillgradergasse. VI,, Mariahilf.
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Fischergassc, II,, Leopoldstdt,
Fischerstiege, I,, Stadt.
Fischhos, I,, Stadt,
Fleischhauerg., VII., Neubau
Fleischmanngasse, IV., Wieden
Flcischmarkt, I., Stadt,
Floragasse, IV,, Wieden.
Florianigasse,VIII .,Josephstdt
Floßgasse, II,, Leopoldstadt,
Fluchtgasse, IX,, Alsergrund
Flußgasse, V,, Margarethen
Forsthausgasse II , Leopolds!
FranzenSbrückenstr,, II., Lpldst,
Franzensg , V,, Margarethen
Franzcnsplatz , I., Stadt.
Franziskanerplatz , I,, Stadt
Franz -Josephs -Quai , I., Stdt,
Freibadgasse. II., Leopoldstadt,
Freisingergasse, I , Stadt.
Freiung , I., Stadt.
Freundgasse, IV,, Wieden,
Friedhofgasse, IX., Alsergrund,
Friedrichsstraße , l, , Stadt.
Fruchtgasse, II, , Leopoldstadt,
Fugbachgasse, II., Leopoldstadt.
Fuhrmannsg .,VIII,,Josephstdt.
Fürstengasse, IX,, Alsergrund,
Fütterergasse, I,, Stadt,

Gärtnergasse , III., Landstraße.
Garbergasse , VI,, Mariahils,
Garnisongasse .IX., Alsergrund,
Gartengasse, V,, Margarethen,
Gemeindeg,, IX,, Alsergrund.
Gemeindeplatz, III, , Landstraße,
GeorgSgasse.VIII,, Josephstadt,
GerhardnSgasse, II,, Leopolost,
Gerlgasse, III, , Landstraße.
Gestade (Am), I., Stadt.
Gestättengass- ,111, Landstraße.
Getreidemarkt , VI., Mariahilf.
Gsrornergasse, VI., Mariahils.
Gießaufgasse, V,, Margareth.
Gießergasse, IX., Alsergrund.
Giselastraße, I,, Stadt.
Glockengasse, II., Leopoldstdt,
Gluckgasse, IV., Wieden.
Goethegosse, IV., Wieden.
Göttweihergasse, I,, Stadt,
Götzgasse, V., Margarethen.
Goldegggasse, IV,, Wieden,
Goldschmidgasse, I., Stadt,
Gonzagagasse, I,, Stadt.
Graben , I., Stadt,
Griinzgasse, IV,, Wieden.
GraSgasse, VI,, Mariahilf.
Grashofgusse, I,, Stadt,
Greiseneckergasse, II.,Leopoldst,
Griechengasse, I., Stadt,
GrieSgasse, V., Margaretheu.
Grohgasse, V., Margarethen
Grünangergasse , I., Stadt,
Grüne - Thorg, , IX,, Alsergr.
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Grüngasse , V,, Margarethen,
Gumpendorserstr,. VI,,Mariah,
Guttenberggasse, VII,, Neubau

Haarhof , I., Stadt.
Habsburgergasse , I., Stadt,
Hafeugasse, III, , Landstraße,
Hainergasse, II,, Leopoldstadt,
Hafnersteig, I,, Stadt
Hahngasse, IX., Alsergrund.
Haide «Aus der),II,,Leopoldstdt,
Haidgasse, II, , Leopoldstadt,
Halbgafse, VII,, Neubau,
Haunovergasse, II,, Leopoldst,
Hardlmulhgasse, III, , Landstr,
Harmouiegasse, IX, , Alsergr,
Hartmaung, , V,, Margarethen,
Hasengasse, V,, Margarethen,
Haspingergasse, VIII., Josesst.
Haydngasse, VI,, Mariahilf,
Hebbelgassc, IV., Wieden.
Hedwiggasse, II, , Leopoldstadt,
Hegelgassc, I., Stadt,
Hechtengasse, IV , Wieden.
Heidenschnß. I,, Stadt,
Heinrichsgasse, I,, Stadt.
Helenengasse, II, , Leopoldstadt,
Hermanngasse, VII,, Neubau,
Herminengasse, II., Leopoldst.
Herndlgasse, IV., Wieden.
Herrengasse I., Stadt.
Hctzgasse, III ., Landstraße.
<->..^ rc. I Hl-. Landstraße.
Heugass- j W.-d-n
Heumarkt (Am), III.. Landstrße,
Heumühlgasse, IV,, Wieden,
Himbergerstraße, IV,, Wieden,
Himmelpfortgasse. I., Stadt
Himmelpfortstiege. IX..Alsergr.
Hirschengasse, VI., Mariahils,
Hösergasse, IX., Alsergrund.
Hos (Am), I., Stadt.
Hofenederg., II , Lcopoldstadt.
Hosergasse, II, , Leopoldstadt.
Hosgartenstraße , I, , Stadt.
Hofgasse, V,, Margarethen.
Hofmnhlgasse, VI , Mariahils.
Hoher Markt , I., Stadt,
Hohlweggasse, III,. Landstraße,
Hornbostclg., VI., Mariahils,
Hofstallstraße, VII,, Neubau
Hühnergasse, III , Landstraße,
Husgasse, II, , Leopoldstadt,
Humboldgasse, IV. , Wieden
Humboldplatz, IV. , Wieden.
Hundsthurm (Am), V,, Marz
Hundsthurmerstr ., IV.,Wieden
Hundsthurmerstr,,V,,Margar
Hu»gelbrunngasse,IV.,Wieden

I.
Jgelgasse, IV,, Wieden,
Jnvaiidenstr , III,, Landstraße
Jrisgasse , I., Stadt.

Jägerstraße , II., Leopoldstadt-
Jagdgafle , V,, Margarethen
Jakobergasse, I, Stadt.
Jakoberhos , I,, Stadt.
Jesniteugasse , I,, Stadt,
Johannas, ., V,, Margarethen.
Johannesgasse , I,, Stadt.
Johannitergasse , IV,, Wieden,
Johannitergrnnd . IV., Wieden.
Jordangasse , I,, Stadt.
Josephinengasse, II,, Leopoldst.
Josephsg, , VIII., Josephstadt.
Josephsplatz , I,, Stadt.
Josephstädterst , VIII,,Josephst,
Judengasse , I,, Stadt.
Judenplatz , I , Stadt.
Jungserngasse , I,, Stadt,

Kärntner -Ring , I,, Stadt.
Kärntnerstrafze, I., Stadt.
Kaiserstraß?, VII,, Neubau.
Kanal (Am), III,, Landstraße.
Kanalgasse, VI,, Mariahilf,
Kaudlgasse, VII,, Neubau.
Kantgassc, I,, Stadt,
Kape'llengasse, IX,. Alsergrund,
Karlsgasse, IV.. Wieden.
Karmeliterg ., II,, Lcopoldstadt,
Karoliueugasse, IV,, Wieden.
Karolinenplatz , IV,, Wieden,
Karolygasse, IV,, Wieden.
Kasernengasse, VI,, Mariahilf.
Katharinengasse , IV., Wieden,
Katzensteig, I,, Stadl,
Kaunitzgasse, VI,, Mariahilf,
Kegelgasse, III,, Landstraße.
Keilgasse, I,, Stadt.
Keiuergassc, III,, Landstraße.
Kepplergasse, IV,, Wieden,

Kettenbrücken, ^ ' Wi^ en,
Kinderspitalg, , IX.,Alsergrund.
Kirchberggasse, VII,, Neubau.
Kircheugasse, VII,, Neubau.
Kirchtaggasse, II , Leopoldst.
Kirchtagplatz, II,, Leopoldst,
Klagbaumgasse, IV., Wieden.
Kleeblattgassc, l, , Stadt.
Kleingasie, III,, Landstraße.
Kleinschmidgasse, IV., Wieden.
Kleppergasse, I., Stadt.
Kleppersteig, I , Stadt.
Klimschgasse, III ., Landstraße.
Klostergasse, I,, Stadt.
Klosterneuburgerstr ., II., Leop.
Knappengasse, III,, Landstraße.
Kochgaffe, VIII., Josephstadt,
Kölblgasse, III, , Landstraße.
Köllnerhofgasse, I., Stadt.
Königsegggasse, VI,,Mariahilf.
Körblergasse, I , Stadt.
Körnergasse, II., Leopoldstadt,
Kohlgasse, V,, Margarethen.
Kohlmarlt , I,, Stadt,
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Kohlmessergasse, I., Stadt.
Kolowratring , I, Stadt.
Kollergasse, III., Landstraße.
Kolonitzgasse, III., Landstraße.
Kolschitzkygasse, IV., Wieden.
Komd'dieng. II., Leopoldstadt.
Konradgasse, II., Lcopoldstadt.
Kramergasse, I., Stadt.
Krautgasse, I., Stadt.
Krebsgasse, I., Stadt.
Krenzgasse, I., Siadt.
Krenzg. (Rothe ), II., Leopolds!.
Krieglergasse, III ., Landstraße.
Krongasse, V., Margarethen.
Krngelgasse, III., Landstraße.
Krngcrstraße , I., Stadt.
Kruminbanmg .,Il .,Lcopoldstdt.
Krumingasse, III., Landstraße.
Kiihfnßgasse, I., Stadt.
Knustlcrgasse, I., Stadt.
Kug-lgasse, III ., Landstraße.
Kampsgasse, I., Stadt.
Knpserschmiedaasse, I., Stadl.
Kurrcnigasse, I., Stadt.
Kurzgassc, VI., Mariahilf.

L.

Lackirergnsse, IX., Alsergrnnd.
Lagergasse, III ., Landstraße.
Laimgrubeng., VI., Mariahilf.
Lammgasse, VIII., Josephstadt
Lamprechtsgassc, IV., Wieden.
Landgutgasse, IV., Wieden.
Landhausgasse, I., Stadt.
Landskrongasse, I., Sladt.
Landstraße, Hauptstraße , III .,

Landstraße.
Langegasse, VIII ., Josephstadt.
Lannei gaste, IV.. Wieden.
Laudongasse, VIII., Joscphst
Lcinrcnzerbera, I.. Stadt.
Lanrenzgasse, V. Margarethen.
Laxenburgerstr., IV., Wieden.
Laxenburgerstr., V., Margar.
Lazarethgasse, IX., Alsergrnnd.
Laz,enhof, I., Stadt.
Lcdererg., VIII.. Josephstadt.
LedererKof, I., Stadt.
Lehmgasse, IV., Wieden.
LeipzigcrgasseII., Leopoldstadt.
Leipzigerplatz, II., Leopoldstadt.
Lenaugasse. VIII., Josephstadt.
Leonhardgasse, III., Landstraße.
Leopoldsgasse, II., Lcopoldstdt.
Lerchenfelderstr., VII.,Neubau.
Lerchenfelderst.,VIII .,Josephst.
Lerchcugasse,VIII, Josephstadt.
Lichtenanerg., II., Leopoldstadt.
Lichtensteg, I., Stadt.
Liebeuberggassc, I., Stadt.
Liechtensteins«?., IX., Alsergr.
Licchtenthalerg., IX., Alsergr.
Lilienbrunng ., II., Leopoldst.
Liilengasse, I., Stadt.
Lindengasse, VII., Neubau.

Linicngasse, VI., Mariahilf.
Lissagassc, III .. Landstraße.
Lobkowitzplatz, I., Stadt.
Löwclbastei, I , Stadt.
Lowelstraße, I., Stadt.
Loweubnrgg.,VIII .,Josephstdt.
Löwengasse, III., Landstraße.
Lorbeergasse, III., Landstraße.
Lothringerstraße , I., Stadt.
Ludwiggasse, IX., Alsergrund.
Luftbadgasse, VI., Mariahilf.
Lnftgasse, V., Margarethen.
Lngeck, I., Stadt.
Lnisengasse, IV., Wieden.
Lustgasse, III., Landstraße.

M.

Magazingasse, III , Landstraße.
Magdalcnenstr .,VI .Mariahilf.
Malzgassc, II., Lcopoldstadt.
SNannhartsgasse, IV., Wieden.
Marchettigasse, VI., Mariahilf.
Margarcthenplatz , V., Margar
Margaretheustr ., IV., Wieden
Margarethens !»., V., Margar.
Mariahilferstr.
Marianneng ., IX., Alsergrnnd.
Maria -Trcug ., VIII., Josephst.
Marienglisse, I., Stadt.
Marienstirge , I., Stadt.
Marltiiasse , IX., Alsergrund.
Marokkanerg., III., Landstraße.
Marxergasse , III., Landstraße.
Marzellingasse, VII., Nenban.
Mathildengass ?, II., Leopoldst.
Mathildenplatz II ., Leopoldst.
Matrosengasse, VI , Mariahilf.
Matthiiusg ., III., Landstraße
Matzleindorserstr.,V ., Margar.
MauthhauSg ., V., Margareth.
Mayergasse, II., Leopoldstadt.
Mayerhosgasse, IV., Wieden.
Maximilianslraße , I., Stadt.
Mcchitaristeng., VII., Neubau.
Meravigliagasse,VI.,Mariahlf.
Michaelgasse, III., Landstraße
Michaelerplatz, I., Stadt.
Michelbeuerng , IX.,' Alsergr.
Miesbachg ., II., Leopoldstadt.
Milchgasse, I., Stadt.
Millergasse, VI., Mariahilf.
Minoritengasse , I., Stadt.
Minoritenplatz , I., Stadt.
Mittelgasse, VI., Mariahilf.
Mittersteig" ^ jV., Margarethen.
Molkerbastei, I., Stadt.
Mölkerqassc, VIII., Josesstadt.
Mölkcrsteig, I., Stadt.
Mohngasse, V., Margarethen.
Mohreng . sGr ), II., Leopoldst.
Mohreng . (Kl.), II., Leopolds».
Mohsgasse. III ., Landstraße.
Mollardgasse, VI., Mariahilf.

Mondscheingasse,VII .,Nenban.
Morizgasse, VI., Mariahilf.
Mostgasse, IV., Wieden.
Mozartgasse, IV., Wieden.
Mozartplatz , IV., Wieden.
Mühlbachgasse, IV., Wieden.
Miihlgasse, IV., Wieden.
Münzgasse, III., Landstraße.
Miinzwardeing .,VI.Mariahilf.
Myrthengasse, VII., Nenban.

N.
Nadlergasse, IX., Alsergrnnd.
Naglergasse, I., Stadt.
Negcrlegasse, II., Lcopoldstadt.
Nelkengasse, VI., Mariahilf.
Nepomukg., II., Leopoldstadt.
Restroygaste, II.. Leopoldstadt.
Neubadgasse, I., Stadt.
Neubangasse, VII., Neubau.
Neudeggerg ., VIII., Joscsstadt.
Neuer Markt , I., Stadt.
Neugaste (Gr .), IV., Wieden.
Nengasse (KU , IV., Wieden.
Nengasse lKU . V., Margareth.
Nenlinggasse. III ., Landstraße.
Neumanngasse, IV., Wieden.
Neustiftgasse, VII., Neubau.
Neuthor (Am), I , Stadt.
Nevillegasse, V., Margarethen.
Nibelungenqasse, I .. Stadt.
Nikolaigasse, I , Stadt.
Nikolsdorferg., V.. Margareth.
Nordbahnstr ., II , Leopoldstadt.
Novarragasse, II ., Leopoldstadt.
Nußdorserstraße , IX., Alsergr.
Nußgasse, IX., Alsergrund.

O.
Obstmarkt (Am), IV., Wieden.
Odeongasse, II.. Leopoldstadt.
Oetzcltgasse, III., Landstraße.
Operngasse, I., Stadt.
Operii 'Ring , I., Stadt.
Ordengasse, IV.. Wieden.
d'Orsaygasse, IX., Alsergrnnd.
Othmargasse , II., Lcopoldstadt.
Ottogasse. III ., Landstraße.
Ottokargasse, II., Leopoldstadt.

P.
Paniglgasse , IV., Wieden.
Papagenog . VI., Mariahilf.
Pappenheimgasse , II ., Leop.
Paradeplatz (Am), VIII., Jo-

sefstadt.
Parisergasse , I., Stadt.
Parkgasse, III., Landstraße.
Parkring , I .. Stadt.
Paulanergasse , IV., Wieden.
Paulusgasse , III ., Landstraße-
Paulusplatz . III ., Landstraße.
Pazmaniteng . II , Leopoldstdt.
Pelikangasse, IX., Alsergrund.
Pestalozzigasse, I ., Stadt.
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Petersplatz , I ., Stadt.
Petrusgasse , III ., Landstraße.
Pfarrgasse (Gr .), II., Leopolds!.
Psarrgasse (Kl.), II ., Leopoldst.
Pfarrhofgasse , III., Landstraße.
Pfauengasse, VI., Mariahilf.
Pfefsergasse, II .. Leopoldstadt
Pfefferhofg ., III ., Landstraße.
Pfeilgasse, VIII., Josefstadt.
Pfluggasse, IX., Alsergrund.
Piaristcng ., VIII., Josefstadt.
Pilgramgasse , V., Margareth.
Pillersdorfgasse , II., Leopoldst.
Planetengasse, IV., Wieden.
Plankengasse, I., Stadt.
Postgaffe, I., Stadt.
Posthorngaffe , III ., Landstraße.
Porzellaugasse, IX., Alsergr.
Pragerstraße , III., Landstraße.
Pramergasse , IX., Alsergrund.
Praterstraße , II., Leopoldstadt.
Prcdigergasse, I., Stadt.
Preßgasse. IV., Wieden.
Pnlverthnrmg, , IX., Alsergr.

Q.
Qucllengasse, IV., Wieden.

N.
Raaberbahng ., . IV , Wieden.
Rabengasse, III ., Landstraße.
Rabenplatz , I., Stadt.
Rabensteig, I , Stadt.
Radetzkystr., III .. Landstraße.
Rahlgasse, VI., Mariahilf.
Raimundg ., II., Leopoldstadt.
Nainergaffe , IV., Wieden.
Rampersdorsgaffe , V , Mar¬

garethen.
Raphaelgaffe II.. Leopoldstadt.
Rasumoffskyg.,III .,Landstraße.
Ranhensteingasse, I., Stadt.
Regierungsgasse , I., Stadt.
Reinprechtsdorfersiraße , V.,

Margarethen.
Reirergasse, VIII., Josefstadt.
Reitschulgasse, I., Stadt.
Reisnerstraße , III., Landstraße.
Renngasse, I., Stadt.
Rennweg , III ., Landstraße.
Resselgasse, IV., Wieden.
Richtergasse, VII., Neubau.
Riemergasse, I., Stadt.
Rittergasse , IV., Wieden.
Roberlgasse, II., Leopoldstadt.
Rochusgasse, III. , Landstraße.
Rosengasse, I., Stadt.
Rosmaringaffe , I , Stadt.
Noßauerlände .IX., Alsergrund.
Rothgasle, I ., Sladt.
RothehauSg ., IX., Alsergrund.
Nothen-Löweng.. IX., Alsergr.
Rothenthurmstraße , I., Stadt.
Rother Hof, VIII., Josephstadt.
Rndolphsgasse, III .,Landstraße.
Rudolphsplatz , I., Stadt.

Nüdeugaffe, III. , Landstraße
Rüdigergasse,V», Margarethe»
Ruprechtsplatz, I., Stadt.
Rnprechtssticge, I., Stadt.

S.

Sachsengassc, II., Lcopoldstadt,
Sackgaffe, I., Stadt.
Säulengasse , IX., Alsergrund.
Salesianrrgasse , III ., Landstr,
Salingasse , III . , Landstraße.
Salvatorgasse , I., Stadt.
Salzergass ?, IX., Alsergrund.
Salzgasse , I., Stadt.
Salzgries , I., Stadt.
Salzthorgasse , I., Stadt.
Scindwirthg ., VI., Mariahilf.
Zchäffergasse, IV., Wieden.
Schanflergasse, I., Stadt.
Schaumbnrgerg ., IV. , Wieden
Schenkenstraße, I., Stadt.
Schiffamtsgasse , II., Leopoldst.
Schiffgasse(Gr .), II., Leopoldst.
Schiffgasse (Kl.), II., Leopoldst
Schikanederg. , IV., Wieden
Schimmelg., III ., Landstraße,
Schlachthaus «.., III ., Landstr.
Schleicrgasse, IV., Wieden
Schleifmiihlg . , IV., Wieden.
Schlickgasse, IX. , Alsergrund.
Schlösselgasse, VIII ., Joscphst
Schloßgasse, V., Margarethen.
Schlüsselgasse. IV., Wieden.
Schmalzhofg., VI., Mariahilf.
Schmelzgasse, II., Leopoldstadl
Schmidg., VIII. , Josephstadt.
Schmöllerlgasse, IV., Wieden.
Schönlaterngasse, I. . Stadt.
Schottenbastei , I., Stadt.
Schottenseldg ., VII., Neubau.
Schottengassc, I., Stadt.
Schottenhofg., VII., Neubau.
Schotlen -Riug , I.. Stadt.
Schotteusteig, I., Stadt.
Schreibergasse, VI., Mariahilf.
Schreigasse, II., Leopoldstadt.
Schrottgießerg ., II., Leopoldst.
Schnbertgasse , IX., Alscrgrd.
Schüttel (Am). II..Leopoldstadt.
Schützengasse, III ., Landstraße.
Schulerstraße , I., Stadt.
Schulgasse, III ., Landstraße.
Schulhos, I., Stadt.
Schnltergaffe, I., Stadt
Schußwallg ., V , Margarethen.
Schwalbeng ., III., Landstraße.
Schwangasse, I., Stadt.
Schwarzenbergstraße .I.,Stadl.
Schwarzhorngasse, V , Mar¬

garethen.
Schwarzspcinierst., IX..Alsergr.
Schwedeugasse, II., Leopoldst.
Schwemmgasse, II .. Leopoldst.
Schwertgasse, I., Stadt.
Schwibbogengasse, I., S tadt.

Sechsschimmelg., IX., Alsergr.
Seegasse, IX , Alsergrund.
Seidengassc, VII., Neubau.
Seilergasse , I., Stadt.
Seilerstätte , I., Stadt.
Seitenstettengasse , I. , Stadt.
Seitzergasse, I., Stadt.
Senscngasse , IX., Alsergrund.
Servitengasse,IX ., Alsergrund.
Severingasse , IX., Alsergrund.
Siebenbrunnenscld , V., Marz.
Siebenbrunueng ., V., Margar.
Siebenstellig ., VII., Neubau.
Sieglgaffe , III ., Landstraße.
Sigmundsgasse , VII . Neubau
Simeringerstraße , IV., Wied.
Simoudenkg ., IX., Alscrgrnnd.
Singerstraße . I.. Stadt.
Sobieskygasse , IX., Alscrgrd.
Sobieskypllitz , IX., Alsergrund.
Sonucnsclsgasse , I., Sladt.
Sonncnhofg ., V., Margareth.
Sonnwendgasse , IV., Wieden.
Sophiengasse , IV,, Wieden.
Spengergassc , V., Margareth.
Spcrlg . (Gr .), II., Lcopoldstadt.
Sp -rlg . (Kl.), II,, Leopoldstadt.
Spiegelgasse , I., Stadt.
Spindlergasse , VII., Neubau.
Spitalgasse , IX. , Alsergrund.
Spittelauerg .,IX ., Alsergrund.
Spittelauerlände , IX., Alsergr.
Spittelbergg ., VII. , Neubau.
Sporngasse , II.. Leopoldstadt.
Spörlingcisse VI.. Mariahilf.
Stadtgntg . (Gr .). II , Leopoldst.
Stadtgutg . (Kl.), II., Leopoldst.
Stallbnrggaffe , I., Stadt.
Stanimgasse , III ., Landstraße.
Stanislausg , III,, Landstraße.
Starhembergg, , IV., Wieden.
Stefausplatz , I., Stadt.
Stcggasse , V., Margarethen.
^ teingasse, III., Landstraße.
Steiudelgasse , I., « tadt.
Slerngaffe , I., Stadt.
Sterng . (Rothe), II,, Leopoldst.
Sternwartgasse , I., Stadt.
Steyrerhos , I., Stadt.
Stiegengasse , VI., Mariahilf.
Stistgasse , VII., Neubau.
Stock - rm - Eisenplatz, ehem.

(jetzt Graben ) I., Sladt.
Stolzenthalerg,VIII .,JosePhst.
Stoß -im-Himmel, I., Stadt.
Strauchgasse , I., Stadt.
Straußeng ., V., Margarethen.
Strobclgaffe , I., Stadt.
Strohgasse . III,, Landstraße.
Strohmayerg ., VI., Mariahilf.
Strozzigasse ,VIII., Josephstadt.
Strudelhof , IX., Alsergrund.
Stubenbastei , I., Stadt.
Stnben -Ring I., Stadt.
Stuckgasse, VII., Neubau.

5*
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St . Mrichsplatz, VII, . Neubau,
Stumpergasse , VI., Mariahilf.
Südbahnplatz , IV., Wieden.
Südbahnstraße (Hintere ), IV.,

Wieden,
van Swieteng , IX,, Alsergrd.

T.
Tabor (Am), II., Leopoldstadt.
Taborstrabe , II., Leopoldstadt.
Tandelinarktg ., II , Levpoldst,
Taubengasse, I., Stadt.
Taubstummeug ., IV,, Wieden.
Technikerstraße, IV., Wieden.
Tegetthofsg. III , Landstraße.
Teinsaltstraße . I., Stadt,
Tempelgasse, II., Leopoldstadt.
Theatergasse, VI,, Mariahilf.
Theobaldgasse, VI., Mariahilf.
Thercsianumg, . IV., Wieden.
Theresieng. II . , Leopoldstadt,
Thomasgasse , III , Landstraße,
Thongasse, III, , Landstraße.
Thurnbnrgg, , VI , Mariahilf.
Thurngasse, IX., Alsergrund,
Thurygasse, IX,, Alsergrund,
Tieser Graben , I,, Stadt.
Tigergasse, VIII . Josephstadt.
Trappelgasse, IV.. Wieden,
Traubeng ., V. , Margarethen,
Traungasse , III ., Landstraße,
Trautsohng,,VIII ., Josephstadt.
Treugasse, II.. Leopoldstadt.
Türkenstraße . IX.. Alsergrund.
Tuchlauben, I,, Sladt.
Tulpengasse, VIII ., Josephstadt,

U.

Ufergasse, VI., Manahilf,
Uhlandgasse, IV ., Wieden.
Ulrichgasse, II., Leopoldstadt.

uiß der Gasse», Straßen und

Uugargasse, III., Landstraße.
Universitätsplatz , I., Stadt.

B.

Lereinsgasse , II,, Leopoldstadt.
Vereinsstiege, IX , Alsergrund.
Versorgungshausg . IX., Alser¬

grund,
Viaduktg.(Ob, ),III, .Landstraße.
Viaduktg. (Uni.), III, , Landstr.
Viktorgasse, IV,, Wieden,
Viehmarktg, , III , Landstraße.
Volksgarten , I., Stadt.
Vorlaufgasse, I,, Stadt,

W.

Waaggasse, IV,. Wieden.
Wachtelgasse, I , Stadt,
Wächtergasse, I , Stadt,
WSHringerstr,, IX,, Alsergrund
Wällischgasse, III., Landstraße.
Wäschergasse, VI,, Mariahilf.
Wagnergasse, IX., Alsergrund,
Waiseuhausg .,IX , Alsergrund,
Waldgasse, IV,. Wieden.
Wallenstemstraße II.. Leopolds!.
Wallfischgasse, I,, Stadt
Wallfischplatz, l , Stadt,
Wallgasse, VI,, Mariahilf.
Wallnerstraße , I , Stadt,
Waliergasse, IV , Wieden,
Wasagasse, IX , Alsergrund.
Waschhausg,, II,, Leopoldstadt,
Wassergasse, III , Landstraße.
Webgasse, VI,, Mariahilf,
Wehrgasse , V,, Margarethen,
Weidegasse, III ., Landstraße,
Weihburggasse , I., Stadt.
Weintraubeng ., II., Leopoldst.
Weißgärberlände , III, , Landstr,
Weißgärberstraße (Ob .>, III.,

Landstraße.

Plätze,

Weißgärberstraße (Unt.), III.,
Landstraße.

Weldengasse, IV , Wieden.
Wenzelgasse, II,, Leopoldstadt
Werdcrthorgasse, I., Stadt.
Westbahnstraße, VII,, Neubau,
Weyriugergasse, IV,, Wieden.
Wickenburgg., VIII,, Josephstdt.
WiednerHauptstr,,IV,,Wieden,
Wielandgassc. IV,, Wieden.
Wielandplatz, IV., Wieden.
Wienstraße, V,, Margarethen,
Wienstraße, IV., Wieden.
Wieseugasse, IX., Alsergrund,
Wildenmaung, , V.. Margareth.
Wildprctmarkt , I., Stadt.
Windmühlg ., VI,. Mariahilf,
Winkelgasse, II., Leopoldstadt.
Wintergasse. II,, Leopoldstadt.
Wipplingerstraße, I, , Stadt.
Wohllebengasse, IV,, Wieden.
Wolfengasse. I,, Stadt,
Wollzeile, I,, Stadt.
Wllrtembergg, , II., Leopoldst.

3
Zanggasse, III, , Landstraße,
Zedlitzgasse, I,. Stadt.
Zeltgasse, VIII, , Iosephstadt.
Zentagasse, V., Margarethen.
Zeuggassc,V,, Margarethen.
Ziegeloseng , V., Margarethen.
Ziegelofengasse, IV,, Wieden,
Zieglergasse, VII., Neubau.
Zollamtsstraße (Hintere), III,

Landstraße,
Zollamtsstraße (Vordere ), III .,

Landstraße.
Zolleigasse, VII, , Neubau.
Zollgasse, III,, Landstraße.
Zrinyigasse , II,, Leopoldstadt.
Zuckergasse, III ., Landstraße.



Briefpost-Tarife, 5?

Brief
Die Portogebühr für Briefe , welche

zwischen Orten des Inlandes , dann inner-
halb des Norddeutschen Bundes , Baierns,
Würtembergs und Badens gewechselt wer¬
den, beträgt ohne Unterschied der Entfer¬
nung sünf Kreuzer, und für Briefe , welche
im eigenen Bestellungsbezirke des Aufgabs-
Postamtes abzugeben sind (Stadtpost ), drei
Kreuzer Oe. W. für den einfachen Brief,

Ein einfacher Brief ist jener , welcher weni¬
ger als Ein Zoll -Loth Wiener Loth)
wiegt, Briefe im Gewichte von 1 bis ein¬
schließlich15 Zoll -Loth zahlen das Doppelte;
das Gewicht von Sendungen in Briefform,
darf ein halbes Zollpfund nicht übersteigen.

Bei gar nicht oder nicht gehörig durch Aus¬
kleben der entsprechenden Briefmarken fran-
kirten Briefpostsendungen, ist statt ö und 10
Kreuzer, 10 und IS Kreuzer zu zahlen,

Unfrankirte , portopflichtige Dienstbriese,
(Zusendungen von Behörden an Parteien)
zahlen im Jnlande sür 1 Loth 5 Kreuzer.

Briefe , welche recommandirt (gegen
AusgabSrecepisse) ausgegeben werden, müssen
im Jnlande ganz srankirt werden, und es
ist die Recommandationsgebühr für Sen¬
dungen nach Orten des eigenen Bestellungs¬
bezirkes(Stadtpost ) mit S kr., sür alle anderen
mit 10 kr. pr . Stück mittelst Aufkleben einer

Porto.
Marke von 5, rücksichtlich 10 kr., auf der
Siegelseite des Briefes , zu entrichte»,

Necommandirte Briefe nach Orten in den
Poü -Vereinsstaaten können anch unfrankirt
abgesandt, d, h, die Porto - und Recomman-
dations -Gebühr beim Adressaten angewiesen
werden.

Bei recommandirten Briefen , wenn sie zu¬
sammengelegt sind, muß innen und außen
das Siegel ausgedrückt sein, bei Spitzcou-
vertS derart , daß es über alle vier Theilereicht.

Name und Wohnung des Aufgebers sind
stets ans der Siegclseite ersichtlich zu machen.

Auf Verlangen werden auch Retourrecepisse
gegeben, wofür 10 kr. Gebühr zu entrichten
ist. In diesem Falle muß ans der Adresse
bemerkt werden , „gegen Retourrecepisse" .

Für Nachfrage- (Quästions -) Schreiben
sind in Oesterreich 5 kr., nach den anderen
deutschen Staaten 10 kr. zu entrichten, wenn
nicht dem zu reclamirenden Briefe ein Re¬
tourrecepisse beigegeben war oder ein Brief
de» Adressaten vorliegt , worin derselbe das
Nichteintreffcn des Briefes in der gegebenen
Zeit anzeigt ; in letzteren beiden Fällen ist
nichts zu entrichten.

An Orten , wo keine vom Staate besolde¬
ten Briefträger bestehen, ist eine Zustellungs¬
gebühr mit l Kreuzer Oe . W. sür jeden Brief
zu bezahlen.

Neueste Vorschriften über Sendungen von Drucksachen, Waarenproben
und Mustern(Kreuzbandsendnngen).

Gegen die ermäßigte Taxe von 2 kr. für
je 2>/z Zoll -Loth können mit der Briefpost im
Jnlande befördert werden:

l , Drucksachen, nämlich alle gedruckten,
lithographirten , metallographirten , photogra-
phirten oder sonst auf mechanischem Wege
hergestellten, nach ihrem Format und ihrer
sonstigen Beschaffenheit zur Beförderung mit
der Briefpost geeigneten Gegenstände, Aus¬
genommen hievon sind die mittelst der Copir-
maschine oder mittelst Durchdrucks hergestell¬
ten Schriftstücke.

Die Sendungen müssen offen, und zwar
entweder einfach zusammengelegt, oder in un¬
geschlossenen Couverts . oder aber unter schma¬
lem Streif - oder Kreuzband eingeliefert werden.
Das Band mnß dergestalt angelegt sein, daß
dasselbe abgestreift und die Beschränkung des
Inhaltes der Sendung auf Gegenstände, der?»
Versendung unter Band gestattet ist, erkannt
werden kann.

Die Sendungen können auch au» gebun¬
denen oder brochirten Büchern und auch aus
offenen Karten (Geschäftsavise, Preiscourants,
Fainilienauzeigen u. dgl. enthaltend) bestehen.
Die Karte muß aus einem festen Papier an-
gefertigt sein, und die Größe derselben soll

nicht wesentlich von dem Maße eines gewöhn¬
lichen Briefcouverts abweichen.

Drucksachen müssen srankirt sei» und dürfen
da« Gewicht von lb Zoll -Loth einschließlich
nicht übersteigen. Zur Frankiruug sind Brief¬
marken zu verwenden nnd diese auf der Adrcß-
seite oben rechts auszukleben. Die Adresse kann
auf dem Streif - oder Kreuzbande oder aber
aus der Sendung selbst angebracht sein. Auch
kann der Sendung eine innere , mit der äußeren
übereinstimmende Adresse beigefügt werden.

Mehrere Gegenstände dürfen unter Einem
Band oder Couvert versendet werden, soferne
sie von demselben Absender herrühren und
überhaupt zur Versendung unter Band ge¬
eignet sind; die eiuzelnen Gegenstände dürfen
aber alsdann nicht mit verschiedenen Adressen
oder besonderenAdreßumschlägenversehen sein.

Circulare u. s. w , von verschiedenen Ab-
sendern dürfen nur dann , wenn sie auf ein
und demselben Blatte oder Bogen gedruckt,
lithographirt oder metallographirt sind, unter
Einem Bande versendet werden.

Die Versendung der bezeichneten Gegen¬
stände gegen die ermäßigte Taxe ist unzu¬
lässig, wenn dieselben nach ihrer Fertigung
durch Druck u, s, w. irgend welche Zusätze
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mit Ausnahme des Ortes , Datums und der
Namensunterschrift , beziehungsweise Firma-
zeichnnng, oder aber Aenderuugen am In-
halte erhalten haben. Es macht dabei keinen
Unterschied, ob die Znsätze oder Aendernngen
geschrieben oder ans andere Weise bewirkt
sind, z. B , durch Stiimpel , durch Drnck, dnrch
Ueberkleben von Worten, Ziffern oder Zeichen,
durch Punktiren , Untcistreichen, Durchstreiche»,
Anstreichen, Ausradiren , Durchstechen, Ad-
oder Ausschneiden einzelner Worte , Ziffern
oder Zeiche» u, f. w.

Auch auf der inneren oder äußeren Seite
des Bandes dürfen Zusätze irgend welcher
Art , welche keinen Bcstandthcil der Adresse
bilden, sich nicht befinden, mit Ausnahme des
Namens , der Firma , sowie des Wohnortes
des Absenders,

Unter die verbotenen Zusätze ist das Colo-
riren von Modebildern , Landkarte:! u, s. w.
nicht zu rechnen, die Bilder und Karten dürfen
aber selbstverständlich keine Haiidzeichnnng,
sondern müssen durch Holzschnitt, Lithographie,
Slablstich , Kupferstich, Photographie u. s w,
hergestellt sein.

Bei Preiscourants und Handclscirciilaricn
ist ausnahmsweise der handschriftliche Eintrag
der Preise und des Namens des Reisenden,
sowie die handschriftliche oder auf mechani¬
schem Wege bewirkte Aeuderung der Preis¬
ansätze und des Namens des Reisenden ge¬
stattet. Die Preiscourauts und Handelscircu-
larien können auch niit der handschriftliche»
Unterzeichnung der Firma vo» mehrere»
Theilnehmern der Handlung versehe» sein.

Den Correctnrbogcn können Aendernngen
und Znsätze, welche die Correctnr , die Aus¬
stattang nnd den Druck betreffen, hinzugefügt,
auch kann denselben das Mannscripl beigelegt
werden. Die bei Correctnrbogcn erlaubte»
Zusätze können in Elinanglnng des Ranmcg
auch ans besonderen, den Correcturbogen bei¬
gefügten Zetteln angebracht sein,

Drucksachen über 15 Zoll -Loth, welche in
Briefsaiiimlnilgskasten vorgefunden werden,
sind, fall« der Aufgeber bekannt ist, diesem
zurückzustellen, sonst aber mit der Fahrpost
an ihre Bestimmnng abzufertigen; in letzterem
Falle sind die darauf befindlichen Marken bei
der Berechnung des Fahrpostporto nicht zn
berücksichtigen, nnd die Gebühr für die auf
dem ämtlich auszufertigenden Frachtbriese
anzubringende Stämpelmarke mittelst Aus-
läge l ereinznbringen.

In Betreff der Taxirung dec Drucksachen,
welche unfrankirt oder unzureichend srankirt
zur Absenkung gelangen, oder den obigen
Bestimmungen nicht entsprechen, sonst aber
zur Versendung mit der Bricspost sich eignen,
gilt als Grundsatz, daß das gewöhnlicheBrief-
Porto sür unfrankirte Briefe, bei nnzureichend
frankirten , im Uebrigcn aber den obigen Be¬
stimmungen entsprechenden Drucksachen je¬
doch »nr für den nicht durch Marken fran¬
kirten Gewichtstheil angesetzt wird.

Wenn dagegen einer Drucksendung eine
schriftliche Mittheilung beigeschlossen oder eine
solche an derselben oder an dem Kreuz- oder
Streifbaude angebracht wird, so hat nicht nnr
die Tarbelegnng mit dem vollen Briefporto
nnd mit den Zntaxen stattzufinden, sondern es
ist auch das Gefällsstrafverfahrcn einzuleiten.

Bei Aendernngen oder Zusätzen am In¬
halte (dem Einsetzen, Ausstreichen, Unter¬
streichen einzelner Worte oder Zifsern u, dgl.)
hat, soferne solche Aenderuugen nicht in der
gegenwärtige» Vorschrift ausdrücklich als zn-
lässig erklärt sind, zwar auch die AnSlarnuug
der Sendling nach dem Briefposttarife einzu¬
treten, das Strafverfahren in aber von Seite
der Postämter in solchen Fällen künftighin
nnr dann , n veranlassen, wenn sich ans den
Umständen der begründete Verdacht ergibt,
daß auf die angedeutete Weise eine versteckte
Correspoiidenz gesührt werden wollte,

2. Wirkliche Waareiiproben nnd Mnster,
die an sich keinen eigenen Kaufwerth habcu,

Flüssigkeiten,Glasgefäße, scharfe Jnstrnmeute
n. dgl,, sind zur Verscndnng als Waareii¬
proben nicht geeignet.

Hinsichtlich der Verpackung gilt als Bedin-
gnng, daß der Inhalt der Sendungen — als
in Waarcnprobcn oder Muster » bestehend—
leicht erkannt werden kann. In der Regel
wird zwischen der Verpackung unter Band
(Kreuz- oder Streifband ), z, B . für Leinen-,
Tuch-, Tapeten - n. s. w. Proben , nnd der
Verpackung in Säckchen, z. L . für Getreide -,
Kaffee-, Sämerei - und ähnliche Proben zu
wählen seilt. Die Säckche» müssen zilgebunden
oder zugeschnürt, dürfen aber ived'.'r zugeklebt,
noch mittelst der Umschnürung versiegelt sein.

Bei Anwendung solcher Säckchen oder ähn¬
licher Behälter muß die Adresse— aus sestem
Papier oder anderem geeigneten Stofse von
zweckentsprechender Größe — gehörig haltbar,
angehängt sein.

Die Adresse mnsz— außer dem Namen des
Empfängers und des Bestimmungsortes —
den Vermerk „Proben " (Musler) enthalten.
Alis der Adresse dürfen anßerdeni angegeben
sein: der Name oder die Firma des Absen¬
ders, die Fabriks » oder Handelszeichen, ein¬
schließlich der näheren Bezeichnung der Waare,
die Nlimmern und die Preise. Soweit die
Versendung unter Band erfolgt, dürfen diese
Angaben, statt auf der Adresse, bei oder an
jeder Probe sür sich angebracht seit,. Außer den
vorstehenden Angaben dürfen die Sendungen
keine Vermerke irgend welcher Art enthalten.

Es ist nicht gestattet, unter Einem Bande
anderweitige besondere Sendungen unter
Band , die wieder für sich besonders adressirt
sind, zu vereinigen. Dagegen ist die Vereini-
giing von Drucksachen und Waarcnprobcn
oder Mustern dnrch einen nnd denselben Ab¬
sender zu einem Versenduugsobjecte gestattet.

Die Sendnugen müsse» frankirt sein und
dürfen das Gewicht von lS Zoll -Loth ein¬
schließlich nicht übersteigen. Zur Frankiruug
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sind Briefmarken zu verwenden und diese
ans der Adreßscite oben rechts aufzukleben.

Was die Behandlung von Warenproben
und Mustern über IS Zoll -Loth, serner, was
die Toxirnnn vou Warenproben nnd Mustern
betrifft, welche uusrankirt oder unzureichend
sraukirt aufgegeben werden, oder welche den
obigen Bestimmungen nicht entspreche», so gilt
dasselbe, was in diesen Beziehungen im Puukte
I rücksichtlich der Drucksachen festgesetzt ist.

Der Waarenvrobe oder dem Muster dars
kein Bries beigeschlossen oder angehängt sein,
überhaupt darf eine derlei Sendung zu keiner
Correspondenzvermittlung in irgend einer Art

benützt werden, widrigens ebenso, wie bei
den im Punkie 1 erwähnten Drucksachen mit
schriftlichenMittheilnngen u, f. w. das Ge-
fällsstrafverfahren einzuleiten ist.

Die gegenwärtige Vorschrift über die Porto¬
behandlung und die Beschaffenheit der Druck¬
sachen i.Kreuzbandsendnngen >, der Waaren-
proben und Muster fiudet auf den Verkehr
mit dem Postvereine, für welche» die bis¬
herigen Bestimmungen aufrecht bleiben, keine
Anwendung. Ebenso bleiben im Verkehre mit
den nicht zum Postvereine gehörigen fremden
Staaten die bezüglichen Vertragsbestimmun¬
gen auch ferner in Wirksamkeit.

Bestimmungen für Briefpostsendungen nach und von dem
Auslande mit Ausnahme der deutschen Staaten nnd nach den

überseeischen Staaten.
1. Auf Briefen , Zeitungen :c., die auf ver¬

schiedenen Wegen versendet werden können,
muß die Adresse und die Bezeichnung des
Weges genau augegeben sein.

2. Der entfallende interne oder Vereius-
Porto , die Transilo - nnd Seetaxe mnß ent¬
weder bei der Ausgabe oder Abgabe bar be¬
zahlt werden. Sind derlei Sendungen mit
genügenden Briefmarke« versehen, so gilt die
Markirung ausnahmsweise für Barbezahlung ;
bei unrichtiger Markirung haben die Marken
keine Giltigkeit.

3 . Recommandirte Briefe nach diesen Län¬
dern müssen vorschriftmüßig gesiegelt sein, und
es muß die Frcmcogebühr bar bezahlt werden.
Die Recommandationsgebühr muß mittelst
einer auf der Siegelseite augebrachten Marke
von lvNkr . entrichtet werden. Für dieRctonr-
Reccpisseist eineGebllhr vou IVNkr. zu bezahlen.

4. Recommandirte Briese nach Frankreich,
Algier, Spanien und Portugal zahlen außer
den angegebenenGebühren noch die französische
Recommandations -Gebühr ; für recomman¬
dirte Briese nach England oder über Eng¬
land , die englische Recommandations -Gebühr;
für recommandirte Brief - nach Nußland oder
Polen das russische Porto in doppeltem Betrage.

5. Recommandirte Briese nach Sardinien
und Belgien müssen mit einem Krenz-Cou-
vert und zwei bis drei Siegeln versehen sein.

6. Recommandirte Briefe nach den über¬
seeischen Staaten mit Ausnahme von Ale¬
xandrien <iu Egypten), Griechenland, den ioni¬
schen Inseln , der Türkei , dann nach Algier,
den englischen Besitzungen Jamaika , Canada,
Neu -Braunschweig, Neu -Schottland , Prinz
Ednard -Jnseln und Neusoundland mit der Be¬
förderung über Frankreich werden nicht , und
nach de» Vereinigten Staaten mit der Be¬
förderung über Preußen nnd Bremen werden
wohl angenommeu, eine Haftung jedoch nur
insoweit übernommen , als die Beförderung
auf festem Lande geschieht. Recommandations¬
gebühr lt) Nkr. Briefe nach Mexiko müssen
frankirt werden.

7. Recommandations -Briefe nach Rust-
schuck uud Sophia werden nicht angenommen.

8. Briefe nach Kleinasien müssen an einen
Correspondcnteu in Constantinopel adressirt
sein, welcher die Bezahlung uud Weiterbe¬
förderung veranlaßt . Regelmäßige Postver-
bindnngen bestehen nur nach Bagdad, Mossul
und Diarbekir . - Au Hasenorte adressirte
Brüse werden vonConstantinopel ab nicht weiter
besördert.wenn daselbstdafür nichtbezahlt wird.

9. Bei Briefpostsendungen nach Ostindien,
Australien , China , Amerika -c. soll die
Adresse mit lateinischen Lettern geschrieben
sein nnd die Versiegelung nicht mit Sie¬
gellack, sondern 'mit Oblaten geschehen.

Portobefreinngen.
Portosrei sind:

1. Alle an Se . Majestät den Kaiser uud die
Mitglieder der kaiserlichen Familie entweder
unmittelbar oder an deren Secrelariate
gerichteten Correspondenzen.

2. Die Amtscorrespondenz sämmtlichcr Civil -,
Staats -, Landes- und Gemeindebehörden,

dann der Militärbehörden , sowie deren
Amtsvorsteher unter sich.

3. Eingaben an die gedachten Behörden, welche
in Folge allgemeiner oder besondererAnf-
forderuugen eingebracht werden.

4. Die Einsendung der nach dem Preßgesetze
vorzulegenden Pflichtexemplare.
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5. Zeitungs -Reclamationsschreiben, welche of¬
fen aufgegeben werden.

6. Alle Mittheilungen an Behörden in Straf-
fachen, wozu auch die Gescillsstrafange-
legenheiten gehören.
Die portofreien Korrespondenzen müssen

nebst dem entsprechendenSiegelverschlusse mit
der genauen Bezeichnung des Versender«
und des die Befreiung begründenden Gegen¬
standes, die unter 3 ausgeführten , mit der
Bezeichnung : „Ueber amtliche Aufforderung"
versehen sein.

Die Portofreiheit gilt auch dann , wenn

solche Seudimgen das für die Briefpost zu¬
lässige Gewicht überschreiten, und nichts an¬
deres als Documente, Schriften . Rechnun¬
gen, Acten. Karlen, Pläne , Drucksachen, und
zwar ohne alle Werthbezeichnung enthalten.

Alle nicht portofreien Eingaben an Be¬
hörden aller Art sind wie andere Briefe durch
Auskleben der Marken zu srankiren ; werden
solche in den Briessammlungskästcn ohne oder
mit unvollständiger Frankirung gesunden, so
wird das sehlende Porto sainmt Zntaxe nach¬
träglich von dem Ausgeber eingehoben.

Briefe nach allen europäischen Staaten und Orten.

Nach per Nach per kr.

Belgien.....
Dänemark (Franco-

zwang) . . . .
Deutschland . . . .
Frankreich mit Algier,

Nizza und Savoyen
GriechenIani >(Frauco-

zwang) . . . .
Großbritannien . .
Helgoland (Franco-

zwang) . . . .
Jonische Inseln .
Italien (m. Ausnah.

des päpstl. Gebietes
Kirchenstaat (Franco-

zwang) . . . .
Malta -Jnseln . >. .
Moldau (f. Türkei). .
Niederlande (Franco-

Zwang).....
Norwegen (Franca-

Zwang) . . . .
Polen (s. Rußland)
Portugal vi--. Preußen

dto. vis. Italien
lFrancozwang)

Rußland (Franco-
Zwang) . . . .

Zwischen zwei Gränz-
orten .....

Aus Schlesien und
Galizien nach Rad-
zimilow, Hussiatin,
Nowosielice , Gra-
nica , Michalowice,
Tornograd , Tomas-
zow.....

Aus den übrigenThei-
lenOesterreichsnach
Polangen , Taurog-
gen, Georgenburg,
Wirballen , Fili-
Powo , Grajewo,
Kolno . Mlawa,
Dobrzyn , Alexan-

I Zoll -Loth

1

l Wr , Loth
s/.o Zoll -Loth

l Wr . Loth

-/.o Zoll -Loth

°̂ '» Zoll -Loth

«/. o ,.

l

°/.,,
^20 »

-/.o Zoll -Loth

IS

18

3l»

^)

lU

drowo , « lupca.
Kalisch. Wieruschan,
Sosnowitz . . .

Von wo immer an
alle anderen Orte
in Rußland . . .

Schweden . . . .
Schweiz.....
Serbien (Francozw .).
Spanien vis. Preußen
Spanien via Frank¬

reich . . . .
Türkei und zwar:
Adrianopol . . . .
"Alcxandrette . . .
Antivari.....
Baken......
"Beirut.....
Berlat.....
Botuschan . . . .
Bukarest.....
Buzeo.....
Äurgas.....
Saipha.....
Cawalle (la) . . .
"Constantinopel . .
Czernawoda . . . .
"Dardanellen . -
Durazzo . . . .
Folschan . . . .
Foltischcni . . .

Zoll -Loth

„°/.°
l

V.»
»/-« Zoll -Loth

l ..

"Gallipoli . . . .
Giurgevo . . . .
"Jaffa .....
Janina.....
JassY......
"Jdraila.....
Jerusalem . . . .
Jneboli.....
Kandis.....
Kanea.....
Krajova (Francozw .)
Küstendje.....
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Nach per kr. Nach per kr.

l Zoll-Loth 15 1Zoll-Loth 15

*Mersinah . . . .

„ 15 „ 15
» 15 *Sinope..... » 15
,, 15 „ 15"Mctileni . . . . 15 „ 15
,, 10 *Snlina..... „ 15

Philippopel. . . .
Plojcschti . . . .

„ 15 Telusch..... „ 15
» 10 „ 15
,, 15 "Trapezunt . . . . „ IS
» 15 » 15

^Tuttscha '. '. '. '."Rhodas..... 15 15
10 Vallona..... 15

Ruslschuck . . . . 15 15
15 15

"Samsun . . . . 15 Walachei (s. Türkei). 15
Nach allen nicht mit * bezeichnetenOrten besteht der Francozwang.
Nach den Orten , wo sich österreichischePostanstalten befinden, dann nach Belgrad,Trajowa , Dubraviza , Gradischte, Kalafat , Som -Palanka , Magurello , Milanowac , Nicopali,

Oreana , Oltenizza, Piquet , Pozorueac , Radujevac , Schabac, Semendria , Sistow , Silistria,Turn -Severin , Widdin zahlt der einfache Brief 5 kr.
Nach allen anderen Orten müssen die Briese bis an einen oben in der Tabelle

bezeichneten Ort frankirt werden ; insbesondere jene nach Ädalin , Aleppo und Damascus
bis Smyrna , jene nach Amasin, Bagdad , Diarbekir , Mossul und Sivas bis Samsun oder
Trapezunt.

Rücksichtlich der Briefe in das Innere von Kleinasien siehe die Bemerk, oben S . 7l.

Fah
Da « k. k. Fahrpost -Aufgabsamt im Post¬

gebäude . Stadt , Postgasse lg , ist zur An¬
nahme für Geld - und Werthsendungen , für
Packete und Frachten , von Früh 8 bis
Abend« 7 Uhr offen. Alle bis 4 Uhr Nach-
mittags aufgegebenen Sendungen werden am
nämlichenTage , die von 4 bis 7 Uhr ausgege¬
benen am nächstfolgenden Tage weiterbcsördert.

Das Aufuahms -Bureau sür Reisende (im
Postgebäude) ist täglich von Früh 8 bis Abends
7 Uhr geöffnet.

Das Fahrpost -Ausgabsamt (im Postge-
bände) ist zur Abholung der posts rsst -tute
Briefe mit Geld- u Werthpapieren , der Packete
u. Frachten v. Früh 9 bis Abends 6 U. geöffnet.

Die Bestellungen der angelangten Geld-
und Werthsendungen und Packete im Gewichte
bis 3 Pfund erfolgen täglich durch die betref¬
fende» Briefträger.

Bei Papiergeldsendungen in Briefen oder
kleinen Packeten müssen die darin befindlichen
Geldsorten aus der Adreßseite specificirt an¬
gegeben sein. Solche Sendungen können offen
oder verschlossen ausgegeben werden. Bei ver¬
schlossenenSendungen muß das Convert so¬
wohl von Innen als von Außen mit 2 glei¬
chen Siegeln versehen sein. — Kreuz-Couverte
müssen mit 4 gleichen Siegeln versehen und
die zusammenlaufenden Spitzen für da« Amt«-
siegel frei gelassen werden.

rpost.
Silbergeld bis 10 fl. und Gold bis 100 st.

kann entweder offen oder verschloffen; Sen¬
dungen von Wertpapieren jedoch müssen ver¬
schlossen zur Aufgabe gebracht werden.

Mit Ausnahme von Geld und Geld vorstel¬
lenden Papieren müssen alle Fahrpostsendun¬
gen nach Triest, Brody und nach dem Aus-
lande verzollt werden.

Ganz ausgeschlossen von dem Fahrpost-
Transporte sind: I. Lebende Thiere , 2. alle
durch Reibung, Druck oder sonst leicht entzünd¬
bare Gegenstände, so wie solche, die anderen
Sendungen verderblich werden , insbesondere
Schießpulver und Mineralsäuren zc. zc.

Seit 15. März l8K7 sind bezüglich der
Fahrpostsendungen und Fahrpostgebühren
nachstehende Vorschriften maßgebend:

1. Für jede Fahrpostsendung — mit Aus¬
nahme der Localsendungen — ist ein Ge¬
wichtsporto, für Sendungen mit dcclarirtem
Werths außerdem noch ein Werthporto ein>
zuHeben.

2. Schriften ohne declarirte » Werth bis
zum Gewichte von einschließlich fünf Zoll -Loth
sind von der Beförderung mit der Fahrpost
ausgeschlossen.

». Als Gewichtsporto sind für jede« Zoll-
Pfund oder den Theil eines Zollpsundes
l °/i » Neukreuzer, und zwar bis aus die Ent¬
fernung von 50 Meilen für je 5 , von 50
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Meilen ab für je 10 und von 100 Meilen ab
für je 20 Meilen zu berechnen.

Wenn jedoch das Gewichtsporto hienach
nicht mindestens mit nachstehenden Beträgen
entfallen würde , und zwar bis einschließlich
5 Meilen mit .......... l » kr.,

auf Entfernungen über 5 bis ein¬
schließlich 20 Meilen mit ..... 15 ,.
über 20 bis einschl. 35 Meilen mit 20 „
Uber 35 bis einschl. 50 Meilen mit 25 „
endlich ans Entf . über 50 Merl , mit 30 „

so sind diese Beträge als Minimalporto ein-
zuheben.

Ausnahmsweise ist für Sendungen , deren
Gewicht 5 Zoll -Loth und deren Werth 50 fl.
oft. Währ , nicht übersteigt, das Gewichtsporto
mit nachstehenden fixen Beträgen zu berechnen.

Bis ans die E»tf. von 5 Meil . mit 10 kr.,
auf Entfernungen über 5 bis ein¬
schließlich50 Meile» mit . . . . 15 „
über 50 Meilen mit ...... 20 „
4. Für Local-Fahrpostsendnngen, welche das

Gewicht von 5 Zollpfnnd nicht übersteigen
dürfen , ist statt des Gewichtsporto ein fixer
Betrag von 10 Neukrenzern einzuhcben.

5. Das Werthporto beträgt für je 150 fl.
öst. Währ , oder den Theilbelrag hievou bei
Local-Fohrpostsendungeu ...... 2 kr.,

bei allen übrigen Sendungen auf
Entfernungen bis einschl. 5 Meilen 3 „
über 5 bis einschließlich15 Meilen 5 „
über 15 bis einschließlich 50 Meilen IN „
auf Entfernungen über 50 Meilen 15 „
Bei Sendungen im Werthe von mehr als

1500 fl. ist für den diesen Betrag überstei-
genden Theil des WertheS nur die Hälfte des
Werthporto zu berechnen.

Für Sendungen , deren Werth 100 fl. öst.
Währ , nicht übersteigt, wird das Werth-
Porto mit nachstehenden ermäßigten Beträgen
festgesetzt:

Bis ans die Entf . von 20 Meil . mit 3 kr.,
über 20—80 Meilen mit . . . . 5 „
nnd ans Entf . über 80 Meil . mit 10 „
K. Kreuzerbruchtheile, die sich bei der Be¬

rechnung des Gewichts- oder Werthporto
schließlich ergeben, sind sollen zu lassen.

7. Jedsr Frachtpostiendnng kann ein Brief
beigeschlossenoder in Form eines verschlos-
sencn Aviso oder Fahrbriefes beigegeben
werden.

Wenn das Gewicht desselben aber die in
dem Briefposttarife für den einfachen Brief
festgesetzte Gewichtsgrenze überschreitet, so ist
für das Mehrgewicht das entfallende Brief-
Porto zu entrichten.

8. Insoweit das Gepäcke der mit der Fahr¬
post reisenden Personen das gebührenfreie,
aus den Vormerkscheinen ersichtliche Gewicht
und der declarirte Werth desselben den Be¬
trag von 100 fl. öst. Währ , übersteigt , ist
für das höhere Gewicht und den höheren
Werth das tarifmäßige Gewicht- und Werth¬
porto zn bemessen. Bei der Berechnung des¬
selben ist jedoch nicht, wie bei anderen Fahr-

postsendnngen, die geographische Entfernung'
sondern die Entfernung nach den, Postenaus¬
maße zu Grunde zn legen.

0. Für die Zuriickseudung von Fahrpost-
Gegenständen, deren Zustellung au den Adres¬
saten nicht bewirkt werden konnte, sowie sür
die Nachseudung solcher Gegenstände an einen
andern als den auf der Adresse bezeichneten
Bestimmungsort , ist das sür die neue Trans¬
portstrecke entfallende Porto im vollen Be¬
trage zuzuschlagen.

Nnr bei Schriften und Mustern ohne Werth
ist für die Znriicksendnng an den Aufgabs¬
ort ein weiteres Porto nicht in Anrechnung
zu bringen.

10. Die Nebengebührcn (die Gebühren für
Retonr -Necepisse, für Quüstionen , dann die
Aviso- und Bcstellungsgebühren) bleiben vor¬
läufig in dem bisherigen Ausmaße.

11. Im Falle des Verlustes einer Sendung
ohne Werthdeclaration oder bei einem Ab¬
gange an derselben, wird in Zukunft ein Er¬
satz von 50 Nkr. für jedes abhanden gekom¬
mene Zollpfnnd oder den Theil eines Zoll¬
pfundes geleistet.

Bei Beschädigung an derlei Sendungen ist
der nachweisbare Schade , doch nur bis zur
Maximalgrenze von 50 Nkr. für jedes Zoll¬
pfund oder den Theil eines Zollpfundes zn
vergüten.

12. Die vorstehenden Bestimmungen haben
auf alle Fahrpostsendnngen Anwendung zu
finden, welche zwischen Orten des Inlandes
gewechselt werden, dann ans jene Sendungen
nach nnd von dem Auslände , bezüglich welcher
die Gebühren für den Transport auf öster¬
reichischem Gebiete bisher nach dem inläu-
discheu Fahrposttarife bemessen worden sind.

13. Für Geldanweisungen bis zum Betrage
von 25 st. öst. Währ ., welche künftighin von
und nach allen Postämtern des Inlandes aus¬
gestellt werden könne», ist eine gleichmäßige
Gebühr von 10 Ncnkrenzern zu entrichten.

14. Die Provision für Nachnahmen im in¬
ternen Verkehre ist bis zn einem Nachnahme¬
betrage von 50 fl. öst. Währ , mit 3 Neu-
kreuzern , bei höheren Nachnahmen aber für
den Mehrbetrag über 50 fl. öst. Währ , mit
2 Nenkreuzern sür je 5 fl. öst. Währ , oder
den Theilbetrag hievou zu berechnen.

Der geringste Betrag der Provision wird
mit 6 Neukreuzern festgesetzt.

In Vollzug der vorstehenden kaiserlichen
Verordnung vom 21. Jänner 1807 wegen
Ermäßigung der inländischen Fahrpostge¬
bühren wurde noch Folgendes angeordnet:

Das Porto für inländische Sendungen ist
entweder voraus zu bezahlen oder vom Adres¬
saten zu entrichten, mit Ausnahme der Sen¬
dungen ohne Werthangabe und aller Sen¬
dungen an portofreie Behörden und Aemter,
für welche das Porto bei der Aufgabe ent¬
richtet werden muß.

Für ein Retourrecepisse ist vom Aufgeber,
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wie bisher , die Gebühr von zehn Neukreuzern
zu entrichten.

Nachfrage- (Qnästions -) Schreiben werden,
wenn bei der Ausgabe ein Rktonrrecepisse
ausgestellt worden ist , oder weun das Ein¬
schreiten um Nachforschung auf einer Nach¬
richt vom Adressaten beruht , worin er den
Empfang der Sendung in Abrede stellt, un¬
entgeltlich, in alleu übrigen Fällen aber gegen
Vorausbezahlung des einfachen Briefporto
ausgefertigt und abgesendet.

Für die Zustellung einer Fahrpostsendung
bis zum Gewichte vou 3 Zollpsunden in die
Wohnung des Empfänger « sind in Wien
5 Neukreuzer, in anderen Postorten 3 Neu¬
kreuzer und für die Zustellung eines Aviso-
Zettels überall 2 Neukreuzer zu entrichten.

Den Frachtsendungen, welche das Gewicht
von 3 Zoll -Loth übersteigen , ist ein Fracht¬
brief beizngeben.

Für Sendungen nach dem Postvereinsge-
biele oder dem sonstigen Auslände bleiben
die bisherigen Bestimmungen ausrecht; doch
sind die Portogebühren sür Sendungen « ach
Rußland , Italien , den Donanfürsteiithümern,
der Türkei , Griechenland und dem ganzen
Oriente , soweit es sich um die Beförderung
derselben ans österreichischem Gebiete handelt,
nach dem neuen inländischen Tarife zn be¬
messen.

In Bezug auf die G e l d auw eisungcn
gelten folgende Bestimmungen:

a ) An allen Orten des Inlandes , wo sich
k. k. Postanstalien befinden , so wie bei der
k, k. österreichischen Postexpcdition in Belgrad
können Geldbeträge bis einschließlich 50 fl.
österr. Währ , zur Zahlung an allen anderen
österreichischen Postorten angewiesen werde».

b) An folgenden Postorten können auch
Geldanweisungen nach einem anderen dieser
Orte bis lln>0 fl. und nach Wien bis 5000 fl.
österr . Wahr , ausgestellt werden:

Agram , Arad, Baden , Belgrad , Bochnia,
Bozen, Bregenz , Brixen , Brody , Bruck a. d.
M ., Brünn , Cattaro , Czernowitz, Debreczin,
Eger , Esscgg, Feldkirch, Fiume , Füuslirchcu,
Görz , Graz , Großwardeiu , Hermanu¬
stadt, Hohenstadt, Innsbruck , Ischl, Karlsbad,
Kaclstadt, Kaschan, Klagensurt , Klausenburg,
Krakau, Kronstadt , Kusstein, Laibach, Leu,-
berg, Linz, Lundenburg, Meran , Marburg,
Wiener -Neustadt, Oldenburg , Olmütz, Pest,
Peterwardeiii , Pola , Prag , Przemysl , Preß¬
burg , Raab , Ragusa , Reichenberg, Rovcredo,
Salzburg , Schürding , Semlin , Spalato,
Stanielau , St . Pölten , Szegedin , Tornow,
Tarnopol , Temesvar , Teplitz, Tokay, Trient,
Trieft , Troppau , Villach, WaraSdin , Wien,
Zara , Zillach.

e> Die Einzahlung deö Betrages erfolgt
durch den Absender bei der Ansgabspostanstalt
und die Auszahlung an den Adressaten durch
die Abgabspostanstalt.

cl) A» Gebühr ist zu entrichten:
« ) Für eine Postanweisung bis 2ö fl. österr.

Währ , zehn Neukreuzer, ohne Unterschied
der Entsernung,

j?) sür Postanweisungen im höheren Betrage
das gewöhnliche Fahrpostporto sür eine
Geldsendung im gleichen Werthbetrage.

Hi-bei ist das Gewichtsporto fürPost-
anweisuiiizen über 25 fl. bis einschließlich
50 fl. österr. Währ , und zwar:

bis 5 Meile» mit ...... 10 kr.
über 5 bis 50 Meilen . . . . l5 „
über 5» Meilen ....... 2V „ ;

für Postanweisungen über 50 fl. österr.
Währ , aber mit dem gewöhnlichenMi-
nimalsaye zu berechnen.

Für die Netour - oder Nachseudung der
Postanweisungen ist keine besondere Gebühr
zu entrichten.

s) Tie Anweisungsgebühr ist voraus zu
bezahlen, und zwar sür Postanweisungen bis
einschließlich 25 fl. österr. Währ , durch Auf-
klebung einer 10 kr. Briefmarke ans die An¬
weisung; bei Postauweisungen über 25 fl. öst.
Währ , in Barem.

i) Die gedruckten Formularien zn den Post-
anweisungen werden unentgeltlich verabsolgt.

Der Ausgeber hat darin den Betrag der
Anweisung in österr. Währ . - die Gulden
in Zahlen nnd Buchstaben — sowie die mög¬
lichst genaue Adresse des Empsängers und
den Bestimmungsort deutlich anzusetzen.

Kann die Wohnung des Adressaten nicht
mit Bestimmtheit angegeben werden , so ist
derselbe durch Merkmale so zu bezeichnen,
daß er vou anderen Personen gleichen Namens
wohl uiitcrschiedeu werden kann.

Dieses giltinsbesondercbeiPostauweisnugen,
welche mit poste rost -rirw bezeichnet sind.

Dem Absender bleibt es überlassen, auch
seinen Namen und Wohnort aus der betref¬
fenden Stelle der Postanweisung anzusetzen,
was wesentlich in seinem eigenen Interesse
gelegen ist, damit er im Falle der Unbestell-
barkcit einer solchen Anweisung ausfindig ge¬
macht, nnd die Rückzahlung des Auweisuugs-
Betrages au ihn eingeleitet werden U' nuc.

Es ist ferner dem Absender freigestellt, auf
dem Postauweisungsformnlare das Datum
eines Brieses oder einer Rechuuug, die Littera,
das Folium nnd die Nummer eines Conto
oder Belages , sowie ei» Actenzeichen(Acten-
bezeichiinng) anzusetzen.

Dagegen sind andere Zusätze, insbesondere
Mittl,ciluugcn , welche die Merkmale einer
Corresvonocnz annehmen , unstatthaft.

x) Die Postanstalt ertheilt über den Betrag
der Postanweisung einen Aufgabschein und
hastet sür den eingezahlten Betrag in dem¬
selben Umfange und innerhalb derselbe» Frist,
wie sür Geldsendungen.

Ii) Die am Bestimmungsorte einlangenden
Anweisungen bis einschließlich lU0 fl. österr.
Währung werden , in soserne dieselben nicht
mit postc- i-eswiits bezeichnet sind, dem Aores-
säten nach erfolgter Nachweisung über die
Identität seiner Person gegen eig^ ch.,ndige
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Empfangsbestätigung in die Wohnung zu¬
gestellt.

Der Adressat hat sodanu die auf der Rück¬
seite des Postanweisungssormulares enthal¬
tene Quittung auszusüllen und zu unter¬
fertigen ; dem Ueberbringer der also abquit-
tirten Anweisung wird der Betrag bei der
Abgabspostanstalt gegen Einziehung der Post-
anweisung ausbezahlt.

Die Haftung der Postanstalt erlischt mit
der erfolgten Zustellung der Anweisung an
den darauf bezeichneten Empfänger.

Wenn eine dem Adressaten bereits zuge¬
stellte Postanweisung demselben vor erfolgter
Erhebung des Geldbetrages in Verlust ge-
rathen sollte , so muß zur Verhütung eines
Mißbranches der abhanden gekommenen Post¬
anweisung der Adressat den Fall rechtzeitig
bei der Postanstalt des Bestimmungsortes an¬
zeigen , welch' letztere über diese Anmeldung
eine amtliche Bestätigung auszustellen , und
die Ausbezahlung der Anweisung bis aus
Weitere« zn nnlerlassen hat.

Wegen der Ausfertigung eines Duplicate«
hat der Adressat sich unter Einsendung der
obcrwähnten ämtlichen Bestätigung an den
Absender zu wenden, und dieser unter Bor¬
weisung des Originalaufgabscheines , dann
der vom Adressaten erhaltenen amtlichen Be¬
stätigung der Abgabspostanstalt über die An¬
meldung de« Verluste» der Postanweisung
bei der betreffenden l, k Postdirection um
die Bewilligung zur Absenkung eines Dupli¬
cate« anzusuchen.

Die von der Postdirection bewilligte Ab¬
sendung des Duplicates nach dem Bestim¬
mungsorte erfolgt von Seite des Ausgabs-
postamte« unentgeltlich.

i) Postanweisungen im Betrage über >00fl.
österr. Währ , werden dem Adressaten nur
avisirt und gleich den mit xoste rsstsnts be¬
zeichneten Anweisungen bei der Abgabspost¬
anstalt nach erfolgter Legitimation gegen Ab-
quittirung ausbezahlt.

K) Ist die Abgabspostanstalt mit den er-
forderlichen Geldmitteln zur sofortigen Aus¬
zahlung des angewiesenen Betrages augen¬
blicklich nicht versehen, so kann die Auszah¬
lung erst verlangt werden , nachdem die Be¬
schaffung der Mittel erfolgt ist.

I) Die mit poste re8wnto bezeichnetenAn¬
weisungen müssen längstens binnen 3 Monaten
abgeholt werdeu ; die Erhebung des Geld¬
betrages für die Postanweisungen bei der Post¬
anstalt am Bestimmungsorte ' muß spätestens
innerhalb 14 Tagen, vom Tage der Aushän¬
digung oder Avisirung der Postanweisung
gerechnet, stattfinden.

Jene Postanweisungen, welche bis zu diesem
Termine nicht erhoben wurden , oder bezüglich
deren der Empfänger nicht ausfindig gemacht
werden kann, werden an den Aufgabsort zu¬
rückgeleitet, und der Betrag dem Absender,
wenn derselbe zu ermitteln ist, zurückgezahlt.

Kann der Letztere nicht ermittelt werden,
so sind derlei Postanweisungen gleich den un-
anbringlichen Fahrpostsendnngen zu behandeln.

Eine Rückerstattung der für die postgemäße
Beförderung der Anweisungen bezahlten Ge¬
bühren findet nicht Statt.

m) Die Postauweisungen können auch im
telegraphischen Wege geschehen.

Hierbei ist nebst der Anweisungsgebühr
die Erpreßgebühr zum Telegraphenamte mit
10 kr., die Telegraphengebtthr , und Zustel-
lungsgrbühr mit 15 kr. im Orte und mit
50 kr. pr . Meile außerhalb des Ortes zu
bezahlen.

Die neuen Tarife werden bei den Post¬
ämtern znr Einsicht des Publicum « bereit
gehalten, und ist auch die kaiserlicheVerord¬
nung , dann die Verordnung des Handelsmi¬
nisters nebst den angehängten Tarifen bei
allen k, k. Postdirectionen gegen Erlag der
Druckkosten zu beziehen.

Was da« Gewicht anbelangt , so findet, nach¬
dem das Zollgewicht bei dem inländischen
Briefporto eingeführt ist, dasselbe seit 15. März
I8K7 auch bei allen übrigen auf den inlän¬
dischen Postverkehr Bezug nehmende» Ge-
wichtsbcstimmungen und insofern- solche sür
den Verkehr mit dem Auslande maßgebend
sind, auch bei diesem Anwendung , so daß
der Ziffersatz , welcher bisher im
Wiener Gewichte festgesetzt war , mit
demselben Betrage bei den in den ß§. 2

b., 8 und 12 der Fahrpostordnung vom
I . 1838 vorkommenden Gewichtssätzen, sowie
bei dem Maximalgewichts der mit den ver¬
schiedenen Gattungen von Postfahrten zu be¬
fördernden Sendungen auch im Zollge-
wichle gilt.

Die eben zitirten Paragraph ? der Fahrpost¬
ordnung enthalten folgende Bestimmnngen:

H. 2 lit . d. Waaren - und Efsecten-Sendun-
gen im Gewichte über 80 Pfd . , wie auch
Sendungen von geringerem Geivichte , aber
größerem Umfange, werden nur unter der Be¬
dingung zur Fahrpost angenommen, daß die¬
selben sowohl beim Aufgabspostamte als auch
unterwegs bei den TheilungsSintern nebst den
übrigen Sendungen aufgeladen werden
können.

Z. 8. UebersteigenSendungen von Silber¬
geld oder Goldmünzen das Gewicht von
40 Pfd . , so werden dieselben nur in Kisten
oder Fäßchen, welche mit gute» Reifen ver¬
sehen, dann mit Stroh und Rupfen embal-
lirt und gehörig gesiegelt sein müssen und
innerhalb in Säcken verpackt, von den Post¬
ämtern angenommen.

Derlei Geldsendungen dürfen übrigens in
einem Stücke (Collo) das Gewichtvon 125 Psd.
nicht übersteigen.

H. 12. Vermischte Geldsendungen dürfen
unter einem und demselben Umschlage nur
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in dem Falle ausgegeben werden, wenn die
ganze Sendung nicht über 8 Loth halt.

Was das Marimalgewicht der mit
den verschiedenen Gattungen von
Postfahrten zu befördernden Sen¬

dungen betrifft, so werden mit Packfahrten
Sendungen bis höchsten« 80 Pfd ., mirMalle-
sahrten solche bis 40 Pfd ., dann mit Cariol - und
Botenfahrten , wenn nicht in einzelnen Fäl¬
len abweichende Bestimmungen gelten, Sen¬
dungen bis 10 Pfd . befördert.

Bezeichnung
de»

Gewichtes

Ans eine Entfernung von Meilen in gerader Linie

bis S

siTff-I

über
Z- Iv 10-15

W7 . ft !K. fl fl. Ir.
S5-Z0
füskT?

M-ZS
fl.7^

zz-io

fl. it-.

iO- .Z
fiTstt fl. >!-. s>- !!>'.' f>, !tt.

zovo>6o-7» 70-80
flTsiN̂. lti

so-iou
fl. !' r

bis einschl. 5
Zoll>Lth. ,wenn
deren W-rth 50
n. ö. W . nicht
übersteigt . .

Für Sendungen
bis einschl. 5
Zoll-Lth.,wenn
deren Werth 50
fl. ö, W. über
steigt. dnnnsür
alleSeudungen
llberSZ .-L.bis
1 Zoll-Pfd.

Für Sendungen
Überl—2Z.-P . - 10 - 15 — 15 — 15 — 20 - 20 - 21 — 25 — 27 — 30 - 3g — 36 — S!I - 42 ^ 4S

„ 2- 3 „ - 10 — 15 - 15 — 18 — 22 — 27 — zi — g6 — 40 — 4S — 4S — 54 — 58 - 6Z— 67
,, S—4 „ — 10 - 15 — 18 — 24 - S0 — S6 — 42 - 48 - 51 - 60 - 66 — 72 - 78 - 84 — 90
,, 4- 5 „ — I« — 15 — 22 — 30 — S? — 45 — 52 — 60 — 67 — 75 — 82 — S» - g? 1 5 1 IS
„ 5- 6 „ — 10 — 18 — 27 - SS— 45 — 54 — 63 — 72 — 81 — SO— SS l 8 1 17 1 26 1 SS

S^ 7 ,̂ — 10 - 21 — SI — 42 — 52 — 6S — 73 — 84 — S4 I 5 I 15 1 26 1 36 I 47 1 57
„ 7—8 „ — 12 — 24 — S6 — 48 - 60 — 72 — 84 - S6 I 8 1 20 1 32 1 44 1 56 1 68 1 80
. 8—S „ — 13 - 27 — 40 — 54 — 67 — 81 — S4 1 8 1 21 1 SS I 48 1 62 1 75 1 SS 2 S
„ S—10 „ — 15 — S0 — 45 — 60 — 7S — S0 l S I 20 1 SS 1 50 I 65 1 80 1 S5 2 10 2 2S

Bei Sendungen über 2000 fl. und über 10 Pfund verweist man wegen Mangel an Raum aus den in
jedem Postamte asfigiiten Tarif.

Inländisches Werth-Porto.
Für Sendungen im W-rlhe bis einschließlich100
fl. ö. W. aus die Entfernung bis 20 Meilen S NIr .,
über 20 Meilen bis 80 Meilen 5 Nkr., übe, 80
Meilen 10 Nlr.
Für Sendungen im Werthe über 100 fl. ö. W.,
und zwar:

über über über
bis 5 S IS sobisis bisso

M eilen
fl.»r. fl.>lr. fl. llr. fl̂ Itr.

Für Betröge:
über 10» bis 150 fl . . 3 S w 15

„ IS« ,/ wo „ - e 10 2l> 3»
„ SO« „ 4S0 „ . 0 15 3l> 45
„ 450 „ 600 „ . 1» 2l> I» 60

„ 600 „ 7S0 „ . 1« 25 5tt 75
,, 7S0 „ soo „ . 1» 30 60 0«

„ «00 „ 1050 „ . 21 35 7» » 5
„ 1050 „ 1200 „ . 24 1« 0>> 1 20
„ 1200 „ 1350 „ . 27 15 80 i 35
„ ISSV „ 1500 „ . 30 50 1 1 50
„ 1500 „ 1650 , , . 31 52 1 5 1 57
„ 1650 „ isoo „ - 33 55 1 10 1 ,!5
„ 1800 „ 1W0 „ . 31 57 1 >5 i 72

„ ISSV „ 2100 „ . 30 so 1 20 i

Postnachnahme.
Sendungen mit Nachnahme werden bei den

Postämtern nach allen Orten des Inlandes an¬
genommen.

Dieselben muffen bei der Fahrpost zur Auf-
gäbe gebracht werden und dürfen im Werth?

den Betrag von 10»fl. ö. W. nicht überschreiten,
welcher auf der Adresse und dem Frachtbriefe
mit den Worten „Nachnahme . . . fl. . . . kr.
ö. W." in Ziffern und Buchstaben dcclarirt
sein muß.

Für die Sendung wird sowohl das gewöhn¬
liche Porto als auch die Provision für
die Nachnahme eingehoben. Die Provision ist
bei der Aufgabe zu entrichten, oder dem Adres¬
saten zur Zahlung zuzuweisen.

Sendungen mit Nachnahme sind von dem
Adressaten längstens binnen 14 Tagen , vom
Tage de» Einlangens an gerechnet, unter Er¬
lag der Nachnahme und der sonstigen Ge¬
bühren zu beheben. Erst wenn bei dem Aus¬
gabsamte die Meldung über die Ausfolgung
der Sendung eingelangt ist, erfolgt dasselbe
den Betrag der Nachnahme.

Tarif der Provision für die Post-
Nachnahme.

Betrag der Nachnahme Provision.
bis einschließlich10 fl. ö. W. . . . « kr.
über 10 bis 15 fl. ö. W ...... 9 „

,, 15 „ 20 „ „ „ ..... 12 „
„ 20 „ 25 „ „ ,...... 15 „
„ 25 „ 30 „ „ ,. . . . . >8 ,.

' ' 3S '' 40 " " " . . . . 24 "
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Betrag der Nachnahme Provision,
über 40 bis 45 fl. ö, W...... 27 kr.

45 50 „
5» 55 „ , . . 32
5S 6V .. > 34 „
6» 65 „ . . . 36 „
65 70 „ , . . 38 ,.

zer 70 bis 75 fl. ö. W ...... 4» „
,. „ 80 ........... 42 .,
„ 80 „ 85 „ „ „ ..... 44 „
» 8S „ S» „ ......... 46 „
„ W „ 95 ,.......... 48 „
„ 95 „ 100 „ „ ,...... 50 „

Telcgraphenwesen.
Die Benützung des Staatstelegraphen steht

Jedermann ohne Ausnahme zu.
Telegraphische Depeschen können nach allen

Orten aufgegeben werden, wohin die Beför¬
derung ganz oder thcilwcise durch den Tele¬
graphen möglich ist. Befindet sich au dem Be¬
stimmungsorte keine Telcgraphcnstation , so
geschieht die Weiterbeförderung von der letzten,
beziehungsweise der von dem Anfgeber be¬
zeichneten Telegraphenstation entweder durch
die Post, oder mittelst Estafette, oder durch
Expreßbotcn oder durch den Eisenbahnbetriebs-
Telegraphen , Hat derAusgeber die Arider Wei¬
terbeförderung nicht bezeichnet, oder ist die von
ihm bezeichnete Art unausführbar , so wähltdie
Adreßstalion die zweckmäßigste Art derselben,

Privatdepeschcn konneu iu irgend einer der
ans dem Gebiete der zum europäischen Tele-
graphenverciue gehörigen Staaten gebräuch¬
lichen Sprachen abgefaßt sein. Die l̂ hifser-
schriftist gestattet, wenn die Depesche zwischen
Stationen zweier Staaten gewechselt wird,
welche diese Art der Korrespondenz zulassen.
Das Telegruphengeheimniß wird auf das
strengste gewahrt.

Privaidepeschen, deren Inhalt gegen die
Gesetze verstößt oder aus Rücksichten des
öffentlichen Wohles und der Sittlichkeit für
unzulässig erachtet wird , können von der Be¬
förderung ausgeschlossen werden. Die Ent¬
scheidung steht dem Vorsteher, der Aufgabs -,
Adreß- oder Weiterbesörderungsstation uud
iu höherer Instanz der Centralverwaltnng zn.

Das Original der Depesche muß in solchen
Buchstaben oder Zeichen, die sich durch den
Telegraphen wiedergeben lassen, deutlich und
verständlich geschrieben sein und darf weder un¬
gewöhnliche Wortbildungen , noch dem Sprach¬
gebrauche zuwiderlaufende Zusammenziehun¬
gen und Abkürzungen enthalten . Einschal¬
tungen , Nandzusätze , Streichungen oder
Ueberschreibungcn müssen von dem Aufgeber
bescheinigt werden. Obenan muß die Adresse
stehen mit der etwaigen Angabe über die Wei¬
terbeförderung der Depesche, dann der Text und
am Schlüsse die Unterschrist des Absenders,
allenfalls mit einer beliebigen Beglanbigung.
Die Adresse muß so genau als möglich sein,
weil die Folgen der ungenauen Adressirung
den Absender treffen. Uebrigens können De¬
peschen auch „buröÄu reZtsnt " oder „posts
rsstartts - aufgegeben werden.

Privatdepeschcn werden nach der Reihen¬
folge ihrer Aufgabe befördert ; Staats - und
dringende Dienstdepeschen haben den Vorrang.

Der Gebührensatz beträgt für eine einfache
Depesche uud eine Zone 40 Kreuzer Oe. W,
Eine einfache Depesche ist jene, die nicht mehr
als 20 Worte enthält ; für je l0 Worte mehr
sind 2» Kreuzer zu bezahlen. — Bis zu 10
geographischenMeilen in der Luftlinie ist eine
Zone , von >0 - 45 Meilen sind 2 Zonen,
über 45 Meilen 3 Zonen zu bezahlen.

Die Telegraphengebühren sind bei der Auf¬
gabe zu bezahlen ; die Weiterbefördernngs-
gebühren von der letzten Telegraphenstation
aus werden in der Regel vom Adressaten
eingchoben, könne» aber auch bei der Aufgabe
erlegt werden.

Bei Berechnung der Wortzahl werden alle
Worte gezählt, welche im Originale stehen.
Ein Wort dars nicht länger als 7 Silben
sein; der Ueberschnß wird für ein Wort ge¬
zählt. Von Ziffern werden je 5 Ziffern für
ein Wort gerechnet; dasselbe gilt für Chifser-
depcschen, Jnlerpnnctionszeichen im Texte
werden nicht gezählt. Einzeln stehende Schrift¬
zeichen, Buchstaben oder Ziffern , gelten für
ein Wort , ebenso solche, welche der Telegraph,
nicht wiedergeben kann und die daher durch
ei» Wort ausgedrückt werden müsse«, Punkte,
Comma oder Striche , zur Trennung von
Zahlen , gelten für eine Ziffer,

Depeschen können auch recominandirt
werden, wofür die doppelte Taxe zn bezahlen
ist ; Chifferdepeschen müssen rccommandirt
werden. In diesem Falle wird dem Aufgeber
die Depesche an einen beliebigen Ort zurück-
telcgraphirt , und hierbei bemerkte Unrichtig¬
keiten, welche nicht vom Aufgeber verschuldet
sind, unentgeltlich berichtigt.

Für die Weiterbeförderung rccommandirter
Depeschen hat der Ausgeber die Gebühr zu
zahlen, uud zwar : 20 Kreuzer für jede „posrs
rest ^nts « oder innerhalb des deutschen Tele¬
graphenvereines zu befördernde Depesche;
40 Kreuzer für jede über dieses Gebiet in
Europa zu befördernde Depesche; 1 Guldeu
für jede Depesche über Europa hinaus.

Depeschen können auch mit dem Zusätze
„Nachzusenden " aufgegeben werden, werden
sohin au den neuen Wohnort des Adressaten
befördert und von letzterem die Nachsende¬
gebühren eingehoben.
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Die Depeschen können adressirt werden i
») an mehrere Adressaten an verschiedenen
Orte » ; b) an mehrere Adressaten an dem¬
selben Orte ; <-) an denselben Adressaten in
verschiedenen Orten oder Wohnungen . In
den Fallen -r) und e) sind so viele Depeschen
z» zahlen, als Adressen sind; im Falle b) ist
für jede weitere Ausfertigung ZU kr. zu be¬
zahlen.

Der Aufgeber kann die Antwort , welche
er vom Adressaten verlangt , frankiren . Er
erlegt die einsache Gebühr für eine Antwort
von nicht mehr als 20 Worten , kann aber
auch für mehr Worte bezahlen, oder für eine
unbeschränkte Antwort einen entsprechenden
Betrag erlegen, über welchen nach Einlangen
der Antwort die Verrechnung gepflogen wird.
Enthält die Antwort weniger Worte als be¬
zahlt wurden , so wird der Ueberschuß nicht
vergütet . Die Antwort kann an einen belie¬
bigen Ort bestellt werden. Erfolgt die Ant¬
wort nicht binnen 8 Tagen , so wird der Auf¬
geber davon verständigt und jede später aufge¬
gebene Autwort als neue Depesche behandelt.

Der Absender kann jede Depesche, deren
Abtelegraphirung noch nicht begonnen hat,

zurückfordern, worüber ihm die Gebühr nach
Abzug von 20 kr. zurückerstattet wir d. Das¬
selbe gilt, wen» der Absender die Depesche
deßhalb zurücknimmt , weil sie binnen einer
bestimmten Zeit nicht abtelegraphirt werden
konnte. Hat die Abtelegraphirung schon be¬
gonnen und soll die Depesche aufgehalten oder
unterdrückt werden, so ist die Gebühr ver¬
fallen. Soll eine ganz abtelcgravhirte Depesche
nicht bestellt werden, so ist die Gebühr für
eine neue Depesche zu bezahlen . Alle dies¬
bezüglichen Ansuchen hat der Absender schrift¬
lich zu stellen und sich als Absender oder
dessen Beauftragter zu legitimiren . Von dem
Erfolge wird dem Absender durch die Post
Nachricht gegeben.

Unbestellbare Depeschen werden in
der Adrcßstation aufbewahrt , uud iu der
Wohnung des Adressaten die Anzeige hinter¬
lassen; meldet sich der Adressat nicht binnen
«> Wochen, so wird die Depesche vernichtet.

Für jede amtlich beglaubigte Abschrift einer
Depesche sind 20 kr. zu bezahlen.

Rcclamatiouen wegen Verstümmlnug oder
nicht geschehener Znstellnng einer Depesche
sind binnen 3 Monaten vom Aufgabstage
bei der Tclegraphenverwaltnug anzubringen.

Telcgraphengebuhreil
Algier und Tunis ........ fl. 1.40
Belgien ............ „ 1.6»
Corsica (Insel ) via. Italien oder vi-r

Frankreich . . - ....... „ 2.80
Dänemark ........... ,, 2,20
Frankreich ........... „ 2.40
Griechenland vi-r Castellastua . . . „ 2.80

dto. „ Belgrad ..... „ 3.20
Großbritannien:

Nach London via Osteude u. Haag „ 2.80
nach allen anderen Stationen . . „ 3.2V

Italien ............. ,24«
Moldau nnd Walachei ...... ,. 1.6«
Norwegen vi-l Arcona ...... „ 3.20

dto. Hambnrg ..... „ 4.20
Oldenburg ............. 2 —
Portugal ............ „ 4.—

nach fremden Staaten.
Nußland nach allen Stationen mit

Ausnahme der im Kaukasus
gelegenen ........ fl. 3.20

dto. nach deu im .Kaukasus gele¬
genen Stationen ..... „ 4.40

dto. nach dem asiatischen Rnßlaud,
u. z. : nach Jrbit , Kamisch-
low, Omsk, Tume » . . . „ 6.40
nach Jrkoutsk, Kiachta. KraS-
nojarsk ......... „ 9.K»

Schleswig-Holstein ....... „ 1.60
Schweden vi-i, Arcoua ...... „ 2.40

dto. „ Hamburg ..... „ 3.40
Schweiz ........... „ l .kO
Serbien ............ „ l .KU
Spanien ............ „ 3.60
Türkei (europäische) ....... „ 2.80



»0 Werth der Coupon«.

Werth der Coupons
der östcrr . Slaatsschuldverschreidunge », nach Abzug der Einkommensteuer.

Tadelte
über den Einlösungswerth der vom

1. Juli 1868 an fälligen Coupons.
Mctalliaues- und Verlosungs-Obligationen

in C.-M.

Der Coupon z»— fl. 30 kr. C , M , gilt —
„ >

s>. 42 kr. öst.
1 ,. l5 „ 5 „
I ., »0 » ,, 1 „ 2«! „
2 ,. ,. > „ 08 „
2 " >s ,, >
2 „ so » 2 >0
5 .. ., 4 2i>
K » >5 ,, 5 25
7 „ 30 «
8 „ « 72

I» ., ., « 4»
12 30 ,. >V 50
15 ,. .. l2 KV
20 ., „ >K ^l,
22 » 30 „ >3 !,0
25 21

125 „ „ 105
25» ,, 210

Nationalanlehens-Obligationen in C.-M.
Coupons zahlbar in Metallmünze.

Der Coupon zu
— fl 30 kr. CM .gilt — fl. 42kr. ö. W. in Silb.

2, , 30 „ „ „ 2 „ 10 „ „ „
12 „ 30 ,. „ „ 10„ 50 „

Obligationen der Silber-Anlehen aus den
Jahren 1849, 1851, Serie » und 185t.

Coupons zahlbar in Metallmünze.
Der Coupon zu

2 fl. 30 C.-M gilt 2 fl. 41 '/z kr. d.W.
12 „ 30 „ „ 12 „ 7-/- „ „
2S „ - „ „ 24 ,. 15 „ „

Obligationen in Oesterr. Währung.
Coupons zahlbar in Papiergeld.

Der Coupon zu
2 fl. 50 kr. gilt 2 fl. 41 Vz kr. osterr. Währ.

12 „ öv „ „ ^ "

250 „ — „ „ 199 „ 5V „ „
Obligationen von 1866.

Coupons zahlbar in Papiergeld.
Der Coupon zu

2 fl. 50 kr. gilt 2 fl. 15 '/ , kr. osterr. W.
25 „ - „ „ 21 „ 52 >/z „

1864iger Silber -Anleben.
Coupons zahlbar in Metallmünze.

Der Coupon zu 25 fl. gilt 23 fl. 1« kr. ö. W.
Anlehen aus England vom Jahre 1852.

Coupons zahlbar in Metallmünze.
Der Coupon zu gilt in öst. W.
12 fl. 50 kr. (1 F 5 Schll.) 12 fl. 7-/2 kr.
Lö „ (2 F 10 Schll.) 24 „ lö

Anlehen aus England vom Jahre 1859.
Coupons zahlbar in Metallmunze.

Der Coupon zu
25 fl. (2 F >0 Schill .) gilt 24 fl. , 5 kr. öst. W.
Anlehen aus Frankreich vom Jahre 1865.

Coupons zahlbar in Metallmünze.
Der Coupon zu gilt in oft. W.
5 fl. (12 Frcs . 50 C.) 4 fl. 83 kr.

25 „ (02 Frcs . 50 C.) 24 „ 15 „
Lotto-Anlehens-ObligationenV.Jahre 1854.

Coupons zahlbar in Papiergeld.
Der Coupon zu lli fl. C.M . gilt8fl . 40kr. ö. W.
Lotto-Anlehcns-Obligationenv. Jahie 186V.

Coupons zahlbar in Papiergeld.
Der Coupon zu

2 fl. 50 kr. gilt 2 fl. in osterr. Währ.

25 " - " " 20 " "

Obligationen des Steueraulch. v. I . 1864.
Coupons zahlbar in Papiergeld.

Der Coupon zu
fl. 40 kr. öst. W.- fl.50kr . öst. W. gilt

50l " 1 ^ 20 " I
2 „ 60 „ „ „ 2 „ „ „
z ^ _ ^ ^ ^ 4 „ — ,»

10 " ' 8 '

Interessen vou Obligationen in Conv.-M.,
welche aus Namen lauten und deren Betrag
von dem der auf Ueberbringcr lautenden

abweicht.
VcrzinsnngSpercent. halb». Interessen für 100 fl.

1 — fl. 42 kr.
1'/ » - 73 '/ - »
2
2 '/-
3
3 '/-
4
4 '/-
5
6

84
05
26
47
63
89
10
52

Obligationen, welche nicht der Convertirung
unterliegen und zwar:

l . Das bei der allg. Bodencr -ditanstalt
contrahirte Anlehen.

S. Die noch in Wiener Währung verzinsliche
Staatsschuld.

S. Die Prioritätsschuld der bestandenen
Wien-Gloagnilzer Eisenbahn.

4. Die GrundentlastungS -Obligationen.

Bei diesen Obligationen erleiden die Cou¬
pons einen Abzug von 20°/^ oder >/z des
auf österr. Währ , umgerechneten Betrages.
Der Coup, in C.-M . zu gilt in Oest. W.

2 fl. 30 kr. 2 fl. 10 kr.
S ., - „ 4 „ 20 ,.

10 .. - „ 8 „ 40 „



Stufenleiter (Scaln) zur
Stämpelgebühren-Uebersicht.

Bemessung der im Verhältnisse des Wcrthes steigenden Itämpelgebühren.

S cala I.

Für Wechsel.

üv fl. österr. Währung -I > 5.
- 60 bis 120 fl. öst. ^. 8 2 I»

120 „ 240 „ 10 4 2u
240 „ 360 „ 21 S
360 „ 480 „ 32 ^ 40
480 „ 000 „ 4» 1« so
6»» „ 720 ., 4^ 12 li«
720 „ 840 „ >4 70
840 „ 860 „ ,u 10 >l>
960 „ 1080 „ 7^ 18

108» „ 1200 „ 80 20 >
1200 „ 2400 „ 1 60 10 2

fl. jkr. fl. jkr. fl. jkr
österr . Währung

und so sort von je 1200 fl . um 1 fl. mehr , wo¬
bei ein Restbetrag von weniger als 1200 fl . als
voll anzunehmen ist.

Demnach ist bis 120 » fl. von je 120 fl. eine
Gesammlgebiihr von 10 kr. und von 1200 fl.
aufwärts von je 1200 fl. eine Gesammlgebiihr
von 1 fl . zu entrichten , wobei jeder Rest , welcher
bei der Tbeilung des GesammtbetragcS durch 120,
rücksichtlich I2NV sich ergibt , als eiu voller Betrag
von 120 fl., rücksichtlich 1200 fl. anzusehen ist.
Beträge , welche 00 fl. nicht übersteigen , unter¬
liegen der Siiimpelgebühr von 5 kr.

Scala II.

Für Rechtsurkunden.
fl. jkr . fl. jkr. fl. >kr

Bis 20 fl. österr . Währung
Ueber 2V bis 40 fl. öst. T

» 40 00 „
60 100 „

100 200 „
200 30» „
30» 400 „
400 800 „
800 1200 „

1200 1000 „
100» 200» „
2000 2400 „
2400 3200 „
3200 4000 „
4000 4800 „
4800 560» „
5600 6400 „
6400 7200 „
7200 8»»0 „

Ueber 8000 fl.

österr . Währung

10-
12 !—

16
18 —
20 —

ist von je 40 » fl. ein
Meyrgebühr von I fl . und mit dem Zuschlag
von 25 kr. von zusammen I fl. 25 kr. zu ent
richten , wobei ein Restbetrag von weniger als
400 fl. als voll anzunehmen ist.

S cala III.

Für Rechtsurkunden.

Bis l0 fl.
Ueber 10

, 2»
, 30
, 50
, Ivo
„ 15»
„ 200
„ 400
„ 600
„ 800
„ KW»
„ 1200
„ 1600
„ 2000
„ 2400
„ 280»
„ 3200
„ 360»

österr . Währung
bis 20 fl. öst.W
„ 3»
„ 5»
„ 1U0
„ >50 „ „
,, 200 „ „
„ 40»
„ 600
„ 8V»
„ 1VU0 „ „
„ 1200 „ „
,. 1000 „ „
« 2000 „ „
,. 2400 „ „

2800 .. „
„ 320 » „ „

3000 „ „
4000 ..

fl- Ikr. fl. jkr. fl. jkr

>LL^«

österr . Währung

l
1
l
2
2 ' 50
3-
3 50
4 —
4 5̂0s!-

Ueber 4000 fl. ist von je 200 fl . eine
Mehrgebühr von l fl. und mit dem Zuschlage
von 25 kr. von zusammen 1 fl. 25 kr. zu ent¬
richten , wobei ein Restbetrag von weniger als
200 fl. als voll anzunehmen ist.



Scala I, ll , III — Verlosungen der Staats- und Lotto-Anlehen.

Scala I.
Wechsel . — Kaufmännische Anwei¬

sungen u . Vcrpflichtschein «, wenn
die Leistung in Geld besteht.

Scala II.
Alimentations - Verträge . — Kauf¬

männische Anweisungen , wenn
die Leistung »ich! in Geld besteht.
— Alle anderen Anweisungen . —
Aufuahms - Certificate , wenn die
Leistung schätzbar ist . — Boden-
zinS - Veririige . — Bürgschasts-

Schuldscheine . — DarlehenS-
Verlräge . — Urlunden über
Dienstbarkeite » — Vcrträge über
Dienstleistungen . — Ehep - cte . —
Empfangs - Bestätigungen . —
Erbpacht - Verträge/ — Gesell-
schasiS - Verträge . — GlüclSver-

triige . — Bodmerei -Berträge . —
Verstcherungs - Verträge . — Ver-
pflichtscheine der Kaüsleute , wenn
die Leistung nicht in Geld be¬
steht . — Hhvolhetar - Verschrei-
bnvgen . — Lehenbriefe . — Pfand-
vcrschreibungen . — Reluitions-
Verträge . — Rentenverschrribuu-
gen . — RechtSurluuden über¬
haupt . — Vergleiche . — Ber-
zichtleistungen . — Zahlungs¬
anweisungen.

Scala I».
DarlehenS - Berträge . — Schnld-

aus undestinoute Zeit ode/weuig-
stcuS auf 10 Jahre lautend . —
Verträge über Dienstleistungen,
zur Besorgung von Geschäften
anderer Art , als welche von

Taglöhnern , Dienstboten , Ge-
wcrbSgehilfen aus derClasse der

— Ges - lljchast/ - Verträge ^ bei
Actien - Gesellschaften nnd Com-
mandit - Gesellschaste » aus Aclie»
für länger al « 10 Jahre . — Ge¬
winnst ? aus der Zahlen - Lolterie.
— Hofsnnngs -Kaufverträge über
bewegliche Sachen und Kuxe . —
Leibrenten -Verträge über beweg¬
liche Sachen . — Kaufverträge
über bewegliche Sache ». — Lie¬
ferungs -Verträge über bewegliche
Sachen . — Pe »sions - Versiche¬
rungen , wie Dienstleistungen . —
Tauschverträge über beiderseits
bewegliche Sachen . — Cessionen,
entgeltliche über bewegliche Sa¬
chen. — Rerzichtleistungen , ent¬
geltliche , über bewegliche Sachen.
— BerlausSausträge.

Verlosungen siimmtlicher Staats- nnd Lotto-Anlehen
im Jahre 1869.

Jauuar . Am 2. : Como-Rentenscheine -> 14 Gulden. Serien der österreichischen 250
Gulden -Loose von 1854, StaatSanlehens -Loose v. I . 1852 nnd österreichische Credit 100
Gulden -Loose, 4 °/g Triesier 50 Gulden -Loose; am 15. : Fürst Salm °Reifserscheid40 Gut-
den-Loose; am S0. : Fürst Clary 40 Gulden -Loose.

Februar . Am l . : Serien der Oesterreichischen500 und 100 Gulden -Loose von 1860
und Gras Saint -Genois 40 Gulden -Loose.

März . Am 1. : Serien und Nummern de« Staats -Anlehens von 1864; am 15.
Fürst Palfsy 40 Gulden-Loose.

April . Am Z. : Nummern der 4 °/g 1854er Staats -Loose, österreichischeCredit 100
Gulden -Loose, Rudolfsloose ; am 16. : Krakauer-Oberschlesische Eisenbahn-Obligationen;
Serien und Nummern des Staatsanlehens von 1864; am 30. : Grundentlastuugsobli-
gationen.

Mai . Am 1. : Nummern der S °/„ 1860er Staats -Loose, Graf Keglevich 10 Gul-
den-Loose.

Juni . Am l . : Stadt Triest 100 Gulden -Loose, Serien und Nummern des Staats-
Anlehens von 1864; am 15. : Fürst Esterhazy 40 Gulden -Loose und Stadt Ofen 40
Gulden -Loose.

Juli . Am 2. : Donau -Dampsschiffahrt 10» Gulden -Loose, Staats -Anlehens -Loose
von 1852, Serien der österreichischen 250 Gulden -Loose von 1854 und österreichische Credit
100 Gulden -Loose; am 16. : Fürst Salm -Reifferscheid40 Gulden -Loose und Graf Wald-
stein-Wartenberg 20 Gulden-Loose; am 30. : Fürst Clory 40 Gulden -Loose.

August . Am I. : Serien der Oesterreichischen500 und 100 Gulden-Loose.
September . Am 1. : Serien und Nummern des Staats -Anlehens von 1864, am

15. : Fürst Palfsy 40 Gulden -Loose.
October . Am 1. : Nummern der 4 °/ , 1854er Staats -Loose, österr. Credit 100 Gul¬

den-Loose, Rudolfslose; am 31. : Grundentlastungsobligationen.
November . Am 2. : Nummern der 5 °/ > 1860er Staats -Loosc.
Tecember . Am I. : Serien des Staats -Anlehens v. J . 1839, Serien und Nummern

des Staats -Anlehens von 1864, Windischgrich 20 Gulden -Loose; am 15. : Fürst Ester¬
hazy 40 Gulden -Loose.



Jnteressen-Berechnungs-Tabelle. 83

Jnteressen-Berechnullgs-Tabelle.
Zu Z Procent.
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500« 15» 75 12 so «V- suuo 125 »5 so Ii S8V. ^l " / . .

Zu 4 Procent. Zu 4 >/z Procent.
1» 40 20 s -/l 10 15 22>/, SV.
IS K» so ü. L̂ Z ^ ' >» Ä̂ - ssv, SV» ^ ?̂sA L
20 8« 4» «7. 2« 4S ?-/. .̂ ^ L ^
2S t so »'/.

8 «?»̂ 2 2
SS I SS-/. 9'/.

Z0 I so so 10 so I IlV. Z Ẑ ?UZ"
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Münz-Vergleichnngs- und Gewichts-Tabelle.

Staaten Münz - Ei » heilen

Werth ohne Ayl» in
Oefterr

Währung
ItZ Guld .-

Sub̂ .

Thol -r-
Währung

P0 Tholrr-
SußZ.

Süddeulsch-r
Währung.

Gnlden-
SuU.

fl. ! Ir. Th -Sqi Pf. fl, ltr . j Pf.

Anh.-Cötheu-Dessau
Baden ..... -
Barern......
Belgien .....
Braunschweig . . ,
Bremen.....

Dänemark

Frankreich ,
Griechenland
Großbritan .n. Irland

Hamburg . . . .

Hessen, Großherz.
Italien.....
Kirchenstaat . . .

Liechtenstein. , .
Lippe......
Lippe-Schaumburg
Lübeck .....

Luxemburg .
Mecklenb.-Schwerin
Mecklenb.-Strelitz.
Niederlande . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . . .
Oldenburg . . . >
Portugal . . . .
Preußen . . . .
Reuß . Fürstenthllmer
Rußland . . . .
Sachsen, Königreich
Sachsen-Altenburg
Sachsen-Coburg .
Sachsen-Gotha .
Sachsen-Meiningen
Sachsen-Weim. Eisen
Schwarzb .-Rudolstadt

Ober -Herrschast
Unter -Herrschaft

Schwarzb .-Sondersh
Schweden . .
Schweiz . .
Spanien . .
Türkei . . .

1 Thlr . zu 30 Gr . » 12 Ps
Gulden zu 60 Kr.....
Gulden zu 60 kr. K 4 Pf . .
Frank zu IVU Centimen . .
Thlr . zu 3V Gr . 5 10 Pf . .
Thlr . Gld.(72Gr, -r5Schwar .)
RigSdaler (Reichsbauk-Thlr)
zu 96 Schill , -r 5Ps . . , .
Reichsthlr Sp . zu 192 Schill
Frank zu 100 Centimen . .
Drachma zu 100 Lepra .
Pfd .St . Gold 20Sch,Ä12Pen
Mark Banco zu tk Schil¬
linge -r 12 Pf......
Thlr . zu 40 Sch . K 12 Ps.
MarkCrnt . (16Schill .»12Pf .)
Gulden zu 60 Kr . ä 4 Pf
Lire nuove «, 100 Centesime
Scudo röm . zu 10 Paoli »
1» Bajocchi.......
Gulden zu 100 Kr.....
Thlr . zu 3V Gr . -V 12 Pf . ,
Thlr . zu 40 Schill . » 12 Pf.

MarkCourantzu16Sch .Zl12Pf.
Frank zu 100 Centimen . .
Thlr . zu 48 Schill , a 12Pf.
Gulden zu 100 Cent ?. . .
Speciesthlr .zn SOrt . K24Sch.
Gulden zu 100 Kr. .
Thlr . zu 30 Gr . 5 12 Schwor.
Milreis zu 1000 Reis . .
Thlr . zu 30 Gr . ä 12 Pf . ,

'Thlr . zu 30 Gr , K 12 Pf.
Rubel zu 100 Kopeken . .
Thlr . zu 30 Ngr . -r 1» Ps,
Thlr . zu 30 Ngr . s 10 Pf,
Gulden zu 6V Kr. » 4 Pf.
Thlr . zu 30 Gr . Ä, 10 Pf,
Gulden zu 60 Kr , 5 4 Pf.
Thlr , zu 30 Gr . Ä 12 Pf.

Waldeck . .
Württemberg

Bei Bremen,
VerlMniß : 4S0 Th

!l>

so

85 ' 7l«
85,714
40,5
50
66,717

,7Vl»>
28
40
36,2g
ll

75
50
60
85,714
4V

>7.°. .

50
50
60
40
50
85

50
6

50
50
60, .«-,
5«
50
85,7 >j
50
85,7,4
50

Gulden zu 6V Kr. 5 4 Pf — 85,7,4 ^ N 1-/ , 1
Thlr . zu 30 Gr . 5 12 Ps , l 50 1 — — 1 45
Thlr . zu 30 Gr . 5 12 Pf . 1 5» I - — I 45
Thlr . Reichsm. zu Ivo Oere
oder zu 48 Schill . » >2 Pf . , — 57,z7g - ll 5,70z ^ 40
Frank zu 100 Centimen . — 40 - 8 — - 28
Escudoä IVReales ä 10Dec . l 5,z — 210, ^ 114
Piaster (40 Para -r 3
Crut . Aspr ) ..... — 9 — 18 - 5
Thlr . zu 30 Gr . -r 12 Pf . > 50 I — — 1 45
Gulden zu 60 Kr. . . . - 85,7,4 - 17 1°/, 1
oßbritannien und Portugal ist der angegebene Werth nach dem

aler I Pfnnd (>/z Kilogr.) Gold berechnet.

12

17

17

- °/7
>°/7
IV-

1»

6
6

-V7

3,s

'V7

1̂ 7

1 -/7
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Gemeindebehörden der Stadt Wien.
(Nach dem Stande von Mitte August 1868.)

(Ueber die Einth eilun g d es G emeindegebi ete « und die Gliederung der
Gemeindebehörden vergl, den I . Jahrgang des Wiener Communalkalenders vom
Jahre 18K2, Seite I5S —157.)

Anmerkung . Die romische Ziffer bei der Adresse bezeichnet die Nummer des
Bezirkes : I . Innere Stadt , II . Leovoldstadt, III . Landstraße, IV . Wieden, V. Margarethen,
VI . Mariahilf , VII . Nenbau , VIII . Josefstadt, IX. Alsergrund.

I". Gemeinderath.
Präsidium.

Bürgermeister:
Ztlinkll Andreas , Ritter des Ordens der eisernen Krone III . Cl ., Com-

thur des Franz Josefs -Ordcns , Commandeur des königl .sächsischen Albrechts-
Ordens , Großofficier des kais. ottom . Medjidie -Ordens , Ritter des preußischen
rothen Adler - und des sächsischen Ernestinischen Hausordcns I . Ct . , Mitglied
des Herrenhauses , n . ö. Landmarschalls -Stellvertrcter , Doctor der Rechte , Hof-
und Gerichtsadvocat , Director der Kaiser Ferdinands -Nordbahn , Verwaltungs -Rath
der Karl Ludwigs -Bahn , Mitglied des Doctorcn -Eollegiums , mehrerer gemein¬
nützigen Vereine :c. : c. I , Teinfaltstraße 8.

Bürgermeisters - Stellvertreter:
Felder Cajetan , Ritter des Ordens der eisernen Krone III . Cl ., Doctor der

Rechte , Bürger von Wien , Hof - und Gerichtsadvocat , Landtagsabgeordneter und
Mitglied des n . ö. Landcs -Ausschusses , Mitglied der k. Leop.-Karol . Akademie
der Naturwissenschaften , Mitglied und derzeit Präsident -Stellvertreter der vaterl.
zoologischen Gesellschaft in Wien , Ehrenmitglied der Kovisclacl äs riÄtursIist ^s I-lso-
Ai-Äiiäirios , der russisch, entomol . Gesellschaft , des niederländischen entomol . Vereines,
Correspondent der k. k. geologischen Reichsanstalt , Mitglied d. k. geographischen Gesell¬
schaft in Wien und mehrerer anderer gelehrten Gesellschaften . VIII , Lenaugasse 19.

Ntwald Julius , Ritter des Franz Josefs -Ordens , Dr . der Rechte , n . ö.
öffentlicher Sachwalter und k. k. Militär -Agent , IX . Währingsrstraße 5.

S chriftsührer:
Berg er Johann Nep ., kais. Rath , Bürger und' Productenhändler , II , Prater-

straße 50.
Hardt Albert , Ritter des Franz Josefs -Ordens , kais. Rath , Bürger , öffentl.

Handlungs - Gesellschafter, Mithauseigenthümer :c. I , Parkrinz 6.
Pollak Moriz , Ritter des Franz Josefs -Ordens und des russischen Annen-

Ordens 3 . Classe , k. k. Börsenrath , Bürger und Großhändler , II , kleine
Mohrengasse 3.

Uhl Eduard , Bürger , VIII , Buchfeldgasse 4.

Bureau und Kanzlei des Gemeinderathes.
Bureau:

Leban Karl Johann , Ritter des Franz Josess-
Oro ., Präsidial -Secretär,Il,PraterstrafzeK4.

Nogge Franz , Magistrats - Concivist , IX,
Berggasse 14.

Stadler Rudolf , Besitzerd. gold. Verdienstkr,
Magistr .-Concipist, IV , Favoritenstraße IS.

Wald schütz Johann , Magistrats -Concipist.
VII , Burggasse 31.

Preyer Moriz , Magistr .-Concevts -Adjunkt,
IV, Margarethenstrafze 27.

Kanzlei:
Negro Eugen , Kanzlei-Official , I> Rothen-

thnrmstraße 37.
Grünes Michael , Kanzlei-Official , VII,

Neustistgasse 7V.
Reeder Josef , Kanzlei-Official , III , Link-

Bahngasse 1.
Ziegelmayer Gustav , Oberiammeraints-

Ossicial, VI, Mollardgasse 14.
Nechwille Johann . Kanzlei-Accessist, Neu¬

lerchenfeld 94.



8^ Gemeindebehörden,

Mitglieder des Gemeindemthes.
In Folge des mit Beginn des Jahres 1868 auf Grundlage der Gemcinde-Ordnung

vom 6. Mär ; I85V erfolgten Ausscheidens des Drittheils der Gemeinde-Bertretnng , dessen
Fnnctionsdauer in dem Jahre 1868 zu Ende gegangen ist, wurden im Jahre 1868 : 40
Neuwahlen mit 3jcihriger Fnnctionsdauer vorgenommen.

Ferner fanden infolge Ablebens oder Austrittes einiger Mitglieder der Gemeinde¬
vertretung 8 Ergänzungswahlen und zwar 3 mir zweijähriger und 5 mit ljähriger Fnnctions¬
dauer statt. Die Anzahl sämmtlicher Gcmeinderäih " beträgt (in Folge des nach vollendeter
Ergänzung erfolgten freiwilligen Ausscheidens eines Gemeinderathes ) ll9 . Die wieder- oder
nengewählten Gemcinderäthe des Jahres l 868 sind durch ein (*> und dnrch die Buchstaben
N (Neuwahl ) oder L (Ergänznngswahl ) ersichtlich geuracht. Die am Schlüsse der Adresse
beigesehte Jahreszahl bedeutet den Zeitpunkt , wann die Fnnctionsdauer des betreffenden Ge¬
meinderathes zu Ende geht.

I . Bezirk (innere Stadt ).
I . Wahlkörper,

l . Wahllammer.
Klucky Josef , Ritter des Franz Josefs -Or¬

dens , vr . der Mcdicin , Bürger , Hinrmel-
pfortgasse 17 (1869).

Kurauda Jqnaz , llr . der Philosophie, Rit.
des Leop.-Oed , des franz . Ehrenlegions-
uud des lürk. Mcdjidie -Ördens , Officier
des merikanischc» Quadeloupe -Ord ., Land-
tagsabgeordneter und Neichsrath , Stnben-
bastci l ( l870 ).

Mclingo Achilles, Besitzer des golden.
Verdieustkreuzes m. d. Krone , Bürger u.
HauScigeuthümcr , I, K'olowratriug 4 <1869).

*L . Mitlacher Gustav, Dr ., Hos- und Gc¬
richtsadvocat , I , Wipplingerstr . l ( 1869).

Schmidt Friedrich, Commandeur des Franz
Josefs -Ordens ». Ritter mehrerer Orden,
k. k. Oberbanrath und Professor , Douibau-
meister zu St . Stephan , Lothringcrstraße 1
(l869 ).

s. Wahlwmmer.
Frankl Wilhelm, Ritter des Fraich Josess-

Ordens , Besitzer de» goldenen Ver-
dicnstkreuzesm. d. Kr., kais. Rath , Bürger,
Gen.-Dir . der Psandleih -Gesellschaft, Mit¬
glied der n. ö. Handelskammer , WiPP-
lingerstraße 28 (187V).

M . Gerold Friedrich, Nit. d. Franz Josefs-
Ordens und der französischen Ehrenlegion,
Bürger , Buchdruckereibesitzerund Hausin¬
haber, Postgasse 6 ( 1871).

Hardt Albert, Ritter des Franz Josefs -Ord ,
kais. Rath , Bürger , öfsentl. Handlungsge-
sellschllster, Verwaltungsrarh der k. k. pr.
Psandleih -Gesellschaft. Administrator der all¬
gemeinen Versorgiingsaustalt und Mithaus-
eigenthümer, Parkriug 6 (1870).

H asenauerKarl , Architekt,Wallnerstraße
II . (1871).

Hoffmann Josef, Ritter des Franz
Josess -Ordens , Doctor der Medicin und
Chirurgie , k. k. Primararzt , Schaufler-
gasse 3 ( l87l ).

Mayer Karl Ernst , Mithauseigenthllmer,
Favoritenstraße 9 (1870).

3. Wahlrammcr.
Dehne August, Bürger und Hansinhaber,

Michaclerplatz 3 (1869).
Gauß Karl . Bürger und Handelsmann.

am Hof 8 ( 1869).
Grauitsch Georg, 0r . der Rechte, Hos- und

Gerichtsadr ocat , Landtagsabgevrdneter,
Kärntnerstr .iße 9 (1870).

^>l. Kremer Kitter v. Anenrodc. Hngo, Dr.
der Rechte, a. o. Professor u. Staatsprü-
fungscommissär an der Wr . Universität,
Bäckerstraße 1 (1871).

^A. Röiner Jgnaz , Bürger u. Wein-Groß-
hiindlcr, Singrstiaße 8 (l87l ).

M . Stöger Joses, vr , der Rechte, Hof- u.
Gerichlsadvocat , Jordangasse S (1871).

II . Wahlkörper.
Ficker Adols, Dr . der Rechte und der

Philosophie, k. k. Negierungsrath u. Direc-
tor der aduiinistrativen Statistik , Ritter des
russischen Slanislaus -Ordens und des säch¬
sische» Albrechts-Ordcns , wirkliches, corre-
spondireudes und Ehren -Mitglied mehrerer
gelehrten Gesellschaften und Vereine , III,
Beo.trirgo.sse 26 ( 1869).

G als cher Albert , Director des Schotten-
ghmnasinms, Freinng 6 ( 1871).

Kopp Josef ssn ., Dr . der Rechte, Hos- und
Gcrichtsadvocat , Landtagsabgeordneter,
Roihcnthurmsiraße 21 ( 1870).

Schlager Ludwig , Dr. der Mediciu,
k̂ k. Professor der Psychiatrie und Landes-
gerichisarzt, Graben 13 ( 1870).

Zelinka Andreas , Ur . der Rechte, Hof- u.
Gerichlsadvocat,Hauseigenthümer , (denvol¬
len Titel siehe oben „Präsidium "), Teinfalt-
straße 8 (1870).

III . Wahlkörper.
Hosfer Karl , Dr . der Rechte, Hof- und

Gcrichtsadvocat und LandtagSabgeordne-
ler, Franziskanerplatz 5 (1869).

M . Nikola Joses, Ritter des Franz -Josef-
Ordens , Besitzer des gold. Verdienst¬
kreuzes mit der Krone, Bürger und
Caffecsieder, Färbergasse 8 (1871).

Simon Julius , Claviermacher und Privi-
legiums-Jnhaber , Ausschußrath d. Leb-ns-
Versicheruugs-Anstalt „Janus ", Kohlmarkt
3 (1870).
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M . Stadler Berthold , Director der ersten
öst. Sparcassa in Wien, Bürger und Haus¬
eigenthümer, Hoher Markt 4 (187 t).

II . Bezirk (Leopoldstadt ).

I . Wahlkörper.
Berger Johann Nep, . kais. Rath , Bür¬

ger »nd Productenhändler , Handelsgerichts¬
beisitzer, Repräsentant des bürgl . Handels¬
standes, Rath der n. ö. Handels - und Gc-
Werbekammer, Comite .Mitglied der n. ö.
Escompte - Gesellschaf», Director der ersten
österr, Sparcasse , Praterstraße 48 (1870).

Figdor Gustav, Großhandlungsgesellschas-
ter, Praterstraße 8 (1869).

Jünemann Ludwig, Bürger , Stadtbau¬
meister und Hausinhaber , obere Donau¬
straße 48 (1871).

Löwenthal Arthur , Freih . v. , Ingenieur
und Eisengießereibesitzer, I , Singerstraße
32 (1870».

Pollak Moriz , Ritter des Franz Josefs-
Ordens und des russischen Annen-Ordens
III C>., k. k, Börsen -Rath , Bürger und
Großhändler , Verwaltungsrath der n. ö.
Escomple-Gesellschaft, Handelskammerrath,
Tensor der Nationalbank sc., kleine Mohren¬
gasse 3 ( I8K9).

II . Wahlkörper.

Natterer Johann , Ritter des Franz Josefs-
Ordens , Doctor der Medicin und Mithaus-
eigenthümer, Circusgasse 19 (1870).

Paffrath Leopold Gottfried , Bürger und
Handelsmann . Praterstraße 44 (1869).

Schiffrier Rudolf , Ritter des Franz Josess-
Ordens , Bürger . Apotheker, Mitglied mehre¬
rer gelehrten Gesellschaften und Haußeigen-
thümer , Praterstraße 40 (1809).

M , Schlesinger Karl, Besitzer des golden.
Verdienstkreuzes m. d. Krone, k. k. Hof-Spe¬
diteur, GenossenschastSoorstand, Director
und Vorstand mehrerer Humamtätsanstal-
ten, Fcrdinandsstraße 23 (1871).

Sueß Eduard , k. k. Universität« - Professor,
Mitglied mehrerer gelehrten Vereine, große
Mohrengafse 2S (1869).

III . Wahlkörper.
Bösch Adolf Josef, Bürger , Stadtbau-

meister. Wasagasse 2 (1871).
Sch önauer Michael, Bürger , Gastwirth

und Hauseigenthümer , große Mohreng , II
(1871).

Schnür er Joses , Bürger u. Hauseigen¬
thümer , Nordbahnstraße 4 (18S9).

M . Wimm er Franz , Bürger und Decora-
teur , Praterstraße 25 (I87 >).

Zezulak Kaspar, kais, Rath und k. k. Nech-
nungsrath desn. ö. Finanzlandes -Directions-
Rechnungsdepartement «c, u, Hausinhaber,
obere Donaustraße 11 (1869).

III . Bezirk (Landstraße ).

I , Wahlkörper,

Etzelt Rudolf , Bürger , landesbefugter Essig-
und Liqueurfabrikant , obere Weißgärber-
straße 2! (>869),

M . Pann Arnold , Dr . der Rechte, Hof. u.
GerichlSadvocat , Central -Ausschuß der
landwirthschaftl . Versicherungsbank„Ceres " ,
I. Wildpretmarkt 6 (1871).

Weißenberger Karl , Bürger , Fleischhauer
und Hauseigenthümer , Landstraße, Haupt¬
straße 36 (1869).

II . Wahlkörper.
Abel Ludwig August, Bürger , Kunst- und

Ziergärtner , Verwaltungsrath der k, k. Gar-
tenbaugesellschast, beeid, Schätzmeister des
k. t. Handels - und städt. Bezirksgerichtes,
Mitglied des zoolog, botan , Vereines , der
k. k, Landwirthschastsgesellschaftenzu Wien
und Prag , dann für Steiermark , Besitzer
mehrerer Medaillen und Hauseigenthümer,
Baumgasse 15 (1870).

Hügel Eduard , Buchhändler , Eigeuthümer
und Redactenr der const. Vorstadt - und
Arbeiter-Zeitung , Landstraße , Hauptstr . 9
(1870).

Khunn Franz , Ritter des Franz Josefs-
Orden « , kais. Rath , Bürger und Haus¬
eigenthümer , Mitglied der Bürgerspitals-
Wirthschaftscomnilssion, Landstraße, Haupt¬
straße 16 (1869).

M .K ° p p Eduard , Ritter d. Fran ;-Jos ..Ords,,
Doctor d. Rechte, Hof- u. Gerichtsadvocat,
LandtagSabgeordn., I , Hoher Markt 4 (187 l).

Weiser Joses, Doctor o. Medicin u. Phi¬
losophie, Director der k. k. Ober -Realschule
a. d. Landstraße, em, Professor der Physik an
der k. k, technischen Akademie zu Lemberg,
Mitglied der k, k. Realschulprüfungscom-
mission, em. Mitglied der k. k. galizischen
wissenschaftlichen Gymnasialprüsungscom-
mission, Ehrenbürger der sreien Städte
Pest und Kaschau, Mitglied der k, k. Land-
wirthschaftsgesellschaftin Wien, des Vereines
der Mittelschule in Wien , corresp. Mitglied
der k. k. galiz. Landwirthschastsgesellschast,
Correspondent der k. k. geolog. Neichs-
anstalt, Ehrenmitglied des Centralvcrcine«
der Stenographen des österr. Kaiserstaates
und des Wr . Lehrervereine« „die Volks¬
schule", Rasumoffskygasse 3 (1869).

HI . Wahlkörper,
M , Dolhops Heinrich, Bürger , Drechsler

und Trödler , >. k, beeid, handelsgerichtlicher
Münz - und Antiquitäten - Schätzmeister,
Landstraße, Hauptstraße 2 (1871).

M , Fronz Jakob , k, k. Gerichtswundarzt,
Landstraße, Hauptstraße 4» (1871).

Fuchs Karl , Besitzer des goldenen Verdienst¬
kreuzes mit der Krone, Nechnungs-Ofsicial
des k. k. Finanzministeriums , (Fach- und
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Rechnungsdepartement für Zoll - und Ver¬
zehrungssteuer,) Bürger , Armen - u. Waisen¬
vater und Mithauseigenthümer , Landstraße,
Hauptstraße 21 (1870).

Hub er Joses , Bürger und Brcuintweiner,
Mitglied der n. ö. Handels - und Gewerbe¬
kammer, Landstraße, Hauptstraße 41 (1869).

*5l. Schlöps Michael, Bürger u. Buchbin.
der, Ungargasse 36 (>87I ).

IV . Bezirk (Wieden ).
I . Wahlkörper.

Rauch Egydius , Bürger , HauSeigenthü-
mer, Ortsschulaufseher , Directions -Mitglied
des St . Josefs -Kinderspitals , Wieden.Haupt-
straße 68 <187N).

Treitl Josef , Director der erst. öst. Spar-
casse, Administrator der ersten öst. Versor¬
gungsanstalt »nd Directionsmitglied des
St . Josefs - Kinderspitals , Mitglied der
Bürgerspitals - Wirthschasts - Lommission,
Bürger und Hauseigenthümer , Wieden,
Hauptstraße 27 (I8K9).

Wertheim Franz , Ritter von, Comthur
des Franz Josefs -Ordens , Ritter des kais.
österreichischen Ordens der eisernen Krone,
des Franz Josefs -Ordens , Commandenr
des kaiserl. persischen Sonnen - und Löwen-
Ordens , Ritter des königl. bair , Verdienst-
Ordens I . Classe u. des königl. hannover¬
schen Guelphen -OrdenS, Officier des kaiserl.
ottoman . Medjidie-Ordens , und des Or¬
dens der franz. Ehrenlegion, Ritter des St.
Gregor - Ordens , Inhaber der großen gold.
Medaille am Commandeur -Bande des kais.
russ. St . Annen-Ordens , Besitzer der gold.
Medaille für Kunst und Wissenschast, l. k.
Truchseß, Ehrenbürger der Städte Krems
und Steyr , Vicepräsident der n. ö. Han¬
dels - und Kewerbekammer, Curator des
k. k. Museum » für Kunst n. Industrie , k. k.
Hoflieferant , Hammerwerks - und Fabriken-
Besitzer zu Scheibbs und Wien , Wieden,
Hauptstraße 51 (1869).

II . Wahlkorper.

" !̂ . Willing , Edler v. Gemmen , Hein¬
rich, Doctor der Rechte, Advocaturs -Can»
didat , Generalsecretär der Capitalien-
uud Nentenversicheruugs-Anstalt „Zanus ",
Mayerhofgasse 16 (1871).

Herr Josef , Doctor der Philosophie , Professor
am k. k. polytechnischen Institute , Sophien-
gösse4 ( 1869).

H ö uig Johann , o. ö.Professor und d. z. Rector
am k. k. polytech. Institute , Director der k. k
wissenschaftlichen Realschul-Prusungs -Com-
Mission, der Lebens-Versicherungs Anstalt
„Janus " , des unentgeldlichen St . Josess-
Kinderspiials , Preßgasse 15 ( l870).

L enzAlsred , n. ö. LandtagSabgeordncter, Inge¬
nieur , Verwaltungsrath d. k. k. Pr. Elisabeth-
Westbahn, III ., Marx -rgasse 9 ( 1869).

III . Wahlkörper.
Bärtl Joses, Besitzer des goldenen Ver¬

dienstkreuzes, Bürger , Handschuhfabrikant
und Hauseigenthümer , Floragasse 7 ( 1870).

Ornauer Heinrich. Wollzwirner , Schleif¬
mühlgasse 4 (1869).

Ostwald Wilhelm , Bürger , Gürtler und
Hausinhabcr , Preßgasse 30 (1869).

Umlauft Johann , Pens. k. k. Miuisterial-
Beamter nnd Literat , Wienstraße 29 (>869).

V. Bezirk (Margarethen ).
I . Wahlkörper.

"N. Hanser Leonhard , Bürger , Wundarzt
und Hauseigenthümer , Pilgramgasse 8
(I87I ).

II . Wahlkörper.
*5l. Kolbenhey er Em -rich, Bürger , Brit-

tania -Metallwaareufabrikant , Hauseigen¬
thümer, Schnlinspector , Mittersteig 16
(1871).

Red er Ferdinand , Besitzer des gold.
Verdienstkreuzes mit der Krone, Bürger,
Seidenzeugsabrikant , Mitglied der Bürger-
spitals -Wirthschasts-Commission und Haus¬
eigenthümer, Gartengasse 5 (1871).

M , Sie bert Friedrich, Bürger , Seidenzeug¬
sabrikant nnd Hauseigenthümer , Krongasse
9 (1871).

III . Wahlkörper.
M . Ger hart Heinrich, Bürger , Besitzer

einer lithographischen Anstalt nnd Bilder¬
händler, Hauseigenthümer , Grüngasse 32
ll87l ),

Kleyhonz Joses , Bürger , Tischler und
Versertiger von eingelegten Clavierschildern,
Franzensgasse 2l >>87l ).

Reilter Josef , Bürger , Vergolder , Fran-
zenSgasse 10 ( 1870).

Steudel Johann , Heinrich, n. ö. Land¬
tagsabgeordneter , Bürger und Realitäten¬
besitzer, IV. Himbergerstraße 2 (1871).

VI . Bezirk (Mariahilf ).

I . Wahlkörper.
Friedmann Maximilian , Bürgerund Sei¬

denzeugfabrikant , Mariahilferstraße lvl
(1869).

Pach JulmS , Bürger , Lederhändler, Ma-
schinenriemenfabrikant, k k. Hoflieferant , Jn-
venturs ' und Schätzungscommissär des l. k.
Handelsgerichtes , Wallgasse 33 (1869).

M . Wojtech Franz . Besitzer de« gold. Ver-
dienstkrenzes mit der Krone, Bürger , Sei¬
denzeugsabrikant, Fabrikant der Fahnen
der k. k. Armee, und Hausinhaber , Kasern¬
gasse 24 (1871).

II . Wahlkörper.
Flohr Friedrich , Architekt und Hauseigen¬

thümer , Wiudmühlgasse 3 ( l870).
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Franck Josef von , Bürger , Seidenzeug¬
fabrikant und Hauseigenthümer , Webgasse
lS ( 1870).

Glickh Anton , Dr . der Medicin , Bürger,
Mitglied der Gesellschaftder A-rzte, Rea¬
litätenbesitzer, Verwaltungsrath der I.
österr, Gasbelcuchtangs -Gesellschaft, Rahl-
gaffe 3 (186»).

Klemm Josef , Bürger , Buchhändler u.
Hauseigenthümer , Gnmpendorserstraße 87
(1871).

III . Wahlkörper.
Kolatschek Adolf , 0r . der Philosophie,

Schriftsteller, Ehrenmitglied des sreien deut¬
schen Hochstiftes in Frankfurt a, M ., Gnm¬
pendorserstraße 88 (1870).

Leskier Franz , Bürger und Gold¬
arbeiter , Mariahilferstraße KZ (1871),

*L . Scheffer Franz Joses , Damenmieder-
macher und Hauseigenthümer , Cornelius¬
gasse S (1869).

Vaugoin Karl , Bürger , Goldwaaren-
Fabrikant , Hausbesitzer, Mariahilserstraße
23 (1870).

(Eine Stelle unbesetzt.)

VII . Bezirk (Neubau ).
I . Wahlkörper.

Enzinger Kaspar , Bürger , Seidenzeug-
fabrikant und Hausinhaber , Zieglcrgosse
30 (1869).

Mayer Karl , Bärger , Realitätenbesitzer
und Seidenzeugsabrikant , Westbahnstraße 7
(1871).

Mohr Johann Paul se»., Besitzer des gold.
Verdienstkreuzes mit der Krone, Bürger,
Director des Vorschnßvereines für Gewer¬
betreibende „der Fels ", Bandfabrikant,
Westbahnstraße 1 (1869).

Sedlitzky Wenzel, Doctor der Philo¬
sophie, Apotheker und Hauseigenthümer,
Westbahnstraße 19 (1870).

II . Wahlkörper.
Dollmayer Johann , Bürger , Wundarzt

und Hauseigenthümer , Lerchenfelderstraße
85 (1870).

*N. Fritsch Andreas , Dr . der Medicin und
Chirurgie , Magister der Geburtshilfe , Sie¬
bensterngasse 54 (1871).

Paltinger Karl, Ritter des Franz Josefs-
Ordens , Bürger , k. k. beeio. Jnvent .- und
Schätzung« - Commissiir, Seidenzeugfabri¬
kant und Hauseigenthümer , Schottenfeld¬
gasse 51 (1869).

Neuling Jakob , Bürger u. Hauseigen¬
thümer , Schottenseldgasse 69 (1869),

Stach Friedrich, autorisirter und beeideter
Civilingenieur für alle Baufächer, Burg¬
gasse 36 (1870).

Wawra Franz , Bürger , Handelsmann,
Senior des Gremiums der Wr . Kaufmann,
schast, Präsident des Vorschußvereines für
Gewerbetreibende „der Fels " , k. k. beeid.

Jnvent .- und Schätzungs -Commissär, Burg¬
gasse 47 (1870).

III . Wahlkörper.
M . Franz Karl , Bürger , Stadtbaumeister

und Hauseigenthümer , Schottenseldgasse93
(1871).

Gassenbaner Michael von, Bürger , n . ö.
Landesliquidator , Bernardgasse 18 (1870).

Mayer Johann , Bürger und Posamentirer,
Mariahilferstraße 97 (1869).

Schrank Johann Ferdinand , Doctor der
Rechte, Docent der Nationalökonomie zc.,
Nevstiftgasse 33 (1869).

M . Sigmund » Franz , Bürger u. Seiden¬
zeugfabrikant, Dreilausergasse 5 (1871).

M . Zeig er Franz . Bürger , Knops- und
Krepinmacher, Richtergasse 6 (1871).

Vlil . Bezirk (Josefstadt ).
I . Wahlkörper.

*5l. Bondi Jgnaz , Bürger u. Hauseigen¬
thümer , Feldgasse 6 u. 8 (1871).

Neumann Franz , Ritter des Fra !Z
Josefs -Ordens , herzoglich Sachsen-Coburg-
Gotha ' scher Baurath , Architekt zc zc.
und Hauseigenthümer , Piaristengasse 13
(1871).

II . Wahlkörper.
Baumgartner Alois , I) r. d. Medicin

und Chirurgie , Piaristengasse 29 (1870),
Felder Cajetan ^ Dr . der Rechte, Hos- und

Gerichtsadvocat (deu vollen Titel siehe oben
„Präsidium "), Lcnaugasse 19 (1869).

Feyerfeil Karl , Director und Professor
des k. k. Josefstädter Gymnasiums , Mit¬
glied der k. k. geographischen, der k. I zoolo¬
gisch, botanischen Gesellschaft und mehrerer
anderer gelehrten Vereine , Piaristengasse
45 (1870).

Uhl Eduard , Bürger , Buchfeldgasse 4
(1870).

III . Wahlkörper.
Hub er Anton , Bürger , Stadtbaumeister,

Realitätcnbesitzcr , Laudongasse 3t (187V).
Schedliug Ernst , Bürger und Parsümerie-

waaren -Erzeuger, Josefstädterstr. 50 (1870).
M . Weidinger Josef , Bürger , Hauseigen¬

thümer , Vorstandstellvertreter des Lerchen¬
felder Grundspitales , Lerchengass- 14 (1871).

ix . Bezirk(Als-rgrund ).
I . Wahlkörper.

Groß Wilhelm, Besitzer des goldenen Ver¬
dienstkreuzesmit der Krone, Bürger , Stadt¬
baumeister , k. k. landesgerichtlicher Bau¬
schätzmeister und Hauseigenthümer , Severin¬
gasse 5 (1869).

Newald Julius , Ritter de» Franz Josefs-
Ordens , Doctor der Rechte, öst, öffentl.
Sachwalter und k. k. Militäragent , Währin-
gerstraße 5 (1870).
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II . Wahlkörper.
Fellner Ferdinand , Bürger,Architektund

Hanseigenthümer,Währingerstraße12 (187l ).
Jordan Leopold, Besitzer des goldenen

Verdienstkrenzes m. d.Krone, Bauingenieur
bei derk.k. Privat -undFamilienfonds -Güter-
direction und Hauseigenthümer , Währinger¬
straße 29 (1871),

Kernecker Johann , Dr . der Medicin und
Chirurgie , Mitglied der med. Facultät
zu Wien und der Gesellschaft der Aerzte
zu Prag,c ., Berggasse 2!) (1870).

Schreiber Josef, Besitzerd. gold. Berdienst-

krenzesm. d. Krone, Bürger , Glasfabrikant
u . Hauseigenth ., Liechtensteinstr. 14 (1870).

III . Wahlkörper.
Brenner Joses , Bindermeister , Pfluggasse

2 (1870).
Gilge Karl , vr . d. Rechte, Advocaturs-

Candidat und Realitätenbesitzer, Lazareth-
gasse !6 (1870),

Haut Jgnaz , Metall - und Eisengnß-
waarenfabrikant und Hauseigenthümer,
Alserstraße 10 ( 1870).

Löblich Franz , Bürger , Kupferschmiedund
Hauseigenthümer , Nnßdorferstr . 21 (I8K9).

Besondere Commissionen, welche für einzelne Gegenstände der Bera-
thnng eingesetzt und gewählt wurden.

^ . Aus dem Plenum des Gemeinderathes gewählte Commissionen.

Bi-
Bu-

Revision des Gemeindestatutes.
Obmann : Dr . Newald.
Mitglieder :vr . Felder, 0r . Hoffer , Khunn,

Klemm, Dr . Klucky, vr .Kopp Ed., 0r . Kremer
Dr . Natterer , Dr. Schrank , Steudel , Dr.
Stöger.

Prüfung der Wahlen.
Obmann : Dr . Newald.
Mitglieder : Dehne, Hardt , Dr . E.

Dr. Natterer , Dr . Schrank, Uhl.

Ueberwachung der städtischen
bliothek und des statistischen

reaus.
Obmann : Dr . v. Willing.
Mitglieder : Bondi , Dr. Natterer , Dr.

Schlager , Sueß.

Douauregulirung.
Obmann : vr . Felder.
Mitglieder : Groß , Hönig, Jordan , vr.

E . Kopp, Dr . Natterer , Paffrath , Schiffncr,
Schnürer , Stach , Stadler , Sueß.

Donauregulirung.

(Verhandlungen beim k. k. Ministerium .)
vr . Felder , Dr . Newald, Schiffner , Steudel

(Ersatzm.)

Wasserversorgung Wieus.
Obmann : Dr . Felder.
Mitglieder : Groß , Dr . Herr , Hönig , Dr.

Hoffer, Jünemann , Khunn, Klemm, vr . E.
Kopp, Lenz, Melingo , vr . Natterer , Neu¬
mann , vr . Newald, Paffrath , Dr . Sedlitzky,
Stadler , Sueß , Umlauft , Uhl, v. Wert-
heim.

Aussicht d. Wr . Lehrer - PädagogiumS.
Obmann : vr . Kolatschek.
Mitglieder - Bondi , Dr . Hoffer, Umlauft,

Dr . Weiser.

Mittelschulen - Deputation.
Obmann : Dr . Natterer.
Mitglieder : Dr. v. Billing , Bondi , vr.

Ficker, Frankl , Gatscher, Gerold , Dr . Hoffer,
Hönig, Klemm, Dr. E. Kopp, vr . Newald,
Vr . Sedlitzky. Sueß , vr . Weiser.

Finanz - Programm.
Obmann : Pollak.
Mitglieder : vr . Felder, Frankl . Fried¬

mann , Khunn, vr . E. Kopp, Kuranda,
vr . Newald, Stadler , Steudel , Treitl , Uhl.

Reorganisation der Markthalle.
Obmann : vr . Newald.
Mitglieder : vr . Klucky. vr . Schrank , vr . E.

Kopp, Steudel , Wawra , Weißenberger.

L. Gemischte Commissionen.
Entwurf eines neuen Baugesetzes.

Obmann : Neumann.
Mitglieder : Dr. v. Billing . Groß , Jor-

dan, vr . v. Kremer, vr . Newald.
Pferdeeisenbahnen.

Obmann : vr . Newald.
Mitglieder : Friedmann , Groß , A. Huber,

Jordan , Klemm, vr . Klucky, vr . Josef

Kopp, v. Löwenthal , Mohr , Nikola. Paff-
rath , Schnürer , vr . Stöger , Uhl.

Brücke am Stroheck.

Obmann : vr . Hoffer.
Mitglieder : Groß , vr . Klucky, vr . Jos.

Kopp, Loblich, vr . Newald, Nikola, Schnü-
rer, Uhl.



Bürgerwehr.
Obmann : vi -. Hoffer.
Mitglieder : Or . Kolatschek, Löblich, Or,

Newald , Nikola , Paffrath , Schnürer , Or.
Schrank , Umlaust, Wawra.

Hundesteuer,
Obmann : Khunn.
Mitglieder : !) -', Baumgartner , Dollmayer,

Gerold , Klemm, vi -, E, Kopp, Or , Nat-
terer , Dr . Newald , Pollak, Schiffner,
Schnürer Dr . Sedlitzky, Sigmundt , Uhl,

Regelung der Localpolizei.
Obmann : Kuranda,
Mitglieder : Frank !, Khunn , Klemm, Or,

Klucky, Or , Natterer , Or . Newald , Or,
Schrank , Stadler , Umlauft.

Regulirung des Feuerlöschwesens.
Obmann : Khunn.
Mitglieder : Berger , Hardt , Jordan , Jüne-

mann , Mohr , Nikola, Ornaner , Paffrath,
Paitinger , Rauch, Siebert , Simon,Schnürer
Uhl, (Magistratsraih v, Sögner ).

Kanalisirnn g.
Obmann : Neumann,
Mitglieder : Fellner , Groß , Jordan , Jüne-

mann , Or . Natterer , Paltinger , Schnürer.
Gasbeleuchtungsfrage,

Obmann : Or . Stöger.
Mitglieder : Frankl , Friedmann ,Or . Hoffer,

Khunn , Or. Klucky, Mohr , Or , Newald,
Nikola, Paffrath , Schuürer , Or . Sedlitzky,
Simon , Stach , Treitl , Uhl.

Ueberwachung sämmtlicher Wasser¬
leitungen,

Obmann : Stach,
Mitglieder : Hasenauer , Jünemann,

v. Löwenthal, Paffrath , Stadler.

Berathung der Vorkehrungen gegen
Überschwemmungsgefahren,

Obmann : Schnürer,
Mitglieder : Berger , Haut , Klemm, Löblich,

Or . Natterer , Paffrath , Paltinger , Steudel.
Schule beim ehem . Stubenthore.

Obmann : Nikola.
Mitglieder : Dehne, Frankl , Gerold , Hardt,

Jordan , Khunn, Or . Jos . Kopp, K. E.
Mayer , Melingo , Simon , Or' Weiser.

Schulgeldsrage.
Obmann : Khunn.
Mitglieder : Bondi , Feyerseil , Gerold,

Jos . Huber, Or , Kolatschek, Mohr , Or,
Natterer , Or . Newald , Nikola, Stadler,
Treitl , Uhl, Umlauft, Or , Weiser.

Schule und Gemeindehaus im IX.
Bezirke.

Ob man :: : Jordan,

9l!

Mitglieder : Bondi , Gerold , Groß , A.
Huber , Löblich, Neumann , Paffrath . Sched-
ling, Schuürer , Schreiber , Stach , Sueß,
Or. Weiser, Zczulak,

Schulhausbau in der Krügelgasse,
Obmann : Or . Weiser,
Mitglieder : Fellner , Groß , Joses Hnber,

Jordan , Schlöps,

Kirchen - und Schulhausbau unter de n
Weißgärbern.

Obmann : Khunn.
Mitglieder : Abel , Berger , Fellner , Or,

Ficker, Fuchs, Hascnauer , Jos , Huber,
Jordan > Neumann , Schlöps , Or , Weiser,
(M .-R, Rixner , Ob . Jng , Uuger, Bezirks-
Borst. Mayer .)

Turnhallen.
Obmann : Klemm.
Mitglieder : Bondi , Frankl , I , Hnber, Löb¬

lich, O, , Natterer , Nikola, Stadler (Ex¬
perte : Johann Hofferund Eduard Neinc^

' czek.)

Angelegenheiten der Friedhöfe.

Obmann : Or . Glickh,
Mitglieder : Berger , Dollmaycr , Khunn,

Klemm, Or , Natterer , Or , Newald, Schiff¬
ner, Or. Sedlitzky.

A r m en f o n d s r eg el n n g.
Obmann : Khunn,
Mitglieder : Dolhopf , Fuchs , I . Huber,

Leskier, Mohr , Or . Newald , Nikola,
Paltinger , Treitl.

Waisen - Angelegenheiten.
Obmann : Nikola.
Mitglieder : Dollmayer , Enzinger , V. Frank,

Frankl , v. Gassenbauer , Jordan , Löblich,
Mohr , Uhl . Vaugoin . Or . Weiser.

Ankauf ärarischer Objecte,
Obmann : Khunn.
Mitglieder : l) r , v. Billing , Groß , Jordan,

Neumann , Nikola, Schmidt , Treitl , Fried¬
man » (Referent),

Stadterweiterung.
Obmann : Schiffner,
Mitglie der :Or , Felder,Friedmann,Gerold,

Or . Glickh, Groß , Jordan , Khunn, Klemm,
Neumann , Nikola , Paffrath , Paltinger,
Schnürer , Ritter v, Wertheim.

Revision von Preistarifen,
Obmann : Jordan,
Mitglieder : Flohr , Groß , Jünemanu,

Khunn, Paffrath , Schnllrer , Stach, Treul.
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Vorschüsse für Gewerbsleute.

Obmann : Khunn.
Mitglieder : Di-, v. Billing , Frankl, Fried-

mann , Leskie>', Mohr , Nilola , Treitl , Um¬
lauft.

Häuser - Administration « - Angele¬
genheiten.

Obmann : Groß.
Mitglieder : Dehne , v. Frank. Dr. Natte-

rer , Schifsner, Siebert , Schnürer , Treitl,
Mag .-Nath Rixner.

L. Aus einzelnen Sektionen gewählte Commissionen.
ZnständigkeitennndEinbürgerungen.

(II. Sectio ».)
Obmann : Paffrath.
Mitglieder : Bondi , Dolhopf , Enzinger.

Friedmann , Mohr , Ornauer , Rauch, Reder,
Siebert , Simon , Wojtech, ,
Verbesserung der Gewerbe - und

Wiederholnngsschulen.
(III . Section .)

Obmann : vr , Weiser.
Mitglieder : Frankl , I . Huber , Meliugo,

Maqist .-Rath Rixner , Secret . der Han¬
delskammer: Holdhans.

Convertirung der Staatsschnldver-
schreibungen der Commune.

(VII. Sectio ».)
Ob man » : Khunn.
Mitglieder : Pollak, Steudel , Treitl.

Jntervenirung bei der Uebernahme
von Material -Artikeln für die Ver-

sorgnngshiiuser.

(VII. Section .)

Mitglieder : Berger , Enzinger , Friedman »,
Hardt . Mayer Karl, Mohr , Mola . Or¬
nauer , Vach, Paffrath , Pollak, Sigmunde.

Ankauf der Brigitten »».
Obmann : Khunn.
Mitglieder : Dr . Felder, Frankl , Dr . Ne>

wald, Treitl.

Budget uud Rechnungsabschluß.
Obmann : Khunn.
Mitglieder : Figdor , Friedmann , Or . Ne-

wald, Pollak. Treitl , Uhl, Oberbuchhalter
Brodhuber.

Gemeinderat hsausschusz
für die innere Stadt.

Da in dem I. Bezirke der Gemeinde Wien zufolge der prov . Gemeindeordnung vom
<>. März 185» keine Bezirksausschüsse bestehen, so hat der Gemeinderath mit Beschluß
vom 25. Juli >8K2 bestimmt, daß sechs Gemeinderäthe die Communalangelegenheiten de»
zu diesem Behnfe in 5 Sectionen eingetheilten I. Bezirkes in analoger Weise wie die
Ausschüssein den 8 übrigen Bezirken wahrzunehmen und zu überwachen haben.

Als Gemeinderathsausschüsse für die innere Stadt sungiren aus die
Dauer eines Jahres:

Dr . Joses Klmly , Obmann.
Albert Hardt , I. Section : (Diese erstreckt sich von der Elisabethbrücke durch die

Kärntnerstraße über den Stephansplatz durch die Schulerstraße , einen Theil der Riemer¬
straße und Wollzeile bis zur Stubenbrllcke u. längs des Wienflusses bis zur Elisabethbrllcke).

Wilhelm Frankl , II. S ecti on : (Diese erstreckt sich von der Stubeubrücke durch
einen Theil der Wollzeile und Riemerslraße durch die Schulerstraße , den Slephansplatz,
Rothenthurmstraße , über den Franz Josefs -Quai bis zum Donaukanale und längs dies,
und Wienfluß bis zur Stubenbrücke ).

Julius Simon , III . Section : (Diese bildet der Theil von der Elisabethbrücke
durch die Kärntnerstraße, den Stock im Eisenplatz, Graben , Kohlmarkt, den inneren und
äußeren Burgplatz bis zur Lasteustraße und längs dieser bis zur Elisabethbrücke).

Berthold Stadler , IV. Section : (Diese umsaht den Theil von der Lastenstraßc
vor dem Burgthore , über den äußeren und inneren Burgplatz , Kohlmarkt, durch die Bog-
uergasse, Heidenschuß. Freinng , Schottengasse und Währiugerstraße bis zur Lastenstraße
und längs dieser bis zum Burgthore ).

Joses Nilola , V. Section : (Diese erstreckt sich von der Augartenbrücke über die
Lastenstraße bis zur Währiugerstraße , durch die Schottengasse, Freiung , Hof, Bognergasse,
Graben , Stock im Eisenplatz, umfaßt den ganzen Stephansplatz , und geht dann durch die
Rothenthurmstraße über den Franz Josefs -Quai bis zum Donaukanale und läng« diesem
bis zur Augartenbrücke).
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II . BezirKs - Ausschüsse.

Nachdem mit Anfang I8K8 die dreijährige Fuuclionsdaner siimmtlicher Bezirksaus¬
schüsse zu Ende ging , wurden auf Grund der Gcmeiudeordnuug vom K. März 185V
und über Auordnung des Gemeinderathes in der Zeit vom 3, bis incl , 9. Juni >8li8 in
alle» acht Bezirken für eine neue dreijährige Functionsdaucr und zwar im Ganzen 144
Neuwahlen der Bczirksausschußmilglieder vorgenommen.

Diejenigen Neugewählten , welche bisher noch nicht als Bezirksausschüsse fuugirt
haben, sind mit einem (*) bezeichnet.

Ii - Bezirk . Leovoldstadt.

Bezirks - Vorstand : Ley Konrad , Besitzer des goldenen Verdienstkreuzcs mit
der Krone , Bürger , und Privat -Geschcifts -Ageut , kleine Sperlgasse Nr . I » .

Vorstands - Stellvertreter : Maatz Dominik , Bürger und Hanseigeuthümer,
Taborstraße Nr . 44.

Bezirks - A
1. Wahlkiirper.

Haas Simon , bürgl . Handelsmann , kleine
Sperlgasse 8.

"Heinzelmann Johann , Buchbinder , Tabor¬
straße l7.

Ley Konrad, Besitzer des goldenen Verdienst¬
kreuzes mit der Krone, Bürger und Pri-
vat -GeschäftSagent, kleine Sperlgasse 10.

Lipp Franz Georg, bürgl , Lcderfabrikant und
Hauseigenthümer , obere Donanstraße 55.

Stöckholzer v. Hirschfeld Josef , k. k. privil.
Buchdruckereibesitzer, Czerningasse lv.

"Stöhr Adam, Bürger , Hufschmied uudHaus¬
eigenthümer, Schiffamtsgasse 9.

2. Wahlkiirver.
Florenz Anton , Bürger , Wag- und Gewicht¬

macher, große Schiffgasse 8.
Halmschläger Franz , Bürger , Baumeister

und Hausinhaber , Taborstraße 78.
*Hubcr Johann Nep,, Bürger u. Hauseigen¬

thümer , gr. Stadtgutgasse II.

usschüsse.
Maatz Dominik , Bürger und Hanseigenthü

mer, Taborstraße 44.
Müller Nikolaus , Bäcker und Hauseigen¬

thümer , Brigitten «» 199.
"Stephan Leopold, Bürger , Kauischukwaaren-

Erzeuger und Hauseigenthümer , Zwischen-
brücken 88.

3. Wahllörper.

Eibeck Josef , Holzhändler , Brigittenau 3«2.
Hruschka Anton , Bürger u. Hauseigenthümer,

Zwischenbrücken 133.
"Pichlhoser Jgnaz . Bürger und Hansverwal-

tcr der k. k. Dampsschiffarthsgesellschast,
Praterstraße 49.

Schürr Josef , Bürger und Bruuneumacher,
Schiffamtsgasse K.

"Zeiuiuger Franz , Bürger uud Hauseigen¬
thümer , große Pfarrgasse 21.

Zimmermann Joses, Bürger und Fragner,
untere Augartenstraße 38.

III . Bezirk . Landstraße.
Bezirks - Vorstand : Mayer Matthäus , Ritter des Franz Josefs -Ordens,

Bürger und Hausinhaber , Löwengasse 56.
Vorstands - Stellvertreter : Obcrzeller Anton , Bürger , Hufschmied und

Hauseigenthümer , Löwengasse 43.

Bezirks - A
1. Wahllörpcr.

"Bangert Georg , Bäcker und Hauseigen¬
thümer , Fasangasse I.

Biro Anton , Bürger , Schloffer und Haus¬
eigenthümer, Marokkanergasse 14.

"Deiriugcr Georg , Bürger , Schlosser und
Hauseigenthümer , Hauptstraße 119.

Grießer Jgnaz , Bürger und Milchmeier,
Salesianergasse 3l.

Steck Georg, Bürger , Gärtner und Hausin¬
haber , Dietrichgasse 36.

*Zerza Josef , Hauseigenthümer , Rudolss-
gasse 1v.

usschüsse.
2. Wahllörper.

Pauli ! Friedrich, Bürger und Tischler und
Hauseigenthümer , Erdbergerlände 6.

"Petzel Johann , Bürger , k. k. Hofseiler und
HanSeigenthümer . Dietrichgasse K.

"Puntschert Julius , Bürger , Speugler und
Priuileginmsinhaber , Heumarkt 19.

Seidl Josef , Hauseigenthümer , Haupt¬
straße IS9.

Streicher Andreas , Gastwirth und Hauseigen¬
thümer , Erobergerstraße ö4.

Tschapek Josef, Bürger , Ungergasse 15.
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Z. Wahllörper.

Dauuiuger Johann . Burger . Tuch-, Kotzen,
Decken- und Matratzenmacher und Haus¬
eigenthümer , Blumengasse 4.

»De 'story Dominik. Besitzer des gold. Ver-
dienstkreuzes, Bürger , Gelbgießer und
Hauseigenthümer , Leouhardgasse 18.

Klemm Josef , Bürger , Kupferschmied, Pri-

vilegiums -Jnhaber und Hauseigenthümer,
Ungargasse 21.

Mayer Matthäus , Ritter des Franz Josess-
Ordcn «, Bürger und Hauseigenthümer,
Löwengasse 5t>.

Oberzell-r Anton , Bürger , Hufschmied und
Hauseigenthümer , Löwengasse 43.

Seifs Franz , Bürger , Bäcker und Hauseigen¬
thümer, Apostelgasse 41.

IV . Bezirk . Wieden.

Bezirks - Vorstand ! Burg Anton , Ritter des Franz Josefs -Ordens , k. k. Hof-

maschinist , Bürger und Hauseigenthümer , Favoritenstraße 42.

Vorstands - Stellvertreter : Frankenberg Heinrich , Bürger , Spengler und

Hauseigenthümer , Favoritenstraße t7.

Bezirks - Ausschüsse.
1. WahttörPcr.

Flucher Jakob , Bürger , Stadtbaumeistcr und
Hauseigenthümer , Theresianumgasse 8.

Fohleutner Laurenz , k. k. Notar , Bürger
und Hauseigenthümer , Wieden . Hauptstr . 3ti,

Fraukenberg Heinrich, Bürger , Spengler und
Hauseigentümer , Favoritenstraße 17.

Knöll Heinrich, Bürger und Hauseigenthümer.
Himbergerstraße 2Z.

Pichler Johann , Bürger und Hauseigen¬
thümer , Karlsgasse 1.

Stehle Jgnaz , Bürger und Hauseigenthümer,
Dannhausergasse S.

2. Wohttörver.

Burg Anton , Ritter des Franz Joscfs -Ord .,
Bürger , k. k. Hofmaschinist, und Hanseigen-
thümer , Favoritenstraße 42.

"Kaiser Josef , Bürger und Inhaber einer
Bürgerschule, Favoritenstraße 17.

Kanlner Anton , Hauseigenthümer , Favori¬
tenstraße 50.

"Kühn Josef, Dr . der Rechte, untere Allee¬
gasse 21.

Suchanek Karl , Bürger und Hauseigenthü¬
mer, Maicrhosgasse >8.

Winkler von Forazest Franz , Bürger , k. k.
Hof - Eisenhändler , MilhauSeigenlhnmer,
Schmöllerlgasse 8.

Z. Wahtto'rper.

Grund Karl . Bürger u. Tischler, große Neu¬
gasse l.

"Kielmaycr Johann , Baumeister und Hans-
eigeuthümer, Raabcrbahngasse 3.

"Reisinger Kasimir, Gastwirth , Himberger¬
straße 5.

Tuscher Ferdinand , Schlosser und Hauseigen¬
thümer , Laxenburgerstraße 29.

Ullrich Ferdinand , Buchdruckereibesitzer, Wie¬
den, Hauptstraße 54.

Unsinn Egydius , Bürger und Milchmeier,
Hauptstraße 2.

V. Bezirk. Margarethen.

Bezirks - Vorstand : B ran dm ay er Eduard , Besitzer des gold . Vcrdienstkrcuzes

m. d. Krone und Inhaber der großen Salvatormedaille , Bürger , Fabrikant

chemischer Producte nnd Hauseigenthümer , Schloßgasse 15.

Vorstands - Stellvertreter : Flurschütz Johann , Besitzer des goldenen Ver¬

dienstkreuzes , Hauseigenthümer , Nikolsdorfcrstraße 5.

BezirkS - Ausschüsse.
1. WahlkörPcr.

*Bauer Johann Michael, Bürger , Handels¬
mann u. Hauseigenthümer , Mittersteig 22.

"Köfferlein Siloester, Fabrikant , Schloßg . I.
"Lutz Jakob , Bürger und Handelsmann,

Matzleinsdorferstraßc 12.
"Pösel Johann , Bürger und Hauseigen¬

thümer , Schloßgasse 5.
"Seifert Heinrich, Bürger , Tischler und Haus-

cigrnthUmer, Mittersteig 28.
Wager Franz , Bürger und Hauseigenthümer,

Grohgasse 13.

2. Wahllorper.
Brandmayer Eduard , Besitzer des goldenen

Berdienstkreuzes mit der Krone, Bürger,
Fabrikant chemischer Producte und Haus¬
eigenthümer, Schloßgasse 15.

Flurschütz Johann , Hauseigenthümer , Ni-
kolsdorferstraße 5.

Götziuger Josef, Besitzer des gold. Verdienst¬
kreuzes, Bürger , Branntweiner und Haus¬
eigenthümer, Matzleinsdorferstraßc 34.

Groh Georg so»., Bürger und Hauseigen¬
thümer, Hundsthurmerstraße 49.
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Hädcr Karl, Bürger und Hauseigenthümer,
obere Bränhausgasse 8.

Linsbauer Franz , k. k. Pens. Rechnungsrath
und Hauseigenthümer , obere Bräuhans¬
gass- 3.

Z. Wahltörpcr.
Awart Christian , Weißgiirber und Haus-

eigenthümer, Hnndsthurmerstrasze 62.
"Einsiedel Tobias , Bürger und Spengler,

Franzensgasse 5.

"Peter Karl , Bürger und Buchbinder , Frau-
zensgasse 25.

Pichl Joses, Bürger . Essigsieder, Nosoglio- u-
Liqueurerzeuger und Hauseigenthümer,
Johannagasse 35.

Ueblein Johann . Bürger , Seifensieder und
Hauseigenthümer , Wildemanugasse 6.

Weißmayer Franz , Bürger , Gastwirth und
Hauseigenthümer , Hundsthurmerstraße 13.

Vi . SczirK . Mariühils.

Bezirks - Vorstand : Wackenrodcr Christian , Besitzer des goldenen Verdienst¬
kreuzes mit der Krone , Bürger und Privatier . Brückengasse I.

Vorstands - Stellvertreter : Köstler Adam , Bürger und Hauseigenthümer,
Pfauengasse 13.

Bezirks - Ausschüsse.
1. Wahlliirper.

Beyer Josef Handelsmann und Hauseigen¬
thümer , Windmühlgasse 49.

Daubek Josef , Webwaaren - Fabrikant und
Hauseigenthümer , Liniengasse 21.

"Diwald Anton , Handlungsgesellschaster u,
Hauseigenthümer , Mollardgasse l4.

"Herzig Joses, Seidenzeugsabrikant und Haus¬
eigenthümer, Kaserngasse lv.

Schwayer Lambert , Bürger und Hauseigen¬
thümer , Liniengasse 14.

Wackenrodcr Christian , Besitzer des goldenen
Verdienstkreuzes mit der Krone, Bürger u.
Privatier , Brückengasse l.

2. Wahllörper.
Baumgartner Jakob , Fabrikant und Haus¬

eigenthümer, Webgasse 39.
Jilg Johann , Weber und Hauseigenthümer,

Bürgerspitalgasse 5.
Köstler Adam, Bürger und Hauseigenthümer,

Pfauengasse 13.

Neumllller Johann , Hausinhaber , Schmalz¬
hofgasse 9.

"Philippi Franz , Wevwaarensabrikant , Linien¬
gasse 14.

"Stopper Michael. Messerschmied und Haus-
eigenthümer, Kaunitzgassc 15.

Z. Wohttörper.

Kangl Anton , akad. Bildhauer , Bürger und
Hausinhaber , Sandwirthgasse 6.

Kotzian Ferdinand , Glaser , Gumpendorfe»
straße 14.

Neumann Franz , Stadtbaumeister und
Hauseigenthümer , Magdalenenstraße 68.

"Pichl Josef, Dr . der Rechte, Gumpendorfer-
strafze 63.

Soller Franz . Bürger und Seidenzeug¬
sabrikant, Millergasse 19.

Wen; Rudolf , Bürger und beeid. Schätzmeister,
Papagenogasse 6.

VII. Bezirk. Neubau.

Bczirks - Vorstand : Zweig Jgnaz Georg , Besitzer des gold . Verdienstkreuzes
mit der Krone , Seidenzeugsabrikant u. Hauseigenthümer , Hermannsgasse 17.

Vorstands - Stellvertreter : Dorfleuthner Leopold , Bürger , Seidenzeug¬
sabrikant und Hauseigenthümer , Seidengasse 13.

B ezirks -Ausschüsse.
t. W-Hllörper.

Dorfleuthner Leopold. Bürger , Seidenzeug¬
sabrikant u. Hauseigenthümer , Seideng . 13.

Enzinger Karl , Bürger , und Seidenzeug¬
sabrikant, Zieglergasse 2S.

"Köckeis Gotthard , Hauseigenthümer , Kirch¬
berggasse 20.

Kühsaber Ferdinand , Hauseigenthümer.
Zieglergasse 4.

Kugler Peter , Hausinh , Schottenfeldgasse65.
Zweig Jgnaz Georg, Besitzer des goldenen

Verdienstkreuzes mit der Krone , Bürger,
ISöS.

Seidenzeugfabrikant und Hauseigenthümer,
Hermannsgasse 17.

s. WahlkSrper.
Gaginelli Josef, Bürger und Rauchfangkeh-

rer, Neubaugasse 45.
Leneis Georg Bandfabrikant und Haus¬

eigenthümer, Andreasgasse, >0.
"Peuker Franz , Bürger , Tischler und Haus¬

eigenthümer, Breite Gasse 13.
Prezier Karl. Bürger und Hauseigenthümer,

Zieglergasse 78.
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"Schmued Ludwig, k> k. Oberrealschul -Pro-
fessor, Burggasse 67.

Walz Georg , Bronzewaaren -Erzeuger und
Hauseigenthümer , Kirchengasse 43.

3. Wahllörper.

"Bürger Karl . Bilderverschleißer, Neubaug . 41.
«Fischer Samuel , Goldarbeiter , Stiftgasse 3Z.

Larsen Lorenz, Bürger , Nadler und Haus¬
eigenthümer, Kirchcngasse 43.

"Lustig Karl Leopold, Goldarbeiter , Neustift¬
gass- 83.

Sigmmidt Friedrich , Seidenzeugsabrikant,
Burggasse 81.

Wißmüller Joses , Bürger , Vergolder und
Oelgemäldehändler , Mariahilferstraße 44.

VIII . ByirK . IoWadt.

Bezirks - Vorstand : Loidolt Johann Dr . der Medicin und Hauseigenthümer,
Strozzigasse 37.

Vorstands - Stellvertreter : Brandstätter Anton, Bürger u. Hauseigen¬
thümer, Auersperggasse 15.

Bezirks - Ausschüsse.
1, üü-hllörpcr.

Hollenbach David , landesbcf. Bronzewaaren-
Fabriiant und Hauseigenthümer , Joses¬
städterstraße 44.

Klein Samuel .Hauseigenthümer , Blindeng . 10.
"Kölbl Ferdinand , Gemischtwaarenhändler u.

Hauseigenthümer , Albertgasse 21.
Krall Johann , Commissiir der ersten österr.

Versichernngs-Gesellschast und Hauseigen¬
thümer , Auerspergstraße 13.

Loidolt Johann , I) r. der Medicin nnd Haus¬
eigenthümer, Strozzigaffe 37.

Pauly Josef , Bürger , Bettwaarenfabrikanl
u. Hauseigenthümer , Lerchenselderstraße3V.

2. Wahllörper.

Brandstätter Anton, Bürger und Haus¬
eigenthümer , Auerspergstraße 15.

Frühwald Wilhelm , k. k. Landesgerichts¬
rath und Bürger , Lerchenselderstraße 4.

Marenzeller Gustav , von, k. k. SectionSrath
und Hauseigenthümer , Florianigasse 44.

Nenmann Franz , Bürger , Kürschner nnd
Hauseigenthümer , Alserstraße 19.

"Puuzmann Florian , Bürger , Bäcker nnd
Hauseigenthümer , Langegasse 34.

Schmidt Karl Philipp , Doctor der Medicin,
Polizeibezirksarzt , Florianigasse 29.

3. Wahlkörper.
"Huber Franz , Bürger und Glaser , Schmid-

gasse K.
"Piwetz Franz , Bürger und Gastwirth , Josess¬

gasse 7.
Strobl Georg, Bürger und Bindermeister,

Josesstädterstraße 12.
"Weinwurm Ferdinand , Bürger und Haus¬

eigenthümer, Bennogasse 25.
Wiede Ernst , Bürger und Schlosser, Wicken-

burggasse 10.
(Eine Stelle unbesetzt.)

IX . Bezirk . Alscrgrund.

Bezirks - Vorstand : Gerstle Jgnaz , Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes
mit der Krone , Bürger , Tischler und Hauseigenthümer , Thurngasse 8-

Vorstauds - Stellvertreter : Singer Franz Jgnaz , Besitzer des goldenen

Verdienstkreuzes mit der Krone , Bürger und Hauseigenthümer , Harmonie¬

gasse Nr . 1.
Bezirks - Ausschüss e.

t . Wahllörper.

"Angerer Anton , Bürger u. Milchverschleiszer,
Schwarzspanierstraße S.

"Gogoditsch Johann , Bürger , Fleischhauer u.
Hauseigenthümer , Liechtensteinstraße 42.

"Hollensteiner Franz , Bürger und k. k. Hof¬
bibliotheksbuchbinder, Schwarzspanierstr . 3.

Kraft Franz , Bürger , Großfuhrmann und
Hauseigenthümer , Liechtensteinstraße 91.

Strobl Ferdinand , Bürger , Pfaidler und
Hauseigenthümer , Liechtensteinstraße9.

Weiser Autou , Bürger , Sattler und Haus¬
eigenthümer, Porzellangasse 19.

2. Wahllörper.

er Ernst , Bürger und Steindrucker,
Schwarzspanierstraße 3.

Braun Franz , Bürger und Hauseigenthümer,
Spitalgasse 9.

Gerstle Jgnaz , Besitzer des goldenen Ver-
dienstkreuzes mit der Krone , Bürger,
Tischler und Hauseigenthümer , Thurn¬
gasse 8.

Scheibl Jakob, Bürger und Hafner , Berg¬
gasse 1l.

Singer Franz Jgnaz , Besitzer des goldenen
Verdienstkreuzes mit der Krone, Bürger
und Hauseigenthümer , Harmoniegasse 1.

Unfried Leopold, Bürger , Gastwirth und
Hauseigenthümer , Mariannengasse 2.
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S. WahllörPcr.
Finster Johann . Bürger , Hutmacher und

Hauseigenthümer , Liechtensteinstrabe58.
Führer Franz , Bürger , Spengler und Haus¬

eigenthümer, Liechtensteinsiraße57.
Hollenberger Ferdinand , Bürger , Holzhänd¬

ler und Hauseigenthümer , Althangasse lg.

Kremhüller Bernhard , Bürger , Sattler und
Hauseigenthümer , Grüne Thorgasse 6.

Posch Anton, Bürger , Pens. k. k. Lehrer und
Hauseigenthümer , Waisenhausgasse 12.

Richter Josef , Bürger , Schlosser und Haus¬
eigenthümer, Grüne Thorgasse lZ.

IH . Magistrat.
(I. Wipplingerstraße Nr . 8.)

Conceptstatus.
Bürgermeister:

Zelinkll Andreas, Dr., siehe Gemeinderath.
Vicebürgermeister-

(Unbesetzt) .
Räthe:

Sögner Karl , Edler v. , Ritter des Franz
Josefs -Ordens , I , Salzgries 23.

Krone» Jgnaz , l. f. Patronats - Commissär bei
St . Stephan , I, Wollzeile 28.

Brandl Leopold, VI, Gumpendorferstraße 37.
Dischendorfer Eduard , I , Singerstraße 7.
Rixner Friedrich , III , Ungargasse 63.
Barbier Franz , Ritter des Franz Josefs -Ord.

I, Rauhensteingasse 8.
Friedl Josef. III , Salesianergasse 23.
Bukowsky Anton , Hernals , Hauptstraße 276.
Josephy Anton , Präses der Bürgerspital-

Wirthschafls-Commission. I, Loblowitzplatz l.
Grohmann Wilhelm , IV , Schmollerlgasse 8.
Brey Anton, IX , Liechtensteinstraße9.
Oeller Gottfried , IX , Sobieskygasse 18.
Czeschka Eduard , III , Gärtnergasse 19.
Böhm Anton, VII , Neubaugasse 47.
Späth Franz , I, Cäciliengasse 4.
Holnsteiner Georg , IX, Thurngasse 3.
Veik Ferdinand , VII , Lerchenselderstraße 13.

(Zwei Stellen unbesetzt.)

Secretäre.

Gschmeidler Rudolf. Edler »., VIII , Landon-
gasse 8.

Müller Josef , VIII , Paradcplatz S.
Weichbürn Friedrich. I, Judenplatz 6.
Dworzak Theodor , VII , Spindlergasse 1.
Rautenkranz Franz , VIII , Josesstädterstr. 9.
Waniczek Mathias , HI , Ungargasse SS.
Leban Karl Johann , Ritter de« Franz Josefs-

Ordens . II , Praterstraße 64.
Lekisch Josef , I , Krugerstraße 3.
Pianta Leopold, I , Minoritenplatz 4.
Hawliczek August, III , ob. Rcisnerstraße 28.
Echsler Gustav , VIII , Josesstädterstraße 60,
Rodler Ludwig, VIII , Josefstädterstraß - 29
Habicher Silvester , III , Ungargasse 40.
Wagner Eduard , VIII , Reitergassc 16.
Mathe Jakob, IV, untere Alleegasse lS.
Martini August, I , Riemergasse 15.

Dachauer Josef , VI , Laimgrubengasse 25.
Wenzel Franz , VIII . Albertgasse 7.
Wilhelm Cajetan , VII , Burggasse 93.
Krammer Joses, I . Schottengasse 3.
Höpfner v. Brendt Siegfried , Dr ., III , Salesia¬

nergasse 22.
Untersuchung « - To m missäre:

Rittner Joses, IV , Heugasse 8.
Bauch Josef , I , Tiefer Graben 36.
Bartik Heinrich , I, Schottengasse 3.
Oertl Nikolaus , Hernals 31 l.
Zinner Karl , VIII . Josefstädterstraße 29.
Gumpelmayer Josef , I , Minoritenplatz 4.
Peyfuß Karl. Kanzlei-Director im V. Bezirk,

V, Schloßgasse 1.
Staud Johann , III , Rennweg 49.

Toncipiste n:
Dreihann Heinrich , III , Beatrirgasse II.
Biltmann Alois , VII , Siebensterngasse >8.
Chwalowsky Franz , Kanzlei-Director im VI.

Bezirk, VI, Bienengasse 6.
Krenn Alexander, I , Heiligenkrcuzerhof.
Schmidt Johann , Dr ., Kanzlei-Director im

III . Bezirk, Correspondent der k. k. geol.
Reichsanstalt, III , Gemeindeplatz 3.

Fischer Ernest, Kanzleidirector im VIII . Be-
zirk, IV . Favoritenstraße 27.

Kehrer Heinrich, Kanzleidirector im IX. Be¬
zirk, VII , Neubaugasse 76.

Becziczka Franz , Dr . der Rechte, IV, Mar-
garethenstraßc 26

Kraus Jgnaz , I , Körblergasse 3.
Lang Karl , II , Franzensbrückenstraße 30.
Anikas Florian , Dr ., Kanzlei - Director im

VII . Bezirk, VII , Neubaugasse 22.
Rogge Franz , IX, Berggasse l4.
Winscher Alois, IV , Kettendrückengasse10.
Fritz Franz , VII , Gadhausgassc 5.
Schaufler Eduard . VII , Neustiftgasse 98.
Dreßler Eduard , IX, Waisenhausgasse 8.
Machalka Martin , Kanzlei-Director im IV.,

Bezirke, V, Hundsthurmerstraße 103.
7*
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Stadler Rudolf , Besitzer d. gold, Verdienst?,
IV , Favoritenstraße 19.

Reder Ludwig, VII , Badhausgasse 5,
Furch Hubert , III , Reisnerstraße 34,
Struschka Eduard , Währing 179.
Tachau Victor , III , Oelzeltgasse lv.
Wopalenslh Karl , Unter-Döbling 106.
Prey Karl , VIII , Neudeggergasse 2.
Wierer Eduard , IV , Trappelgasse 7.
Jelen Franz , IV, Florabad.
Malt ) Eduard , Rudolssheim, Hötel Schwei der,
Schelle Rudolf, IV, Hauptstraße 4«.
Kronawetter Ferdinand , Doctor der Rechte,

VIII , Josesstädterstraße 89.
Handl Karl, VIII , Josesstädterstraß - 27,
Schader Franz , VIII , Piaristengasse 24.
Waldschütz Johann . VII , Burggasse Zl.
Halledauer Karl , VIII , Lönienburggasse 3.

Concepts - Adjuncten.
Stenzinger Eduard , III , Fasangasse 20,
Preyer Moriz , IV, Margareihenstraße 27.
Zechmeister Franz , VI, Rahlgasse 3.
Dürnbauer Josej , Dr. der Rechte, Kanzlei-

director im II . Bezirke, II , Ferdinands.
gasse 22.

Chotek Franz , I. Spiegelgasse 2t,
Philipp Ferdinand , VIII , Laudongasse 10.
Boos Ferdinand , I , Schottengasse 3,
Kainzmayer Rudolf , IX, Beethovengasse v.
Piller Johann , VIII , Laudongasse 35.
Silberbauer Joses, VII , Bandgasse II.
Siegl Engelbert, I . Havsburgergassc 14.
Jaroljmek Franz , III , Hauptstraße 81,

Concepts - Prattikanten,
Trabauer Franz , II , Taborstraße 4 >.
Psrogner Joses, I, Graben 14.
Schnitt Mathias , VI, Kaserngasse 5,
Schiebet August, III , Barichgasse 10.
Neubauer Anton , Gaudenzdors , Storchen¬

gasse 8.
Wecko Ferdinand , V, Kettenbrückengasse9,
Feyerfeil Emil , IX, Beethovengasse 1.
Bayer Friedrich, V, Kettenbrückengasse Ii.
Höhenrieder Adolf, IV, Hauptstraße 54.
Wallner Josef, VIII , Rother Hos 1«.
Waas Moriz , Dr . d. Rechte, III , Salesianer-

gasse 8.
Kremzar Alois , I , Salzgries 33.
Victorin Josef , VIII , Reitergasse 19.
Zens Vincenz, III , Hauptstraße 125.
Gottmann Julius , I, Kleppersteig 4,
Koch Karl , IV, Hauptstraße 3V.
Asperger Hermann , Or . der Rechte , VI,

Kaserngasse 5.
Milota Rudolf, IV, Hauptstraße 16.

Kanzlei und Protokoll.
Director:

Hossaß Stephan , IV, Hauptstraße 48.
Directions - Adjuncten:

Teichtmcmn Anton, VII, Bnrggasse 49.
Herther Franz , V, Hundsthurmerstraße 90.
Schiller Joses, III , Hetzgasse 16.

Osficiale:

Späth Franz , Hernals 31».
Heingartner Karl , III , Miinzgasse 1.
Tucho Alois , Hernals , Hauptstraße 15.
Walz Karl, VI, Kaserngasse 3,^
Dorn Karl, Hernals , Hauptstraße 96,
Berger Friedrich, VI, Gninpendorferstraße I.
Pierns Theodor , IV, Heugasse 44.
Scholz Eduard , Währing , Martingasse 394.
Menzel Victor , III , Reisnerstraße 5.
Schulz Max, , VII , Siebeasterngasse 32.
Gallmmer Rudolf , Hernals,Veronicagasse 261.
Negro Eugen, I. Rothenthurmstraße 37,
Hauptfeld Leopold, VI, Stumpergasse 1.
Grllnrs Michael, VII, Neustiftgasse 70.
Heller Rudolf Fr, , IV, Hechtengasse 6.
Pauer Franz . VIII , Lammgasse 12.
Rink Jgnaz , VII , Neubaugasse 43.
Wnstinger Joses, VII , Lerchenfelderstraß- 61.
Ziak Alexander, IX , Spittelanergasse 13.
Prohasto Vincenz, V, Schloßgasse 24,
Romako Hugo, V, Grüuegasse 29.
Pelrasch Ferdinand , IX , Mariannengasse 16.
Goß Karl , VI, Gninpendorferstraße 8.
Wallig Karl , IV. Dannhausergasse ö.
Zigeuner Edler v. Blumeudorf Jgnaz , IX,

Marktgasse 2!j.
Raschke Heinrich, III , Gärtuergasse 24,
Nixuer Auton, III , Uugargasse 63.
Hummer Johann , VIII , Laudongasse 44.
Trabl « Valentin , VIII , Josefstädterstraße 32,
Zach Franz , III , Krügelgasse 7.
John Johann , III , Krieglergasse 13.
Katt Anton, IX , Roßauerläude 13.
Prager Leopold, VI, Stumpcrgasse 10.
Rochus Johann , IX , Porzellangasse 36,
Reeder Josef . III , liuke Bahngasse 1,
Stamm Matthäus , Währing 353.
Ansterwöger Jakob , III , Hauptstraße 2.
Pranll Josef , IX , Porzellangasse 34.
Hosbauer Jgnaz , IX , Liechtcniieinstraße 45.
Kopetzky Alois , VIII , Langegaffe 8.
Nemctzek Hugo, VII, Beruardgasse 16.
Neugebauer Franz , Ottakring , Eisnerstr. 6.
Sei « Eduard , IV , Margarethenstraße 58.

Accessisten.
Kanal auf Ehrenberg , Edler von und zu,

Edmund , Fischerhausen 78.
Seifert Anton , VII , Mariahilferstraß - 88.
Mlcoch Johann , III , Hauptstraße 108.
Kreß Alois, V, Krongasse 6.
Gattinger Ernst , III , Steingasse 19.
Jordan Alexander, V, Sicbenbrunneng . 32.
Wenzel Johann , VIII , Lange Gasse 52.
Haagen Johann , VII , Lerchenfelöerstraße9.
Gerhardt Anton , VI, Barnabitengasse 12.
Maq -r Johann , VIII , Lange Gasse 25.
Trümmer Wilhelm, V, Kleine Neugasse 17.
Kaschnitz Edl. v. Weinberg Jul ., III , Rochus-

gaff- 23.
Berger Karl, VI, Mariahilferstraß - 63.
Fischer Franz , VIII , Neudeggergasse 16.
Fiedler Johann , I , Wivplingerstraße 8.
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Faukal Eduard , III , Erdbergerstraße 5.
Jrro Franz , VII , Döblergasse I2>
Haslik Alois . VIII , Floriauigasse 4g.
Horatschek Josef , Hernals , Ottakringer Haupt¬

straße 231.
Nechwille Johann , Nculerchenfeld 94.

Praktikanten.
Dorn Thomas , Hernals 214.
Brunner Anton , VII , Neustiftgasse 103.
Dunzcndorfer Karl, VIII , Lerchenfclderstr. 5».
Slama Ritter von Freyenstein Oskar , VIII,

Laudongasse II).
Zwierzina Eduard , VIII , Landongasse 16.
Brunner Franz , VII . Kirchengasse 20.
Winkler Karl , III , Krieglergasse ll.
Wachalla Karl , II , große Pfarrgass - 17.
Kleindienst Franz , II , Maiergasse 9.
Moherndl Leopold, IX , Nußdorfersiraße 5.
Netreffa Heinrich, VIII , Bennogasse 12.
Hügler Jakob, VIII , Slrozzigaffe 28.
Nieder Jgnaz , Hernals 56.
Reiner Julius , VIII , Lange Gasse 1.
Kraus Karl , I , Universitätsvlatz 1.
Bauseuwein Ludwig, VIII , Laudougasse 12.
Fautz August, I, Farbergasse 3.
Steinbach Josef , VII . Neustiftgasse 26.
Trautenberg Karl , Hernals ölK.
Sturm Rudolf, IV . Matzleinsdorferstraße 6l.
Duport Johann , IX , Säulengasse 8.
Hartl Franz , II , obere Augartenstraße 76.
Wegl Johann , VII , Lerchenselderstraße 3g.
Beer Christof. III . Rudolfsgasse 30.
Lutz Georg , Hernals 69g.
HoffmannJosef , NeulerchenfelderHauptstr. 17.
Baur Johann , VI, Mariahilferstraße 17.
Zeiser Georg , I, Sterngasse 8.
Kopf Emil , III , Erdbergerstraße 3.
Krippel Franz , Hernals , Hauptstraße 3S6.
Weiluböck Emil , VII , N-ustiftgass- 3.
Mayer Franz , I, Rothenthurmstraße 3.
Karlinger Paul , Gaudenzdorf , Plankeng . 43.
Notty Ludwig, VIII , Alserstraße 37.
Weybora Wilhelm , I, Strauchgasse 1.
Pöhr von Pöhrnhofs Max , VIII , Wicken-

burggasse 12.
Rothausel Anton , IV . Kettenbrückengasse8.
Nickl Albert, Hernals , Blumengasse 44g.
Hofer Josef, III , Blnmengasse 11.
Holzmann Victor , IV , Taubstummengasse 6.
Schönbaner Johann . I . Jndenplatz 1l.
Szlavik Joses, Währing . Martinstraße 273.
Mittich Georg , V. Hundsthurmerstraße 22.
Fürth Wilhelm , IV, Wiedner Hauptstraße 7g.
Kießling Heinrich, I , Singerstraße 7.
Nothansel Georg, V. Franzensgasse 10.
Riesenecker Johann , V, Hartmanngasse 1.
Menschik Auton , III , Löwengasse 43.
Varsanyi Eduard , V, Krongasse S.
Neeger Johann , IV, Matzleinsdorferstraße 13.
Bauer Alois , IX, Rothenhau ».
Till Karl. II , große Sperlgasse 37.
Hell Gustav, II , Taborstraße 48.
Weiß Hugo, VII, Badhausgasse I.
Zeitler Josef , VI , Millergasse 37.

Huber Franz , VI , Laimgrubengasse I.
Victorin Franz , VIII , Josefsgasse 14.
Much« Johann , V, Rüdigergassc S.
M ŷer Rudolf , V, Wienstraße 10.
Reiner Franz , VIII , Alserstraße 25.
Swoboda Ernest , IX, Thurygasse S.
Lindow Friedrich Wilhelm , VI , Bürger¬

spitalgasse 23.
Binder Karl , VIII , Piaristengasse 50.
Kremhüller Bernhard , IX , Grünethorg . 6.
Kielhauser Friedrich , IX , Roßauerlände 9.
Jlz Karl , IX , Schwarzspaniergasse 5.
Schestauber Gustav , V, Wehrgass- 2.
Künstler Gustav Adolf, IX , Sobieskygasse 25.
Kunze Franz . III . Thongasse 4.
Schön Friedrich, III , Viehmarltgasse I.
Gostto Ritter v. Sachseuthal Rudolf,IX . Berg - ,

gaffe 20.
Bukacz Franz . IV, Belvederegasse 12.
Köstler August, I , Lichtensieg4.
Brenner Viucenz, VI , Gumpendorferstraße 8.
Weinstabel Anton , IX , Thurngasse 8.
Fabrici Leopold, IX . Berggasse 20.
Kuvka Christian , VIII , Alserstraße 55.
Kinzl Mathias , VIII , Josefstädterstraße 45.
Auer Moriz . II , Wiukelgassc 1.
Lihotzly Moriz , VIII , Piaristeugasse 41.
yackel Karl , I . Sctteustettengasse 5.
Haberger Joses, VII , Breitegafse 15.
Baader Ernst, VIII , Lederergasse 3l.
Kremhüller Julius , IX , Grünthorgasse 6.
Della Torre Robert , Hernals 450.
Sawischa Julius , I , Postgasse 22.
Hübsch Karl , VII . Neustistgasse 103.
Greger Johann , V, Rüdigergasse g.
Kögler Franz , IX , Bergstraße 37.
Wollner Eduard , Währing , Martingasse 242.
Lipka Franz , IV, Favoritenstraße 36.
Voit Joses, III . Beatrixgasse 4/Ä.
Habit Ludwig, II , Karmelitergasse 6.
Kummer August, Weinhaus 47.
Busch Eduard , IX , Licchtensteiustraße 20.
Haunalter Karl v, , IX , Spitalgasse 23.
Staudacher Eduard , VII , Mechitaristeng. 3.
Schönhoser Johann , III , Hauptstraße 83.
Schönamsgmber Eduard , VII , Lerchenselder¬

straße 76.
Stutz Heinrich, VII , Myrthengasse 17.
Burgerth Eduard , II , Untere Augarteustr . 31.
Fröhlich Karl , II , große Stadtgutgasse IS.
Rappel Karl, II , untere Augartenstraße 29.
Gehringer Franz , VIII , Lange Gasse 33.
Tonvall Leopold, IX , Severingasse 16.
Petzl Franz , II , Leopoldgasse 24.
Jungwirth Eduard , IX , Alserstraße 26.
Neumann Josef, III , Kollergasse 5.
Pokorny Heinrich, VII , Westbahnstraße 19.
Czeschka Eduard , III , Gärtnergasse 19.
Poy Franz , III , Barichgasse 10.
Willfort Andreas , VII , Neubaugasse 26.
Weyer Franz , IX , Beethovengasse 5.
Schön von Perlashos Max , Hetzendorf 56.

,Ficker Karl, III , Ungargasse 33.
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Klein Karl , Hietzing 73.
Daniel Edmund , III , ^ chimmelgasse
"Mary Emil , Ix ^ Währiiigerstraße 35,
Sadller Max , I, Kurrentgasse 12.
Saazer Julius , VIII , Neitergasse' 16.

Rathsdiener.
Knoll Josef , IX, Währingerstraße 5.
Fischer Franz , IX, Fechtergasse3.
Schiel Philipp . I , Ballgasse 8.
Eibl Johann , III , Marokkanergasse 9.
Arnhold Josef , II , große Mohrengasse 22.
Hofbauer Alois , IX, Nußdorferstraße 84.
Schweiz Simon , VI, Gumpeudorferstraße 65,
Schmid Simon , Hernals , Theresieng , 419,
Winter Laurenz, VI, Barnabitengasse 7.
Fiedle- Josef , IV, Matzleinsdorferstraße 8.

Cassediener.
Broditzky Joses , VIII , Lerchenfelderstraße3».
Lnng Fron, , Neulerchmfeld , >82.
Wunsch Mathias , VII, Burggasse 25,
Werner Paul , IV, Fleischmannsgasse 9.
Tichy Franz , Währing , Hauptstraße 212.
Mannheim Martin , I, Färbergasse 6.
Lachner Stephan , IX, Hahngasse 16,
Eber Alois , VI, Gumpendorserstraße 9,
Maurer Josef , Hernals , Gürtelstraße 706,
Schilder Franz , IV, Goldegggasse 6.

AmtSdiener.
Bors Alois , VII , Stiftgasse 27.
Wünsch Franz , VIII , Bennogasse 25.
Polzer Moriz , VII , Stistgasse 21.
Zehetgruber Josef , IX, Porzellangasse 22.
König Eduard , IV , Blechthurmgasse 2.
Hubert Franz , III , Rasumofsskygasse 3.
Schmidt Georg , VII , Myrtheugasse 6,
Apel Peter , IX , Schwarzspaniergasse 5,
Witsch Anton II , Schreigasse 2.
Müllner Georg , VI, Dreihuseisengasse 7.
Pang -rl Karl ? Hernals 273.
Till Joses , II , große Sperlgasse 37.
Schindler Rudois, V, Ziegelosengasse 11,
Schindler Franz , IV, Heumühlgasse 12.
Nitsch Wilhelm, V, Grohgasse 6.
Reininger Johann , IX , Nadlergasse 8.
Spannrast Johann , VI, Mariahilferstraße 17.
Karl Anton , Hernals , Mitterberggasse , 640.
Graßl Franz , VI, Mariahilserstraße 7s.
Mayerhofer Johann , VIII , Stolzenthalerg . 10,
Kriegler Andreas , VII , Hermannsgasse 4.
Hornischer Anton , V, Matzleinsdorferstr , 62,
Sitte Josef , VII , Faßziehergasse 10.
Hannig Ernst, I , Wpplingerstraße 35,
Hein Johann , Unter-Döbling , Peregrinig , 117.
Herboth Leopold, Hernals , untere Berg¬

steiggasse 435,
Kohl Anton , IV, Victorgasse I.
Zinalder Josef, VIII , Lange Gasse 41,
Wallinger Christian, IX, Sobiestygasse 19,
Hainz Anton , VI , Matrosengasse 8,
Schönamsgruber Johann , VIII , Lerchenfelder-

straße 76.
Lachinger Franz , II , Novaragasse 39.
Reßl Leopold, VI, Magdalenenstraße 75,
Turcsany August, VIII , Kochgasse9.
Rotter Josef , VIII , Breitenseldergasse ll.

Neubauer Anton, I , Salzgrie » 23,
Köller Heinrich, IX , Thurpgasse 4.
Bratl Adam, V, obere Bräuhausgasse 8,
Wrubel Georg , IV, Tanbstummengasse 3,
Haupt Jgnaz , V, Nikolsdorfergasse 2.
Hantschl Franz , Hernals 2K9.
Neuburger Christian, III , Krügelgasse 5.
Schiegl Franz , VII , Spittelberggasse 17,
Docker Gottfried , VII , Neubangasse 25.
Feichtingcr Anton , V, Krongasse 19
Bernhard Melchior, VIII . Lerchengasse19.
Maenhalter Mathias , III . Rochusgasse 19.
Jannisch Andreas , IV, Schäsergasse 3,
Garreis Franz , VII , Schottenfcldgasse 69.
Studniczka Josef, VIII , Albertplatz 7.
Geitner Johann , V. Schloßgasse 1.
Mai Karl, V, Hnndsthurmerstraße 85.
Armbruster Josef , IX, Währiiigersiraße I.
Praxel Johann , III , Gemeindeplatz 3.
Brunner Johann Georg , V , Matzleins¬

dorferstrafze 10.
Freienger Johann , VII , Westbahnstraße 35.
Ettmayer Dominik, II , kl. Sperlgasse 10,
Müller Franz , IV, Favoritenstraße 33.
Mann Josef , III , Erdbergerstraße 86.
Reiher Nikolaus, II , Maiergasse 9.
Dax Johann , VII , Neubaugasse 25.
Walke Georg , IX , Nußdorferstraße 50.
Hauer Josef , VII , Mariahilferstraße 58.
Straleck Andreas , III , Ilngargasse 65.
Huber Karl, IX , d'Orsaigasse 12,
Krug Heinrich, II , Zwischenbrückenim Schul-

hauie.
Holl Johann , VII , Hermannsgasse 28.
Schwöllner Josef , Nen-Währing , Theresien-

gasse 384.
Pregl Karl, IX , Nußdorferstraße 66,
Groß Franz , IX, Pramergasse 24,
Polzer Johann , V, Grüngasse 22.
Zugsbratel Isidor , II , große Psarrgasse 12.
Scharinger Josef , Nen-Währing , Antoni -,

gaffe 358,
CzaSny Martin , II , kl. Sperlgasse 10.
Stenger Alois , IX , Gemeindegasse 9.
Adler Johann , VIII , Laudongasse l9,
Böhm Jakob, IV, Schäfsergasse 3,
Höscr Wenzel, III , Dietrichgasse 12.
Breinessel Jakob , III , Gärtnergasse 13,
Riedl Leopold, VII , Stiftgasse 35.
Haße Josef , VI, Gumpendorserstraße 52.
Pohl Georg, VIII . Florianigasse 39.
Arnhold Franz , II , Circusgasse 20.
Dorn Joses, II , Schulhaus , Brigitten »» 82,
Mayer Alois , VI , Millergasse 13.
Beek Johann , IX , Grüne Thorgasse 9,
Busch Leopold. VI, Barnabitengasse II.
Dürr Georg , VII . Neustiftgasse »0.
Fading Franz , IX, Gemeindegasse 9.
Schramm Marlin , IX, Brünnlgasse ö.
Uhlich Franz , V, Hundsthurmerstraße 58.
Worell Karl. II , auf der Haide 5,
Jüstl Franz , IX , Strudclhof 5.
Pallinger Anton , VI , Stumpergasse 4.
Rucziczka Josef , IX, Brünnlgasse 7.
^Hammer Sebastian , IX, Nadlergasse 6.
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Kraft Friedrich, Währina , Feldgasse 37.
Sohlfeld Ferdinand , VI , Bürgerspitalgasse 29.
Krippel Franz , VI, Magdaleuenstraße 98.
Czipszer Karl , IX, Berggasse Z7.
Schilder Franz , IV, Goldegggasse 6.
Schulz Johann , VI . Haydngasse 4.
Pulkrabek Heinrich, II , Schiffamtsgasse K.
Obermayer Michael, IV, Wieden Hauptstr . 4.
Geitncr Lorenz, V , Hundsthurmerstraße 58,
Oberhammer Theodor . V, Schloßgasse 22.
Rudols Franz , Hernals , Hauptstraße 5.
Hofmann Engelbert , IX, Thurygaffe 4.
Handel Albert , II . Weintraubengasse Z,
Peringer Karl , IX, Nnßdorferstrafze 55,
Stiller Karl , V, Siebenbrunngasse KV.
Kutzer Johann , III , Fasangasse 5,
List Michael, VIII , Schmidgass- 18.
Franke Johann , Hernals , Telmaungasse 457.
Krzitek Wilhelm. III , Reisnerstraße 26.
Muller Josef , VIII . Lerchenfelderstraße 120.
Matolina Josef VI , Liliengasse 38.
Gandauer Rudolf , I , Färbergasse 8.
Marza Karl IX, Wiesengasse 34.
ProvisorischeAmtsdicneru Rathhauswächter.
Weirelberger Paul , I , Wipplingerstraße 8.
Linthner Karl, Hernals 524.
Christalotty Josef. I , Salzgries 33.
Kam; Franz , IX, Porzellangasse 54.
Hiebl Georg , I, Wipplingerstraße 8.
Linnes Valentin , IV , Raaberbahngasse 22.
Hang Franz . II , untere Augartenstraße 34.
Koß Joses. VIII , Lammgasse 7,
Schmidthuber Georg . VIII . Schmidgasse 18.

Registratur.

Director.

Kneißler Hippolyt , III , Ungargasse 12,

Directions - Adjuuct.

Hofmeister Stephan , VIII , Lederergasse3.

Registranten.

Kohlhauser Leopold, VIII , Florianigasse 3».
Büttner Franz . II , Obere Augartenstraße 50.
Werner Josef , Währing 69,
Trost Franz , Ober -Döbling Herrengaffe 31.
Millebner Ludwig, VII , Bernardgasse 22.
Kiittner Adalbert , IV, Theresianumgasse 31.
Tauschet Johann , Hernals , obere Haupt-

, straße 39».
Korsch Heinrich, VI , Liniengasse 50.
Blümel Leopold, Neulerchenfeld, Obere Gasse

14l.
Schleiter Johann,Neulerchenfeld , Hauptstr. 17.
Gostko Ritter von Sachsenthal Franz, IX.

Wasagasse 11.
Bock Karl , IV, Wienstraße 2g.

Accessisten.

Pauer Johann , VIII , Feldgasse 6.
Starek Johann , II . Praterstraße 5.
Eibl Georg , III , Marokkanergasse 9.
Minarz Johann , VII , Spittelbcrggasse 7.

Oberbuchhalter.
Brodhuber Leopold, IX , Liechtensteinstraße1

Buchhalter,
Nedobity Bernhard , Mitglied des Executiv-

Comitö für den Wiederausbau des St.
Stephansthurmes , Ausfchußrath der allgem.
Wechsels. Capilalien - und Renten -Versiche¬
rungs -Anstalt, I , Mariengasse 4,

Rechnungsräthe.
Höhr Ludwig, I , am Gestale 4.
Rausch Josef , Mitglied des oberösterr. Ge-

Werbevereines, I , Salzgries 23.
Mayer Karl, VII , Bernardgasse 22.
Schmidt Ferdinand , Döbling , Neuegasse 16.
Bornschlögel Isidor . V, Ziegelofengasse 15.
Katzler Karl, IV, Schaumburgergasse 1.
Jarosch Wenzel. VII , Kirchberggasse35.

Registrator.
Dworzak Johann , III , Hauptstraße 108.

Nechnungs -Ossiciale.
Bayer Adolf, IV, Starhemberggasse 6.
Weibel Johann , II . große Schissgasse 15.
Lechner Mathias , VIII , Laudongasse 51.

IV. B u ch h a l t u n g.
(I . Wipplingerstraße 8.)

Krautil Johann , I, Kohlmessergaffe 7.
Rosenmayer Josef , VIII , Wickenburggaffe21.
Jedliczta Marcell , II , obere Donaustraße 53.
Ackerl Franz , V, Franzensgasse 13.
FrühholzLeonhard . Hernals , Hauptstraße 211.
Rittler Theodor , Mitglied des österr, Inge¬

nieur - und Architekten-Vereines , II , Pra¬
terstraße 5V.

Smrzka Johann , VI , Schmalzhofgasse 10.
Schütz Franz , IV . Paniglgasse 8.
Klein Johann , VII , Kirchengasse 4S.
Tutor Georg , VII , Stiftgasse 31.
Würtl Eduard , VI, Mariahilferstraße 51.
Glanz Wilhelm , II , Ferdinandgasse 31.
Drtina Karl, I , Grünangergasse 3.
Schramek Johann , Magister der Pharmacie,

VIII , Bennogasse 25.
Czapek Anton , Nen-Währing 33«Z.
Mortenthal -r Karl , VII , Neubaugasse 42.
Stiaßny Johann , IV , Schaumburgergasse K.
Hohenholz August Ritter von, VII , Westbahn.

straße 29.
Eder Leopold, III , Hauptstraße 116.
Schöpf Ferdinand . VIII , Mölkergasse 1.
Gottmann Karl , I , Schottengaffe 3.
Lachner Leopold, VI, Hungelbrunng . 2,
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Neuwirth Adalbert, Fiwfhaus , Schönbrun>
nergasse ll.

Rasner Ludwig , VII , Breite Gasse 9.
Eisenmami Wilhelm, VIII , Lange Gasse 44
Faber Anton , IV, Freundgasse 4.
Brandl Karl , VI, Gump -ndorferstraße 37.
Eisenmayr Victor , Hernals , Exerzierplatz 622
Nelböck Adolf, II , untere Angartenstraße 17
Weiß Julius . Mitglied des österr. Central-

Vereins siir Stenographie , I, Rothenthurm¬
straße 24.

Weigl Johann , III , Erdberger Hauptstraß - I,
Payer Karl , VIII , Beunogasse 4,
Grienberger Franz , Ritter v„ I , Klosterg. 3
Aumayer Franz , III , Posthorngassc 5.
Killmayer Franz , IV , Preßgasse 5.
Sauer Victor , VIII , Piaristengasse 28.
Baßlinger Ludwig, VI, Hauptstraße 3.
Dworschack Franz , VI, Mariahilserstraße 5l.
Hutter Franz , IX, Hahugasse 4.
Maitz Alois . VIII . Josesstädterstraße 8».

Praktikanten.

Oermer Franz , I, Judengasse 10.
Gschwandner Michael, Hernals , Bränhaus-

gasse 335.

Selzer Georg , II , Pratcrstraße 25.
Wellek Ferdinand , VIII , Kochgasse 21.
Hofmeister Karl , IX, Alserstrasze22.
Schneider Theodor , VIII , Kochgasse 28.
Khaum Ambrosius, VII , Zieglergasse 44.
Plank Julius , V, M -mthhausgasse 5.
Brodhuber Leopold, VI, Getreidcmarkl l.
Mahr Franz , III , Hauptstraße 2 t.
Hauke Wilhelm, III , Ungergasse 22.
Pöschl Anton , VII . Kirchengasse 34.
Schug Ludwig, V, Luftgasse 1.
Reiff Eduard , II , Franzcnsbrückenstraße 30.
Mihatsch Johann III , Reisnerstraße 14.
Stifter Hermann , VIII , Alserstraße 45.
Höiw, Friedrich VII , Lerchenfelderstraße 39.
Mitterreiter Franz , 0r . der Rechte, IX,

Spitalgasse 9.
Rößler Jakob , I , Salzgries 39.
Treutler Anton , Magister der Pharmacie,

I, Fleischmarkt 10.
Zeigswetter Leopold, I , Lobkowitzplatz l.
Fritz Johann , Doctorand der Rechte, VII,

Myrthengasse 15.
Christian Johann , VIII , Strozzigasse 30.
Lassingleuthner Karl, VIII , Tigergasse 6.
Fechner Theodor, V, Schloßgasse 4.
Kunz Karl.

V. Neben - und Hilfsämter.
Oberkammeramt.

(I. WiPPlingerstraße 8.)
Director.

Gaber Karl , Besitzer des goldenen Verdienst¬
kreuzes m. d. Krone, VIII , Albertplatz 8.

C on t r ol o r.
Jungwirth Alois, IX, Porzellangasse 47.

Liquidatoren.
Erb Johann , VIII , Lederergasse 3.
Fürst Karl , I , Kohlmarkt 3.
Seis Eduard , IV, Floragasse 9.

(Eine Stelle unbesetzt.)
Kassiere.

Schön Ferdinand , Armenvater , III , Haupt-
straße 121.

Mayr Karl , I , WiPPlingerstraße 35.
Leis von und zu Laimburg Joses, II , obere

Donaustraße 43.
Eisenfcst Karl , V, Schloßgasse 26.
Elfinger Ludwig, V, Margarethenstraße 51.

Liqnidaturs -Adjuncten.
Weber Egydius , VIII , Strozzigasse 29.
Kesenberg Anton, VI. Rahlgasse 3.
Hofbauer Karl , VIII , Reitergasse 16.
Friedl Johann , III , Hetzgasse 20.
Krupitz Karl , IX, Wasagasse 14.
Frimml Johann , Hernals 312.
Skala Karl , VI, Kaserngasse 18.

Officiale.

Harak Josef, II , Vereinsgasse 3.
Haßmann Franz , VI , Rahlgasse 3.
Richter Karl, VIII , Piaristengasse 9.
Brabetz Josef, I , Wollzeile 12.
Hofbauer August, III , Hauptstraße l >0.
Hütter Emil , IX . Höfergasse 2.
Dattel Rudolf . IX , Roßauerliinde 13.
Kemetter Karl , VII , Burggass- 25.
Kromar Laurenz, VIII , Laudongasse 25.
Neuburger Johann . III , Krügelgasse 5.
Schwarz Eduard , Wiihring 19.
Slciuer Autou , III . Hauptstraße 123.
Rasp Theodor, IX . Dielrichsteingasse 4.
Pone Rafael, VIII . Laudongasse 10.
Breyer Victor , VII , Bernardgasse 16.
Schnürer Jgnaz . II , Nordbahngasse 4.
Hofmann Leopold, IX , Strudelhof 3.
Zieglmayer Gustav, VI, Mollardgasse 14.

(Zwei Stellen unbesetzt).

Tax - Commissiire.

Spaller Karl, III , Gärtnergasse 19.
Müller Jgnaz , III , Kollergasse 5.
Wegl Johann , VIII , Lerchenfelderstraße39.
Plößl Anton, II . kleine Schissgasse 3.
Bopp Franz , VIII . Lerchenfelderstraße 58.
Lindner Franz Z., VI , Bürgcrspitalgasse 2l
Bruch Nikolaus, IV, Obere Alleegasse 7.
Münzkern Georg , VII , Neubaustraße 43.



Gemeindebehörden. ios

Gefällsübergeher,
Kutscher» Wenzel, VI, Gumpendorferstraße 33.
Leonhardt Franz , VII , Bandgasse 9.

Stcueramt.
(I Wipplingersttaße 8.)

Director.
Rehak Rudolf . III , Salesianergasse 22.

Amts - Controlor.

Bayer Karl , II , Untere Augartenstraße 5.
C assen - Controlor.

Petrasch Franz , VIII , Allerstraße 49.
Liquidatoren.

Sicher Albert, VIII , Schlösselgasse3.
Habit Ferdinand , IX . Bergstraß - 37.
Hauser Rudolf, IX. Porzellangasse 5.

Kassiere.
Schindler Leopold, Hernals , Hauptstraße 14.
Braun Josef . IX . Beethovengasse 5.

Liquidaturs - Adjuncten.
Schrittwießer Josef , VII , Breite Gasse l2,
Korzinek Adam, IX , Dietrichsteingasse 5.
Bachinger Franz , VII , Myrthengasse 5.
Manier Anton , VII , Kaiserstraße 3l.
Dattel Maximilian , II . Taborstraße 34.
Markreiter Franz , Hernals 79.

Ofsiciale.
Fohleutner Martin , IV , Wiedner Hauptst , 66.
Hermann Josef , Hernals , Hauptstraße 653.
Dürnbauer Heinrich, II , Circusgasse 45.
Kaspar Johann , VII , Neustiftgasse 48.
Erler Friedrich, VI Gumpendorferstraße 67.
Hofstätter Anton , II , Taborstraße 25.
Deiniuger Johann , I , Krugerstraße 5.
Ziwsa Franz . I, Singerstraße 23.
Petzl Georg , II , Leopoldgasse24.
Winkler Franz , III , Ungargasse 52.
Bayer Mathias , VII , Stuckgasse lt.
Hippauf Karl, VIII , Lenaugasse 10.
Machan Rudolf , VIII , Stolzenthalergasse 29.
Ullrich Josef , I , Kärntnerstraße 40.
Foruach Eduard . IX, Poi/zellangasse 17.
Wickenhaus-r Alois , VIII , Tulpengasse 6.
Denkler Karl . VIII, Florianigasse l4.
Fröhlich Joses, Hernals 307.
Sinsler Rudolf , II , Schreigasse 8.
Weiß Karl , II . Karmelnergasse 8.
Hoher Johann , III , Ungcrgasse ll.
Kochta Alois , Hernals 282.
Köttner Hugo, III . Kegelgasse 6.
Hauqg Franz , III , Löwengasse 24.
Tobiasch Anton , VIII , Florianigasse 39.
Schwenk Johann , V, Krongasse 10,
Wedl Adalbert , Hernals , Hauptstraße 122.

Steuer -Executionsleiter.
(Unbesetzt).

Stener - Commissiire.
Benesch Josef Heinrich , IX , Brünnlgasse 7.
Leber Felix, VIII , Josefstädterstraße 89.
Metzner Jguaz , IX , Griine Tborgasse 6.
Kozaurek Anton , II , große Ankergasse 5.
Straßer Leopold, VI . Magdalenenstraße 4l.
Kettinger Anton , Hernals 700.
Erben Johann , IX , Bründelgasse 6.
de Nivo Franz , VIII , Albertgasse 23.
Lazant Johann , IX , Porzellangasse 8.
Prohaska Joh . , Gandenzdorf l36.
Mink Josef , Brigittenau 104.
Zehentner Johann , VII , Mariahilferstraße 82.
Grinzenb erger Ernst, VIII , Alserstraße 55.

Provisorische Steuer - Commissiire.
Miller Josef , Neulerchenfeld, Gemeindehaus.
Lehmann Franz , VII , Burggass - 46.
Fouland Michael, V, Wienstraße 47.
Heiderer Josef , V, Grüngasse 23.
WeißenböckJosef , Hernals , Bergsteigg. 376.
Turner Franz , VIII , Stolzenthalergasse 5.
Wollner Michael.

Executoren.
Krottendorfer Josef , Währing , Feldgasse 43.
Bandis Wenz-l. VI , Liniengasse 29.
Kollarz Franz , VIII . Lerchenfelderstraße 120
Bör Franz , VI, Egidigasse 8.
Trak Johann , VIII , Florianigasse 46.
Tobel Johann . V, Franzensgasse 2».
Storch Joses, IX . Porzellangasse 34.
Linsmaier Johann , VIII . Zeltgasse 3.
Lettner Benedict , Ortakring 44.
Krammer Jakob , II , Untere Augarten-

straße 32.
Benirschke Johann , VIII . Laudongasse 32.
Hartmann Joses , II . Vereinsgasse 10.
Appel Franz , VII , Bernardgasse l7.
Schilder Johann , III , Klimschgasse 9.
Hofer Leopold. VI . Millergasse 46.
Giglleitner Mathias , VI, Strohmeiergasse 3.
Sinniger Josef, I , Salzgries 33.
Ströbl Franz , IV . kleine Nengasse 4.
Mayer Johann , VII , Westbahnstraße 13.
Jaksch Georg , VII , Westbahnstraße 19.
J -dinger Josef , VII , Kaiserstraße 6.
Steinfelder Jgnaz , IX , Porzellangasse 38.
Schleyer Dominik, II . große Mohrengasse 29.
Planer Karl , Hernals 209.
Eisler Heinrich, V. Gartengasse 5.
Falkner Johann , III , Hetzgasse 22.
Pranz Michael, V. Margarethenstraße 27.
Baner Jgnaz , VI, Laimgrnbengasse 29.
Fink Paul , VII . Kirchberggass- 3.
Ganser Karl . VIII , Josefstädlerstraße 38.
Schnlrhes Johann , III , Rudolfsgass - 24.
Posch Josef , VIII , Albertgasse 4.
Pugl Alexaudcr, VI , Webgasse 5.

Conscriptionsamt.
(I . Wipplingerstraße 8.)

Direct or.

Leange Josef , VIII , Lange Gasse 32.
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Adjuncten.
Rotter Emanuel , Besitzer des goldenen Ver¬

dienstkreuzes m. d. Krone , und des gold.
Verdienstkreuzes, III , Salesiaiiergasse 8.

Michelle Josef, VI, Mariahilferstraße 97.
Cominissäre.

Spach Karl , IX , Mariannengasse 3,
Scheiber Ludwig, VI, Kanalgasse 5.
Silberer Philipp Friedrich, Penzing 119,
Humpel Constantin , VII , Bernardgasse 7.
Eitljörg Michael, V, Wchrgasse II.
Hein Johann , III , Marxergasse 6.
Dworzak Thomas , III , Nasnmoffskygasse 12.
Meinert Ernst, II , Taborstraße 8.
Grausgruber Alois, VII, Zollergasse 39.
Hango Friedrich, Hernals . Unt. Bergsteigg. 38S,
Cidrich Johann , Ober -Döbling , Alleegasse 226.
Martini Josef , Heruals , Veronicagasse 296,
Hayer Johann , III , Hanptstr , 95.
Gschwandtner Franz , VII , Moudscheing, II.
Gabriel Johann , V, Wehrgassc 20.
Gyra Joses, III , Dianagasse 7.
Gilge Franz , VIII . Landongasse 4»,
Pollak Friedrich , VI, Windmühlgasse 24,

Osficiale,
Binder Anton. VIII , Kochgasse 12.
Preyß von Werthcmpreyß Friedrich, Ritter

v., II , Obere Donaustraße S3.
Sluga Anton , VII , Siebensterngasse 17.
Bayr Franz , IX, Ackergasse 2.
Ritter Fridolin , IV, Karoligasse 9.
Hultier Theodor , IX , Dietrichsteingasse 4.
Ander ! Franz , II , Taborstraße 41.
Macheck Hugo, II , Rotheusterngasse 2V.
Powolny Johann , VIII , Josesstädterstr . 89.
Buchinger Friedrich, Hernals , Palfy gaffe 705,

Stadtbauamt.
(I , Am Hos 9.)

Bau - Director.
Niernsec Rudolf . Mitglied der k. k. Bau-

Commission im Staats -Ministerium , dann
desExecutiv .Comiis 's für den St . Stephans-
Dombau , Besitzer des goldene» Verdienst¬
kreuzes mit der Krone, Ritter des k, preuß.
rothen Adlerordens IV. Cl, , des k. poitu-
gicsischenChristusordens und des päpstl. St,
Gregorordens , Inhaber der goldenen St,
Salvator -Medaille der Stadt Wien und der
gold, römischen Verdieust-Medaille (Lsne
mersuti ) , c. : c,, I , am Hof 9.

Vice -Bau - Director.
(Unbesetzt.)

O bcr - Jngenieure,
Unger Johann . Mitglied des öst. Jngenieur-

u. Architekten-Vereines, Ausschuß de« Wie-
ner allgemeinen Witwen - und Waisen Pen-
sions-Jnstitutes , I , Salzgries 33.
") Jene Personen, bei deren Nomen leine Wohn¬

orte angegebensind, wohnen im Gebäude der Anstalt,
weicher sie angehören.

Arnberger Hieronymus , Besitzer des gold.
Verdienstkreuzes mit der Krone , Vermal-
tungsrath des öst. Ingenieur - und Archi-
tekten-Bereines , IV , Untere Alleegasse II.

Hanßmann Georg , Besitzer des gold. Ver-
dienstkreuzesmit der Krone, Mitglied des
öst. Ingenieur - und Architekten-Vereines,
V, Ziegelofengaffe 13.

Ingenieure I. Classe,

Swaty Franz . Mitglied des öst, Jngenieur-
u. Architekten.Vereines I, Salzgrie » 33.

Mihatsch Karl , Mitglied des öst, Jngenieur-
u, Architekten-Vercines , III , Kegelgasse 6.

lZwei Stellen unbesetzt.)

Ingenieure II . Classe.

Paul Friedrich, Mitglied des öst, Jngenienr-
u. Architekten-Vereines , V, Schloßg . 15.

Hajek Eduard , Mitglied des öst, Jngenieur-
u. ArchitekteN'Vereines , II , Obere Donau¬
straß- 31.

(Eine Stelle unbesetzt.)

Ingenieure III , Classe,
Baumann Karl . Mitglied des öst. Jngenieur-

u. Architekten-Vereines , VIII , Neudegger-
gaffe 23.

(Zwei Stellen unbesetzt.)

Jngenie ur - Adjuncteu I , Classe,

Wurth Alfred . Mitglied des öst. Jngenieur-
u. Architekten-Vercines , VII , Lerchenselder-
straße 31.

List Karl . Mitglied des öst, Ingenieur - und
Architekten-Ver,, III , Erdbergerstraße 3.

Haberkorn Franz . Mitglied des öst. Jng .-
u. Architelten-Ver, . Währing , Feldgasse 210.

Jeckl Franz . Mitglied des öst. Jngenieur-
u, Architekten-Ver , III . Kri-glergaffe 13.

(Eine Stelle unbesetzt).

Jngenieu r - Adjuncteu II , Classe.

Swetz Adols , Mitglied des öst, Jngenieur-
u. Architekten-Ver., VII , Sigmundg . ll.

Schiebet Adolf, Mitglied des öst Jngcnieur-
u. Architekten-Vereines, VI, Mariahilfer¬
straße 45.

Schuler Alberl. Besitzer der Tiroler Tapfer-
keils-Medaille, I . Salzgries 33,

(Drei Stellen unbesetzt.)

Jngenieur - Adjuncten III . Classe.

Luksch Eduard , Mitglied des öst, Jng .- und
Architelten-Ver ., I , Weihburggasse 13,

Wilhelm Adolf, Mitglied des öst. Jngenieur-
und Architekten-Vereines , VI , Guinpen-
dorferstraße 46.

Clauser Anton, VI. Mollardgaffe 51.
(Zwei Stellen unbesetzt.)



Ingenieur - Assistenten I , Classe.
Joly Franz , Mitglied des öst, Jng .- und

Architekten-Ver,, VIII , Florianigasse 16.
Iah » Johann , Mitglied des österr. Jng .» u,

Architekten-Ver., IV , Hechtcngasse4.
Ernst Adolf, Mitglied des öst. Jngenieur-

u> Architekten-Ver ., IV , Hechtengasse 4.
(Zwei Stellen unbesetzt.)

Ingenieur - Assistenten II . Classe.

Meidinger Laurenz, Mitglied des öst. Jng .-
und Architekten-Vereines , III , Erdberger-
straße 44.

Winkler Rudolf , Mitglied des österr. Jng .-
nnd Architekten-Ver., Fünfhaus , 129.

Bcrger Franz , Mitglied des öst. Jng .- und
Architekten-Ver ., III , Keinergasse 3.

Sendetzky Albrecht, Oberdöbling , Grinzinger-
straße 307.

Fausek August , Ober - Döbling , Grinzinger-
straße 3V7.

Pia Jgnaz , Mitglied des öst. Jng .- u. Ar-
chitekten-Vereines , VIII , Piaristcngasse 40.

Ingenieur - Assistenten III . Classe.

Bergmüller Adolf , Ritter v., I , Cäcilien-g°ss° 8.
Bischof Karl , Mitglied de« öst. Jng .- und

Architekten-Ver.. VII, Neubaugasse 3.
Ehlers Friedrich , VIII , Lange Gasse KV.

(Zwei Stellen unbesetzt.)
Bau - Eleven.

Neugebauer Titus , Mitglied des öst. Jng-
und Architekten-Ver., VI, Getreidemarkl 1.

Arbesser Alfred, I, Wipplingerstraße 12.
Stech Johann , IV , Untere Alleegasse 14.
Lichtblau Heinrich. Mitglied des öst. Jng .-

und Architekten-Vereines, VI, Webgasse 12.
Multenthaler Johann , III , Hetzgasse 27.
Buschek Josef , I , Köllnerhosgasse 1.

Ingenieur - Praktikanten.
Hack Ludwig, III , Marokkanergasse 14.
Stubenvoll Hugo , Mitglied des öst. Jng .-

n. Architekten-Vereines , III , Traungasse l.
Selinger Karl, IX , Porzellangasse S4.
Zier Franz , IV, Ketteubrückengasse lv.
Steinbrecher Gustav , I , Weihburggasse 13.
Karner Emerich. II , Malzgasse 18.
Mayer Alexander, VIII , Alserstrasz- 6l.
Noitz Heinrich, III , Hauptstraße 14.

Haus - Aufseh er.

Arnhold Alois, I , Hos 0.

Städtische Aufseher.

Felleudorfer Joses, III , Baumgasse 35.
Ullmanu Franz , IX, Hösergasse S.
Juug Ludwig, VIII , Laudongasse 1».
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Bachner Friedrich, V, Johannagasse 27.
Haydinger Leopold, IX , Alserbachstraße 23.
Hegenberger Joses , VIH , Strozzigasse g.

Material - Verwaltung:

Hild Ludwig, titul . Ingenieur und Material¬
verwahrer , Mitglied des österr. Jng .- u.
Architekten-Ver., IX , Roßauerlände 20.

Wasserleitungen.

s.) Nmfer Herdinands-Wasserleilung.
Aufscher.

Stenke Franz , IV, Kettenbriickengasse8.
Schmetterer Peter . IX , Marianengasse 2.
Turnossky Mathias , VIII , Lauge Gasse 42.
Ruprecht Josef , Neulerchenselo, Pelikan-

gasse I.
Lang Josef, Ottakring , Eisnerstraße 5.
Lang Johann , Hernals 165.
Gunsam Michael, VI , Kaunitzgasse 21.

(Eine Stelle unbesetzt.)

Auch sind daselbst 4 Taglöhner beschäftigt.

Maschinist.

Heinrich Karl, Maschinenhaus d-r K. F . Was-
serleitung.

Maschinisten - Gehilfen.

Maurus Leopold, Maschinenhaus der K. F.
Wasserleitung.

Patzelt Franz , IX. Marktgasse 41.
Schmidt Anton , Ober -Döbling , Neugasse 03.

Heizer.
Baumgartner Johann , IX , Thurygasse 11.
Burksinger Sebastian , IX , Simondenkg. 8.
Ruft Johann . IX , Thurygasse II.
Fanira Karl. IX . Nußdorferstraße 55,
Zamisch Kail . IX, Pulverthurmgasse 8.

Heizers - Gehilsen.
Schmölzer Mathias , IX , Spittclauergasse 4.
Held Josef . IX , Nußdorferstraße 07.
Besel Friedrich, IX , Bindergasse 11.
Scharinger Anton , Hernals , Hauptstraße >49.
Langbauer Mathias , IX . Alserbachstraße 21.
Ferner sind noch 3 Taglöhner beschäftigt.

b) Städtisch- wasserleilung.
Ausseher.

Hawa Wenzel, V, Pilgramgasse 3.

v) Mertimsche Wasserleitung.
A ussicht sbeamter.

Faßhold Franz , im Aufsichtsgebäude im
Walde bei Hütteldorf.
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Ausseher.
Lang Mathias , im Anssichtsgebäude zu Pen¬

zing.
Petrov Josef , Heruals , Hauptstraße 8«,
Ferner sind 5 Taglöhner dabei beschästigt.

ä) Ningstnisten-Aasserleilung.
Maschinenwärter.

Meixner Johann , Maschinenhaus der Ring¬
straßen-Wasserleitung,

Heizer.
Nowaczek Wenzel, II , untere Augartenstr . 2«i.

Aufseher.
Rothwang Franz , II , Malzgasse 3.
Steffel Valentin , IX, Marktgasse 14.
48 Taglöhner.

Feuerwehr.
I . Exerciermeister

zugleich mit der Beaufsichtigung des Waffen¬
saales im bürgl , Zeughanse betraut:

Gundolf Michael, Besitzer des silbernen Ve»
dienstkreuzes mit der Krone.

II . Exerciermeister.
Steindl Jguaz , Besitzer des silbernen Ver-

dieustkreuzes.
Wirkliche Löschmeistcr,

Weich Josef.
Hinterhofer Georg.
Hirsch Franz.
Pürchbaum Älfred.
Witsch Anton.
Krezl Wilhelm.
Winter Martin.
Prager Josef.
Weber Bartholomaus.

Provisorische Löschmeister.
Pfeiffer Heinrich.
Büringer Auton.

Wirkliche Löschmeisters - Gehilfen.
Niederle Franz.
Prnlly Leopold.
Heindl Karl.
Köpplinger Mathias,
Knoch Franz.
Winter Leopold.
Schule Maximilian.

Provisorische L ö schm eisters - G e-
hilfen.

Hromatka Johann
Tauber Richard.
Der active Stand der Löschmannschaftmit

Inbegriff der 2 Exerciermeister, dann der
wirklichen und provisorischen Chargen be¬
läuft sich zusammen auf 124 Mann.

Stadtsimberung.
Oberaufseher.

Frenzl Martin , Heruals , Veronicagasse 281.
10 Ansseher,
23 Partieführer,

1 Zeugwarter,
I Zeugwart -Gehilfe,

2t>7 Arbeiter (Taglöhner ).

Zimentirungsamt.
^ (IV, Ziegelofengass- «.)

Director.

Kowarnik Gottfried , Bnrger von Wien, I,
Cäciliengasse 4.

Directions - Adjunct.
Paschanda Franz , Mitglied der k. k. zoolog.

botanischen Gesellschaft, VIII , Stolzeu-
thalergasse 9.

Commissiire.
Wimmer Ambros , IV, Hun ^sthurmerstr . 2.
Debus Hermann , V, Matzleinsdorserstr . 14.
Baronze Valeria «, IV , Therestanumgasse l7.
Kupka Jakob , VII , Baudgasse 2S.
Kohler Ferdinand , V, Ziegelofengaffe II.
Zimmermann Karl, IV, Panlanergasse 4.

Technischer Praktikant.
Maresch Anton, IV, Schaumbnrgergasse 8.

Markt-Commissariat.
(I, Wippliugerstraße 8.)

Director.

Petzl Georg , Besitzer des k. ö. goldenen Vcr-
dienstireuzes mit der Kroue, II , Leopold¬
gasse 24.

O b er c o m m i ssii r e.
Swoboda Gustav, Doctor der Medicin , VIII,

Lange Gasse 2S.
Fuchs Josef, VII , Lerchenfelderstraße 29.
Kaar Jakob. III , Hetzgasse 29.
Buchmnller Rudolf , Doctor der Medicin,

III , Matthänsgasse 12.

Commissäre.
Hopfenstock Leopold. V, Ziegelofengaffe 27.
Kißling Johann . III , Apostelgasse 27.
Herrmauu Jakob , III , Ungargasse 2.
Scharf Christian, im Gumpendorfer Schlacht¬

hanse, Noturalwohnung.
Heller Franz , III , Hauptstraße 3.
Scholz Eduard , IX , Porzellaugasse 21,
Wildeisen Wilhelm, Ritter v., IX, Porzellan-

gasse 29.
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Brosch Jgnaz , IX, Währingergass- 10.
Wild Jakob , VIII , Bennogasse 14.
-̂ iwanowic Constanlin von , I , Grashosg . 3.
Lachncr Martin . VIII , Josesstädterstraße 81.
Peyer Alois . IV, Kettenbrückengasse22.
Hecha Josef, Thierarzt , II , Taboritraße 17.
Schreiber Julius . III , Hetzgasse 22.
Holzgruber Marlin , VI , Mariahilserstr . 103.
Springe ! Johann , im St . Marxer Schlacht¬

hause, Naturalwohnung.
Rappel Karl , Besitzer des goldenen Ver-

dienslkrcuzes, II , Untere Augartenstraße 29.
Hofbauer Leopold, II . Hernals Hauptstr . 433.
Harrer Eugen, III , Rudolsgasse I.
Laug Johann , II , Vereinsgasse I.
Rieder Joses, VIII , Reilerqasse 5.
Meisel Peter , Thierarzt , Iii , Ungargasse 33.
Schreyvogel Franz , VI, Mariahilserstraße 25.
Schaffer Valentin , Nen-Otwkring , Huber¬

gasse 13.
Pleininger Andreas , IX, Roßanerl -inde 13.
Klinger Georg , II , Taborslraße 46.
Bausenwein Josef , IX , Nußdorferstraße 12 ->..
Koblitz Franz , Besitzer des goldenen Ver-

dienstkreuzes, VI, Fillnradergasse 5.
Strauß Josef , IV, Mozartgasse 3.
Bauer Anton, Hernals , FrauzenSgasse 455.
Nestler Gustav , II , große Psarrgasse 15.
Trautmann Moriz , VII , Kirchberggasse >7-
Kainz Karl , II , Taborstraße 46.
Mostler Karl , Ober -Döbling Nußdorserstr . 15
Eder Joses, IX , Nußdorferstraße 2.
Golfer Johann , IV , Paniglgasse l3.
Bögner Franz , IV, Wohllebengasse 15.
Gruß Franz , VII , Neustistgasse 15.
Pohl Franz , V, Weurgasse 15.
Wildfeuer Vincenz, VIII , Bnchfeldgasse 7.

Provisorische Markt - Commissäre.

Nusser Eduard , Mitglied des n. ö. Gewerbe¬
vereines, III , Heumarkt 3.

Wurda Karl , IV , Mozartgasse 4.
Paschanda Johann , V, Wehrgasse 10.
Schund Jos ., VII , Lerchenfelderstraße 31.

Amtsdiener.

Busta Anton , Natural -Wohnung am Pferde¬
markte.

Schillhammer Friedrich , Naturalwohnnug
am Central -Markt.

Schlachthäuser,
s) Schlachthaus in St . Marx.

(III , Viehmarktgasse 1.)
Director.

Echsler Anton, III , Viehmarktgasse 1.

Schlachtbrücken - Oberausseher.
Janitschek Franz . III , Viehmarktgasse I.
Stockt Johann , III , Viehmarktgasse 1.
Schön Wilhelm, III . Viehmarktgasse 1.
Reicht Karl, III , Viehmarktgasse 1.

Schlachtbrücken - Aufseher.
KobiaS Joses, III , Dietrichgasse 13,
Kuttclwascher Josef, III , Nennweg 76.
Winkler Anton , Simmeiiug , Hauptstraße 314.
Pilzbacher Adam, III , Steingasse II.
Baumgartner Adam, III . Banmgasse 28.
Brunner Ludwig, III . Lissagasse 1.
Rudhart Michel , III , Schlachthausgasse 16.

H a u s a u fse h er.
Pötzer Michael, III , Viehmarkizasse >.

T h o r w a r t.
Sernitz Georg , III , Viehmarktgasse >.

Nachtwächter.
Bauer Josef, III , Viehmarktgasse l.

d) Schlachthaus im VI . LenrKe.
(VI, Mollardgasse 83.)

Director.
Langecker Franz , VI. Mollardgasse 83.

Schlachtbrücken - Oberaufseher.
Paar Martin , VI . Mollardgasse 83.
Haas Gottfried , VI, Mollardgasse 83.
Fürst Anton, VI, Mollardgasse 83.
Lehner Johann , VI. Mollardgasse 83.

Schlachtbrück en - Aufseher.
Heigl Leopold, VI , Mollardgasse 62.
Kral Karl , VI , Liniengasse 44.
Hierath Anton. V, Grohgasse 3.
Roth Jakob, VI, Gumpeudorferstraße 123.
Schmidt Josef , VI, Millergasse 5.
Hösner Paul , III , Rudolfgasse 28.

H aus aufs e h er.
Klär Stephan , VI , Mollardgasse 83.

Thorwart.
TeusclSdorser Laurenz, VI , Mollardgasse 83.

Nachtwächter.
Weber Jgnaz , VI, Gfrornergasse 10.

Archiv und Bibliothek.
(I , Wivplmgcrstraße 8.)

Archivar und Chronist.
Weiß Karl , Besitzer der goldenen Medaille

für Kunst und Wissenschaft, zugleich Vor¬
stand der Bibliothek, VII , Neubaugasse88.

Statistisches Bureau.
(I, Salzgries 33..)

Leiter.
Glatter Eduard , Doctor der Medicin und

Chirurgie , Mitglied mehrerer gelehrten
Gesellschafleu, III , Heumarkt 3.

Erster Stadtsequcstcr.
Buresch Johann , Besitzer des goldenen Vcr-

dienstkreuzes m. d. K., I , WiPPlingerst. 26.
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Zweiter Stadtscqnester.
Reitterer Karl , III , Hauptstraße 68.

Kirchcnvorstchnng zu St . Salvator
am Rathhause.

Director.
Ausim Georg , III , Ungargasse 33.

Meßner.
Blamroth Josef , III , Krügelgasse 3.

Kirchendiener.
Krasikoff Anton, I, Kleppersteig 9.

Organist.
Brandstätter Josef , IX, Nuszdorserstraße 20-

Stadtgärtner.
Siebeck Rudolf , Dr ., III , Löwengasse 24.

Gefangen-Anfsicht.
(I, Sterngasse 8.)
Oberausseher.

Ballone Joses.
Aufseher.

Tauscher Georg.
Horak Franz.

Rathhaus-Jnspection.
(I, Wipplingerstraße 8.)

Jnspector.
Fidler Mathias . I , Wipplingerstrasze 8.

Portier.
Pompejus Anton , I , Wipplingerstrasze 8.

Wächter.
Weirelberger Paul , I , Wipplingerstrasze 8.
Hiebe! Georg.

VI . Zeitlich Angestellte zur Durchführung der Wasserversorgung Wiens.
I. Section.

Leitender Ober - Ingenieur.

Junker Karl , autorisirter Civil -Ingenieur , Be¬
sitzer des gold. Lerdienstkreuzes, Ritter des
päpstl. St . Gregor , und des mexikan. Gua¬
deloupe-Ordens , III, Wassergasse 4.

Sections - Ingenieur e.

Seenusz Gustav , Freiherr v., Stuppach.
Lahoda Alois , Leobersdorf.
Schurz Josef , Mödling,

Ingenieur -Assistenten.

Melkus Eduard , Mödling.
Werlein Edmund , Paperback).
Becker Franz , Neunkirchen.
König Karl , III, Hauptstraße 18.
Perelis Jakob , Leobersdorf.

Bau - Eleve.

Debeutz Franz , Gloggnitz.

II. Section.
Leitender Ober -Ingenieur.

Wertheim Otto , I, Weihburggasse II , (pro¬
visorischer Leiter der II. Ober -Jngenienrs-
Abtheilung.)

Sections -Jngenieur.
»Borkowitz Johann , III. Reisnerstraße 19,

(Bauadjnnct im k. k. Staats -Ministerium ).
In geni cur -Assistenten.

Herzig Wenzel, Ingenieur und Architekt IV,
Therenanumgaffe 15 (Titulatur -Sections-
Jngenieur ).

Hartl Anton . IX. Ackergasse 4.
Brunncr Ferdinand , V, Matzlcinsdorferstr . 2.
Benesch Andreas , IV, Karolinengasse 18.
^Leumötzer Franz , Civil -Jngenieur . Ottak-

ring 345.
"Tlach Johann , VI, Nelkengasse 1.
Rebhann Josef.

Bau - Eleven.
Schlaugenhausen Theodor , I , Annagasse K,
Hütler Johann , VI, Windmühlgasse 2.

Noch nicht zur Dienstleistung einberufen.

VH . Groß-Marlithalle
Director.

Appel Karl , III , Obere Zollamtsstraßc 3.
Haus - Jnspicient.

Möszmer Mathias , III , Obere Zollamtsstr . 3.
Wagmeister.

Fink Michael, III, Beatrixgasse 6.

bei der Stubenbrücke.
Berger Jalob . IV, Hauptstraße 82.

Portier.
Smeschkal Karl , III, Obere Zollamtsstr . 3.

Amtsdiener.
Bazack Robert , III, Neulinggasse K,

5 Hausdiener.
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VHI . Humanitäts-AnMen.

^ . Versorgungshäuser.
»> Vereinigte Versorgungsanllalten in Wien.

(Spitalgasse 23.)
Verwalter.

Hofmann Josef , Bürger von Wien, Armen¬
vater der Pfarre Alservorstadt , Mitglied
mehrerer gemeinnützigen und Wohlthätig-
keits-Vereine.

Adjunct.
Haunalter Josef , Edler v.

Cassier.
Kratochwila Alois.

Controlor-
Knobloch Theodor.

Leitender Arzt.
(Unbesetzt).

Hausärzte.

(Unbesetzt).

Seelsor ger.
Prade Anton.

Hausausseher.
Bergmüller Gottsried.

Oberwäscherin.
Bergmüller Franzisca.

b) Im Grte Mauerbach.
Verwalter.

(Unbesetzt).
Controlor.

Setzer Michael.
Primararzt.

Nader Josef , Dr.
Wund arzt.

Hauser Ferdinand , vr.
B eneficiat.

Tobisch Anton.

o) Im Orte tjobs.
Verwalter.

Grabmayer Moriz.
Controlor.

Fortner Ferdinand.
Controlirender Amtsschreiber.

(Unbesetzt.)
Hausarzt.

Wirtiuger Johann , Dr.
Wundarzt.

Augnstin Leonhard , Wundarzt und Operat.
Beneficiat.

Zwickhl Ferdinand.

a ) Im Grlc St . Ändrii.
Verwalter.

Dworzatscheck Alois.
Controlor.

Fetter Wenzel.
Hausarzt.

Nagl Mathias in Herzogenburg.
Wundarzt.

Gottschal Johann.
Beneficiat.

Frühmann Alois.

L. Grundarmenhäuser.
(Grundspitäler und deren Vorstehungcn.)

Altlerchenfeld (VIII , Lerchengasse l9 ), Co-
lumbus Franz , Pfarrer . Johann Loioolt,
Med. Dr . Hausinhaber , Bezirksvorstand
VIII , Strozzigasse 37.

Gumpendorf (VI , Gumpendorferstraße
106), Kopp Odilo , Pfarrverweser . Wacken-
roderChristian,Bezirksvorstaud,VI,Brücken-
gasse l.

Leopoldstadt (II , Auf der Haid 15) Pop.
penberger Mathias , Pfarrer . Petzl Georg,
städt. Marktdirector , II , Leopoldgasse24.

Licht enthal (IX , Spittelauergasse 7) Föderl
Leovold, Pfarrer . Gerstle Jgnaz , Bezirks¬
vorsteher, IX, Thurngasse 8. Behringer
Josef , IX , Nußdorserstraße 76.

Mariahils (VII , Mondscheingasse S) Don
Philipp Obermüllcr , Pfarrer . Lehmann Karl
gen., Vergolder, VII , Barnabitengasse 10.

Neulerchenfeld (Mittlere Gasse 97) Nödl
Ernest, Pfarrer . Pleyer Ludwig, Dr . Med .,
Neulerchenseld, Mittl . Hauptstraße 54.

St . Ulrich (VII , Kaiserstraße 4), Tenschert
Martin , Psarrverweser.

L. Beschäftigungs-Anstalt für freiwillige
Arbeiter.

(II . Leopoldgasse 32.)
Verw alter.

Groller v. Mildensee Johann.
Controlor.

Riegner v. Schwertau Johann.
Lehrer.

(Unbesetzt).
Oberaufseher.

Brunner Josef.
Aufseher I . Classe.

SwobodaFranz , Liebenberger Philipp , Bäum¬
ler Karl, Ender Josef.

Ausseher II . Classe.
Glier Franz , Neingruber Leopold, Nittmanu

Johann , Polzer Franz.
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Gaul
Aufseher III , Classe.

Roß Johann , Morhammer Jakob,
Michael.

Aufseherin.
Tillmann Juliana.

Arzt.
Hosstätter Franz , II, Tandelmarktgasse 17.

v . Wiener Waisenhäuser.
I. Waisenhaus für Mädchen.

(VII, Kaiserstraße 92.)
Waisenhausvater.

Siedler Anton.
Lehrerin.

Siedler Katharina.
II . Waisenhaus für Knaben.

(V, Laurenzgaffe 2.)
Waisen Hansvater.

Schneider Johann.
Aufseher.

Riedler Franz.
Göbhardler Stanislaus.
Wadak Anton.
König Michael.

Bürgcrspitals- Wirthschafts-
Commission.

(I, Augustinergasse 8.)
Präses.

Josephy Anton , Magistratsrath , I, Lobkowitz-
platz 1.

Mitglieder der Commission.
Diöszeghy Samuel v., Hausbesitzer, I, Rau¬

hensteingasse 3.
Treitl Josef . Hausbesitzer und Gemeinde-

rath , IV, Wiedner Hauptstraße 7.

Reder Ferdinand , Seidenzeugfabrikant und
Gemeinderath , V, Gartengasse S.

Fuchsthaller Friedrich , Seidenzeugfabrikant,
IX, Bleichergasse 3.

Fritz Karl. Bäcker, I, Schottengasse 3.
Schmidt Karl, Architekt. I, Elisabethstraße 10.
Koczar Johann , Hauseigenthümer . Director

der ersten österr, Sparcassa , V , Ketten¬
brückengasse23.

Khunn Franz , k. k. Rath , Ritter des Franz
Josess-Ordens , Gemeinderath , Bürger und
Hauseigenthümer , III, Hauptstraße IL.

Director.
Altmanu Michael, I, Klostergaffe 3.

Adj u u c t.
Walter Rudolf , VII, Breitenseldergasse II.

Amts - Offici ale.
Funk Leopold, I, Klostergasse3.
Koller Rudolf , III , Fasangasse 14.
Nyary Franz (siehe Bürgerversorgungshans ).
Holzer Franz , Hernals , 3S4.

Kanzlei -Praktikant.
Fuchsthaller Friedrich, IX, Bleichergasse 3.

Amtsbote.
Helsenbein Josef, I, Lobkowitzplatz1.

Biirgerversorguilgshaus.
(IX, Währingergasse 35.)

Verwalter.
Zwickhl Alexander.

Controlirender Official.
Nyary Franz.

Hausarzt.
Juris Theodor , vr, , I, Freiung 7.

W undarzt.
Herrn Josef.

B eneficiat.
Eder Josef.

IX . Unterrichts-AnstaUen.
Wiener Lehrcr-Nädagogiuin.

(Stubenbastei 3.)
Directo r.

Dittes Friedrich, Dr . d. Philosophie.
Ordinarius - Lehrer.

Willmann Otto , Dr . d. Philosophie.
Lehrer.

Heilsberg Raimund.
Hölzl Karl.

L . Oommunal-Uittcffchulm.
s.) Real- und Obergymnasien.

1. Im II. Bezirke.
(Taborstraße 24.)

Director.
Pokorny Alois , vr . d. Phil ., Privatdocent

für Pflanzen -Geographie an der Wiener
Universität , geprüfter Lehrer für Natur¬
geschichte und Physik, früher Professor am
k. k. akadem. Gymnasium , Vizepräsident
der k. k. zoologisch- botanischen Gesellschaft,
Mitglied verschiedenerwissenschaftlicher Ge¬
sellschaften und Vereine, II, Glockeng. 2.

Pro fessoren.

Fischer Franz , Weltpriester , Religionsprofessor
und Exhortator , II , Kleine Sperlgasse 7.

Halmschlag Johann , für classische Philologie
VII, Burggass - 25.

Hannak Emannel , 0r . d. Phil ., Privatdocent
für alte Geschichtean der Wiener Universi¬
tät , sür Geographie und Geschichte, III,
Beatrixgasse 19.
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Koziol Heinrich, sür classische Philologie , III,
Krieglerg-isse 13.

Kummer Johann , für classische Philologie,
III , Radetzkystraße 1.

Leitinger Vinzenz, für Mathematik und Physik,
III, Löwengasse 30.

Moyr Joses Christ., für Freihandzeichnen,
akademischer Maler und ausübender Künst¬
ler , früher wirklicher Lehrer an der Com
munal -Realschule in Altbriiun , III , Obere
Weißgärberstraße 14.

Nahrhaft Joses, für classische Philologie.
S u p Pl en t en.

Seidl Adolf Julius , für classische Philologie,
III , Heumarkt 3.

Hvlzl Karl , sür Naturgeschichte, Physik und
Mathematik , VIII , Lauge Gasse 12.

Langl Joses, für Freihandzeichnen und Mo¬
delliren, II, rothe Sterngasse 9.

Eymar Anton , Supplent sür französische
Sprache , I , Lothriugerstraße l.

Ncbenlehrer:
Mair Franz,Chormeister des Schubertbundes,

Oberlehrer und Gesangslehrer , III , Ungar-
gasfe 1V.

Wostry Franz , leitender Turnlehrer in der
Turnhalle des II . Bezirkes, für den Turn¬
unterricht , VIII , Laudoug. 47.

Horn Albin, Hilfsturnlehrer , II, Taborstr . 43.

Diener.

Winter Georg , wirklicher Schuldiener , II,
Taborstraße 24.

Krauß Michael, Turndiener und provisorischer
Aushilfsdiener , II, kleine Schiffgasse K.

2. Im VI. Bezirke.
(Schmalzhosgasse 18.)

Di rector.
Kopetzky Benedict , Dr . der Medicin , VI,

Schmalzhofgasse 18.

Professoren.

Dorn Jg ., akad. Maler , VII, Schottenhofg . 3.
Fliedl Johann Ev., Weltpriester, V, Hunds-

thurmerstraße 58.
Gehlen Otto , Fünfhaus , Schönbrunnerstr . 12.
Herr Gustav, VI, M -igdalenenstraße 52.
Kauer Anton , Dr . der Philosophie, VII,

Kaiserstraße i4.
Neumanu Alois , Funshaus , Schönbrnnuer-

straße 237.
Steiner Josef , VII, Schottcnfcldgasse 17.
Tomaschek Wilhelm, VI , Wallgasse 3ö.

Supplentcn.
Eymar Anton , I, Lothringerstraße l.
Singer Johann Michael, ernannter Profes.

des k. k. Obergymnasinms in Linz, Neu-
Krchenseld, Hauptstraße 13.

Grüner Josef , VIII, Lammgasse,
isss.

Probecandidaten.
Palla Joses, VIII, Piaristengasse 58.
Talit Josef, VIII, Laudongasse 6.

Lehrer der freien Gegenstände.
Marschall Jakob , VII , Mondscheingasse l,.
Nemeczek Eduard , I , Seitenstettengasse 2.
Tippmann Franz , IV, Schaumburgergasse 1.

Hilfslehrer.
Klingsbigl Fidelis , VI , Mariahilferstraße 3.

Diener.
Wolf Anton , Schuldiener , VI, Schmalzhof¬

gassc >8.
Wallisch Karl, prov . Turnhallediener , VI,

Kaierngasse 9.
1 Heizer.

K) Oberrcalschulen-
l . Im IV. Bezi rke.

(Waltergasse 7.)
D i r e c t o r.

Teirich Valentin , Doctor der Philosophie
emeritirter Professor der Elementar - und
höheren Mathematik au der t. k. techni¬
schen Lehranstalt in Brünn , Director der
Wiedner Gewerbeschule für Fabriks - und
Gewerbslehrlinge , IV, Waltergasse 7.

Wirkliche Professoren der obligaten
Gegenstände.

Bisching Anton, IV, Heugasse 60.
Dörfler Karl, Weltpriesler der Wiener Erz.

diözese, Professor der Religionslehre und
Exhortator , VI, Millergasse 6.

Güntner Karl , gewesener k. k. Ingenieur-
Assistent in der Maschinenwerkstätle zu
Laibach, IV, Hauptstraße 45.

Haßlwander Josef , Director des Pensions-
Institutes bildender Künstler, V, Ketten-
brnckengasse 7.

Held Wilhelm, IV, Belvederegasse 19.
Heßler Karl , Docent für Capitalien - und

Rentenversicherungen am k. k. Polytechni¬
schen Institute in Wien und Generalsccre-
tär des Vcrsicherungs-Vereines „Anstria,"
IX, Liechtensteinstraße 4.

Kletzinsky Vincenz, k. k. becid. Landesge-
richtschemiker, Prüfungscommissar der hohen
k. k. Finanzlandcsdirection uud pathologi¬
scher Chemiker des k. k. Wiedner Kranlen-
hauses, IV, Favoritenstraße 28.

Krautschneider Ferdinand , Dr . der Philosophie,
vordem Professor der Geographie und Ge¬
schichte an der Handelsakademie zu Prag
und an der Gumpendorser Commnnal-
Realschule in Wien , VII , Rahlgasse 3.

Pisko Franz Jos ., Dr ., ehedemLehrerd. Physik
und Mathematik am k. k. Gymnasium und
an der mit der k. k. Oberrealschnle ver¬
bundenen Gewerbeschule in Brunn , IV,
große Nengasse 36.

Taubinger Leopold, III , Hauptstraße 58.
Thurmvald Andreas , vr ., IV, Hauptstraße 2.
Wolanet Wilhelm , IV, Wiedner Hauptstraße63.

8
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Lehrer der freien Gegenstände.
Duncan Alois , Spcising 97.
Fornasari Edler von Verce Laurenz, qnies-

cirter k. k. Rechnungs-Osficial , Besitzer der
goldenen Medaille siir Kunst und Wissen¬
schaft, I , Bäckcrstraße 9.

Faulniann Karl , geprüfter Lehrer der Steno¬
graphie , Secretär des österr. Slenogra-
phcn-Central -Vereincs , III , Barichgasse 5.

Gischig Josef , wirklicher Lehrer der sran-
zösijchen Srache und Literatur an der
hiesigen k. k. Universität und an der k. k.
Theresianijchen Ritter -Akademie, Professor
derselben Lehrfächer an der Wiener Handels
Akademie und am k. k. Officierstöchter-
Bilduügs - Institute i» Hernals , emerit.
Professor der Rhetorik zu Freiburg in der
Schweiz , IV, Favoritenstraße 16.

Reisacher Alois , akad. Maler , Lehrer des Mo¬
dellirens , Prosessor de« Freihandzeichnens,
an der Gumpendorser Communal -Real-
schule, Inhaber der goldenen Medaille
für die schönen Künste und der silbernen
Tiroler Tapferkeitsmedaille , Nudolfsheim,
Karolinengasse KS.

Tippmann Franz , Inhaber einer öffentlichen
Musikschule sür Gesang und Pianoforte-
spicl, IV, Schanmdurgergasse l.

Zeichnungs - Assistenten.
Böß Johann , VII, Mechitaristengaffe 6.
Till Leopold, akad. Maler , VI, Hornbostel¬

gass- 2.
Diener.

Harhammer Joses, Schuldiener , IV, Walter¬
gasse 7.

Höckel Franz . Portier und Hausaufseher , IV,
Waltcrgasse 7.

Geppl Andreas , Laborant, IV, Trappelgasse l.
Konradi Jakob , Aushilss - Schuldiener , IV,

Hauptstraße 75.
Guggenberger Anton , IV, Schaumburger¬

gass- N.
Konrad Eduard , Hausknecht, IV, Schaum-

burgergaffe 14.
2. Im IX . Bezirke.
(Grüne Thorgasse 7.)

Director.

Walser Eduard , ehem. Director der Ober¬
realschule in Pest , Architekt und Mitglied
mehrerer Bereine, IX, grüne Thvrgasse 7.

Professoren der obligaten Gegen¬
stände.

Bahr Libor, IX, Dielrichsteingasse S.
Beyer Robert , akad. Maler und ausübeuder

Künstler, VII, Burggasse 98.
Gebhart Johann , IX, Porzellangassc 32.
Hofmann Robert , IX, Thurugassc 13.
Ärugner Franz , Weltpriester, VI, Mariahilfer-

straße 27.

Marckhl Hngo, akademischerMaler und aus-
übender Künstler, I . Seitenstättengasse 2.

Mayer Lorenz, IX, Hahngasse 11.
Mayr Gustav, Doctor der Meinem , Mitglied

mehrerer Vereine, III , Hauptstraße 75.
Pospischill Dionis , VIII, Alserstraße 25.
Prager Moriz , Mitglied der geographischen

Gesellschaft in Wien , emerit. Lehrer am
Obcrgymnasium in Brünn , IX, Wasag. >5.

Seveik Franz , VIII, Florianigasse 21.
Schindler Karl, VIII , Lcderergasse 23.

Assistenten.
Schönauer Georg, III , Haupstraße 3.
Meirner Josef , VIII , Buchfeldgasse 7.

Supplent.
Klimitschek Johann , IX, Harmoniegasse 6.
Neben - Lehrcr der unobligaten Ge¬

genstände.
Colin Franz (französische Sprache ), Hernals,

Untere Alsgasse 129.
Dunkan Patrik (engl. Sprache ), Speising 97.
Faulmann Karl (Stenographie ) III , Barich-

gaffe 5.
Heinz Johann , (Turnen ), II. Kl. Ankergasse>1.
Skallitzty Eduard , (Kalligraphie), VI , Sieben¬

sterngasse 40.
Zamboui Philipp (italienische Sprache ), I,

Wallfiichgasse6.

Schuldiener.
Frauz Josef, IX, Grünethorgasse 7.
Gruber Karl VIII, Laudongasse 3».
Tauber Franz , IX, Porzellangassc 1l.

Laborant.
Kreuter Matthäus , II, Kleine Psarrgasse 10.
Klabranek Ferdinand , Hausknecht, IX , Markt-

g°ss° S.

<-) Realschule.
Im SezirKe Mariahilf.

(Verbunden mit einem praktischenJahrgange
^Handelsschule) und einer Weberschule,)

(VI, Gumpendorser Hauptstraße 1(16.)

Director.

Ragsky Franz , Professor der Chemie, und
Waarenkunde, Doctor der Medicin und
Chirurgie , Magister der Geburtsbilfe und
Augenheilkunde, einer, k, k. Oberfeldarzt
in der Armee, emerit. Professor der Chemie
an der k. k. Joses« - Akademie, gewesener
Vorstand des chemischen Laboratoriums
an der k. k. geologischen Reichsanstalt,
gewes. Professor der chcm. Technologie am
Wiener polytechnischen Institute , Mitglied
der k. k. Gesellschaft der A-rzte, Mitglied
der k. k. geolog. Neichsanstalt , Mitglied
des niederösterr. Gewerbevereins :c., VI,
Gnmpeudorferhauptstraße 196.
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Pro scssoren.

Fialkowsky Nilolans , Architekt, VI, Bienen¬
gasse 4.

Haberl Josef , ehemals Professor am Real¬
gymnasium in St . Polten , VII , breite
Gasse 12.

Lorenz Doublier , dipl, Mitglied des Institutes
für österreichische Geschichtsforschung, I,
Rothenthurmstraße 14.

Reisacher Alois , akad. Maler , Inhaber der
goldenen Medaille für die schönen Künste,
und der silbernen Tiroler Tapfcrkeits-Me-
daille, Rudolssheim, Karoliiiengasse 65.

Stern Stephan , ebemals Professor an der
Pester Oberrealschule, VI. Kaserugasse >2.

Müller Friedrich, Professor der Schottenfelder
Oberrealschule (Suppleut ), VII. Schotlen-
feldgasse 58.

Nebenlehrer.

Zamboni Philipp , Dr . der Rechte, o. öffentl.
Prof . der italien . Sprache und Correspon-
denz an der Wiener Handelsakademie, I,
WallfischgasseK.

Skallitzky Eduard , Inhaber der silbernen
Preismedaille , VII, Siebensterngasse 4.

Langwarra Leopold, Inhaber einer öffent¬
lichen Musikschuleund Chorregent bei den
Paulanern , IV, Hauptstraße 65.

Wörz Johann Georg . Doctor der Rechte,
Ministerial - Concipist im k. k. Handels¬
ministerium , Inhaber des goldenen Ver¬
dienstkreuzes, Ehrenbürger in Stieberwirr
ic., I, Himmelpfortgasse 9.

Sauer Karl, Rechnung«officio! für Buchhal¬
tung , Professor an der Handelsgremial-
schule. IV, Gußhaus 3.

Lehrer an der Weberschule.

Ernstberger Max , VI, Liniengasse 17.
Antl Laurenz, VI, Liniengasse 6, (beide von

der Handelskammer besoldet.)
Assistent.

Zimmermann Adolf (provisorisch), IV, Waag¬
gasse 13.

Diener.
Hauer Friedrich, VI, Gumpeudorserstraße >V6.
Helsenbein Heinrich, V, Wienstraße 65.
Kropacek Ferd., (provis. zur Aushilfe) VII,

breite Gasse 15.

0 . Volksschulen.
Oberlehrer.

I . Bezirk. Innere Stadt.

Hirsch Johann , Knaben- und Mädchenschule,
Zedlitzgasse 1. 6 Lehrer.

Hofbauer Raimund , (Provisor ) Kuaben- und
Mädchenschule, Stubenbastei 3. 6 Lehrer.

Binder Georg , Knaben - und Mädchenschule,
Habsburgergasse 14. 5 Lehrer.

Götz Ludwig, Knabenschule, Freiung 6.
4 Lehrer.

Hardtmuth Johann , Knaben- und Mädchen¬
schule, am Gestade 2. 7 Lehrer , l Aus¬
hilfslehrer.

II. Bezirk. Leopoldstadt.
Schödl Anton , Knabenschule, kl. Pfarrgasse 33.

6 Lehrer.
Lebzelter Ferdinand , Knaben- und Mädchen¬

schule, Untere Augartenstraße 3. 5 Lehrer.
Rufs Heinrich , Mädchenschule, kl. Psarr-

gaffe 22. 5 Lehrer.
Goldmann Georg , Knaben - und Mädchen¬

schule, Brigittenau 82. 7 Lehrer. 1 Aus-
Hilfslehrer.

Bernhard Paul , Knaben- und Mädchenschule,
Kl. Sperlgasse 1». 4 Lehrer.

HausleitnerJosef , Knabenschule. Weintrauben¬
gasse 13. 4 Lehrer.

Jank Jgnaz , Mädchenschule, Weintrauben¬
gasse l4 . 4 Lehrer.

Schenz Anton , (Provisor ) Knaben -- und
Mädchenschule, Freudenatt 69.

Hofbauer Karl , Knaben - nnd Mädchenschule,
Zwischenbrücken 9. I Lehrer, 2 Aushilss»
lehrer.

III . Bezirk, Landstraße.
Köhler Anton, (Schuldirector ) Knabenschule,

Pfarrhofgasse l . 5 Lehrer.
Stist Josef , Mädchenschule. Landstraße, Haupt¬

straße 72. 5 Lehrer.
Kern Adolf, (Provisor ) Knabenschule, Ungar¬

gasse 16. 3 Lehrer.
Mair Franz , Mädchenschule. Ungargasse 10.

3 Lehrer.
Mayer Jgnaz , Knaben- und Mädchenschule,

Löweugasse 12. 7 Lehrer.
Einzinger Joses , Knabenschule, Erdberger-

straße 88. 6 Lehrer.
Pfadian Franz , (Provisor ) Mädchenschule,

Erdbergerstraße 88. 6 Lehrer.
Stoller Josef , Knaben chule, Schnlgasse 3.

6 Lehrer.
NeumayerAuton , Mädchenschule, Schulgasse 3.

4 Lehrer, 1 Aushilfslehrer.
Maitz Sebastian , (Provisor ) Knaben- und

Mädchenschule, Neunweg 5. 6 Lehrer.
IV. Bezirk. Wieden.

Harrer Franz , Knaben- uud Mädchenschuled
untere Alleegasse 11. 5 Lehrer.

Bobies Franz , Knabenschule. Preßgasse 24.
5 Lehrer, 1 Anshilselehrcr.

Thetter Ferdinand , Madchenschule, Preßg . 24.
4 Lehrer.

Pesch! Math . , Knabenschule, Paulauergasse 3.
5 Lehrer.

Pritz Josef . Mädchenschule, Paulanergasse 3.
4 Lehrer.

Marold Jgnaz . Knabenschule, Sophiengasse l2.
5 Lehrer.

8-
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Paullal Anton Knabenschule, Himbcrger-
straße 30. <Z Lehrer.

Rath Kaspar , Madchenschule Columbus-
gasie 1». 5 Lehrer.

Weiskirchner Georg , Knabenschule. Marga-
rcthenstraße 52. 6 Lehrer.

Brucha Thom ., Wiädchenschnle. Margarethen¬
straße 52. 4 Lehrer,

Schaden Ferd ., Mädchenschule, Rainergasse 13.
S Lehrer.

V. Bezirk. Margarethen.
Netuschil Vincenz, Knabenschule, Matzleins-

dorserstr. 23. V Lehrer.
Reichhuber Jos ., Mädchenschule, Nikolsdorfer-

gosse 18. 6 Lehrer, 1 An«hilfslehrer.
Stritzko Anton , Knaben- nnd Mädchenschule,

Wienstraße 34. 7 Lehrer.
Bayer Josef , Knabenschule, Untere Bräu¬

hausgasse 6. 8 Lehrer.

VI. Bezirk. Mariahils.
Kollmeyer Johann . Mädchenschule, Maria-

hilserstraße l . 3 Lehrer.
Schwenk Franz , Knabenschule, Theobaldgasse 4.

4 Lehrer.
Neuwirlh Mathias , Kuabenschule, Maria-

hilfcrstraße 51. 4 Lehrer.
Schellinger Johann , Mädchenschule, Maria-

hilferslraße 51. 4 Lehrer.
Kaltner Eduard , Mädchenschule, Magdalena-

straße l . 2 Lehrer.
Estl Math ., Mädchenschule, Magdalenastr . 98.

3 Lehrer.
Grabner Joh ., Knaben- und Mädchenschule,

Brückengasse 3. 7 Lehrer.
Pillwein Franz , Knabenschule, Hirschengasse 18.

10 Lehrer.
Schneider Leopold, Mädchenschule, Bürger-

spitalgosse 10. b Lehrer.
Salesny Franz . Mädchenschule, Stumper-

gasse 10. 8 Lehrer.
VII . Bezirk. Neubau

Böhm Josef , Knabenschule, Burggasse 20
4 Lehrer.

Tautner Josef , Mädchenschule, Burggasse 2».
4 Lehrer.

Setzer Alois , Knabenschule, Stistgasse 35.
5 Lehrer.

Zauner Rud ., Mädchenschule, Neustistgasse 16.
3 Lehrer.

Zoder Johann , Knabenschule, Neubaugasse 47.
^ 4 Lehrer.
Homma Ant., Mädchenschule, Neubaugasse 25.

3 Lehrer.
Mang Franz , Knabenschule, Zieglergasse 21.

5 Lehrer.
Tasch Johann , Mädchenschule, Zieglergasse 21.

5 Lehrer.
Höllriegl Karl , Knabenschule, Zieglergasse 49.

4 Lehrer, I Aushilsslehrer.
Bodenstein Cyriak , Mädchenschule, Ziegler¬

gasse 49. 7 Lehrer.
Wustinger Jos ., Knabenschule, Lerchenfelder.

straße 6l . 5 Lehrer.
Nikodemus Josef , Mädchenschule, Lerchen-

seldcrstraße 01. 5 Lehrer.
VIII . Bezirk. Josefstadt.

Kallupner Johann , Knabenschule, Tiger¬
gasse 4. 4 Lehrer.

Hochleitner Johann , Mädchenschule Tiger¬
gasse 4. 4 Lehrer.

Hossmann Michael, Knabenschule, Strozzi-
gasse 8. 4 Lehrer.

Schuch Anton, Mädchenschule, Piaristengasse
23. 4 Lehrer, 1 Aushilfslehrer.

Heilinger Josef, Mädchenschule, Schmidgasse
>8. 4 Lehrer.

Bernhard Adolf, Knabenschule, Laudongasse 5.
4 Lehrer.

Stnrm Mathias , Knabenschule, Albertgasse2V.
5 Lehrer, 1 Aushilsslehrer.

Kerschbaum Josef, Mädchenschule, Albertplatz 7.
4 Lehrer.

IX. Bezirk. Alsergrund.
Höller Joses , (Provisor ) Mädchenschule,

Mariannengasse 10. 4 Lehrer.
Männer Mich., Mädchenschule, Währinger¬

straße 25. 3 Lehrer.
Wedl Leopold, Knaben- und Mädchenschule,

Grüne Thorgasse N . 9 Lehrer, 1 Aushilfs-
lehrer.

Zehner Georg , Knabenschule, Gemeinde¬
gasse 9. 4 Lehrer.

Mandl Josef, Knabenschule, Alserbachstraße23.
4 Lehrer, 1 Aushilfslehrer.

Schneider Johann , Mädchenschule, Markt¬
gasse 2. l> Lehrer

Gruber Anton, Mädchenschule, Salzergasse
26. 4 Lehrer.

Zweng Karl . Knabenschule, Spittelauer-
gasse 12. 3 Lehrer. ,

X. Sanitätspersonale.
Stadtphysiker.

(Für die praknsch-medicinische Abtheilung .)
Nusser Eduard , Doctor der Medicin und

Chirurgie , Magister der Geburtshilfe,
Operateur , Mitglied der ständ. Medicinal-
Commission der hohen k. k. n ö. Statt-
hallerei , der medicinische» Facultät und
deren Witwen -Societät , der k. k. Gesell¬

schaft der Aerzte, de« Vereines badischer
Aerzte siir Staatsarzneikunde zc., I, Rothen¬
thurmstraße 39.
(Für die chemisch-hygienische Abthcilung.)

Junhauser Franz , Doctor der Medicin und
Chirurgie , Magister der Geburtshilfe und
Augenheilkunde, Mitglied der medicin.
Facultät und deren Wilwensocietät, der
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k. k. Gesellschaft der Nerzte; des Vereines
für Staatsarzneiknnde im Großherzog-
thnme Baden , des Wiener Krenzerver¬
eines , de« Vereines für verwahrloste
Kinder , für Witwen und Waisen der
Aerzte (die der Witwensocietät nicht ange¬
hören), des Kranken, und Unterstützungs¬
vereines sür Studirende der Medicin , der
Kinderbewo.hr- und Knabenbeschäfligungs-
anstalt, sowie des Kirchenmusikvereines in
der Pfarre Roßau , gewes. Procurator der
österr. akadem, Nation ; Superintendent des
Perlach' schen Facnltäts - u. llr . Mosing'schcn
Universitäts -Stipendiums , l, Petersplatz 2,

Stadt - Wundarzt.
Reimann Josef , Dr ., I, Teinfaltstraße 6,

Beschauärzte I. Classe.
Hallamitschek Franz , vr . der Medicin und

Mag . der Geburtshilfe , I , Salzgries 33.
Sinek Josef , Wund - und Geburtsarzt , IV,

Hauptstraße 48. (Officio , IV , Favoriten¬
straße 17).

Libochowitz Moriz , Dr . der Medicin, Tabor-
straße 27.

Beschauärzte II. Classe.
Kubasta Eruest, Dr . der Med. und Chirurgie,

I Magister der Geburtshilfe , IX, Währinger¬
straße 46.

Goldschmied Jakob , Dr . derMed , und Chirurg .,
Magister der Geburtshilfe , V, HundS-
thurmerstraße 7.

Kohn Emanuel , Dr . der Med. und Chirurg .,
Magister der Geburtshilfe , VIII, Lerchen-
felderstraße 40.

Schiffmann Jgnaz , I>r. der Medicin und
Chirurgie , Magister der Geburtshilfe , V,
Margarethenstraße 68.

(Zwei Stell «» dermal unbesetzt.)

Jnfections - Sesselträger.
Margott Georg , I, Salzgries 33.
Petraschek Peter . I . Salzgries 33.
Mehl Karl , I, Salzgries 33.
Hruby Franz , I, Salzgries 33.

Jnfections - Sesseltr ägers - Gehilfe.
Jäger Ferdinand , I, Salzgries 33.

Todtengräber.
Reuterer Josef , vor der Hundsthurmerlinie.
Reutcrer Leopold, vor der St . Marxerlinie.
Kugler Alexander, vorderMatzleinsdorserlinie.
Brann Johann , auf der Schmelz.
Rolhmayer Karl , vor der Nußdorferlinie.

XI . Kanzleien der
II . Bezirk (Leopoldstadt ).

(Kanzlei : II . Kleine Sperlgasse 10.)
Kanzleidirector.

Dllrnbauer Josef, 0r . der Rechte, Magistrats-
Conccpts-Adjunct, II, Ferdinandsstraße 22.

Kanzleipersonale.
Ziak Alexander, Kanzlei-Osficial und Waisen¬

vater , IX, Spittelanergasse 13.
Faukal Eduard , Kanzlei-Accessist und Waisen-

Bakerdes zweiten Wiener Gcmeindebezirkes,
III , Erdbergerstraße S.

Greger Johann , Kanzlei-Praktikant , V, Rü¬
digergasse 9.

Diener.
Ettmayer Dominik, II , kleine Sperlgasse 10.
Czasny Martin , II, kleine Sperlgasse 10.
Arnhold Franz . II, Circusgasse 20.
Worell Karl , II, aus der Heide 5.
Reiher Nikolaus , II, Maiergasse 9.
Dorn Josef , II, Brigitten »» 82.
Krug Heinrich, Zwischenbcücken im Schulhausc.

III . Bezirk (Landstraße ).
(Kauzlei : III , Gemeindeplatz 3.)

Kanzleidirector.
Schmidt Johann , Dr., Magistrats -Concipist,

Mitglied der juridischen 7sacul!ät und der
damit verbundenen Witw ' - >nd Waiscn-
societät , sowie des Vereines zur Versor-

Bezirksvertretung?!i
gung mittelloser und gebrechlicher Wiener
Advocaten und Mitglieder der juridischen
Facultät in Wien , III , Gemeindeplatz 3.

Kanzleipersonale.
John I ., Kanzleiofficial, Armenvater, Comits-

Mitglied der zu errichtenden Kleinkinderbe-
Wahranstalt in der Vorstadt Weißgiirber,
Krieglergasse 13.

WinklerKarl , Kanzlei-Praktikant,III , Kriegler¬
gasse II.

Diener.
Neuburger Christian , III . Kriigelgasse 5.
Männhalter Matthäus , III , Rochusgasse 19.
Prarel Johann , III . Gemeindeplatz 3.
Mann Joses. III , Erdbergerstraße 86.
Höser Wenzel, III , Dietrichgasse 12.
Breinessl Jakob , III , Gärtnergasse 13.
Kutzer Johann , III , Fasangasse S.

IV. Bezirk (Wieden ).
(Kanzlei : IV, Schäffergasse 3.)

Kanzleidirector.
Machalka Martin . Magistrats -Concipist V,

Hundsthurmerstraße 103.
Kanzleipersonale.

Goß Karl, Magistrats -Osficiol, Waisenvater
des IV. Gem. - Bez. Wieden, und Ehren¬
mitglied mehrerer gemeinnützigen Vereine,
VI, Gumpendorferstraße 8.

Mayer Johann , Magistrats -Accessist, VIII,
Langegasse 2S.
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Mayer Rudolf , Magistrats - Praktikant , V,
Wieustraße 10.

Bukacz Franz , Magistrats -Praktikant , IV,
Belvederegasse 12.

Diener.
Janisch Andreas . IV, Schäsfergasse 3.
Müller Franz , IV, Favorilcnstraße 33.
Böhm Jakob , IV, Schaffergasse 3.

Aushilfsdiener (prov . zugewiesen ).
Wolf Georg , IV, Neumaungasse 6.
Ostwald Johann . IV. Mayerhofgasse 3.
Stiller Franz . IV, Neumaungasse Ii.

V. Bezirk (Margarethen ).
(Kanzlei : V, Huiidslhurmerstraße 58.)

Kanzleidirector.
Peysuß Karl , Mag . - Unteisuchuiigs - Comm.

V, >schloßgasse 1.
Kanzleipcrsonole.

Procha ?!« Vincenz. Kanzlci-Official .V, Schloß
gaffe 24.

Hummer Johann , Kanzlei - Official , VIII,
Laudongasse 44.

Jordan Alexander, Kanzlei-Praktikant , V,
Siebenbrunneugasse 32.

Diener.
Feichtinger Anton. V. Krongasse 19.
Geitner Johann . V, Schloßgasse 1.
May Karl , V, Hundsthurmerstraße 8b.
Brunner Georg . V, Matzleiusdorferstr . I».
Uhlich Franz , V, Hundsthnrmerstraße 58.
Geitner Lorenz, V, Hundsthurnierstraße 58.

VI. Bezirk (Maria hilf ).
(Kanzlei: VI , Gumpendorserstraße 106).

Kanzleidirector.
Chwalowsky Franz , MagisUats -Concipist. VI.

Bienengasse 6.
Kanzleipersonale.

Fischer Franz , Kanzlei-Accessist, VIII , Neu-
deggergasse 16.

Stnrm Rudols , Kanzlei - Praktikant , V,
Matzleinsdorferstrasze 61.

Zulehner Johann , Diurnist , VIII , Schlösse!,
gaffe 12.

Diener.
Hasse Joses, VI, Gumpendorserstraße 52.
Mayer Alois . VI, Millergasse 13.
Busch Leopold. VI, Barnabilengasse II.
Dürr Georg , VII, Neustistgasse 30.
Pallinger Anton , VI, Stnmpergasse 4.
Krippel Franz , VI , Magdaleneiistraße 98.

VII. Bezirk (Neubau ).
(Kanzlei : VII, Neubaugasse 25.)

Kanzleidirector.
Anikas Florian , Dr . , Magistrats -Concipist,

VII , Neubaugasse 22.

Kanzleip ersonale.
Prager Leopold, Kmizlci-Official , VI, Stum-

pcigasse >U.
Wenzl Johann , Kanzlei-Accessist, VIII, Lange.

gaffe S2.
Brunner Anton , Praktikant , Schottenfeld¬

gasse 64.
Hübsch Karl, Praktikant , Neustistgasse IU3.

Diener.
Dax Johann , VII, Neubaugasse 25.
Docker Gottfried , VII. Neubaugaffe 25.
Freyenger Johann , VII , Westbahustraße 35.
Gareis Franz , VII, Schottenseldgass- 69.
Holl Johann . VII. Hermaunsgasse 28.
Riedl Leopold, VII, Stistgassc 35.

lSchiegl Frauz , VII, Spittelberggasse 17.
VIII. Bezirk (Josesstadt ).

(Kanzlei : VIII, Schmidgasse 18.)
Kanzleidirector.

Fischer Ernst, Magistrats -Concipist, IV, Fa-
voritcnstraße 27.

Kauzleipersona l e.
^Hauptfeld Leopold, Kanzlei-Official , VI,

Stnmpergasse l.
Gerhardt Anton , Kanzlei-Accessist, VI, Bar-

nabiteugasse 12.
Haunalter Karl . Edler von, Kanzlei-Praktik .,

IX, Spitalgasse 23.
Binder Karl , Kanzlei - Praktikant , VIII, Pia-

ristcngasse 50.
Diener.

Bernhart Melchior, VIII, Lerchengasse 19.
Studnitzka Joses, VIII, Alberlplatz 7.
Adler Johann , VIII, Laudongasse l9.
Pohl Georg, VIII, Florianigasse 39.
Schmidhuber Georg , VIII , Schmidgasse 18.
List Michael, VIII, Schmidgasse 18.

IX. Bezirk (Alsergrund ).
(Kanzlei : IX, Währingerstraße l).

Kanzleidirector.
Kehrer Heinrich, Magistrats -Concipist, VII,

Neubaugasse 76.
Kanzleipersonale.

Katt Anton , Kanzlei-Osficial, IX, Roßauer,
lande 13.

Wachalla Karl . Kanzlei-Praktikant , II, große
Pfarrgasse 17.

Diener.
Armbrnster Josef , IX , Währingerstraße l.
Stenger Alois , IX, Gemeiudegasse 9.
Beck Johann , IX, Grünethorgasse 9.
Fading Franz , IX, Gemeindegaffe 9.
Jüstl Franz , IX, Strudlhos 5.
Ruczicka Josef, IX, Brllndlgasse 7.
Peringer Karl . IX, Nußdorferstraße SS.
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Rcfcrats-Vertheilung des Magistrats.

1. Departement.
(Rath Edler v. Sögner , S. Stock . )

Stronipolizei - Verhandlungen . —
Donauschwemmen . — Feuer - und
Wasscrgesahr.

(Alle Baulichkeiten bei Privaten;
Handhabung der Banpol >zeivor-
schrisle » ! Grundeinlösnngen oder
Abtretungen bei Privatbaute » !
GrundabtheiluugeN ! Besiimmun-
gen derBauliniin —und zwar für
die Stadt , den Gem -indebezirl
Leopoldstadt und sür den ganzen
Umfang des eigentliche » Stadt-

Alle Vorkehrungen zur Wahrung

Haupt . — Ausstellung uud Ab-

Stiinde , Verkausshülten . Plachen,
Gewölbsdecorationen , Terrassen,

der Kî chenMrrlichkeits -Treppen,

öffentliche » Plätze » , welche nur

beschränkte Dauer aufgestellt wer-

SchubSangelcgeuhcileu ,̂ so weit
dieselbe « admiuistrativer Nalur
sind . — Verhandlungen über Ge¬
genstände des Bürgerspitals.

2. Departement.
(Rath Späth , l . Stock .)

Reportitio » und Einhebung der l.
f. Steuern (der Grund - , Gebäu¬
de- , Erwerb - und Einkommen¬
steuer , der Zuschläge sür daS k. k.
Aerar , Landesdomesticale , für die
Handelskammer nnd daS Ge-
Wöldwache -Jnstitut ) , der städti¬
schen Zuschläge , Zins - u . Steuer¬
kreuzer . — ExecntionssiUirung
und Auslegung . — Ertheilung
der Pässe sür tue Hausirer und
Hadernsammler , dann der Mnsit-

' licenzen sammt deren Besteue¬
rung . — Erledigungen von Steu-

erbeniessungen , ^ Abschreibungen

den , Niederlage ». ^ - Dienstbe-

Stencramie , bei den Steuer-
Commissären uud bei der Exe-
cutionS - Mannschast . — Belannt-

leiheu .— Wahlangelegenheiten .—
Leitung uud Überwachung des
Katasters zur Evideuzhaltung
der Stencr -Contribuenten.

-j. Departement.
(Rath Krones , Z. Stock . )

Bonlichkeiten der Commune jeder
Art mit Ausnahme jencrObjecte,
welche andere » Referenten znge-

Schulen , Markthallen . Versor
gungshiiuser , ArbeitSanstaltcn,
Zinshäuser >c. ic . — Dann Her¬
stellung der Brücken , Wienflnli-
user , Glacis - Anlagen , Gas-
»nd Oelb -leuchlung , öfscntli-
chen Gärten , und zwar im
ganzen Umfange von Wien , so¬
wohl in der Stadt als in den
Vorstädten.

Administration nnd Anfsicht über

städtische AmtSgebäude ^ in ^ der
ten , und zwar über daS Rath-
hauS , Zeughaus , Stadtbauamts-
gebäude , Poli,eiha »S , über die
beiden Schlachthäuser in St.
Mar ^ und Gumpendorf , AmtS-
localitdten am Schlachtvieh¬
markte , die Gemeindehäuser uud
die Feuerlösch - Reguisiten - Hütten
in den Borstädten . — Dienstbe-
setzung uud Ausstcht über daS

scheu AmtShäuser » bestellteu
Wächter , Heizerund daSArbeitS
perso »ale mit der A»Snahme wie
oben . — Einsetzung derBezirkS-
an ^schüsse, der ihnen zugewiesenen
Beamte » , Gemeindcdiener , Bei-
stellnng der Montuc snr die Letz¬
teren , so wie aller Bedürsuisse
für die Bezirksg -meinden . — Alle
Verhanolnngen über die Stadt¬
erweiterungsangelegenheiten und
diedamit in Verbindung stehende»
Objecte , in so ferne es sich um
die primitive Bestimmung han¬
delt . (Die wirkliche Aussührung
bleibt den betreffenden Referen¬
ten .) — Die Verhanolnngen über
die Privatwaffen - Aussolgungen.
— Die Verhandlungen über die
Kataftral - Aufuahme der Stadt
Wien und die Gränzbegehung
und Beschreibung d-SganzenGe-
meindegcbieteS.

4. Departement.
(Rath B ukowskh , 2. Stock . )

B -urtheilung der RechlSang -legen-
heite » der Commune , die Aus¬
fertigung der darauf bezüglichen
Docümeiite nnd Eingaben , die
vollständige administrativ - Ord¬
nung aller erworbene » oder ver¬
kauften Objecte . — Anfertigung
des Lagerbuchss und Referat über
Gegenstände , welche die Führung
der Protokolle i» cr verkäufliche
Gewerb - betreffen . — Bürger¬
lasten - Relnitioustaxe » , der i»
Folge d- S Landesgesetzes vom
15. 'März 1866 an deren Stelle
getreten - städtische Zuschlag zu
de» Besttzverändermigsgebühren
und dem Aequivalente in An¬
sehung der Wiener Realitäten,
städtische Taxen und Portoge-

5. Departement.
(Rath Böhm , 2. Stock .»

Legalisirung der Urkunden . — Stra-

sPrivatbante », Handhabung der
Baupolizei -Vorschristen mit Jn-

tälsaugenscheine , Grundeinlö-
sunge » und Abtretungen bei Pri-
vatbauten , Grundabtheilungen,

zwar in den Bezirken Vll , VIII,
IX (Neubau , Jos - fstadt uud AI-
fergrund ) s.

Verhandlungen über das Lohn-
wagengekäll nnd in Gcweros-
und Stenerhinsicht über die den
nachbeuannten Genossenschaften
zngetheilten Beschäftigungen , wie
sie in der Statlhalterei Verord¬
nung vom ». September 1860,

Z . Slil7 ? r . bezeichnet flnd , als:
Lohnkutscher , Kleinfuhrlente,
Grosjfubrlcute , Schiffmeister,
Lobndieuer , Sesselträger , Stell'
fuhr - Inhaber , Stadtträger , sowie

Verhandlungen . ^ ^ i ^
Verhandlungen in Gewerbs - und

Erwerbsteüerhiusicht (s. Anhang .)

6. Departement.
(I . Stock .)

Verhandlungen mit der Handels¬
kammer im Allgemeine » , — über
Zollsachen und Handelsverkehr , —

rücksichtlich der Jahrmärkte, ^—
über freiwillige Licitotions - An-
g- legenheiten , — über Firma - An¬
gelegenheiten , — Bestimmung
der LicitationS - Commissäre . —
Einhebung und Bertheiluug der
Licitaiious - 'Verccnte . — Ankün-

stattungS Concesstonen . — Ver¬
handlungen in GewerbS - nndEr-
wervftenerhinsicht (sieheAnhang ).
— Verhandlunge », welch - im All-
gemeinen das Gcwerbew -sen und
die Genossenschaften berühren.

7. Departement.
(Rath Brandl , 2. Stock .)

Armen - und VersorgungSangele-
g-nheiien . — VerforgungSsoud . —
Bürgerladfond . —Ertheilung von
Pfründen . Aushilfen , Wais -ngel-
dern ^— Ausnahme in die Bersor-
gnngshäuser , Grundspitäler , Ar¬
men - Stiftuugshäuser , Waisen - ,
Häuser , Find - lhaus , das T ^ub-
stummeu - und Blinden -Snstitnt,
n . in das WohlthiitigleitShauSiu
Baden . — Ertheilung von Bo-
d -anweisungen . — Abgabe der
Waisen in Privatpflege und
Ertheilung von Kostgelder ».
— ArmeninftilutS - Rechnungen.
— Geldverliige an die Pfarren.
—Medicameiiten - Rechnungen . —
Kranlenhauskoften sür Pfrüno-
ner . — Piründnerverlassenschaf-
ten . — Riick-rjätze an Pfründen.
— Einbringnnq der Verpsl -gS-
loft -n für dl - aus fremd - Kosten
Verpflegten . — B -rlasscuschastS-
percente , sromme B -rmächinisse.
— Wucher - und sonstige Stra¬
fen zum Arm -nsonde . — Bemes¬
sung der Beiträge zum Stras-
hau « - nnd Armensonde von
Schaustücken , Concert - n und sou-
stigen Productionen . — Angele¬
genheiten des Versatzamtes als
Quelle für den Versorgnngsfond.
— Angelegenheiten der Herrschaft
Ebersoors . — Bestellung der Ar¬
men - Instituts « Vorsteher und
Armenärzte . — Administration
der Versorgungshäuser , Gruud-
spitäler und der BeschäitignngS-
anstalt sür sreiwiMge Arbeiter.
— Dienstbesetzung und Aussicht
bei dem darinbesiellten Personale.
— Alle Baulichkeiten , welche die
in diesem Res -rate erwähnten
Gegenstände betreffen . — Ueber-

k. k. Krankenhäusern . — Schen¬
kungen und Zessionen zu wohl,
thätigen Zwecken. — Unterstands-
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lose .— Landwehrfond , — Licita-
tionspercente im Allgemeinen , —
Bethellungen im Bureau . — Un-
terstütznngSgesuchc . — Weltliche
Stiftungen , welche eine bloße
Armen - » »terstütznng bezwecken.

8. Departement.
(Rath Oell - r , Z. Stock,)

Einhebung der von fremden Be¬
hörden requirirten Gebühren,
als : Taxen , Steuern , Strasbe-
träge : c. ic . — Verhandlungen
in PunzirnngS - und Stempel-
gesällssache » . — Besorgimg der

den.

9. Departement.
<Roth Rixner , 2. Stock . )

CultuS - und UuterrichlSgegenstäude
und DienstcSbesetzung bei den
städtischen Volks - und Realschu-

Schuleu und Lehrer zustehenden
Rechte und Pflichten . — Schnl-

bücher -Verschleiü . — Stistnngen,

rücksichtlich deren Gründung , Er¬

haltung und Dotirnng ^ eẑng
Kirche zu St . Stephan und St.

Salvator . ^ — ^ Bestreitung aller

Einhebung von den Beitrags¬
pflichtigen . — Alle Banlichkeit - n,

wähnten Gegenstände betreffen .—

I«-!8an die GewerbSlenteons den,

wiüsje per ^>»»,»0» fl" —" Privat-
Unterrichts - Anstalien jeder Art,
als : Fecht - , Gesang - , gymnasti¬
sche, Aiädchen - , Arbeits -, Mnsik - ,
Reit - , Schwimm -, Tanz -, Zeich-
nungsschulen : c, — Verhandlun¬
gen wegen vernachlässigten Be¬
suchs der Christenlehre und deö
WiederholungS - Unterrichtes . —
Administration und Aussicht über
alle städt . Zinsgeböudc , welche
entweder gar leine , oder in der
Hauptsache nicht Amtszwecke in
sich vereinige ». Bestellung und
Beaufsichtigung des in solchen
Hänsern bestimmten Aufsichts¬
personales und alle Baulichkeiten

bände wirtliche Coinmun al Zins¬
häuser verbleiben , (sobald es
sich um ihre » Verlans , oder ihre
Verwendung zu anderen Zwecken
handelt , bleibt die Verhandlung
hierüber dem IS Departement,
Rath Grohma » u vorbehalten ) .

Fer » er die^ Verhandlungen über
weltlichen Stiftungen , welche
nicht auöschliesseud eine bloße
Armen - Uuterstühung bezwecken,
nämlich für : Heirats - AuSstat-

!c . sc. — Verhandlungen in Ge-
werbs - und Eiwerbsteuer -Hinsicht
(siehe Anhang ) .

10. Departement.
(Rath Barbier , S. Stock . )

Militär -EingnartiruugS - und Vor-
sponnswssen . — Bestreitung , Re-
Partition und Einhebung der
hieraus entspringenden Auslagen.
— Bemessung und Einhebnng deö
Mnsik - Jmposti ' s . — Verh,ndl »n-
gen in Gewerb - nnd Erwerb-
si- n-r -Hinsicht (siehe Auhang ) .

11. Departement.
(Rath Fri - dl , 2 Stock .)

Versorgung der Commuu » mit den
nothigen Lcbensbedürsnissen . —
Uebersicht des Verkehres , der Zu>
fuhr , der Preise . — Handhabung
der Marlivorschriften . — Uel̂ r-
wachung der össenilichen Bictua-
Uenmärlte , Körner - und Mehl¬
börse , Hallen , Magazine,Schlacht-
hänser , rücksichtlich des innere»
Betriebes , — Verössentlichnng der
wichtigsten Ereignisse im Verkehre
mit Vebensmitieln . — Verhand¬
lungen rllcksichllich derHökerstän-
de , Brenn - und Baubolzstätte ».
— Zuweisung der städtischen
Holzplätze uud Behandlung der
Pachtzinse hicsür . — Markt¬
hallen in administrativer Hin¬
sicht. — Verhandlungen bezüglich
der Mehl - und KSrnermarltge-
biihren ., — Berhaudluugeu be¬
züglich zweiselhasrer oder unein¬
bringlicher Fleisch >Cissa - Forde¬
rungen . — Verhandlungen über
Schopper,Strappler n. Holzschei-

handlnngen sllr das k. k. Militär.

sichtignng bei dem Markt - Auf-
sichlspersonale , in den Schlacht¬

amte . — Verhandlungen über
Viehseuchen . — Verhandlungen
bezüglich des ZimentirungSamteS
uud dessen Personale , und über

rungs - , ^Gewerbs - und Erwerb-
stcuer - Hiusicht ( siehe Anhang ) .

12. Departement.
(Rath Beil , 1. Stock .)

Verhandlungen über verbotene Ge¬
wölb - und Astervrrmietliunge ».—
Verhandlungen in Gewerbs - und
Erwerbs - Steuer - Hinsicht (siehe
Anhang ) .

13. Departement.
(Rath Josephh , S. Stock .)

Verhandlungen über alle Arten von
Anszeichnungen mir Inbegriff der
Verleihung des Bürgerrechtes -»<!

Gattuugen von Vereinen , als:
Leichen - , Kranken - , Unierstü-
l- u » gs - Verei »e ic . zc. und über
jede Art von Actien - Gesellschas-
ten . — Rechnungsabschlüsse und
Präliminarien der Commune . —
Creditwesen der Commune . —

Regelung und Neberwachung der
Communal - Empsänge und A»S-

VermögenS . der Passiven und

scheu RückstaudSauSwelse hinsicht¬
lich der Active » » nd Passiven
d - iselben . — Di -nstcsbesetzungen
Uttd A»ssicht im Oberkammeramte.
— Evideuzhalluug aller die Ver¬
waltung der Commune berühren¬
den , wichtigeren Ergebnisse und
Daten deh » s« der periodischen Ad-
»nnistrationSberichle . — Einhe¬
bung der Erträgnisse und Zu¬
flüsse der Commune , insossrn sie
nach ihrer Natur keinem anderen
Departement zugewiesen sind . —
Äbsohrtsgelder , Caducitäten,
Eassawesen im Allgemeinen . —
DiensteSbcsetzung bei dem Cou-
ceptspersonaie — Pensionirun-
>>en und QuieScirung -n bei dem
städtischen Amtöpersonale , Gna-
dengaven und ErziehnngSbeiträg e
bei demselben . — Besoldnngs-
Vorschüsse , AnShilfen , Remnne»

tischen AnitSpersonnle . — Äcstel-
lnng der GerichtSzeugen . — Re-
daction des magislratischen Ver-

poli ?ze>fond betresse » den Ver¬
handlungen.

14. Departement.
(R - thDisch - ndorfer,2 . Stock)

Evidenzhaltung der Bevölkerung . —
Volksbewegung . — VollszLhlung
nnd Führung der Gemeinde - Ma-
trilel . — Heeresergänzung sanimt

hcnden Vorarbeiten und Amts¬
handlungen . — Periodische Mi-
litärabstellnnge ». — Beurlau¬
bungen , Militär - Entlassungen.
— Evidenzhaltung der Urlauber,
Reservisten , Invaliden . — Ein¬
berufungen der Urlauber und
Reservisten . — Einbringung der
Deserteure und Aerarial -Ersiitze

buug der Vermög - nSveryältnisse

lung von Pässen und Heimat-

Arbeitsbücher . — ^ Fremdeube-

keiten . — Austragung ^ streitiger
Heimatsrechte . — Auswanderun¬
gen nnd Verfassung der Ein-
und AnSwanderungStavellen . —
Gassenansschriften , Hansjchilder
und Häusernumerirnng . —
Dienstbesctzungcn und Aussicht
bei dem Conjcripiions - , Tod-
tenbeschreib - und Einguartie-
rnngSamte . — Verhandlungen
wegen Berichtigung der Ge-
bnrtS - , Trau - und Todtenregi-
ster . — Legilimirung unehelicher
Kinder . — Evidenzhaltnng der
nach Wien zuständigen Findel¬
linder , welche das Normalalter
erreicht haben . — Evidenzyaltung
der ausgenommeneu , enthobenen
und entlassenen Finanzwachmän¬
ner . — Vormerkung der AdelS-
Verluste.
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15. Departement.
(Rath Grohmann . S. Stock .)

Behandlung aller städtischen Arb - i-

Umsange der Stadt nnd in licn
Borstädten aus Grundlage der
städtisch, '» Pr - iStariie , mit Aus¬
nahme der Posten SS und ?9, —

niile ! deren Räumung , Repara-
turen und Nenherstelluug im gan¬
zen Gebiete der Stadt Wien , mit
Ausnahme jener primitiven Be¬
stimmungen , die aus Anlas ; der
Städte , wriiernng nothwendig
werden , nnd welche dem Ralhc
KroneS (Departement ?) zugewie¬
sen sind . Tie reelle Au - sührung
aber gehört in dieses Referat . —
Oefsentliche und Privat - Bade
anstalten , Wasserleitungen . —
Pflasterungen . — Beschotterungen
und Erhaltung der Straßen und
zwar im ganze » Umfange von
Wien , (auch ans den Stadterwei-
teiungSgründeu ).

Privatbaulen . Handhabung ^der

niiätS - Angeuich -iue , Grundein-
lösungcn und Abtretnnge » bei
Privolbauten . Gruudabtheilun-

und Grund - nnd Häuseraukiiufe
für die Commune — und zwar
in den Bezirken : Landstraße (III) .
Wieden (IV), Margarethen (V) ,
Mariahils (VI ).

— Markthallen (primitive Angele¬
gen ^ in Bauhinsichten . — Admi¬
nistration und Auisicht iiber die
zur Erbauung einer Schießstätte
augekauste » Realitäten in Ru
dolssheim .— Verhandln » !en über
die städtischen Zinshäuser . we» n
eS sich um deu Verlaus dicier
Häuser zu anderen Zweien han¬

delt . — Auisicht iiber ^ die Kasernen

16. Departement.
(Rath Brch , 2. Stock,)

Verhandlungen über die Stadt-
»nd Borstadtreinignng . — Keh-

— Anstond .' ortc . Pissoirs . —Vor¬
kehrungen bei Glatteis . — Stra-
ßenbeipritzung . — Verhandlun¬
gen in Privil -ginmS - Angel -gen-
heiten . — Dienstesbesetzungen
uud Aufsicht in der Kauzlei , im

Registratur,Zustcll » »gs - uud^Ge-

Steuerhrusicht (siehe Anhang ).

17. Departement.
(Rath Czeschka , Z. Stock .)

Einhebung der KrauIenbauS -Ber-
pflegSgebühren . Verhandlungen
über die städtische Dienstboten»
Krankencasse , über die Infeclions-
Anstalt , Todreub -schau , Leichen-
Höfe uud L-icheuIamrner » . Ertra¬
gräber , Reltungsanstalten und

Rettnugstaglie , Vorkehrungen in
SanitiitS - Rücksichten überhaupt
und insbesonderS bei Epidcrnien,

Handhabung drr ^ SanitStSvor-
Dienstesbesetzuug uud Beaufsich¬
tigung bei dein Stadtphhsikate,
der JnfeclionS - Auftalt , Todten-
bescha» uud Tobten , rädere !, Ver¬

alle Baulichkeiten, ^ welche in jeder

Steuerhiusicht (sieh- Anhang ) .

18. Departement.
(Rath Hollnstciner , Z. Stock .)

Ehecousense . — Einbürgerung -».—
Ausnahme i » den Gemeindever¬
band , insofern die bezügliche Ver¬
handlung nicht mit einem andern
Acte in Verbindung steht . — Ver¬
handlungen in Gewerbs - und
Steuerhiusicht (siehe Anhang ).

19. Departement.
(I . Sterngasse 8.)

(Maaistralisch - Abtheiluug in Lo-

legenheiten , dann bei plötzlichen
Todesfällen Constatirung der
Ursache » derselbe » uud der Iden¬
tität der Personen.

Anhang zur Referats-Vertheilung des Magistrats.
Die Verhandlungen in Gewerbs - und Ermerbssteuerhinsichl über die in der Statt-

Halierei-Nerordnuiig vom 8. September >8li» Z , bezeichneten Gewerbe uud Be-
schäfligmigen sind in den verschiedenen Magistrals -Devartemeiits in nachstehenderWeise
Verth eilt:
Abziehriemenmacher , R . Beil . —

Advocaten , —. — Aerzte
und Wundärzte , R . Czeschka. —
Agenten , —. — Anlündi-
gungsanstalten , —. — An¬
streicher , R . V -ik. — Antiken-
Händler , —. — Apotheker
N . Czeschka. — Appretenre , R.
Veik . — Armaturen - nnd Anti-

Augenglasgcstellma 'chcr. R . Breh.

Bäcker, " « , ^ 'ri -d? ' — Balsamfa
brilanten , R . Veik . — Banda-
gerrnrachsr , R . Beik . — Band-

«eil / — ^ Band "urichi -r . R.
Beil . — Barbi - rmesser - Abzie¬
her , R - Breh . — Baromcterma-
cher. R . Brey . — Baumei¬
ster , Maurer uud Steinmetz -, R.
Brey . — Baum - und Schrfwol»
lerrw - ber , R . Beil . — Bauru-
Woll- Appreleur - , BaumwoUdru-
cker und Baumwoll - Jenger , R.
Veik . — Beinjchneider , R.
Czeschka. — Beinsi -der , R . V -ik.
Bercht -Sgadnerw rare » - Erzrnger
und Händler , R . Czeschka. —
B -lheumach -r , R . Czeschka. —
Bierbrauer . ,ü . Barbier . — Bier-
v -rstlber - r , R Barbier . — Bier-

wirih - , R Barbier . — Bild -r-
Einsasser , R . Veik . — Bilder-
Händler , —. — Bildhauer,
R . Breh . — Billetenmach - r , R.
«eil . — Binder . R . Barbier.

Barbier . — BlaSbalgmacher , R.
Breh . — BlaSinsti » me»te»ma-
cher. R . Czeschka. — Blech - nnd

Hsllnst - iner . — Bl - iplatten - urrd
Röhren - Erzeuger , R . Hollnstei-
ncr . — Bleistift - Erzeuger , N
B - ik. — Blumcumacher , —.
— Blutegel - Händler , —.

Borsten - Händler , —,

bi - r . — Brillantenschleife -, R.
Breh . — Brunnennrcifter und
Pflasterer , R Breh . — Buchbin¬
der , R . V -ik. — Buchdrucker,
—. — Buchhändler , R —
Büchsenmacher , R . Brrdi - r . —
Büchseuschäster > R . Barbier . —
Bürstenbinder . R . Barbier . —
Buud - U. Palatininacher , R . B - ik.

Chemisch ! Productenhändler , —.
— Eh-mir-r, R . B -it. —
Chirurgen , R . Czeschka. — Chir.
Justrnrnentenmacher , R . Breh . —
Chocolademacher , R . Barbier —
Ciseleure , R . Brey.

Dachdecker , R . Brey . —Dampsmüh-
len - Uuternehmungsn . R . Friedl.
— Dcckenmacher , R . Veik . —
Delicatesse »- nnd kalte Speisen-
Handlungen , R . Barbier . —
Dessinzeichner , R . Veik . —
Dienstzudringer , —. —
Dochtinacher , R . V -ik. — Do-

— Douau - Fttcher , R . Friedl . —
Donau - Ueberfnhren , R . Bar¬
bier . — Dosenmacher , R . Brey.
— Draht - Arbeiter und Saiten-
macher , R . Brey . — DrcchSlcr,
R . Barbier . — Drechslerholz-
Zurrchter , R . Czeschka. — Dru¬
cker, R , V -ik. — Dürrkräutler,
R . Fri - dl.

Edclsteiuschneider u . - Zchlcifer , R.
Brey . — Eisengießer , R . Holln-
Neiner . —Emailleure , !>!. Brey . —
Erbjenbäudler . R . Friedl . —
Erdgeschrrrhäudler , Üi. Czeschla.
— Essigsieder uud Essighanoler,
R . Barbier.

Fächerurach -r . R . Czeschka.—Färber.
R . Veik . — Filschschmnck - Arbei-
t -r . R . Hollnil - rn -r .— Farvenver-
schleißer . N . Beil . — Farbe,, !»
gelerzeuger , R . Bei !. — Farben
waarenerzeuger , R , Beil . —
Farbholjschneid -r , R . V -ik. —
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Faßbinder , R > Barbier . — Kaß-
zieher , R , Barbier . — Feder-
buschdiuder , —. — Feder-
lielzurichtcr , R . Beil . — Federn-
Händler , —. — Federn-
schmückcr, — — Fein-
zeuqschmiede , R . Hollusteiner . —
Fcllsdrber , R . V -il . — Fell-
Händler , —. — Fener-
splitzenmacher , R . Breh . — Feu¬
erwerker , R . Beil . — Fialer,
R . Böhm . — Fischbeinreiß - r,
R . Czeschka. — gischv -rläufler,
R . Friedl . — Flachs - uud Haar-
Händler , —. — Fleisch¬
hauer und Flecksieder , R . Friedl.
— Fleischselch -r , R . Friedl . —
Fleckausbring -r , R . Beil . —
Flinserlschläger , R . Hollnsteiner.
— Folioschläger , R . Hollnsteiner.
— Fragner und Fiitterer . mit
Einschluß der Stroh - und Sand-
Händler , R . Friedl . — Franl-
surtrrschwärzerzeuger , R . Beil.
— Fransenmacher , R . Beil . —
Frauenputz - Arbeiterinnen , —.
— Friseure , R . V -ik. —
Fuhrleute (Gr - .u .Kl .- ) , R .Böhm.

Gärtner , (Lust - , Zier - n. Küchen - ) ,
R . Friedl . — Galvanisch -Ver-
goldcr und Versildercr , R.
Hollnsteiner — Gedärmwäscher,
R . Beil . — Geigen » und
Lantenmacher , R . Czeschla . —
Gelbgießer . R . Hollnsteiner . —
Gerälhelträgcr , R . Beil . —
GeschästSsüljrer und GeschästS-
vermittler , —. — Ge-
Iviuustfabrilanten , R . Beil . —
Getreidehändler , R . Friedl . —
Gewehrsabrilauten , R , Barbier.
— Glaser und GlaShäudler , R.
Brey . — GlaSschleiser , R . Breh.
— ÄlaSperlenmacher , R . Brey.
— Gold - und Silber - Arbeiter,
Gold - Spinner , - Platlner , nnd
-Schläger , Silberdrahtzieher , u.
Stahlgalanteriewaaren - Erzeu¬
ger , R . Hollnsteiner . — Gold-
u»d Perlfticker , R . Beil . —
— Greißler (Stadl - und Bor¬
stadt - ). R . Friedl . — Groß - und
Kleinfuhrleute , R . Böbui . —
Großhändler , R . Haas . — Groß¬
zeug - und Schneidschmiede , R.
Hollnsteiner . — Gürtler und
Bronze -Arbeiter , R .Hollnsteiner.
— Gummielasticum - Arbeiter , N.
Veil . — Gurlenhändl -r , R.
Friedl . — Gusto - (Luxus -) Bä¬
cker, R . Barbier . — Guttapercha-
Erzeuger , R . Beil . — Gyps-
figureii - Erzenger , R . Brey . —

Haarflechter , R . V -il . — Hii-
rinqer , Kapäunlsr , R . Friedl . —
Hasner , R . Brey . — Handelsstand
in allen Classen , — —
Handschuhmacher , N . Beil . —
Haubcnmacherinen , —. —
Haut - Händler , —, — Helm-
uuo Schirmmacher , R . Beil.
— Holz -Figurenschneider , Holz-
Galanleriewaaren - AuSschneider,
Rahmenmacher , Schachtelmacher,
Holz - Uhren - Erzeuger und Holz-
Waarenhändler , R . Czeschla . —
Holzhandler , (Groß - u . Klein - ,)
R . Friedl . — Holzverstlberer,
il!. Friedl . — Honig - Händler,
—. — Horn -Händler , —.
— Hoseniriigermacher , R.
Veil . — Hülsensrüchtenhändler,
R . Friedl . — Hufschmiede , R.
Hollnsteiner . — Hntdestandtheil-
Bersertiger , R . Beil . — Hut¬
macher , N . Veil.

!Juwelenhändler , —. —
Kab - u . Komsortable -Unternehmer.

R . Böhm . — Kaffe -sieder nnd
Wasserbrenner , R . Barbier . —
Kannnmacher , R . Barbier.
— Kanalräumer , R . Brey . —
Kappenmacher , N . Beil . —
Kartandelmacher , R . Veil . —
Kartenmaler , —. — Kehl-
heimerplattenhiindler , R . Haas.
— Kellerschiiuler , R . Barbier . —
Kerzensabrilanten , R , Beil . —
Kistenhiindl - r , —. — Kla¬
viermacher und Orgelbauer , R.
Czeschla . — Klavierstimmer , R.
Czeschla . — Klaviertasten - und
Stiftenmacher , R . Czeschla . —
Kleidermacher , R . Brey . —
Klsiderputz -r , R , Veil . — Kl - i-
stererzcnger , R . Beil . — Knöps-
unt Krcpinmacher , R . Veil . —
Knopfüberzieher , R . Veil . —
Knopperuhändl -r , R . Friedl , —
Kohlen - und TorshSndler , R.
Friedl . — Commerzial - Brief¬
träger , —. — Conduclan-
sager , R . Czeschla . — Korallen¬
arbeiter , R . Barbier .— Korallen-
Händler , —. — Korb - nnd
Flechtenmacher , R . Barbier . —
Kostgeb -r , R . Barbier . — Kra-
vattenmacher , R . Veil . — Aran-
z-Ibinder , —. — Kürschner,
R . Beil . - Kunstlabinete , R.
— Kunst - » nd Mufilalien-
händler , —. — Kunst-
stick-r , R . Veil . — Kunststoppcr,
R . Breh . — Kupscr - und Stein¬
drucker , —. — Kupser-
schmiede , R . Hollnsteiner . —
Kupserst -cher , —. — Kur¬
anstalten . R . Czeschla . — Kurz-
waarenhündler , —. —

Lack- nndPoliinrerzeuger , R . Veil.
— Lackirer und Wag -nmaler , R.
Beil . — Londlutscher . R . Böhm.
— Larveumacher , R . Brey . —
Laubsägenmacher . R . Brey . —
L-bz -lter . R . Barbier . — Leder
auSIchneid -r , R . Veil . — Lederer
und Rolhgiirber . R . Veil .—Leder
färber . R . Veil . — Ledergalon-
tericwaaren - Erzeug -r , R . Beil.
— Lederpresser , R . Veil . — Led er-
zurichter .R . Beil .—Leichenbestal-
tungSoustalte » , Leihanstalten,
Privat - als : DecorationS - , Mu¬
sikalien - u Jnftrumenteu -Lrihan-
stalten , —. — Leihbiblio¬
theken , —. — Leinenweber,
R . Veit . — Leinwanddrncker , N.
Veik . — Leinwandgrundirer , R.
Veil . — Leinwandhändler . —.
— Leistenschneider , R . Beil
— Liqueurfabrilanten , R.
Barbier . — Lithographen , R.
Brey . — Lohndiener , R . Böhm.
— Lohnlutscher , R . Böhm.

Maier , R . Veil . — Mandoletti-
Bäcker , R . Barbier . — Manu-
sacturzeichn -r , R . Brey .— Marlt-
fieranten , —. — Marlt»
Victualienhändl -r , R . Friedl . —
Maschinenfnbrilanlen , R . Brey.
— Materiali -nmüller . R . Friedl.
— Maßstabmacher , R . Brey . —
Mechaniker und Maschinensabri-
kanten , R . Brey . — Meerschaum-
Ps - ifenschncider , R . Czeschla . —
Mehlspeismach -r , R . Friedl . —
Metall - Golanteriewaaren - Er¬
zeuger , Metall - Gießer , Metall-
Knöpfmacher, - Pr -sser u . - Schlä¬
ger , R . , Hollnsteiner .—M -ßll -id-
macher . R .Breh .—Mied -rmacher,
R . . Brey . — Milchhändler und

Milchm -ier , R . Friedl . — Mi¬
neralwässerhändler , —. —
— Modellstecher , R . Brey . —
Mosthändl - r , —. — Mül-
ler , R . Friedl . — Mundharmo-
»ilamacher , R , Czeschla . — Mu-
schelarbeit -r , R . Cz - schla. — Mu»
silspielwerl -Erzeuger , R . Czesch¬
la . — Musterzeichner , R . Brey.

Nadler , R . Breh . — Naturblumen-
händler , R . Friedl . — Natur-
producteuhändler , —. — Ne¬
gozianten , —. — Notare,

Obl 'at -nbdck-r . R . Friedl . — Oebst-
ler , R . Friedl . — O -l - Rafsi »e»re
und Berschleißer , R . V -il . —
Operateure ( Chirurgen ) , R.
Czeschla . — Operateure (Hühner¬
augen - ) , R . Czeschla . — Optiker,
R .' Breh.

Palsong - Arbeiter , R . Holln¬
steiner . — Papier -Arbeiter , - Ka-
schirer . - Erzenger (gepreßt ) , - Fär¬
ber , - Glänzer, ' - Maler , - Rastri-
rer , R . Beil . — Pappendeck - l-
macher , R . Beil . — Pappga-
lanteriearbeiter , R . Beil . —
Parapl »iemacher , R . Czeschla.
— Parfnmeure , R . Beil . —
Patschenmacher , R . Veil . —
Peitschenmacher , R Veil . —
Pergamentmacher , R . Beil . —
Perlen - Fasser , R . Hollnsteiner .—
Perlenmutterarbeiter u . -Knöps-
macher , R . Hollnsteiner . — Per¬
rückenmacher . R . Veil , — Psaid-
ler , R . Veil . — Pfeisendeschlii-
ger , R . Czeschla . — Plattirer . R.
Hollnsteiner . — Porz - llainmaler,
R . Veil . — Posamentierer , R.
Veil . — Privatunt -rrichtSan-
stalten jeder Art , als : Fecht - ,
Gesang - , ghmnastisch - , Mäd-
ch- n - /ArbeitS - , Mustl - , Reit - ,
Schwimm - , Tanz - , Zeichnung «- ,
Schulen -c. , N . Rirner . — Pup-
penlopserzeuger , R . Brey.

Rahmspiezel - und Lusterfabrilan-
t -u , R . Brey . — Rastrirer , R.
Beil . — Ratten - nnd Mäuse-
v -rtilger , R . Beil . — Rauch¬
fanglehrer , R . Brey . — Regen-
schirmfabrilanten , R - Czeschla . —
Rcißzeugmacher , R . Brey . — Rie¬
mer , R . Beil . — Rohrsesselmacher
und - Fl -chter , R . Brey . — Roß¬

haarhändler , —. ^ ^
ler , R . Veil . — Sanerlräntler,
R . Friedl . — Schießp »lver -Er-
zenger und - Berschleißer , R.
Veil . — Schifsleute , R . Böhm.
— Schiffmeister , R . Böhm . —
Schilder - und Schristenmaler , R.
Veil . — Schirmmacher , R . V - il.
— schlauchmacher , R . Veil . —,
Schlciser (mit und ohne bestän¬
dige Betriebsstätte ) , R . Brey . —
Schlosser , R . Brey . — Schminl-
erzeuger , R . Beil . — Schnallen¬
macher , R . Hollnsteiner . —
Schmid -r , N . Brey . — Schnllr-
und Börtelmacher , R . Beil . —
Schön - und Schwarzsärber , R,
Veil . — Schrift - und Schrott¬
gießer , —. — Schrist-
schn-ider . —. — Schwert-
sea -r , R . Barbier . — Schuh¬
macher , R . Beil . — Schuh.
wichSerzeuger , R . V - il . — Sei-
d -ndreh -r , R . Veil . — Seiden-
färber , R . Beil . — S - iden-
hntmacher , R . Veil . — S -i-
d-nfilateurs , R . Beil . — S -l-
d -ntuchsabrilauten . R . V « l . -
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Snoenzsngmacher , bürgl . und
bef , R . Veik . — Seiieusieder,
R . Beil . — Seiler , R . Beil.
— Sensale , —. — Sessel¬
träger , Ül. Böhm . — Syawl-
ausschncid r , Zt . Beil . — Sie¬
gel - und Wappcnstecher , R . Brey.

— Siegellacks und Oblatener-

ler , R . Ĥollnsiciner . — Spalier-

macĥer und Drucker , ^Zi.̂ Veik.

Spiegelnlacher , R . Barbier . —

ler , N . Czeschla . — Stadtkoche,
R . Barbier . — Stadilohnkutscher,
R . Böhm . — Stadrträger , R.
Böhm . — Stärk - und Haar¬

plattenmacher , R . Hollnstein -r.
— Steil -vichfleischer , R . Friedl .—
SIeiugutfabrilanten , R . B .irbier.
— Sleinhändler , —. — Stein¬
pasta - , Sleinmassa - und Stein¬
papparbeiter , R . Brey . —
Steinschneider , R . Brey . —
St - llfnhrleute , R . Böhm . —
Stenographen , —. — Stie-
selbrenlchneider , R . Veil . —

steiuer .—Strohhutvutzer , Ztroh-
hutzurichter , Strohhutiiirber.
Strohhutmacher , —. — strumpf.

— R . Veil . — Südsrüchten-

hiindler , —. — Surrogat-
Kaffe -schiinler , R . Barbier . —
Surrogat .Kaffee - Erzeuger , R.
Barbier.

Tabakrohrmacher , R . Czeschka. —
Tannenreisiqhändler , R . Friedl.
— Tapezierer , R . Beil . —
Taschner , R . Beil . — Tinten-
erzenger . R . Beil . — Tischler,
R . Brey . — Trait . ure , R . Bar^
bier .—Trödler , (Stadl - u »d Bor¬
stadt -) , Licenz -».Marlttrödler,R.
Brey . — Tuchhändler , —.
— Tuch - und Kotzcnmocher , R.
Beil . — Tuchscher -r , R . « eil.
— Tnll - AnglaiS Erzeuger , R.
Beil.

Uhrb -stindth - ilmacher , R . Barbier.
— Uhrblattschm -lzer , R . Barbier
— IlhrgehäuSmacher , R . Barbier.
— Uhrmacher (Ärosz - uns Klein ) ,
R . Barbier.

Vergolder , R . Beil . — Victna-
lienhandler in Verichleifjgewöl-
b- n, R . Friedl . — Viehhändler,
N . Friedl . — Bisirhändler,

WachSler , R . Barbier , — Wachs-
leinwand - und Tofsetsabrilanten,
R . Barbier . — Wachsperleu - Er-
,enger , R . Barbier . — Wachs-
vonistrer , R . Barbier .— WLsch' r.
N . Brey . — Wag - und G - n-icht-
macher , R . Brey . — Wagen-
schmiede , R . Hollnsteiner . —
Wagenschmier - Erzeuger , R.
Beil . — Wagner , R . Veil.

— Waldhorn - und Trompeten-
m - ch-r , R . Cz - s-bla . — Wauz -u-
vertilger , R . Beil . - Wap-
p- nmaler , R . Beil . — Walch-
dlanerzeuger . R . Beil . — Was -n-
mcister , R . Czeschka. — Watta-
mach -r , R . Beil . — Weber-
schiitz-nmacher . R . Brey .— Wechs¬
ler , —. — Wcinhiindler,
—. — Weinwirthe , R . Bar¬
bier . — Weißgärber , R . Beil.
— W - isznäh -r , R . Veil . —
Weißstick -r , R . Beil . — Wild-
prethändl - r, R . Friedl . — Win-
deuinacher ^ R . Brey . — Wiener-
wcifi - Erzeuger , R . Veik . —
Wollhiindler , —. — Woll-
Erzeuger , - Sortirer , - Spinner
u . - Zwirner , R . Beil . — Wund¬
ärzte , N . Czeschka. — Wurst -
mailier . R . Friedl.

Zahnärzte , R . Czeichla . — Zahn-
erz ^nger , R . Czeschka. — Zahn,
tinctureuerzeuger , R , Czeschka. —
Zayntechnil - r , R . Czeschka. —
Zeugschmiede , R . Hollnft -iner . —
Zimmermeister , R . Brey . —
Zimmermaler , R , Beil . — Aim-
merpuizer . R . Veik. — Zinn-
giesjer . R . Hollusteiner . — Zisch-
meuiuacher , R . Veik . — Zö¬
gerlmacher , R . Cz-schla,— Zucker¬
bäcker , R . Barbier . — Zucker-
Raffinerien , R . Veik. — Ziind-
Hölzcheu- Erzeuger , R . Veik . —
Zwiebackyandler , R . Barbier . —
Zwirnhäudler , —.

Gremial- und Genosstnschasts-Vorstehungrn. *)

Anstreicher , Vcrgolder und Schildermaler.
Held Franz , IX, Thurngcisse I l.

Stell «. : Wicsinger Franz , VI, Gnm-
pendorferstraße >S. - Kölbl Benedikt,
VI, Kannitzgasse 2.
Kanzlei : I, Augustinergasse 8 (Thür 155).

Genossenschafts-Com. : Magistrats - Secretär
Lekisch.

Apotheker.
Or . Schlosser Theodor , IV , Hauptstraße

SV. — Brants Kail , VIII, Josesst-idttr-
straße 30. Kanzlei : IV , Wiednerhaupt-
straße «>v.

Genossenschafts-Commissär: Nr . Herz Rud,
I, Bäckerstraße 20.

Säcker (Schwarz, und Weiß . ).
Plank Rudolf , IX, Seivitengasse K. —

Stellv : Wilhelm », Jo >cf,VilI , Blinden¬
gasse tl , — Herberge : I, Salzgries 2l.

Genossenschafis-Kommissär: Magistrats Rath
Krones.

Sandmacher.
Meister Josef. VII, Weslbahnstraße 33.

Stellv . : Geister Jakob , VII, Bernard¬
gasse 5.

Gen.-Com. : Magistratsrath Brandl.

Sau - und StcinmcKmeislcr.

Lütge Karl , II, Fischergasse 4.
Stellv . : Hoppe Theodor , III , Hetzg. 20.
Herberge : Brigittenau 295.
Kanzlei : I, Wolfengasse 4.

Genossenschafts-Commissär : Magistrats -Rath
K r on es.

Bierbrauer.

Bergmüller Anton , I, Opernring 7.
Stel lv .: Meichl Theodor in Simmering.
Kanzlei : II, Rothe Sterngasse l,

GenossenschaflsCommissär : Magistrats -Rath
D i schen d or f e r.

Äierversilberer.

Schön Jgnaz . VII, Stistgasse 23. - Stell-
vert . : Botschek Jakob , VIII , Lercheu-
gasie 15.

Genossenschafts-Commissär : Magist.-SecretSr
W a n i cz ek.

Binder , Spiclwaaren »Lr,euger , Serchtes-
gadnermaarenlzändlcr.

Strob el Georg , VIII , Josefstädterstraße 12.
— Stellv . : Siegl Johann , IV, Ritter-

*) In den Fällen , wo weder Kanzlei noch Herberge angeführt ist , besteht das AuSlnn ' tSburean
beim Genoslenschastsvorstanb.
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gasse 4. Herberge : VIII , Strozzig . 18,
Gastbaus zur blauen Kugel.

Genossenschafts-Commissär: Magist .-Secretär
Ai artini.

Blech- und Streichinstrumcntenmacher.
Ullm ann Leopold, VI, Barnabitengasse 6.
Genossenschasts. Commissär : Magist . - Sccre-

tär Kramer.

Branntwein - , Rosoglio - und Liquen » ,
Spiritus - , Essig- , Schaumwein - , Presjhcse-

und Sens- Erzcuger.
Colognati I .. V,Griesgasse 21.—Stell ». :

Eppinger Anron Wolf , Unter -Meidling
Johannesgasse 71.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats -Rath
Veik.

Sranntwciner.
Ehrenfeld Michael, IV, Favoritenstraße 17.

— Stellv . : Lengrößer Johann , V,
Mittersteig 2K.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats -Rath
Veik.

Brunnen - u. Pflastermeister u. Teichgräber.
Hartl Anton , VII, Bandgasse 5.

Stell «. : Palkl Theodor , III, Marxer¬
gasse K. — Decker Martin , VI , Linien¬
gasse 48.

Genossenschafts- Commissär der Brunnen-
macher : Mag .- Conc. Drcßler , der
Pflasterer : Mag .-Conc. Lang.

Buchbinder , Lcoergalanterie - , Futteral-
und Cartonagc - Arbeiter , Erdglobus - und
Pappendeckclmachcr , Rastrircr , Hutschilder-

Drucker - und Sildereinsasser.
Strehblow Johann , VII, Mariahilferstraße

56. — Stellv . : Baumgarth Karl , I,
Judengasse N .- Kanzlei : VII , Mariahil-
serstraße SS. Herberge : III , Rochus¬
gasse >5.

Genossenschafts-Commissär: Magist .-Secretär
Leb an.

Such- , Kunst - , Musikalien - und concessio-
»irte Vemiiloehandlungen und die diesen
Sranchcn angehörigen Antiquariatsge¬

schliste und Leihinflitute.
Klemm Joses , VI, Gumpcndorferstraße 87.

— Stellv . : Gerold Moriz , I, Prediger¬
gasse I . ; Artaria August, I , Kohl¬
markt 9. Kanzlei : I, Hoher Markt 1.

Such- , Stein - und Kupserdruckcr , (Such-
drucker , Schriftgiesjer , .̂ glographen , Stein¬
drucker , Steindruck - Pressen - Inhaber,
Supscrdrucker , Supferdruck - Pressen - Än-
Haber , Kupserstccher und Stichplattcnzu-

richter.)
Sieger Eduard , I . Riemerstraße 6. —

Stellv . : Stöckholzer Edler von

fts -Vorstände.

Hirschfeld Josef , II , Czerning -ifse 10.
Kanzlei : I , Domherrenhos S.

Genossenschafts-Commissär: Magist . - Unters.«
Commissär Peyfnß.

Büchsenmacher und Schäster , Schwertfeger.

Springer Johann , VIII , Trautsohngasse 3.
— Stellv . : Stehle Albert , VIII, Lanqe
Gasse 42.

Genossenschafts-Commissär: Magist .-Secretär
Mathe.

Bürstenbinder und Pinselmacher.
Pundschn Franz , II . Tandelmarktgasse 16.
Jansch Wilhelm , II, gr. Sperlgasse 3.
Genossenschasts-Com. : Magist .-Rath Brey.

Chemische Producten - Erzeuger.
Brandmayer Eduard , V, Schloßgasse IS.
Genossenschafts-Commissär : Magistrats -Rath

Böhm.
Chemische Mischungen , einsache.

Parger , Johann I , Grünangergasse 1. —
Stellv . : Antratsy Eduard . VIII, Flo-
rianigasse 5.

Genossenschafls-Com. : Magist .-Unters.-Eom-
missär Gumpelmayer.

Chocoladcmacher.
Boxler Karl . I, Singerstraße 2. — Stellv .:
Hainzelmayer Joses, I, Rothgasse 5.
Genossenschafts-Com. : Magistratsrath Haas.

Dachdecker.
Niernsee Johann , VII, Hofmühlgasse 4. —

Stellv . : Nikowitz Leopold, III, Haupt¬
straße 56.

Genossenschafts-Commissäri Magistrats -Rath
O eller.

Damen - Puhwaaren - Erzeugcr , Modisten,
Strohhutmacher , Federschmücker und

Slumenmacher.
Himmler Heinrich, VII, Neubaugasse 17.

— Stellv . : Süld Karl , IV, Hauptstr. 2.
Genossenschafts-Commissär : Magist .-Secretär

Dachauer.
Donaufischer.

Pfeiffer Jakob , II, Ferdinandsstraße 3l . —
Stellv . : Steininger Karl , II , große
Pfarrgasse 15.

Drechsler , Pseiscnschneider , HornKno'ps-
macher, Knopfformen - und Aelheumacher,
TabaKpseifenschlauchmacher, Dominospiel-
Erzeuger , Perlmutter - Arbeiter , tvickel-
rahmen - Erzeuger , Vewehrbistons - Erzeugcr
und Mnfchclgalantcriewaarcn - Erzcuger.

Kraf tl Josef , IV, Wiedner Hauptstraße 79.
— Stellv . : Zandra Joses , VII, Zieg-
lergasse 73. — Klingenstein Joses, VII,
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Zieglergasse 73. — Herb erge : VI, Spör-
lingasse 6.

Genossenschasts-Commissär : Magistrats -Rath:
Bukowsky.

Drucker.
Der Step an Hagiadur , II , Ob . Donan-

straße 63.
Genossenschafts-Commissär: Magist .-Secretär

Waniczek.

Einspänner - Fuhrwerke.
Bruckner Sebastian , II, Brigittenau , Jä¬

gerstraße 259. — Stell ». : Medy Josef,
Rndolssheim , Neugasse 2».

Genossenschafts-Commissär : Magist . - Coric.
Fischer.

Erdgeschirrhändler.
Denk Albin, I, Eisgrüb .-l 2. — Stellv .:

Adensohn Antou, I, Jakobergasse 4.
Genossenschafts-Commissär: Magist .-Secretär

Gschmeidler.
Erzeuger plastischer Figuren.

Vanni Carlo , I, Plankengasse 2. — Stellv .:
Silvestri Josef , VII, Hermannsgasse 23.

Genossenschafts-Commissär: Magistr .-Unters.-
Commissär Bartik.

Färber (Seiden - ).
Jankofsky Karl , VI, Gumpendorserstr . 131.

Stell ». : Schmidt Adam, VI, Blaug . 2.
Genossenschafts-Commissär: Magist .-Secretär

Waniczek.
Färber (Schön- und Schwarz ).

Welker Wilhelm . VI , Mollardgasse 52.
Stellv . : NosenfeldKarl , VI .Bruckeng.2.

Gen .-Commissär : Mag .-Secret . Waniczek.
Feinzeug , und Stahlschmiede.

Kral Georg , VII , Nenstiftgasse 102. —
Stell ». : Kleinwächter Joachim , VI,
Liniengasse 13. — Herberge : VI, Ge¬
treidemarkt 13.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats -Unter-
such.-Com. : Staud.

Fiaker.

W ollner Leopold, VIII, Breitenfeldgasse 13.
— Stell ». : Karlinger Josef . IX, AI-
serbachstraße K. — Kanzlei . VIII , Brei-
tenfeldgasse 13.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats -Conc.
Chwalowsky.

FischKäufler.
Pfeiffer Jakob , II, Ferdinandsstraße 31.

Fleischhauer.
Haas Karl , III , Hauptstraße 1l4 . —

Stell ». : Kökeis Gotthard , VII, Fleisch-
Hauergasse 5. — Herberge und Kanzlei:
III , Reinweg 43.
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Genossenschafts-Commissär : Magistrats -Rath
Edl. v. Sögner.

Fleisch selch er, Wiirstclmacher,Koscherwurst.
selcher, tvurst - und Käsemachcr , Schas-

darmdreher , Saitendrehcr und Gedärme,
reiniger.

Oben dorfer Johann , IV, Schleifmühl-
gaffe 4. — Stell ». : Haas Josef, III,
Hauptstraße 113. — Kanzlei : I , Current-
gasse 5.

Genossenschafts-Commissär: Mag . >Secretär
H a b i che r.

Lragner , Greißler und Hictualienhändler.
Schuh Johann , VIII , Lerchenfelderstraße

144. — Stell ». : Kreß Damian , l,
Himmelpfongasse 9. Krottendorser
Anton , VII , Mariahilferstraß - 50.

Genossenschafts-Commissär : Magistrats -Rath
Pulow sky.

Friseure und Perückenmächer.
Stell ». : Wieninger Franz . I, Rothg. S.
Genossenschafts-Commissär : Magistrats -Rath

Josep hp.
Gastwirthe und Kostgebcr.

Schönauer Michael, II, große Mohren¬
gasse 11. — Stell ». : Köck Franz , I,
Brandstätte 2. Griemwaldt Eduard , VI,
Gumpendorferstraße 141. — Kanzlei:
Neuer Markt 3.

GcnossenschaftsCommissär : Mag . - Secretär
Wenz el.

Geflügel - und Esiwaarenhändler.
Thoma Michael, I, Schnlerstraße 12.
Genossenschasts- Commissär: Magist .-Unters.-

Commissär Nittner.
Gärtner (Zier - ).

Steck Georg , III , Dietrichgasse36. Stell ». :
Bacher Leopold, V, Siebenbrunnengasse 28.

Genossenschafts-Commissär: Mag . - Secretär
Martini.

Gärtner (Gemüse - ).
Zeininger Josef , III, untere Weißgärber-

straße 26. — Stell ». : Mayer Georg,
II , Circusgasse 48.

Gmossenschasls-Commissär: Magistt .-Secretär
Martini.

Gießer (Gelb - , Zinn - und Zink - ).
Dippold Josef , VIII , Strozzigasse 21. —

Stell ».: Fuchs Ferdinand , VIII , Fnhr-
manusgasse 17. — Herberge : V. Hunds-
thurmerslraße 27.

Genossenschafts-Commissär : Magistr .-Secretär
Weichbürn.

Glaser , Glashändler und Glasschleifer.

Rausch Heinrich, I , Schottengasse 3. —
Stellv . Reitermaher Franz , I, Lugeck
3. - Herberge : VII, Burggasse 2S.
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Genossenschaft? - Commissär : Mag . - Secretiir
Rautenkranz.

Gold - , Silber - und Juwelcnarbcitcr , Uhr-
gehäusmachcr und KriitzmiiUer.

Junghann « Johann N., VI, Gumpen-
dorferstraße 33. — Stellt, . : Sander
Christian sun .. VIII, Trautsohngasse 3.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats -Rath
Dischen dorfer.

Gold - und Silbcrplalirer.
Krit sch Anton, II, Untere Augartenstraße 4K.

— Stell ». : Kratochwill Johann . II,
gr. Sperlgasse 25.

Genossenschasls-Commissär : Magistr . - Conc.
Krenn.

Gold - und Silberschlägcr.
Müller Anton . VII. Kirchengass- ll . —

Stellv . : Geißler Johann , VII, Zoller-
gass- 21.

Genossenschafts-Commissär : Magistrats -Rath
Dijchen dorfer.

Großfuhrleule.
Kraft Franz . IX , Liechtensteinstraße9l . —

Stellv . : Manko Jakob , Simmcring 2^7.
Genossenschafts- Commissär: Mag . - Unters. -

Commisfär Bauch.

Sroßhiindlrr.
Präses : Wodianer Moriz , Freiherr v., I,

Tuchlauben 176. — Stellv . : Schar-
mitzer Laurenz, I, Frievrichstraße 2. —
Räthe : Boschan Wilhelm , I , Sohen-
markt 4. — Klein Karl , I, Seilerstätte l.
— Rasim Karl, I, Sonnenfelsgasse I !.
— Wiener Eduard , I, Kärntnerstr . öS.
— Präsidial -Kanzlei : I. Strauchg . 4.

Genossenschafrs-Commissär : Magistrats -Rath
Grohman n.

Gürtler und Sronzcarbeiter.

Kopf Josef , VI, Esterhazygasse 9.
Stellv .: Holtze Karl, VIII, Neudcgger-
gasse 2l . — Herberge : VII, Kaudlg. 33.

Genossenschasts.Commissär: Magistrats -Conc.
Krenn.

Hafner.
Scheidt Jakob , IX. Berggasse ll . —

Stellv . : Eckl Anton, VIII . Floriani-
gassc 12. — Herberge : VII, Strozzig . 22.

Genossenschafts-Commissär: Magist .-Secretär
D w o r cz a k.

Handschuhmacher.
Lirel Franz , I, Boguergasse 7. — Zwei¬

ter Vorst . : Grill Franz , IX, Spitalgasse
2S. — Herberge : VIII, Strozzigasse 22.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats «Rath
Haas.

HarmoniKamachcr.
Grätz Jgnaz . VII, Halbgasse 28. — Stellv .:

Bauer Mathias . VII, Kaiserstraße 57.
Genossenschafts-Commissär : MagistratS -Rath

Krön es.

Holzhändler.
Eberl Karl , II , Floßgasse l.

Stell «. : Schulz Anton , II, Schiffamts¬
gasse K.

GenossenschastS-Commiss.ir : Magistrats -Rath
H o l l n stei n er.

Hutmachcr , Hasenhaarschneidcr , (Hutstofs-
erzeuger .)

Wilhelms Albert, VII, Stistgasse 31. —
Stellv . : Finster Johann , IX, Liechten¬
steinstraße 5tt. - Herberg e: VIII, strozzi-
gasse 22. (VII , Döblergasse 6.)

Genossenschafts-Commissär: Magistrats -Rath
Brey.

Kassecsicdcr.
Stockh Theodor , I. Bräunerstraße 9. —
Stellv . : Wieck Josef , I, Graben >2. —

Kanzlei : l . Kohlmarkt 24.
Genossenschafts-Commissär: Magistrats -Rath

Czeschka.

Kaminmacher, Fächcrmacher , Leinschneidcr.
Rauscher Johann , VI, Gunipcndorferstraße

73. — Stellv . : Godhardy Anton,
Währing , Marlinsgassc2g3 . — Herberge:
Rudolfsheim , Siegmundgasse 6.

Genossenschafts-Commissär : Magistrats -Rath
B rey.

Kanal - und SenKgrubcnriiumer.
Weber Eduard , I, Salzgries 18.

Stellv . : Maurer Georg . IV. Heumühl¬
gasse 16. — Kanzlei : I, Currentgasse 5.

Genossenschafts-Commissär: Magist .-Secretär
Rodler.

Spiel - Karten - Erzeugtr.
TitzeKsrl , VII, Myrtheugasse 11.— Stellv . :

Sageder Johann Andrea «, IV, Marga-
rethenstrasze29.

Genosseuschasls-Lommissär : Magist .-Secret.
D >v or c za k.

Kaufmannschaft.

Bauer I . I ., Präses . I, Goldschmidtg. 8.
- Stellv .: Prellogg A. , I , Fleisch¬
markt 1. — Räthe : Dinstl Wilh., —
Haas A. S .. II. Kleine Sperlgasse 8. —
Krueß Stephan , Elisabelhstraße 3. —
Mayer Frz . , I, Käriithnerstraße >9. —
P rest l Josef, Fütterergasse 1. - Kanzlei
I, Krugeistraße 3.

Genossenichafts-Commissär: Magist .-Secretär
Lekisch.
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Repräsentanten.
I . Gruppe.

(Currentwaarenhändler , Tuchhändler , Banm-
und Schaswollwaarenhändler .)

Art Hab er Joh , Jos . Rud , Edler v. —
Dorsel Hermann . — Ebstein Em . —
Frey Anton P ., — Gareis Anglist. —
Mül liier Anton. — Paneth Ludwig. —
Rechtnitz Nathan . - Scutter Karl v,
— Stroschneider Johann . — Tenen-
banm Ludwig.

II . Gruppe.
(Eisenhändler .)

Stricker M . — Winkler Jos . v. Fonazest.

. III . Gruppe.
(Gold -, Silber - und Galanteriewaaren-

händler.)
Luksch Franz . — Weiße Albert.

IV . Gruppe.
(Ledcrhändler, Rohproductenhändlcr und

Schafwollhändler .)
Bachmayer Leopold. — Berger I . N. —

Feiglstock Max . — Flesch Sigmund . —
Hieldburghäusscr Josef . — Kohn Jos.
Fr . — Mayer Leopold. — Pappenheim
Sigmund.

V. Gruppe.
(Weiß- und Kurzwaarenhändler , Leinwand¬

händler , Bund - und Palatinlammerhiindler .)
Goar I . - Hänsl A. — Hütner V. I.

— Mully H. — Raunegger Wilh . —
Schröpf Georg . — Toth S . L.

VI . Gruppe.
(Nürnbergerwaarenhändler , Hutstepperwaa-
renhändler , Geschirrhäudler , Spielwaaren-

händler .)
Fried S . - Krebs Ant. Jg . — Liebscher

Leopold. — Peitlschmidt A. — Poy
Josef . — Sieger Eduard.

VII . Gruppe.

(Seidcnhändler , Seidenstoff- nnd Sammt-
Händler.)

Arbesser Alois . — Schulz Adolf. —
Sieß Rudolf.

VIII . Gruppe.
(Malerialwaarenhändler , Spezereiwaaren-

hcindler, Weinhündler , Spiritushändler , Ge-
treidehändler .)

Gögl Johann . — GröbnerKarl — Huß
Joses. — Mahler Julius . — Sabiusky
Wilhelm. — Wittmann Joh . Ev.
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IX . Gruppe.
. (Gemischtwaarenhändler .)

(II . Bezirk), Dworzak W. I . - Santoll
Franz . — (III . Bezirk), Mattes Franz . —
Witz mann Ludwig. — (IV. Bezirk),
Kriegsau Ferd . — Schuch Franz . —
Rommel Florian . — (V. Bezirk), No-
wotny F . A. - (VI . Bezirk), Rath
Ludwig. — Tiller Wilhelm . - (VII . Be-
zirk), Hänisch Eduard . — Lechner Franz.
Nietl Karl . - (VIll . Bezirk), Fichtauer
Josef . - Witt I . N . — (IX. Bezirk).
Bauer Mich. — Himmel Engelbert.

X. Gruppe.
(Exporteure , Commissionäre , Klavierhändler.)

Göbl J . B . - Laborandi Joses. — Thie-
ben Em. — Weigand Georg.

XI . Gruppe.
(Geldwechsler.)

Heimann Eduard . — Weiß Maximilian.

Klamcrmacher und Orgeldancr.
Ezapka Jakob , V, Kettenbrückengasse 9. —

Stellv . : Titz Peter , IV , Preßgasse 2 î.
Genossenschafts-Commissär : Magistr . Secretär

Krammcr.

Kleidermacher.
En gl ert Martin , IV, Danhausergassc 6. —

Stellv . : Schäfer Franz , IV, Hauptstraße.
K8. — Kurfürst Gregor , VII, Srifig . I.
— Kanzlei : l, Flllterergasse >. — Her¬
berge : I. Füttcrergasse 1.

Genosseuschasts-Coiumissär : Magistrals -Rath
Friedl.

Klcinsuhrleute.
Heinz Karl , III, Kegelgasse12. — Stellv . :

Karg Robert , Zwischenbrücken 79.
Genossenschafls-Commissär : Magistrats -Conc.

D r ei h a n n.
Korbflechter.

Felle rer Johann , III , Hauptstraße 56.
— Stellv .: Scheiben egg er Ludwig,
VI, Gnmpendorferstraße 9K. —Herbe rge:
VII, Neuburggasse. Wolf in der Au.

GenossenschaftsCommissär : Magist.-Secretär
Echsler.

Kürschner.
Neumann Franz , VIII, Alserstraße IS. —

Stellv . : Katzmayer Georg , IV, Wien-
straße 5. — Herberge : VIII , Fnhr-
mannsgasse 17.

Genossenschasts-Commissär . Magistrats -Conc.
Dr . Becziczka.

Kupferschmiede.
Löblich Franz , IX, Nußdorfcrsiraße 21. —

Hansen Peter , VI, Gumpeudorserstraße
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136. — Herberge : IV, Theresianum-
g°ss- 2g.

Genossenschafts-Commissär: Magist .- Secretär
Hops » er v. Brendt.

Lcinwäschhändler , psaidler und Stickcr.

Hunger Josefa I, Rothgasse 6. — Stellv . :
Kletter Josefa I, Kramergasse l.

Genossenschafts-Commissär: Magist .-Secrctär
H a w l i c zek.

MaschinenfabriKantcn , Maschinenbestand-
thcil - Erzcugcr , Nähmaschinen - Erzeuger,
Werkzeug - Erzeuger , Llasbalgmacher , Gas-
bclcuchtungs - u. Wasserleitung « - Einrich¬
tungs - Fabrikanten , Mechaniker von mathe¬
matischen, physikalischen, chemischen, phar-
maccutischcn und optischen Instrumenten u.
Apparaten,licißzeugma 'cher,Masistabmachcr,
Zahntechniker , Pla 'nimcter - Erzeuger , Pscr-
dcmasimacher , Holischncidemaschinen - Er¬
zeuger, Telegraphen - und derlei Utensilien-

Erzeuger.
Vorstand : (Unbesetzt).

Stell ». : Hanck W. I . , Mechaniker, V,
Kettenbrückengasse, 20. — Kanzlei : IV,
Margarethenstraße 7.

Genossenschafts-Commissär : Magist .-Unters.-
Commissär O ertl.

Milchmeier und Milchhändlcr.
Unsinn Egytz, IV, Wiednerhauptstr . 2. -

Stellv . : Grießer Jgnaz , III , Salesia-
nergasse 33. — Kanzlei : I , Currentg . S.

Gen .-Com. : Magist.-Secretar Habicher.

NadIer,WcberKammmachcr,Eisendrahtzichcr,
ÄrahKardätschenmacher.

Barsen Laurenz , VII , Nenbaugasse 66. —
Herberge : VII, Schottenfeldgasse 78.

Gen.-Com. : Magistr .Secretär Wagner.
Optiker.

Wald stein Jakob , I, Michaelerplatz 5. —
Stellv . : Fleischmann Franz . VI , Web¬
gasse 20.

Genossenschasts-Commissär: Magist . - Unters.-
Commisscir Oertl.

PaKfongarbeitcr.
Friede Franz , VIII, Josesstädterstraße 75.
Gen.-Com. : Magistrats Ĉonc. Krenn.

Posamentirer , Eold - und Silberdrahtzieher,
Gold - ,Silber - und Pcrlcnsticker , Esld - und
Silberplättner und Spinner , ung . Schniir-
machcr, Schnür - und Sörtlmacher , IvoU-
zwirncr und Spinner , HrmdKnopserzeuger,
Knops - und Krepimnacher , Votdspijjcn-

erzeuger , Erzeuger gehäkelter Waaren.

Kempny Peter , VII, Siebensterngasse 3. —
Stellv . : Kraus Johann , VII, Band-
gasse lt . — Pachelhofer Anton , VII,
Kandlgasse 26. - Kanzlei : VII, Stuck- "
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gasse 3. — Herberge : VII, Hermann-
g- sse 2.

Gen -Com. : Magistrats -Rath Brandl.
Psaidler und Sticker.

Handowsky Maximilian , I , Singerstr . 3.
Stellv . : Bistriischan Wilhelm , VI,
Mtanahilferstraße SS.

Gen.-Com. : Magist. - Secretär Hawliczek.
NauchsangKehrer.

Toskana Peter , I, Nauhensteingasse S.
Zweiter Vorst .: Kern Michael, IV,
Rainergasse 16. — Herberge : I, Alter
Fleischmarkt 22.

Gen .-Com. : Magist .-Secrctär Echsler.
Regenschirmmachcr.

Schneider Johann , VII, Zieglergasse S9.
Gen .-Com. : Magistrats -Rath Bukowsky.

Meiner , Peitschenmacher und Äappenschirm-
schneider.

Dürr Josef , I, Plankengasse 1. — Stellv .:
Stumpf ! David , VI. Nelkengasse2. — Her¬

berge : I, Riemerstraße lö . — Kanzlei:
I, Currentgasse 5.

Gen.-Com. : Maglstrats -Secret . Rodler.

Nothgärbcr , Lederer , Fellsärbrr , Lederzu¬
richter , LedcreinuialKer . Lcderlackirer , Ma-

schinenricmenmachcr, Ledercmsschncidcr.
Bosch Karl , VI, Mollardgass- 3S.

Stellv . : Setzer Franz , Gumpendorf 207.
— Herberge : II , Tadorstraße 39. .

Gen .-Com. : Magistrats -Rath Böhm.

Samcnhändler.
Baumann Karl, III , Untere Viaductgasse 37.
Gen.-Com. : Magist.-Secretär Lelisch.

Sattler.
Prohaska Anton , IX, Berggasse 22. —

Stellv . : Laurer Lorenz, IV, Hauptstr.
63. — Herberge : IX, Berggasse 43.

Gen.-Com. : Magistrats -Rath Hein.
Sauerkräutler.

Ratzenböck Mathias , IV, Schäfergasse l 2. -
Stellv . : Zwiauer Franz , VI, Bergsteig¬

gasse 29.
Gen .-Com. : Magistrats -Rath Oeller.

Schissmeister, Schitsbaumeister.
Wasner Joses, II, >!örnergasse 7.— Zweiter

Vorst . : Mahr hofer Anton, Hernals,
Ganserlberg 176. - Kanzlei : II , Unt.
Donaustrave 37.

Genossenschasts-Commissär: Magistrats -Rath
Hollnsteiner.

Schlosser , Sporer , Mng - undKetienschmiede,
Erzeuger von Uägcln (aus Kaltem Wege.)
Hörmann Johann , I, Tiefer Graben 30.
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— Stellv . : Sommer Anton, III , Mar-
xergasse 22. — Herberge : I, Salzgries I».

Gen.-Com. : Magistrats -Nath Friedl.

Schmiede <Hus - und Wagen - ), Radschrauben-
und HufeisenfloUen - Erzenger.

Oberzeller Antou , III, Löwengasse 43. —
Stell ». : Ernst Johann , VI, Windmühl-
gasse 4. — Herberge : III , obere Viaduct-
gasse 2K.

Gen.-Com. : Magistrats -Rath Grohmann.

Schuhmacher, Czismenmacher , Vcräthelträ-
gcr , Schlauchmachcr.

Kronstorfer Jgnaz , I, Spiegelgasse 13. —
Stcllv . : Cnpka Christian , VIII, Alser-
straße SS. — Herberge : I, Salzgries IS.

Gen .-Com. : Magistrats -Rath Czeschka.

SeidenzcugsabriKantcn.
Red er Ferdinand , V, Gartengasse S. —

Stellv .: Spannraft Franz , VII, Zieg¬
lergasse lt . — Kanzlei : VII , Neubaug . 25.
— Herberge : VII , Bandgasse l.

Gen.-Com. Magist.-Rath v. Sögner.

Seifensieder , Parsumeure , <ll>el- Er ?euger.
Diedeck Karl, VIII, Tigergasse22. — Stellv . :

Nentwich Eugen , I, Fleischmarkt 10. —
Herberge : VIII, Schönbornhans.

Gen.-Com.: Magistrats -Conc. Littmann.

Seiler , Koschaarsicder, Haarwäscher.
Schlembach Anton , V, Mittersteig l». —

Stell ». : Seih Peter , III, Leonhardsgasse
S. — Kanzlei : I , Kärntnerstraße 13. —
Herberge : V, Mittersteig 8.

Gen-Com. : Magist.-Secret . v. Gschmeidler.
Sicbmacher und Gitlerslricker.

Hütt er Michael, VI, Windmühlgasse IK. —
Stellv . : Nothkäpp el Georg , III, Haupt¬
straße 34.

Gen.-Com. : Magist .-Secretär Wagner.
Spediteure , Land - und Staot - LohnKutscher.
Schlesinger Karl, II, Ferdinandgasse 23.

— Stellv .: Kierer Franz , I, Schonlatern¬
gasse 8. — Kanzlei : I, Salzgries 10.

Genossenschast« - Commissär : Mag . - Unters.-
Commissär Bauch.

Spengler.
SchlerkaJohann ssn ., III . Hauptstraße S0.

— Stellv . : Einsiedl Tobias . Fran¬
zensgasse 5.

Genoss-nschasts-Commissär: Magist .-Secretär
Hopsner v. Brendt.

Stelisuhrinhabcr.
NückaufF . K., Gaudenzdors 0S. — Ste llv . -

Zink Joh ., Funshaus 27«. — Kanzlei:
Gaudenzdorf 03.

Gen.-Com.: Magist.-Secretär Pianta.
1S6S.

Strumpfwirker , Strumpsstricker , pelinct-
Sobinct - Spcher und orientalische Kappen¬

macher.
Nichter Michael, VI, Schmalzhosgasse 28. —

Stellv . : Künzel Kasimir. VII, Kaiser-
straße S7. — Herberge : VII, Hermann-
gasse, z»!n Degen, 2.

Gen -Com. : Magist.-Secretär Wenzel.
SluKKaoorcr.

Rott Anton , IX, Lazarethgasse 23. —
Zweiter Vorst .: Kaiser Karl. VI, Mil-
lergasse 24.

Gen.-Com. : Magistr .-Unters.-Com. Bartik.

Tapezierer und Deckcnmacher.
Laist Franz , I , Habsburgerg . 7. — Scha-

chinger Alois , VII, « reit - Gasse 17.
Gen.-Com. : Magist .-Secretär Pianta.

Tapeten - und Luntpapicr - Lr ;euger.
— Stell ». : Nüger Eduard , IV, Mit-
tersteig 5.

Gen.-Com. : Magist.-Secretär Habicher.

Taschner.
Würzt Michael, IV, Lambrechtgasse 3. -

Stell ».: Hochedlinger Johann , II,
Unt , Angartcnstraße 12. — Herberge:
IV, Hauptstraße , 4V.

Gen.-Com. : Magistrats -Nath Haas.

Tischler.
Rüppel Carl , II, Obere Augartenstraße 52.

Stellv . : Fischer Eduard , IX, Schwarz-
spauiergasse 3. — Herberge : I, Ball¬
gasse 8.

Gen.-Com. : Magistrats -Rath Barbier.
Trödler.

Wenz Johann , VI, Papagenogasse 0. —
Stellv . : Petersilka Johann , VII, Ma-
riahilserstraße l00. — Kanzlei : VI, Pa-
pagenogasse 6.

Gen.-Com. : Magist .-Secretär Mathe.

Tuchmacher, Decken- , MatraKen - und
Aojzcnmacher.

Pauly Joses, VIII , Lercheuselderstraße30.
— Stell ». : Daninger Johann , III,
Blumengasse 4.

Gen.-Com. : Magist .-Secretär Pianta.

Tuchschercr.
Zeller Franz Z.. VII , Zollergasse 32. —

Stellv . : Dubal Anton , IV, Rillergasse 2.
Gen.-Com.: Magist .-isecretär Müller.

Uhrmacher.
Undeu Franz , VI. Königsegggasse 3. —

Stellv .: Bock Franz , VII, Hermanna.. 30.
Gen.-Com : Magistrats -Rath Späth.

9
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Wagner.

Lohner Georg . VII, Zollergasse 23. —
Stell » : Holland Franz , VIII . Lcnau-
gasse 17. — Herberge : IX, Alserbach-
straße 35.

Gen -Com. : MagistratS-Rath Rixner.
Weber.

Entres Bartholomäus , VI, Bllrgerspital-
gasse 24. — Stell «.: Engclhart Jo-
Hann, VI, Webgasse 35. - Kanzlei u.
Herberge : VII, Sieubaugasse 7,

Gen .-Com. : Mag .-Rath Edl . v. Sögner.

Wcbwaaren - Zurichter , Appreteure , Web-
waareuseuger , Weiß - unv Äunstwäschcr,

Fleckausbriuger.
Schurr Georg . VI, Garbergasse 11. —

Stell «. : Büchler Franz , III , Ungargasse
5l . — Herberge : VII, Döblergasse <!.

Gen.-Com. : Magist.-Sccretär : Müller.

Weißgärber.
Oehring Gottlieb , Gaudenzdors, Jakobs-

gasse 34. — Stell «. : Sarnitz Josef,
Gaudenzdorf . Jakobsg . 23. — Herberge:
Gaudenzdors , Jakobsgasse 34.

Gen .-Com. : MagistratS -Rath Böhm.

Wundärzte.
I . Obervorsteher - Fronz Jakob , III,

Hauptstraße 4U. 2. Ober « orste Her-
Spitzer Leopold, I, Salzgries 7. — Un¬

tervorsteher : Alois von Furtenbach,
VII , Bnrggasse 8. — Dollmayer Joh.
^juo., III , Hauptstraße lv >, — Grcmial-
Kanzlei : III , Hauptstraße 40.

Gen.-Com. Notar des Doctoren -Colleg. d.
med. Facultät I)>v Rudolf Herz.

Zucker- , Kuchen- , Manoolelti - , Hohl-
hippcndäcker, Lebzelter , Wachsziehcr und

SurrogatKaffee - Erzeuger.
Schelle Auton , VI, Mariahilferstraßc 33.

— Stell «. : Grieninger Paul , I , Weih¬
burggasse 5. — Kanzlei - I, Current-
gass- 15.

Gen.-Com. : MagistratS -Rath Haas.
Ziindwaaren - Erzeuger.

P ollak Aaron M ., IV, Maycrhofgasse 3. -
Stell «. : Alerowits Johann , Dr ., I.
Michaelerplatz 2.

Ge» -Com. : Magistrats Rath Böhm.
Zimmermaler.

Holzer Paul , III,Nochusgasse3 . — Stell «. :
Binder Jgna ; II, Taborstraße 24. —
Kanzlei : II, Taborstraße 24.

Genoss?nschaft»-Com. : Magistrats - Secretiir
Wilhelm.

Zimmermcistcr.
Wasserburger Moriz , IX, Berggass- 13.

Stell «.: ' Reinhart Josef , Ottakriug
324. — Kauzlei : IX. Harmoniegasse 8.
Herberge : IX, Spittelauergasse 16.

Gen. Com. : Magistrats -Rath Späth.
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Wiener Stadt Chronik.
I. Politische Ereignisse.

(Vom 1. Juli 1867 bis Ende Juni 18K8.)

Nachdem der Jubel verklungen war , womit Ungarn die Krönung seines Königs
und seiner Königin gefeiert , wandte sich die allgemeine Aufmerksamkeit der weiteren Ge¬
staltung der staatsrechtlichen Verhältnisse zu. Noch war man darüber im Unklaren, nnter
welchen Voraussetzungen der Ausgleich mit Ungarn iu Erfülluug gehen werde. Ob der
europäische Friede ungestört aufrecht erhalten, die Deputationen der Vertretnngskörper beider
Reichshälften sich über die finanziellen und handelspolitischen Fragen einigen , der Reichs¬
rath die Grundzüge des Ausgleichs annehmen und so viel Macht und Einfluß erringen
werde , um auch deu Völkern der westlichen Reichshälfte dieselben constitutiouellen Frei¬
heiten, wie sie Ungarn erlangt , zu verschaffen, — all diese offenen Fragen beschäftigten leb¬
haft die Gemüther.

Die Besorgnisse über eine Störung des europäischen Friedens erhielten vorzüglich
Nahrung nach dem Bekanntwerden der bevorstehendenZ nsam m enkuu ft des Kaisers
Franz Josef mit Kaiser Napoleon in Salzburg . Wiewohl die RegiernngSoigane
die Meinung verbreiteten, daß Kaiser Napoleon bei dieser Begegnung nur vou dem lebhaf¬
ten Wunsche geleitet werde, dem österreichischen Kaiserhause aus Anlaß des schweren Schla¬
ges durch die Erschießung des Kaisers Maximilian in Oueretaro sein tieses Mitgefühl
persönlich und vor den Augen von ganz Europa auszudrücken, so war doch im Volke die
Auffassung vorherrschend, daß diese Begegnung nicht ohne wichtige politische Vereinbarun¬
gen vorübergehen werde, deren Ziel auf eine Revision des Prager Friedensvertrages und
aus eine Schutzwehr gegeu eine Vergrößerung des norddeutschen Bundes durch Heran¬
ziehung der süddeutschen Staaten gerichtet sei. In solchen Vereinbarungen erblickte man
aber den unvermeidlich nahen Ausbruch eines Krieges zwischen Preußen und Frankreich,
wobei man besorgte, daß auch Oesterreich in denselben hineingezogen werden könne. Kaiser
Napoleon und Kaiserin Eugenie trafen in der That am 18. August zum Besuche des Kaisers
Franz Josef und der Kaiserin Elisabeth in Salzburg ein und verweilten dort bis zum 23.
August. Von Seite der österreichischen Minister war Freiherr von Ben st und Graf An-
drass y , vou französischer Seite nur der Botschafter am Wiener Hofe Herzog v. Gram-
mon t anwesond. Ganz Europa verfolgte mit außerordentlicher Spannung die von einer
Reihe glänzender Feste begleitete Begegnung der beiden Kaiser. Aeußerlich trug letztere alle
Zeichen der Herzlichkeitund Intimität an sich; über den politischen Charakter derselben ist
aber bis heute nichts Positives bekannt geworden , ungeachtet eine Fluih von Gerüchten
in die Oeffcntlichkeit gelaugt war . Man beschränkte sich darauf , die öffentliche Meinung zu
beruhigen . Zu diesem Zwecke brachte die „Wiener Abendpost" v. 26. August die Erklärung,
daß die Beg .gnung der beiden Monarchen das wechselseitige Vertrauen und die gegensei¬
tige Znueignng hob und den klaren Beweis lieferte, daß eine Verschiedenheit der Interessen
zwischen beiden Neichen nicht bestehe. Dagegen stellte sie in Abrede, daß die Zusammenknnft
einen offensiven Charakter gehabt und irgend eine gegen eine andere Macht gerichtete Ver¬
einbarung stattgefunden habe. Von anderer Seite verbreitete man die Nachricht, daß in
Salzburg ein volles Einverständnis; zwischen Oesterreich uud Frankreich in Bezug auf die
orientalische Frage erzielt wnrde , welche durch den candiotischen Ausstand und die
Bewegung in Serbien und den Donaufürstenthümern wieder in den Vordergrund trat.
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Und als Anfangs September die Version aufgetaucht war , daß in Salzburg Verabredun¬
gen in Bezug aus Süddeutschland getroffen worden seien, thciltc am 5. Septbr . die „Wiener
Abendpost" eine nach München gesandte Erklärung des Reichskanzlers des Inhalts mit , daß eine
Einmischung in die Angelegenheiten der süddeutschen Staaten in keiner Weise Gegenstand der
Besprechungen in Salzburg war . Soviel glaubte man übrigens mit Bestimmtheit anneh¬
men zu köuucu, daß es zu bestimmten bindenden Abmachungen in Salzburg nicht kam
und daß es dem klugen Austreten des Reichskanzlers geluugcu sei, Oesterreich vor einem
Bündnisse zu bewahren, welches in Bezug auf das Verhältnis) Preußens zu Frankreich
einen Couflict herbeizuführen geeignet war . Auch aus späteren Aeußcruugen des Reichs¬
kanzlers ging unzweideutig das Bestreben hervor , den europäischen Frieden zn sichern und
dadurch Oesterreich Zeit zu gönnen , seine inneren zerrütteten Zustände zu ordnen.

Die Stellung der Regierung war nach dem Ausgleiche mit Ungarn ungemein
schwierig gewordeu , da in der Stimmung des Reichsrathes seit dem Ausgleiche eine we¬
sentliche Acndcrung eingetreten war . Zu dem finanziellen Theile desselben hatte Ungarn
eine Stellnng eingenommen, wodurch eine so schwerrückeudeBelastung der nicht ungari¬
schen Königreiche uud Länder in Aussicht stand, daß ein Staatsbankerott fast unvermeidlich
schien. In anderen Fragen wie jenen des Verkehrs suchte sich Ungarn immer mehr von
der Westhälste des Reiches abzusondern und eine möglichst selbständige Stellung einzuneh¬
men. Dieses Auftreten der ungarischen Regierung , wozu sie vou den extremen Parteien
des Landes gedrängt worden, um nicht den Boden zu verliere», machte aus den Reichsrath
einen schlimmen Eindruck; es führte zunächst eine Auflösung der politischen Parteien und
Mißtrauen in den Bestand des Ausgleichswerkes herbei. Die Wirkung dieser Erscheinung
zeigte sich bei der in Frage gekommenen Nenbildung des Ministeriums . Minister
Freiherr vouBeust hatte schou vor dem Zusammeutritte des Reichsrathes im April 1867
Schritte gethan , um eiuzelue der heroorrageudstcu Führer des Reichsrathes zum Eintritte
in das für die westlichen Länder des Reiches zu bildeuoe Ministerium zn bestimmen. Dar¬
unter befandeu sich das Mitglied des Herreuhauses v. Hasuer und die Abgeordneten
GiSkra und Herb st. Ans verschiedenenGründen lehnte es aber jeder dieser Männer
ab, an die Spitze der Regierung zu treten und eine Verantwortung sür die Durchführung
des Ausgleichs zu übernehmen. So sah sich Freiherr v. Beust genöthigt, vom Kaiser eine
Reconstructiou des Ministeriums vorläufig sür die Daner der Uebergangsperiode ohne
Zuziehung von Mitgliedern der liberalen Partei des Abgeordnetenhauses zu erwirken. Mit
dem kais. Handschreibenvom 23. Juni 18K7 wurde er unter Belassung seines Amtes als
Minister des kais. Hauses uud des Aeußeru zum Reichskanzler ernannt uud ihm gleichzei¬
tig bis zu dem Zeitpunkte, wo die staatsrechtlichen Beziehungen zwischen den Ländern der
ungarischen Kroue und den übrige » Königreichen uud Ländern geregelt sein würden , das
bisher geführte Präsidium des Miuislerrathes übertragen . Mit dem kais. Handschreiben v.
27. Juni erhielt Minister Graf Taaffe die Stellvertretung im Präsidium des Minister-
rathes , Herr v. Komers wurde vou der Stelle eines Justizmiuisters enthobeu und Herr
v. Hye zu diesem Posleu berufen, Letzterem nebstbei aber auch die iuterimistische Leitung
des Ministeriums für Cultus uud Uuterricht übertragen . Freiherr v. Becke blieb Leiter
des Finanz - uud Handelsmiuisteriums . Wiewohl der Rücktritt des Herru v. Komers befrie¬
digte, weil man ihm nicht vergessen konnte, daß er das Sistirungspatent mitunterzeichnet
hatte , so war mau doch vou dieser Wendung der so wichtigen Angelegenheit enttäuscht
und iu den Kreisen der Abgeordneten wie in der öffentlichen Meinung erblickte man eine
Gefahr sür die Jnteresseu der westlichen Kronländer , daß die Reichs- uud Landesangelegen-
heiteu in den Hündeu derselben Persönlichkeiten vereinigt blieben. Am größten war die Be-
sorgniß darüber , daß bei den so eingreifenden finanziellen Verhandlungen mit Ungarn die
Rechte uud Ansprüche der westlichen Reichshätfte nicht durch einen Landesfinanzminister
gewahrt würden , sondern dem bisherigen Leiter des Finanzministeriums überlasten blieben.
Man warf jeueu Abgeordneten, welche durch ihre hartnäckige Weigerung die Bemühungen
des Freiherrn v. Beust vereitelt hatten , Mangel an Patriotismus und Opferwilligkeit vor-



Wiener Stadt -Chronik. 133

Ja die Journale besprachen die Angelegenheit mit solcher Leidenschaftlichkeitund griffen den
Neichsrath und namentlich Dr . Herbst über seine entschiedene Weigerung des Eintrittes
in die Regierung so hestig an, daß die „Wiener Abendpost" v. 8. Jnli sich veranlaßt sah,
das Ministerium jede Einslnßnahme auf den Gang der gegen Mitglieder des Reichs
rathes , ja selbst gegen den Reichsrath selbst gerichteten Polemik in Abrede zn stellen nnd
zu einer objcctiveren Beurthcilung der Personen und Verhältnisse aufzufordern. Damit
war aber keineswegs die Angelegenheit abgcthan. Im Abgeordnetenhause selbst wurde aus
Anlaß des vom Freiherrn v. Becke vorgelegten Finanz Expos« am 18. Jnli der Antrag
gestellt, in einer an den Kaiser gerichteten Adresse um Einsetzung eines Landesministeriums
zu bitten . Erst über Erklärung des Reichskanzlers Freih . v. Benst , daß die Regierung
nach Abschluß der Verhandlungen der Ansgleichsdeputation den Zeitpunkt zur defini¬
tiven Bildung eines Landesministeriums sür gekommen ansehe, wurde über diesen Antrag
zur Tagesordnung übergegangen. An demselben Tage veröffentlichte auch Dr . Herbst in
der N. fr. Presse den Wortlaut seines am 2. Juni an den Reichskanzler gerichteten Briefes,
worin er die Gründe auseinandergesetzt, welche ihn zur Ablehnung des Ministerpostens be¬
stimmt hatten.

Mit innerem Widerstreben ging das Abgeordnetenhans an die Lösung der ihm zu¬
gefallenen Aufgabe, insoweit sie die staatsrechtlicheNeugestaltung des Reiches berührte ; lang¬
sam und schleppend war der Gang der Verhandlungen . Dieser Haltung gegenüber suchte
Reichskanzler Freih . v. Benst die Zuversicht und das Vertrauen der Mitglieder des Abge¬
ordnetenhauses auf eine befriedigende Entwickelung der Verhältnisse mit rastloser Thätigkcit
zu heben. Er blieb mit den hervorragendsten Führern des Reichsrathes in unansgesetztem
Verkehr, kam in den wichtigsten Angelegenheiten den Wünschen des Abgeordnetenhauses
entgegen und war bemüht die Ueberzengung zu wecken, daß die Regierung von dem besten
Willen für die Anbahnung freisinniger Slaaseinrichtnngen , sür die Hebung des geistigen
und materiellen Wohles der Völker erfüllt sei. Der erste thalkräftige Beweis für das Ent¬
gegenkommen der Regierung war : die vorläufige Sistirnng der Befestigungsarbeiten
für Wien, — eine Verfügung , in welche der Kaiser bei der militärischer Seits hervorgeho¬
benen dringenden Notwendigkeit mir mit Widerstreben eingewilligt hatte.

Bei den Bemühungen der föderalistischen Parteien nnd der schwankendenHaltnng
der Polen im Abgeordnetenhause, wurde nicht ohne Einwirkung des Reichskanzlers zu¬
nächst als dringend nothwendig erkannt , daß die Mehrzahl der deutsch-österreichischen Ab¬
geordneten sich über ein Programm ihrer Politik einigten, nm als feste geschlossene Partei
in allen wichtigen Fragen auszutreten. Mehrere Abgeordnete machten den Versuch, dem bis¬
her bestandenen Herbst-Kaiserscld'schen Clubb eine neue Gestalt zu geben, sie kamen jedoch
zu keinem Beschlüsse, sondern der Clubb bestand bis nach dem Ergebnisse der Berathungcn
der Ausgleichsdeputation in seiner damaligen Zulammensetznng fort.

Die Bemühungen des Reichskanzlers die Majorität des Abgeordnetenhauses zu einer
festen, von einem großen Gedanken getragenen Stellung zu bestimmen, hatten erst nach und
nach Erfolg . Es brach sich die Erkenntniß Bahn , daß das erschütterte Vertrauen der
Völker auf die Zukunft Oesterreichs nnr durch Einführung freiheitlicher Institutionen wie¬
der belebt, durch die Freiheit die geistigen Kräfte geweckt und durch Verbreitung der Volks¬
bildung sowie durch Wahrung der volkswirthschaftlichenInteressen der gesunkene Wohlstand
sowie die Steuerkraft der Völker gehoben werden könne. Um den Preis der Herstellung
einer aufrichtigen constitntionellen Regierung zeigte sich die liberale Partei geneigt, den
staatsrechtlichen Dualismus als Form des neuen Oesterreich anzuerkennen und ihn gegen
föderalistische Angriffe zu stützen. Der Reichskanzler Freih . v. Benst setzte diesen Bestrebun¬
gen kein Hinderniß entgegen, sondern gab bei verschiedenen Erklärungen den ernsten
Willen des Kaisers kund, in Oesterreich die freisinnigste constitutionelle Regierungssorm
zu begründen.

Nachdem der Reichsrath Anfangs Juli das Gesetz zur Absenkung einer aus 15
Mitgliedern bestehenden Deputation des Rcichsrathes , welche mit der ungarischen Depu-
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tation über die gemeinsamen Reichsangelegenheiten in Verhandlungen zu treten, berathen
und auf Gruud der ka!s. Sauction v. 16. Juli 18K7 die Wahl der Mitglieder vorgenom¬
men hatte , beschäftigte er sich in nächster Zeit aufschließend mit solchen Angelegenheiten,
welche die Sicherung »nd Erweiternng der constitntioncllen Rechte, der politischen und
religiösen Freiheiten sowie die Verbesserung der finanziellen Lage nnd der volkswirthschaft-
lichen Verhältnisse Oesterreichs zum Ziele hatteu . In ersterer Beziehung war das Ergeb¬
nis) der Berathuugeu des Neichsrathes bis zur Nuterbrechung der . Sitzungen zu Ende
Juli das Gesetz vom 1l>. Juli über die Abänderung des Z. 13 des Grundgesetzes
über die Reichsvcrtretung , das Gesetz vom 25. Juli über die Verantwortlich¬
keit der Minister und das Gesetz v. 30. Juli über die Behandlung umfangrei¬
cher Gesetze im Reichsrathe . Im Zusammenhange mit dem Gesetze über die Minister-
Verantwortlichkeit stand das kais. Handbillet vom 11. Jnli , womit die Militär - Cen¬
tral kanzl ei aufgehoben nnd deren Geschäfte theils dem Armee-Obercommaudo , theils
dem Kriegsmiuistcrinm zugewiesen wurde». Für die coufessiouclleStellung der Regierung
war nicht ohne Bedeutung der Erlaß des Cnltusmiuisteriums vom 4. Angnst über die
Organisiruug des evangelischen Oberkirchenrathes. Außerdem standen zu der Zeit , als der
Reichsrath seine Sitzungen ans Rücksicht ans den Zusammentritt der Ausglcichsdcpntation
und der Privaiverhältuisse seiner Mitglieder bis 22. September unterbrach, bereits in Be-
rathuug der Ausschüsse oder sie wurden während der Vertagung des Neichsrathes von
den nnnntcrbrochen in Thätigkcit gebliebenen Ausschüssen in Angriff genommen : ein Ver-
einsgesctz, ein neues Strafgesetz , ein Gesetz über das Eherechr der Katholiken , ein Gesetz
zur Regclnng des Verhältnisses der Kirche zur Schule und eiu Gesetz zur Regelung der
interconfessioncllenVerhältnisse nach dem Grundsätze der Gleichberechtigung, ein Gesetz zur
Ergänzung der grundsätzlichen Bestimmungen des Gemcindewesens, ein Gesetz über die Re-
organisirnng der Gensdarmeric , endlich vier neue Staatsgrundgesetze . Noch vor der Ver>
tagung beschloß der Neichsrath aus Grnud eines von dem Finanz minister v. Becke am 14.
Juli vorgelegten nmfangrcichen Finanz -Expose die Regierung zur Erstattung von Borschlä¬
gen über die Beseitigung des chronischen Deficit« aufzufordern. Der volkswirthschaflliche
Ausschuß traf Vorbereitungen zur Coucessiouiruug ncner Eisenbahnlinien.

Unter all den in diesen Gesetzentwürfen behandelten Fragen sah man mit größter
Spannung der Lösung de s fi nan z i e llen Aus gl e iches mi t U ng ar n und des kirch¬
lichen Conflictes entgegen, welchem man dnrch die drei erwähnten mit den Bestimmun¬
gen des Concordatcs in Widerspruch stehenden confessionellen Gesetz e entgegenging.

Von der Lösung des finanziellen Ausgleiches mit Ungarn hing es ab, ob die aufge¬
tauchten Besorgnisse eines Staatsbankerottes gerechtfertigt, und die materiellen Interessen
des Reiches vor einer unheilvollen Katastrophe behütet bleiben würden oder nicht. Das
Zustandcbringen dieses Ausgleichs aus einer beide Reichshälften befriedigenden Grundlage
war eben die Aufgabe der zwei Ausgleichsdeputationcn . Nachdem jede derselben
schon einige Tage früher Beralhnngen abgehalten hatten, traten sie am 1V. August zur er¬
sten gemeinschaftlichenSitzung im Saale der ungarischen Hoskanzlci zusammen. Ueber die
Berathnngen derselben drang keine officielle Mittheiluug in die Oeffentlichkeit; sie wurden
vertraulich behandelt und nur Privatberichle über den Verlauf derselben fanden in Wiener
und Pestcr Blättern Eingang . Diese Berichte riefen in hiesigrn Kreisen große Entmuthi-
gung »nd Verstimmung hervor. Man konnte daraus entnehmen, daß die ungarische Depu¬
tation iu den zwei wichtigsten Pnuktcu : der Beitragsleistung Ungarns zn den Kosten der
Verwaltnng der gemeinsamen Angelegenheiten und in Bezug auf seinen Antheil an der
Tragung der Lasten der Staatsschuld bedeutende Schwierigkeiten erhob nnd solche Vor¬
schläge machte, wodurch die westlichen Länder zn unverhälmißmäßig großen, ja selbst uner-
schwingbareu Beiträgen verpflichtet wurden . In eben den Tagen , als die Znsammcukuuft
der beiden Monarchen vou Oesterreich und Frankreich in Salzburg stattfand, hatten sich die
Schwierigkeiten derart gehäuft, daß Gerüchte von einem Scheitern der Verhandlungen der
Ausgleichsdeputationen in Umlauf kamen. Nene Vereinbarungen waren erforderlich, die
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nur mühsam und nach langem Widerstreben der Ungarn zu Stande kamen, ungeachtet da¬

bei die westlichen Länder die empfindlichstenOpfer brachten, um nicht den ganzen Ausgleich

in Frage z» stellen und dadurch das Reich in neue Wirren zu stürzen. Als Ergebniß der

Vereinbarungen hatte man in einem, am 25. September von beiden Deputationen unter¬

zeichneten Schlußprotokolle festgesetzt, (den Wortlaut derselben hatte die Nene fr. Presse v.

25. u. 30. September veröffentlicht) daß in den nächsten zehn Jahren an den Kosten der

Verwaltung der Neichsaugelegenheiten Ungarn mit 30 Oesterreich dagegen mit 70

theilzunehinc» habe, daß Ungarn im I . 1868 zu den Interessen der Staatsschuld 36 Millio¬

nen und Oesterreich 109 Millionen,und vom I . 1869 angefangen Ungarn Z9>/z Millio¬

nen und Oesterreich 116Millionen Gulden beizutragen haben. Zugleich wurde auch

festgestellt, daß die zwischen beiden Ministerien vereinbarten Zoll - und Handelsverträge und

die Grundsätze der indirecten Besteuernng dem Reichsrathe vorzulegen seien. Dieses Schluß¬

protokoll hatten die Vertretungskörper beider Reichshälften zu genehmigen.

Waren es wesentlich politische Momente , welche die Deputation des ReichsratheS

bestimmt hatten , auf den angebotenen finanziellen Ausgleich mit Ungarn einzugehen, so

zeigte sich auch die liberale Partei zu den verlaugten Opfern nur uuter der Voraussetzung

geneigt, daß das constitutiouelle Staatsleben festen Boden gewinne. Als Prüfstein für de»

ernsten Willen der Regierung , den Wünschen d?r liberalen Partei zu entsprechen, betrach¬

tete man ihre Stellung zum Concordate . Es ist bekannt , daß der Reichsrath schon im

I . 1861 auf Antrag Mü Hisel d 's einen Ausschuß eingesetzt hatte , der sich mit der Re¬

gelung der Verhältnisse der Staatsbürger in Beziehung auf die Religion und deren Aus¬

übung im Staate sowie in einer bestehenden Kirche nnd Religions -Genossenschaftzu dieser

und das Verhältnis? der den verschiedenenim Staate bestehenden Confessionen Angehörigen

beschäftigte. Aus diesen Berathungen ging der Entwurf eines Religions -EdicteS hervor,

der jedoch niemals an die Tagesordnung des Abgeordnetenhauses gelangt war , und zwar

ans dem Grunde , weil Staatsminister v, Schmerling in Aussicht gestellt hatte, im Wege

von Verhandlungen mit Rom eine Revision des Concordates zu erwirken und auch that-

sächlich Verhandlungen angeknüpft hatte, welche aber gänzlich erfolglos blieben. Seit dieser

Zeit war die allgemeine Stimmung noch entschiedener concordatsfeindlich geworden, wie

dies auch der im April 1867 einberufene Reichsrath in seiner Adresse an den Kaiser deut¬

lich zu erkennen gab. Der Abgeordnete v. Mühlfeld gab dieser Stimmung dadurch Aus¬

druck, daß er Anfangs Juli den Antrag stellte, den vorliegenden Entwurf eiues Religions¬

gesetzes in Verhandlung zn nehmen und in der Sitzung vom 10. Jnli 1867 diesen Antrag

in einer mit großem Beifalle aufgenommenen Rede begründete. Nur der Tiroler Abgeord¬

nete Greuter fand es angemessen, einzelne Stellen der Rede mit „Pfni " zu begleiten. Un¬

geachtet das Haus den Mühlfelo'schen Antrag annahm , erhoben sich doch Bedenken: ob

solch eine radicale Lösung der confessionellen Frage aussührbar sei. Man zog in Erwägung,

ob uicht auf legislatorischem Wege die Wirkung der wichtigsten Bestimmungen des Con-

cordats beschränkt werden könne. Von dieser Erwägung ausgehend , stellten in der Sitzung

v. 11. Juli Abgeordneter Herbst u. 70 Genossen den Antrag , jene drei confessionellen Ge¬

setze in Berathung zu nehmen, deren wir in der Uebersicht der Thäligkeit des ReichsratheS

bereits gedacht haben. Die Regierung scheint zu jener Zeit noch nicht in der Lage gewe¬

sen zu sei», eine bestimmte Stellung in der confessionellen Frage einzunehmen. Als nämlich

in den Sitzungen v. 20 . u. 21. Jnli der Ausschuß über die Ausarbeitung solcher drei Gesetz¬

entwürfe berieth und der Leiter des Tultusministeriums v. Hye eindringlich die Aufforde¬

rung stellte, nicht auf ciue augenblicklicheund gleichzeitige Lösung der confessionellen Fragen

zu drängen, und der Regierung Zeit zu gönnen, im Wege conciliatorischer Verhandlungen

mit der Kirche eine Lösung der bestehenden Vertragsverhältnisse zu versuchen, rief diese Er

öffnung im Hinblick auf die Erfolglosigkeit früherer Ähnlicher Schritte große Unzufrieden

heit hervor . Das Haus verweigerte es , die Angelegenheit zu vertagen und beschloß die

Berathung der Gesetze durch den consessionellen Ausschuß in Angriff nehmen zu lassen.

Man sah darin das Bestrebe», die Angelegenheit neuerdings zu verschleppen, und versprach



136 Wiener Stadt -Chronik

sich nicht den geringsten Erfolg von einer Verhandlung mit Rom . So wie das Abgeord¬netenhaus dachte auch die Bevölkerung ; neuerdings wuchs das Mißtrauen in die Machtund die Energie der Regierung.
In den kirchlichen Kreisen fühlte man , daß auf dem vom Abgeordnetenhaus« betrete¬nen Wege und bei der Haltung der Regierung , jedem ernsten Conflicte auszuweichen, die

consessionelle Frage an einem Wendepunkte angelangt war . Als die Versuche, eine» Sturzde» Reichskanzlers herbeizuführen, nicht gelungen waren , Freiherr v. Brust nach der Salz¬burger Entrevuc dnrch neue Beweise des kaiserlichen Vertrauens ausgezeichnetworden, — eswnrde ihm am Hofe der nächste Rang nach der Person des Obcrsthofmeisters eingeräumt —fcrners der consessionelle Ausschuß die drei Gesetze unbeirrt um die Erklärungen der Ne¬gierung festgestellt hatte, fühlten sich die Bischöfe der westlichen Reichshälfte zu einem wichti¬gen, folgenreichen Schritte gedrängt . Auf Einladung des Erzbischofes von Wien , CardinalRauscher , versammelten sich hier 25 Bischöfe, um über ihre Haltung gegenüber den Be¬
strebungen der Regierung in Angelegenheit der Revision des Concordates nnd den imReichsrathe znr Verhandlung gelangenden confessioncllen Gesetzen ein übereinstimmendesVorgehen herbeizuführen. Der Erfolg dieser Confercnz waren zwei an den Kaiser gerichteteAdressen , welche am 1. Octobcr an dem Hoflagcr zn Ischl überreicht wnrden . Beideversuchten den Nachweis zu führen , daß insolangc das Coucordat zn Recht bestehe, wederdas Ehe- und Schulgesetz, noch das intcrconsessionellc Gesetz in Wirksamkeit treten können.Die erstere Adresse, veröffentlicht im „Volkssrennde" vom 2. October 1868 , ergoß sich inden heftigsten Angriffen gegen Jene , welche eine Beschränkung oder Aufhebung des Con-cordats in Oesterreich anstrebten ; sie wnrden beschuldigt, der Revolution Thür und Thorzu öffnen. Dem Gcmeinderathc warf die Adresse vor, die Grundsätze der Religion und derSittlichkeit zu untergraben und dnrch das Pädagogium Zöglinge zur Geringschätzung allesHohen und Heiligen heranzubilden . Die zweite Adresse, erst am 28. October zur öffentli¬chen Kenntniß gelangt, behandelt speciell die Schulfragc und deren Verhältniß zum Con-cordate. Namentlich die erste Adresse rief eine mächtige nachhaltige Bewegung in Wien nndden deutschen Provinzen hervor . Offen wurde es ausgesprochen , daß sich die Bischöfe inihrer Adresse grober Entstellungen der Wahrheit zu Schulden kommen ließen. Heftig ent¬brannten die Leidenschaften in den Städten wie ans dem flachen Lande ; im Kampfe zwi¬

schen der liberalen und feudal -clericalen Presse fielen die stärksten Angriffe nnd Beschuldi¬gungen . An die Spitze der Agitation trat der Wiener Gemein de rath ; dieserfühlte vor Alle» das Bedürfnis ;, sich gegen die erhobenen Verdächtigungen kräftig und ent¬schieden zu vcrtheidigcn. Bereits in der Sitzung vom 4. October beschloß er fast einstim¬mig, dem Kaiser eine Adresse zn unterbreiten , worin die indirecten Anschuldigungen derBischöse zurückgewiesen werden sollten. Der „Volksfrennd" unterließ nicht, den Gemeinde¬rath über die Motivirung der Adresse und den darüber gefaßten Beschluß in derber Form
zu verunglimpfen . In der Sitzung vom 8. October 1867 genehmigte der Gemeinderathden Wortlaut der Adresse unter lauten Beifallsbezengnngen , worin mit allem Nachdruckennd allem Ernste die Vcrwahrnng der Gemeinde gegen die Anschuldigungen der bischöfli¬chen Adresse zum Ausdruck gebracht und beschlossen worden war , diese Adresse dnrch dasPräsidium wo möglich persönlich unter Zuziehung dreier Gemeinderäthe Sr . Majestät demKaiser zu überreichen. Dem concoroatsfcindlichen Beispiele des Wiener Gcineindcrathesfolgten rasch eine große Anzahl anderer Gemeinden der dentsch-slavischen Länder , welcheauf Gruud der bischöflichen Kundgebung Petitionen an den Reichsrath nm Aufhebung desConcordates richteten. Diesem Ansinnen stellten sich andere Gemeinden entgegen, welcheunter dem Einflnsse der Geistlichen Adressen zu Gunsten des Concordats dem Reichsrathe

überreichten. Auch Wien blieb in dem Adressensturmegegen das Conc ordat nicht zurück. Als inWien Ende October eine Adresse zu Gunsten des Concordates in Umlauf gebracht wurde,die aber mit nur 846 Unterschriften bedeckt war , — das „Neue Wiener Tagblatt " gab den
Unterzeichnern den Titel „die schwarzen Wiener" und thcilte die Namen derselben mit -ging vom 9. Gemeindebezirk auf Anregung des Hausbesitzers und Gemeinderathes Lö b lich
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eine Monstre -Adresse an das Abgeordnetenhaus aus , welche Ende November , mit mehr als
40.000 Unterschristenversehen, überreicht worden war.

Unmittelbar nach dem Bekanntwerden der ersten bischöflichen Adresse war man in
hohem Grade auf die Autwort des Kaisers gespannt. Die Aufregung steigerte sich noch
mehr, als verschiedene Gerüchte über die Wirkungen des bischöflichenSchrittes verbreitet
wurden . So sprach man davon, daß Reichskanzler Freih . v. Beust seine Demission ange¬
boten für den Fall , als die Adresse der Bischöfe ohue Einvernehmen der verantwortlichen
Regierung beantwortet werden würde. Dazn kam, daß der Cultnsminister dem confcs-
sionellen Ausschüsse des Abgeordnetenhauses über die an die Regierung gestellte Auffor¬
derung zur Vorlage eines interconfessioncllen Gesetzes in der Sitzung v. 4. October mit-
getheilt hatte, daß die Regierung, welche ein interconfcssionelles Gesetz bereits ausgearbeitet,
sich vor Einbringung desselben mit dem Cardinal v. Rauscher ins Einvernehmen gesetzt
und von diesem die Mittheilung erhalten habe, daß er zur Zeit des Coucordatsabschlusses
mit einer Generalvollmacht der Regierung versehen worden sei, kraft welcher keine
Verhandlung über interconfessionelle Angelegenheiten, speciell über gewisse Punkte
(Mischehe») ohne Zustimmung der Curie ins Werk gesetzt werden könne. Aus dieser Mit-
theiluug las man die Verlegenheit der Regierung heraus , wie diese Generalvollmacht un¬
wirksam gemacht werden könne, ohne nicht einen ernsten Conflict mit dem Papste herauf¬
zubeschwören.

Der 14. October 1867 leitete den entscheidendenWendepunkt in der confessionellen
Frage ein. An diesem Tage empfing der Kaiser die Deputation des Gemcinderathcs zur
Entgegennahme der erwähnten Adresse. In Abwesenheit des beurlaubten Herrn Bürger¬
meisters standen an der Spitze der Deputation die beiden Stellvertreter Dr . Felder
und Dr . Mayerhofen

Der Kaiser nahm die Adresse entgegen und erwiderte aus die an ihn von Dr . Fel¬
der gerichtete Ansprache:

„Ich werde die Adresse meinem Ministerium zmnitteln.
Ich spreche Ihnen übrigens meine Zuversicht aus , daß der Gemeindcrath meiner

getreuen Haupt - uud Residenzstadt Wien , dessen thätige Bestrebungen für die Hebung
und Förderung des Volksschnlwesens Ich gerne anerkenne , weit davon entfernt ist, den
Einfluß der Religion auf die Volksschule und ans die Bildung des Lehrerstandes irgend
wie schmälern zu wollen, da gewiß auch die Gemeindevertretung der Stadt Wien mit
mir die Ueberzeugung theilt, daß die Religion die wichtigste und unerläßlichste Unterlage
aller wahren sittlichen Volkserziehung bilden müsse."

Erregte schon diese dem constitutionellen Geiste des Monarchen entsprechende Aut¬
wort die beruhigende Ueberzeugung , daß der Kaiser die Anschauungen des Episcopats
nicht theilte und lag darin eine Ehrenrettung für die Bestrebungen der Gemeinde, so rief
die freudigste Bewegung nicht nur in Wien , sondern in ganz Europa die Antwort des
Kaisers aus die bischöfliche Adresse hervor , welche die „Wiener Abendpost" v. 1ö. October
in einem an den Fürsterzbischof Cardinal Rauscher gerichteten Schreiben ddo. 15. October
veröffentlicht hatte. Der Kaiser wies darin die Ausschreitungen der Bischöfe entschieden zu¬
rück, appcllirte an ihren Patriotismus , wies auf seine Pflichten als constitntioneller Mon¬
arch hin undj erklärte, die Adressen dem Ministerium zur verfassnngsmäßigeu Behandlung
überwiesen zu haben.

Allgemein feierte man diesen constitutionellen Schritt des Kaisers als einen der fol¬
genreichsten in der Geschichte Oesterreichs ; er stärkte die Hoffnungen auf den Ernst der con-
stitutioucllcu Bestrebungen nnd war ein Beweis der kräftigen Stellung des Ministeriums.
Die Bevölkerung gab ihrer lebhaften Freude wenige Tage darauf — am 20. October —
als der Kaiser zur feierliche» Enthüllung des Schwarzenbcrgdenkmals über den Opernring
fuhr , durch einen äußerst sympathischen Empfang , durch laute , aus dem Herzen strömende
Jubelrufe Ausdruck.

Welche Wirkung dieser Schritt auf das Ausland gemacht, trat bei den Ereignissen
der nächsten Tage in den Vordergrund . Kaiser Franz Josefreiste nämlich am 21. Oct. in Beglei-
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tnngdes Reichskanzlers Baron Ben st und des ungarischen Ministerpräsidenten Grafen Julius
Andrassy nach Paris , um den Besuch des Kaisers Napoleon zu erwiedern und die In¬
dustrie Ausstellung vor ihrem für den 31. October anberaumten Abschluß in Augenschein
zu uchmen. Nach einer flüchtigen Begegnung mit dem Könige von Preußen am 22.
October Vormittags auf dem Bahnhofe in Oos , traf der Kaiser noch an demselben Tage
in Nancy ein, welche Stadt ihm in Erinnernng ihrer Beziehungen zu den Ahnen des
Kaisers einen glänzenden Empfang bereitete. Am 23. October traf der Kaiser in Paris
ein und nach allen Schildernngen war die Begrüßung der Pariser Bevölkerung so herzlich
und sympathisch, wie bei keinem der früher in Paris anwesend gewesenen Monarchen, wozu
wesentlich das kais. Handschreiben vom 15. October beitrug . Die Beweise von Sympa¬
thien steigerten sich, als die Rede des Kaisers bei dem Feste im Pariser Stadthause am
28. October bekannt geworden ; sie fanden ebenso lebhaften Wiederhall in Wien als
der Ausspruch des Kaisers uach dem Anblicke österr. Erzeuguisse auf der Ausstellung : „Ich
bin stolz aus Oesterreich" .

Aus dem Gefühle nngehenchclter Freude entsprang der Beschluß des Gemeinde-
rathes der Stadt Wien , den Kaiser bei seiner Rückkehr von Paris ' festlich zu begrüßen.

Am 7. November Nachmittags >/z 5 Uhr kehrte der Kaiser in dem festlich geschmück¬
ten Westbahnhofe nach Wien zurück, wo er von den Erzherzogen, den Ministern , den Prä¬
sidenten beider Häuser des Reichsrathes , dem Gemeindcrathe und Magistrate , der Handels¬
kammer und anderen Corporationcn erwartet wurde. Nach den ersten Begrüßungs - Cerc-
monien richtete Bürgermeister Dr Zclin ka an den Kaiser folgende Worte:

„Euere k. k. aPost. Majestät !"
„Ich fühle mich glücklich, Euere Majestät im Namen der gesammteu Bevölkerung

Wiens bei der glücklichen Rückkunft in Ihre treue Haupt - und Residenzstadt ehrfurchts¬
voll zu begrüßen.

Enere k, k. Majestät haben in der Hauptstadt Frankreichs sowohl die Producte des
Bodens als auch die Erzeugnisse des Fleißes und die Schöpfungen der Knust aller Na¬
tionen des Erdballes zu beobachten, zu würdigen und hiebei auszusprechen geruht : „daß
der Friede , der Fortschritt und die «Zivilisation es sind , von welchen das Gedeihen des
Gewerbefleißes und das Glück der Nationen abhängt " .

Diese Worte Euerer Majestät haben in ganz Oesterreich den freudigsten Wiederhall
gefunden, denn nur durch den Frieden im Innern sowohl als mit den Nachbarn, dann
unter dem Schutze freisinniger und volksthllmlicher Gesetze ist das Emporblllhen des Ge-
werbeflcißes und das Glück Oesterreichs gesichert.

Euere Majestät ! War schon jeder Oesterreicher stolz ans den glänzenden großartigen
Empfang , welchen sowohl die Stadt Ihrer Ahnen als auch die Hauptstadt Frankreichs
dem Kaiser von Oesterreich bereitete, so findet sich dagegen das Herz eines jeden Bewoh¬
ners Wiens überaus glücklich bewegt, dcu geliebten Kaiser Franz Josef in Seiner Haupt¬
stadt gesund und glücklich zurückgekehrtzu sehen.

Genehmigen Euere Majestät die heutige aufrichtige Hnldignng Ihrer treuen Wiener;
sie entbehrt zwar alles außerordentlichen Prunkes , ersetzt denselben aber durch die Auf¬
richtigkeit der Liebe, mit welcher jedes Herz seinem die Volksrechte anerkennenden und
schützendenKaiser ergeben ist.

Möge Gott der Allmächtige , Allerhöchstdero Majestät in Schutz uchmen , dem
Vaterlande Glück nnd Segen verleihen uud lange , lange erhalten unseren Kaiser
Franz Joses" .

Der Kaiser erwiderte hieraus:
„Ich danke sehr für den herzlichen Empfang , welchen die Bewohner Meiner Haupt-

und Residenzstadt Wien Mir bereitet haben.
Die Sympathien , welche ich überall in Frankreich gesunden habe , bernhen Haupt

sächlich auf der Ueberzeugung, daß Oesterreich dnrch seine Einigung im Jnne n neu
gestärkt, wieder jene Stellung eiunehmen wird , welche ihm gebührt ; daß es daher die
Kräftigung Oesterreichs ist , welche wirim Frieden anstreben müssen

Diese Wahrnehmungen können Mich nur bestärken, auf den eingeschlagenen
Bahnen muthig vorwärts zu schreiten. Ich rechne dabei ans die Unterstützung aller
patriotischen Oesterreicher."

Sodann näherte sich der Präsident der Handelskammer , S . Winterstein , um dem
Kaiser gleichfalls für das der öst. Industrie gespendete Lob zu danken, worauf der Kaiser



Wiener Stadt -Chronik. 13»

erwiderte , daß er stets die Interessen der Industrie und des Handels zu fördern bemüht
sei» werde.

Hieraus verließ Se , Majestät unter enthusiastischenZurufen die EmpfcmgSränme. Vom
Bahnhofe , der ganze» mit Fahnen und Festons geschmücktenMariahilfer Straße entlang
bis zur Burg , erwartete den Kaiser trotz des niigüustigen Wetters eine unabsehbare
Menschenmenge, ihn gleichfalls auf seiner Fahrt fort und fort mit stürmische» Hochs
begrüßend.

Während dieser bedentnngsvolleu Vorgänge hatte der Neichsrctth seine Arbeiten zur
Neugestaltung des Reiches wieder ausgenommen. Er trat unmittelbar nach Beendigung der.
Verhandlungen der Ansgleichsdeputationen am 22. September neuerdings zusammen. In
den Kreisen der Abgeordneten hatte man den Ernst der Lage, welche das unbefriedigende
Ergebniß der finanziellen Verhandlungen mit Ungar» geschaffen, nicht verkannt ; aber das
große zu erreichende Ziel einer Beendigung der Versassuugswirrcu wurde ungleich höher
angeschlagen, als der materielle Nachtheil , welcher den Ländern der westlichen Reichshälfte
durch Neberbiirdimg der Staatsschuld und der Steuern erwuchs. Diesem Gedanken gab
auch der Reichskanzler Frh . v. Beust auf seiner Reise nach Brünn und Reichenberg
lcbhasten Ausdruck, und bemühte sich dadurch das allgemeine Vertrauen auf den Begin
einer neuen glücklichen Aera zn heben.

Vorerst bildete sich unter der Leitung des Abgeordneten Dr . I . N. Bergen
eine Partei im Reichsrathe , welche die Politik des Reichskanzlers zu uuterstützeu entschlossen
war (vergl. N. Fr . Pr . v. 1. October ). Dr . Berger unternahm es, zwischen den Anschauun¬
gen der Regierung und jenen des nen gebildeten Clubbs zu vermitteln , ein Vorgang,
der durch die Lage der Verhältnisse geboten war , weil in den Kreisen der liberalen
Partei wiederholt Symptome des Mißtranens in die Absichten der Regierung auftauchten
und nicht geringe Schwierigkeiten vorhanden waren , um die Ansprüche der Polen zu
befriedigen, welche der Regierung ihre Unterstützung imr unter der Voraussetzung gewähr¬
ten, daß diese bei der Verfafsungsrevifion ihnen die weitgehendstenZugeständnisse iu Bezug
auf die Landcs-Autonomie gewährte.

Nach Bekämpfung zahlreicher Schwierigkeiten, heranfbeschworcn bald von Seite der
Liberalen, bald von Seite der Polen und der sie unterstützenden Föderalisten, kam der
Ausbau der nenen Vcrfassnng und der übrigen damit im Zusammenhange behandelten
Gesetze glücklich zu Staude . Auch das Herrenhaus , welches am 27. November durch die
Berufung einer Reihe »encr, großeutheils verfassuugsfreundlicher Mitglieder verstärkt wor¬
den war , stellte dem Ansgleichswcrke keine Hindernisse entgegen. Der frühere Staats-
miuister R . v. Schmerling unterstützte sogar nachhaltig die Bestrebungen der Regierung
So wurden im Abgeordnetenhause am 23. September die Strafgesetznovelle , am 5. October
die Verhandlungen über die Staatsgrnndgesetze , am 10. October die Verhandlungen über
die Abrechnung des k. k. Finanzministeriums mit dem ungarischen Finanzministerium , am
IS . October die Verhandlungen über die Revision der Fcbrnarverfassung , am 21. October
die Verhandlungen über die drei confessionelleu Gesetze, am 12. November die Berathuu-
geu über das Delegatiousgesctz, am 10. Deccmber die Verhaudluugen in Bezug auf den
fiuauziellen Ausgleich mit Ungarn und am 14. Deccmber jene über das Zoll - und Hau-
delsbündniß mit Ungarn begonnen und iu deu nächsten Tagen auch glücklich zu Ende
gesührt. Die kaiserliche Sauctiou erhielten : am 15. November das Vereins - und Ver¬
sammlungsgesetz, das Gesetz über die Aufhebung der s,l> inst -m- i-r-Urtheile und das Gesetz
über die Abschaffung der körperlichen Züchtigung und Kcttenstrafe, am 21. Deccmber die
Staatsgrnndgesetze über die allg/meinen Rechte der Staatsbürger , über die Ausübung der
Regierung «- uud Vollzugsgrwalt , über die richterliche Gewalt und über die Neichsver-
tretuug , die Gesetze über die gemeinsamen Angelegenheiten und die Einsetzung des Reichs¬
gerichtes. — Die coufkssioncllen Gesetze waren zu jener Zeit noch in der Berathung des
Herrenhauses , die Gesetze über deu finanziellen Ausgleich mit Ungarn wurden erst im
Neichsgesetzblatte vom S. Jänner 18V8 veröffentlicht.
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Bevor noch die Verhandlungen über alle diese Gesetze zum Abschlüsse gebracht wor¬
den, trat die Frage der Bildung eines parlamentarischen Ministeriums neuerdings in den
Vordergrund . Der Zeitpunkt war gekommen, welchen der Reichskanzler für den Eintritt
dieses Ereignisses in Aussicht gestellt und mit Spannung erwartete man , daß auch in
dieser Richtung Oesterreich mit Ungarn gleichmäßig behandelt und die Durchführung der
Gesetze in die Hände der hervorragendsten Mitglieder der Majorität des Abgeordneten¬
hauses gelegt werden würde . Aber auch in diesem Punkte häuften sich noch im letzten
Augenblicke fast unüberwindliche Schwierigkeiten. Die Mehrzahl der Abgeordneten, an
welche der Ruf zum Eintritte in die Regierung erging , darunter vor Allen Dr . Herbst,
erhoben Bedenken und als am 22. December der Reichsrath , der noch in derselben
Sitzung die Wahlen in die cisleithanische Delcgalion vorgenommen , bis 29. Jänner 1868
vertagt worden, war nur so viel bekannt, daß der Kaiser Fürst Carlos Auersperg mit
der Bildung eines parlamentarischen Ministeriums beauftragt und der Präsident des
"Abgeordnetenhauses Dr . Giskra sich zum Eintritt in das neue Landesministerinm bereit
erklärt hatte. Erst nach Beschwichtigung der Bedenken mehrerer Persönlichkeiten kam auch
dieser Act zu Stande.

Am 27. December veröffentlichte die „Wiener Zeitung " die kaiserliche Ernennung
des Frh . v. Beust , des Frh . v. Becke und des Frh . v. John zu Reichsministern *) ;
am 2. Jänner 1868 die mit der kaiserlichen Entschließung vom 30. December 1867 voll¬
zogenen Ernennungen für das Landesministerinm , welches ans folgenden Mitgliedern
bestand : Fürst Auersperg , Ministerpräsident , Graf Taaffe , Stellvertreter des Minister¬
präsidenten nnd Minister für die Laudesvertheidigung nnd öffentliche Sicherheit , v. Plener,
HaudelSmiuister, Dr . v. Hasner , Cultus - und Unterrichtsminister , Graf Potocki,
Ackerbauminister, Dr . Giskra , Minister des Innern , Dr . Herbst , Justizminister,
Dr . Brestel , Finanzmiuister und Dr . Bergcr , Minister ohne Portefeuille , Am 31. De¬
cember 1867 hatten die neuen Minister dem Kaiser den Diensteid geleistet.

So hatten die letzten Tage des Jahres 1867 den ungeheuren Umschwung in der inneren
Politik Oesterreichs zum Abschlüssegebracht ; von der Sistirnng bis zum parlamentarische»
Ministerium , vom Jannarpatent bis zur Decembervcrfassung war der Inhalt des Jahres.
Machte man einen Rückblick auf die düstere, verzweifelnde Stimmung zu Anfang des
Jahres 1867, so war unzweifelhaft in der öffentlichen Meinung trotz wiederholter Rück¬
schläge und Schwankungen ein gewaltiger Umschwung zum Besseren eingetreten. Wenn
auch speciell in Wien die Neugestaltung des Reiches Besorgnisse in Bezug aus die künftige
Entwicklung der Stadt erweckte, so hatte sich doch die Hoffnung ans bessere und glücklichere
Tage , der Glaube auf die Eristenzfähigkeit des Reiches wieder gehoben und die Berufung
eines parlamentarischen Ministeriums mit Vertrauen auf ein entschiedenes Einlenken in
die constitutionellen Bahnen erfüllt . An Zweiflern in den festen Bestand der Verfassung
und eines constitutiouelleu Regimes fehlte es bei der eigenthümlichen Znsammensetzung
des Reiches wohl nicht, weil es noch immer fraglich war , ob die hartnäckige czechische
Opposition gegen die Verfassung gebrochen werden würde, aber die jetzige Gestaltung hatte
die relativ größte Vereinigung der Geister herbeigeführt und wie die Verhältnisse lagen,
mußte, wie auch die Zweifler nicht verkennen konnten, die Probe mit dieser Staatssorm gemacht
werden. Der Gemeindcroth feierte am 27. December die kais. Sanction der Staatsgrundgesetze
durch die Ernennung des Reichskanzlers Freih . v. Beust zum Ehrenbürger der Stadt.

Zn dieser günstigen Stimmung half aber noch ein anderer Factor . Ein reicher
Erntesegen war dem Lande beschieden, der den Adern des Verkehres neues Blut zugeführt,
den Landmann wieder steuer- und consumtionsfähig gemacht, dem Industriellen Gewinn,
dem Arbeiter Erwerb gebracht hatte. Oesterreich und Ungarn war die lohnende Mission
geworden, einen großen Theil des europäischen Continents mit Brodstoffen zu versorgen,

*) Bereits am 19. Jänner 1868 trat an die Stelle John 'S aus Anlaß von Diffe¬
renzen in Bezug auf das Wehrgesetz FML . Frh . v. Kuhn als Reichskriegsminister.
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wodurch die productive Thätigkcit des Reiches Dimensionen annahm , die beim Jahres¬
beginne kanm geahnt werden konnten. Das Agio sank, die Fabriken fanden wieder reichlich
Beschäftigung, der Handel eu gros wie äet -ril nahm einen riesigen Aufschwung und
sichtbar verminderten sich alle jene Erscheinungen des industriellen Lebens, welche mit
einem schleppenden Gange der Geschäfte oder mit Handelskrisen verbunden sind. Für
Wien eröffneten sich namentlich nach Ungarn reiche Absatzquellen. Allerdings brachte aber
dieses Aufblühen des Verkehres, des Handels und der Proouction nicht dem ganzen Lande
gleich große Bortheile . In dem Maße , als die Getreideausfuhr stieg, wuchs auch die
Thcucrung und verkümmerte den arbeitenden und den auf fixen Lohn angewiesenen Classcn
der Bevölkerung ihre Existenz. Um die Mitte des Jahres , als die überaus günstigen
Ernte -Aussichten notorisch waren , zahlte man loco Wien für
Weizen S fl. 50 kr. bis S fl. 70 kr. Ende 1867 waren die Preise : Weizen 7 fl. 20 kr. bis 7 fl. — kr.
Korn 4 „ — „ „ 4 „ 15 „ Korn 5 „ — „ „ 5 „ 10 „
Gerste 2 „ 70 „ „ 2 „ 90 „ Gerste 3 „ 50 „ „ 3 „ 60 „
Hafer 1 „ 75 „ „ S ., - „ Hafer 2 ,. 10 ,. „ 2 „ 35 „
Mehlauszug 14 fl. pr . Centner. Mehlauszug 16 fl. 75 kr. pr . Ctr.

Es erhoben sich aus diesem Grunde anch Stimmen für den Erlaß eines Ausfuhr¬
verbotes, wiewohl an dieser Erscheinung der massenhafte Export allein nicht Schuld
trug , sondern daran die zerrüttete Landeswährung und der Ueberfluß an Geldpapierzcichen
ihren Antheil hatten.

Die Mitglieder des neuen Ministeriums erfreuten sich in den Kreisen der Deutsch-
Oesterreicher lebhafter Sympathien , wie dies die große Zahl von BeglückwUnschungsTelc-
grammen und Ernennungen zu Ehrenbürgern bewies, welche ihnen aus deutschen Städten
und Gemeinden zukamen. Für Prag und Brünn war der Anlaß geboten, den Eintritt
von Herbst uud Giskra in das parlamentarische Ministerium besonders festlich zu begehen.

Am 7. Jänner nahm Minister Dr . Giskra Abschied von Brünn , welcher Stadt er
als Bürgermeister vorstand ; ein glänzendes Bankett, woran alle Notabilitälen und Cor-
porationen theiluameu, gab Anlaß zu herzliche» Begluckwünschungsreden uud Toasten.
Am 18. Jänner begab sich Justizminister Dr . Herbst nach Prag , wo das deutsche Cosino
dem ehemaligen Führer der deutschen Partei i» Böhme» zu Ehren ein Bankett uud die
deutschen Studenten an der Universität ihrem Lehrer zu Ehren einen Fackelzug veranstalte¬
ten. In den Reihen der Czechen hatten aber diese Manifestationen große Aufregung hervor¬
gerufen. Um nicht eine» bedenklichen Conflict herbeizuführen, wurden die deutschen Stu¬
denten veranlaßt , den projectirteu Fackelzug aufzugeben; das Bankett wurde dagegen am
21. Jänner Abends abgehalten, führte aber in der That zu groben Excessen . Czechi-
scher Pöbel machte vor den Fenstern des Casino eine Katzenmusik, in anderen Straßen
wurden von den Volkshausen Fenster an mehreren Gebäuden eingeschlagen und die
Stadtthore mußte» gesperrt und Militär aufgeboten werden, um noch ärgeren Auftritten
zu begegnen. Ungeachtet dieser Vorgänge nahm das Fest im deutschen Casino unter Theil-
nahme aller politischen Notabilitälen der deutschen Partei in Böhmen ungestört seinen
Verlauf.

Mit Ungeduld sah das Publicum den ersten Schritten des parlamentarischen Mini¬
steriums entgegen. Zunächst beschäftigte sich dasselbe mit Fragen der inneren Organisation,
da durch die Bildung des Neichsmiuisteriums und mehrerer Fachministerien der Wirkungskreis
einzelner Ressorts Abänderungen nothweudig gemacht hatte. So wurden mit der kais.
Entschließung vom 10. Jänner 1868 das Ministerium für Landesvertheidigung und
öffentliche Sicherheit , und mit der kais. Entschließung von 11. Jänner 1868 das
Ackerbauministerium orgauisirt . Ueber den Wirkungskreis des Reichssinanzmini-
steriums hatte Freih . v. Becke unmittelbar nach seiaem Amtsantritte eine Präsidial-
Currende erlassen, deren Inhalt die „N. Fr . Presse" vom 5. Jänner veröffentlicht hatte.
Mit A. h. Entschließung v. 15. Jänner wurde das Armee - Ob ercommaud o aufgehoben
und dessen Geschäfte dem Reichskriegsministcrium zugewiesen. In Bezug auf die Stellung
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der neuen Minister ist auch bcmcrkenswerth, daß die Wiener Zeitung vom 14. Jänner

mitthcilte , daß Se . Maj . der Kaiser angeordnet, von nun an jedem Minister für die Dauer

seiner Wirksamkeit den Titel : „Exccllenz" beizulegen.
Größere Aufmerksamkeit zog in der Bevölkerung die kais. Entschließung r>. 23. Jänner

über die Beeidigung der Beamten auf die Staatsgrundgesetze auf sich, weil man darin

einen wirksamen Hebel erblickte, jene Beamte» zum Rücktritte vom activeu Staatsdienste zu

bestimme», welche der constitutiouellen Negierung nicht mit Treue und Eifer zu dienen

gesonnen waren . In diesem Sinne legte der Minister des Innern , Dr . Giskra , in seinem

Erlasse am 25. Jänner (Wiener Abendpost v. 27. Jänner ) den Statthaltern die Dnrch-

sührnng der kais. Entschließung über die Beeidigung der Beamten warm ans Herz und

bcnützte diesen Anlaß, um den Beamten bestimmte Maximen ihres dienstlichen Verhaltens

zur Pflicht zu machen. Vorläufig hatte jedoch diese Versügnng keiue andere Wirkung, als

daß der Statthalter v. Tirol Ritter v, Toggenburg und Ministerialrat !) Beruh , v.

Mayer , Borstand der Kanzlei des Ministerraths .Präsidiums um ihre Pensionirung ein-

schrittcu. Einige couservative Beamten , die sich in ihrem Gewissen durch die Eidesleistung

beschwert fühlten , erhielte» auf ihre an Cardinal Rauscher gestellte Anfrage vo» diesem die

Beruhigung , daß sie den Eid ablegen können, ohne mit ihren Ueberzcugungen in Wider¬

spruch zu geratheu. (Neues W . Tagbl . v. 10. Febr . 1868).
Während dieser einleitenden Schritte des Ministeriums trat zum ersten Male der

neue Reichsvcrtrctungskörper ju Wirksamkeit Die Delegationen wurden für den

1». Jänner 1868 und zwar dießmal nach Wien einberufen. Nicht mit stolzer Freudigkeit^
nicht in gehobener Stimmung , nicht mit zuversichtlichenHofsnungen feierten die politischen

Kreise dieses Ercigniß . In Wien wie in Pest erkannte man darin die schwächsteSeite

des ganzen Verfassnngsbaues . Nachdem beide Delegationen am 20. Jänner , beide getrennt,

vom Kaiser empfangen worden , beschäftigten sie sich sogleich mit dem Hauptgege»standc:

der Feststellung des Ncichsbndgets , welches ihnen am 22. Jänner vom Reichsministerium

vorgelegt wurde.
Vou Seite der Ungarn wurden gleich beim Beginne dci' Wirksamkeitder Delegatio¬

nen in zwei Angelegenheiren Beschwerden vorgebracht. Einerseits bekämpften sie den

Ausdruck „Reichsministerien" mit Berufung auf das Ansgleichsgcsetz, in welchem nur

von gemeinsamen Ministerien die Rede sei, anderseits beklagten sie, daß Ungarn im Neichs-

miiiisterium durch keinen Minister vertrete» sei und sprachen den Wunsch aus , daß

wenigstens das Reichskriegsministerium in die Hände eines Ungarn gelegt werden solle.

Zu letzteren Klagen gab ihnen der Umstand Anlaß , daß keiner der Reichsminister der

ungarischen Sprache mächtig war und aus diesem Gruude mit der ungarischen Delegation

nicht u»mittelbar , sondern nnr durch Stellvertreter verkehren konnte. Die Ungarn erreichten

so viel, daß die Regierung die Bezeichnung „Gemeinsame Ministerien " gleichbedeutend mit

„Reichsministerien " anerkannte und daß sie die Zusicherung gab, in ungarischen

Actenstücken sich stets nur der ersteren Bezeichnung bedienen zu wollen. Dagegen wurde

in der Frage der Besetzung der Reichsministerien keine Aenderung erzielt. Das Reichs-

bndget kam mühsam zu Stande . Auch in den Delegationen hatte der Reichskanzler seine

Roth , durch ein vermittelndes Austreten scharfe Gegensätze iu den Anschauungen zu

beseitigen. Er erfüllte eineu der lebhaftesten vom srüheren Reichsrathe ausgesprochenen

Wünsche, indem er am 4. Februar 1868 den Delegationen in einem Roth buche die

diplomatische Correspondenz des abgelaufenen Jahres vorlegte, welche namentlich in Bezug

auf die Stellung Oesterreichs zu Rußland und zum norddeutschen Bunde interessante

Aufschlüsseenthielt, Gegenstand der eingehendsten Kritik von Seite der Delegationen war

das Kriegsbudget ; beide Theile versuchteu es, bedeutende Abstriche zu machen und auf

eine Vereinfachung der Militär -Administration hinzuwirken. Der ungarischen Delegation

gab llberdieß dieser Theil des Budgets auch Gelegenheit, ihre Wünsche auf die Errichtung

einer nationalen Armee in Ungarn zu wiederhole» und auf eine Beschleunigung des neue»

Wehrgcsetzes zu dringen. Als der Stellvertreter des Ministers , Generalmajor Grivicic,
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am 11. März ziemlich kategorisch erklärt hatte, daß die Einheit der Armee nie und nimmer
geopfert werden und der Kriegsminister niemals die Hand zu einer Zweitheilung der
Armee die Hand bieten könne, rief diese Erklärung solch eine Bewegung in der ungar.
Delegation hervor, daß die Regierung , um nicht eine Ministerkrisis herbeizuführen, sich
gcnöthigt sah, in der Sitzung v. 13. März diese Erklärung als die Persönliche Anschauung
des Generalmajors Grivicic , nicht aber als jene der Negierung zu erklären und au dessen
Stelle einen anderen Stellvertreter , Major Giczy, in die Delegation abzuordnen. Am
L4. März 1868 gelangte die erste Session der Delegationen mit einer Rede des Reichs¬
kanzlers Freih . v. Beust zum Abschlüsse, worin er den Mitgliedern für die Unterstützung
der Friedenspolitik der Regierung und die Bewilligung der Mittel zur Stärkung und
Ausbildung der Wehrkraft des Reiches gedankt hatte.

Durch den langsamen Fortgang der Verhandlungen der Delegationen sah sich die
Regierung genöthigt, den Wiederbeginn der Thätigkcit des Reichsrathes auf
den 10. Februar 1868 zu verschieben. Au diesem Tage trat das neue Parlamentarische
Ministerium zum ersten Male vor die Reichsvertreinng , als die lebendige Verkörperung
der neuen Gestaltung des Staatswesens . In seiner Ansprache, womit der nengcwählte
Präsident des Abgeordnetenhauses, Dr . v. Kaisers eld , für die ihm zu Theil gewordene
Auszeichnung dankte, begrüßte er mit warmen Worten das Ministerinin und versicherte
es des Vertrauens des Abgeordnetenhauses. Fürst Carlos Auersperg gab als Präsident
des Ministeriums die Zusicherung, daß die Negierung mit dem Vertrauen des Hauses
geizen, die Durchführung des Dualismus offen und loyal anerkennen und das Berfassungs-
recht als ein unveräußerliches Gemeingut mit aller Kraft schützen werde.

Kaum in seine parlamentarische Function eingetreten, wurde das Gesammtmi-
nisterium gleich in der ersten Sitzung durch eine Interpellation überrascht. Ans Grund
des Artikels IV, des Gesetzes über die Grundrechte hatte nämlich der Wiener Ge¬
mein derath in seinem eigenen Wirkungskreise in die Wählerlisten sür die Ergnn-
znngswahlen in den Gemeinderath auch die Gemeiudegeuossen anfgenommen, ein
Beschluß, den die n. ö. Statthalterei sistirt hatte, so daß der Gemeinderath sich zum Zu¬
rückziehen seiner in dieser Angelegenheit bereits veröffentlichten Kundmachung genöthigt
sah. Wiewohl dieser Conflict eine blos formale Bedeutung besaß, erregte er doch Auf¬
sehen und gab im Gemeinderathe zu einer erregten Debatte Anlaß . In der Beantwortung
der Interpellation erklärte das Ministerium , daß Art . IV . der Grundrechte einer Duich-
führungsvorschrift von Seite der Landtage, in deren Kompetenz die Gemeiudeaugclegeu-
heiten fallen, bedürfe, weshalb auch nach seiner Ansicht der Wiener Gemeinderath nicht
berechtigt gewesen sei, seine Wahlordnung ohne Zustimmung des n. ö. Landtages abzuändern.

Wie seit Monaten sah man auch jetzt der Lösung der confessione -llen und der
siu anzielten Frage mit lebhaftester Spannung entgegen. War allerdings auch anzu¬
nehmen, daß das Ministerium nicht an die Spitze der Regierungsgeschäste getreten sei, ohne
nicht in Bezug auf die coufessionellen Gesetze versichert zu sein, daß der Kaiser deren
Sanctionirung , sowie sie ans den Berathungen des Reichsrathes hervorgehen werden, kein
Hinderniß in den Weg legen werde, so war man doch noch immer im Unklaren über die
Stellung des Herrenhauses zu diesen Gesetzen. Wir haben erwähnt , daß die Adresse
der Bischöfe an den Kaiser eine Unzahl von Petitionen an das Abgeordnetenhaus um
Aushebung des Concordats hervorrief , daß aber auch anderseits uuter dem Einflüsse der
Geistlichkeit zahlreiche Petitionen um Aufrechthaltuug des Concordats zu Stande kamen,
welche jedoch fast ausschließend im Herrenhause eingebracht wurde». Diese Bewegung hielt
nach der Berathung der coufessionellen Gesetze im Abgeordnetenhause au, mir trat die
Erscheinung zu Tage, daß sich seit dieser Zeit die an das Herrenhaus gerichteten Petitionen
zu Gunsten des Concordats außerordentlich vermehrten. Anch in anderer Richtung steigerte
sich die agitatorische Thätigkeit jener Kreise, welche für die Fortdauer der Herrschaft der
kirchlichenHierarchie eintraten . So wurden mit großer Osteutatiou Anfangs November,
zu der Zeit , als Garibaldis Fieischaarenzug gegen Rom wohl schon verunglückt, aber sür
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den Papst demungeachtet die Notwendigkeit geboten war , durch Erhöhung der Armee
sich gegen neuerliche Angriffe sicher zu stelle», von Seite des Adels und des Clerus Samm¬
lungen für deu Pcteröpfcnnig eingeleitet, so entbrannte in der clericaleu und scndalen Presse
der Kampf gegen die Negierung und die Liberalen immer heftiger und auf den Kanzel»
wie bei andere» Anlässen wurden von der Geistlichkeit so heftige Schmähungen ausgestoßen,
daß gegen einzelne Priester in Mahren und Oesterreich die Gerichte einschreiten uud Freiheits¬
strafen über sie verhängt werden mußten . Die Regierung selbst hatte inzwischen den Weg
der Verhandlungen mit Rom betreten. Nachdem im October Freih . v. Hübner auf An¬
dringen des Reichskanzlers von Rom abberufen wurde, erhielt Ende October der bisherige
öst. Gesandte in Madrid , Gras Crivelli , die außerordentliche Mission, mit Rom die
Unterhandlungen wegen Revision des Concordats zn Pflegen, zn welchem Zwecke er Anfangs
Deccmber 1867 die erforderliche» Jnstrnctiouen nach Rom zugesandt erhielt . Aber erst
Anfangs Jänner 1868 gelang es dem Grafen Crivelli zur Ueberreichung seiner Vollmachte»
eine Audienz bei dem h. Natcr zu erwirken, -und hiemit officiell die Verhandlungen
eröffnen zu können.

Verstimmt über dieses auffallende Hinausschieben der Entscheidung drängte man
das Ministerium , gegenüber der clcricalen Partei eine entschiedene Hallung cinzunehme».
In der That gab auch dasselbe durch einige Schritte zu erkennen, daß es jeder ungesetz¬
lichen Agitation entgegenzutreten entschlossen sei. So wies das Ministerium für Landes-
verthcidigung mit dem Erlasse v. 30. Jänner d. I . die St . Michaels-Bruderschast mit ihrem
Gesuche ab, österreichischeUnterthauen für die päpstliche Armee anzuwerben. Am 20.
Febr . 1868 veröffentlichte die N. Fr . Presse einen Erlaß des Ministers des Innern an die
Statthalter v. Steiermark und Oesterreich, woriu er gegen clericale Agitationen entschiede»
auftrat . Wcuige Tage darauf veröffentlichten die Journale die Skizze eines Erlasses des
Ministers für die öffentliche Sicherheit an den Laudeschef in Salzburg , woriu dessen Auf¬
merksamkeit auf die von Wien ausgehende Bildung eines ultramontan -reactionären Ge-
heimbmides, nach Art der Sanfedisten , aufmerksam gemacht wurde. Anfangs März
erfloß ein Erlaß des Ministers für Cultus und Unterricht, welcher den Jesuiten die
Leitung der Gymnasien zu Nagusa, Liuz und Feldkirch vom Schuljahre 1868/69
au entzog.

Aus der Haltung der römischen Curie gegenüber den ihr mitgetheilten einer
Abänderung bedürftigen Punkten des Concordats ging hervor, daß diese dazu nicht
geneigt und die Perhandlungen blos zu verschleppen Willens war . Bei dieser Sachlage
bestimmte nn » das Ministerium das Herrenhaus , daß es gleichfalls die Berathung über
das Ehe- u. Schulgesetz in Angriff nahm . Welche Stellung die Mehrheit des Herren-
Hauses gegenüber den Borlagen des Abgeordnetenhauses eiuuehmeu werde, ließ sich nicht
mit Bestimmtheit voraussehe», ungeachtet die Majorität der Herrenhans -Commission die
Annahme der beiden vom Abgeordnetenhaus? vorgelegten Gesetzentwürfe zu beantragen
beschlossen hatte. Im Herrenhause üblen die Bischöfe und die feudale Adelspartei einen
großen Einfluß und da anch bei einem Thcile der Mitglieder zu besorgen stand, daß er,
ähnlich wie bei der dem Sturze des Miiiisterimns Schmerling vorausgegangenen Herren-
hausdcbatte seine Stellung zu den Verhandlungen von der in gewissen Kreisen vorwiegenden
politischen Strömung abhängig mache» werde, so komtte auch die gegenwärtige Neihandlung
leicht der AuögangSPuukt einer ministerielle» Krisis werden.

Am 19. März begann im Herrcnhause zuerst die Debatte über das Ehegesctz. Ma»
wußte, daß von Seite beider Parteien in den letzt vorausgegangenen Tagen wiederholt
Borbesprechungen über das einzuhaltende parlamentarische Berfahren nnd über die Disciplin
bei der Debatte und Abstimmung stattgcsnuden hatten . Berichterstatter der Majorität war
Freih . v. Lichtenfels , der frühere Präsident des Staatsrathes , jener der Minorität Graf
Bloome , ehemals Gesandter in München und Unterhändler des Gasteiner Vertrages . Die
Stimmung der Bevölkerung war sehr erregt. Zahlreiche Gruppe » standen während der

Sitzung im Hofe des Landhauses, um vou dem Fortgange der Berathung in Kenntniß zu



Wiener Stadt -Chronik. 145

gelangen. Die Tribunen des Saales waren überfüllt , jene der Diplomatenloge von
Damen der Aristokratie besetzt, für die Mitglieder der Delegationen , des Abgeordneten¬
hauses und n. ö. Landtages halte man Plätze unmittelbar im Saale hergerichtet. Die Mit¬
glieder des Herrenhauses erschienen fast vollzählig zu dieser denkwürdigen Verhandlung;
Gnllparzer verließ selbst sein Krankenbett, um an den Berathungm Theil nehmen zu
können. Durch drei Tage wurde der Kampf von beiden Parteien lebhaft, ja zum Theil
erbittert geführt. Gegen das Ehegesetz sprachen Graf Leo Thun , Graf Bloome , Graf
Rechberg , Hofrath Arndts , Fürst Windischgrätz die Cardinäle Schwarzenberg
und Rauscher u, s. w. Unter den Reden derselben führte namentlich die Rede des
Grafen Leo Thun wegen ihres starren ultramontanen Charakters und jene des Grafen
Bloome wegen ihrer Angriffe auf Kaiser Josef II . zu heftigen Scenen . Noch größer war
der Sturm , welchen seine Schmähung des Andenkens K. Josef II . in der Bevölkerung
sowie in der Presse hervorrief . Für das Ehegesetz traten in die Schranken Freiherr v.
Lichtenfels , Graf A. Auersperg , R . v. Schmerling u. s. w., von denen die
Reden des Grafen Auersperg und des Herrn v. Schmerling , beide in ihren Entgeg¬
nungen auf die Schmähungen des Grafen Bloome stürmischen Beifall fanden. Von den
Ministern sprach Hasner und Herbst , zuletzt auch der Präsident Fürst Carlos Auersp erg.
Die Ausregung im Volke wuchs von Tag zu Tag ; die Gruppen in und vor dem Land¬
hause, immer mehr anwachsend, begrüßten die liberalen Herrenhausmitglieder bei ihrem
Erscheinen mit demonstrativem Beifalle, wogegen sie einige der Führer der ultramon¬
tanen Partei mit Zeichen der Mißbilligung über deren Haltung empfingen. Im Saale
selbst ließ sich das Publicum aus deu Tribunen wiederholt zu lcmteu Ausbrüchen der Freud
wie des Hohnes hinreißen.

Die Minorität der Commission hatte eine Vertagung der Beschlußfassung über das
Ehegesetz bis zn einer neuerlichen Prüfung der Bestimmungen des Concordats beantragt,
Graf Mennsdorf einen vermittelnden Antrag auf Vertagung der Berathungen bis nach
Beendigung der Verhandlungen mit Rom gleich bei Beginn der Debatte gestellt. Mit
der Annahme oder Zurückweisung beider Anträge wurde das Schicksal des Ehegesetzes
entschieden, weil dabei das Stimmenverhältnis ; der Parteien zum Ausdruck gelangen
mußte. Am 21. März fand am Schlüsse der Generaldebatte die Abstimmung über beide
Anträge statt ; mit fieberhafter Aufregung sah man iu allen Kreisen der Entscheidung
entgegen. Als der Vcrtagungsantrag der Minorität mit glänzender Majorität abgelehnt
worden, mithin kcin Zweifel mehr vorhanden war , daß die liberale Partei , die Freunde
des Ehegesetzes, das Uebergewichtim Herrenhause besaßen, verbreitete sich mit Blitzesschnelle
die Nachricht durch die Stadt und auf den Straßen wie an den öffentlichen Localen bot
sich ein Bild der aufrichtigsten Freude . Das vor dem Landhanse versammelte Publicum
begrüßte die liberalen Herrenhausmilglieder , nachdem sie am Schlüsse der Sitzung die
Reihen passirten, mit lebhaften Zurufen . Minister Dr . Giskra , mit Hoch'S empfangen,
war kaum im Staude , sich durch die vou allen Seiten an ihn herandrängenden Schaars»
des begeisterten Publicums Bahn zu brechen und vermochte es nur mit Mühe abzuwehren,
daß Einzelne die Pferde seines Wagens ausspannen uud ihn wie im Triumph in das
Ministerium aus den Judenplatz führen wollten. Bei einbrechender Dunkelheit wurde eine
Illumination der Stadt improvisirt , welche sich auch aus einige Vorstadtbezirke erstreckte.
Durch die Straßen der inneren Stadt zog bis spät in die Nacht dicht gedrängt das Pub¬
licum und zwischen ^ Il - Vi^ Nachts wurden von einzelnen Zügen , den Ministern wie
einzelnen populäre » Reichsräthen , so namentlich dem Grafen Auersperg , v. Mühlfeld
ii. s. w. vor den Fenstern ihrer Wohnungen tausendstimmige Hoch's ausgebracht. Dagegen
wurde jeder Versuch, Mitgliedern der clericalen oder feudalen Partei , Katzenmusikenzu
veranstalten, wie dies von einigen Hitzköpfen versucht worden, im Keime erstickt, und
damit jede Art von Excessen hintangehalten . So wie Wien feierten auch zahlreiche Städte
in den Provinzen das Ereigniß durch Illuminationen und Dankadressen an das Herrenhaus.

Auch nach Ofen-Pest drang die Kunde von den in Wien in der Nacht des 21. März
186g. 19
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stattgefundenen Vorfällein Dort verweilte schon seit Anfangs desselben Monats die Kai-

serin, um ihre Entbindung abzuwarten . An demselben Tage , als die denkwürdige Abstim¬
mung im Hcrrenhause vorfiel, war auch der Kaiser nach Ofen abgereist, um dort bis nach
dem Eintritte des freudigen Ereignisses seine Residenz aufzuschlagen. Wie später bekannt

geworden, erhielt der Kaiser von einem kais. Kammerherrn zuerst nach Ofen ein Telegramm,
worin ihm gemeldet wurde, daß Wien in vollem Aufruhr sich befinde. Auf eine telegra-

phische Anfrage Sr . Majestät an den Minister der öffentlichen Sicherheit , Grafen Taaffe,
gelaugte sodann die beruhigende Erklärung nach Ofen, daß die Bewohner Wiens sich an
jenem Tage und in jener Nacht musterhaft benommen haben. Die weitere Folge der an
den Kaiser gelangten falschen Nachricht war aber, daß Sc . Majestät unmittelbar nach

Beendigung der Berathungen des Herrenhauses über das Ehegesetz deu Ministerpräsidenten
Fürsten Carlos Auersperg und den Unterrichtsminister v. Hasner (am 25. April ) nach
Ofen berief, damit sie ihm über diese Vorfälle ausführlich Bericht erstatteten.

Diese Berufung der beiden Minister hatte hier großes Aufsehen gemacht und die so

gehobene Stimmung ' wie mit einem Schlage umgewandelt . Allgemein erwachte neuerlich
die Besorguiß , daß ungeachtet der übereinstimmenden Aussprüche beider Häuser der

Kaiser die Sanction der confessiouellen Gesetze verweigern könne und erst, nachdem Fürst

Auersperg nach seiner Rückkehr von Ofen in einer Versammlnng der Majorität des

Herrenhauses die Erklärung abgab, daß die kais. Sanction der confessiouellen Gesetze nie¬
mals fraglich gewesen sei und daß der Kaiser nur einige Aufklärungen über das Ehegesetz

und einige — jedoch nicht principielle Aendcrungcn im Schulgesetz gewünscht habe, trat
wieder einige Beruhigung ein. Das Herrenhaus schritt au die Berathung des Schul¬

gesetzes, bei welchem nur die Abänderung des ß. 2. zu einer lebhaften Erörterung Anlaß gab.

Hierauf begann im Abgeordnetenhaus - auch die Berathung des Gesetzes über die

interconfessiouellen Verhältnisse und nachdem das Herrenhaus sich ebenfalls demselben

angeschlossen, ersolgte am 2S. Mai 1868 die kaiserliche Sanction der drei confessionelleu
Gesetze, eineu Tag nach dem Tode des unermüdlichsten Vorkämpfers für die Aufhebung
des ConcordatS , des Reichsraths - Abgeordneten Dr . v. Mühlfeld . Au dem Tage der

Leichenfeier des Volksmannes , woran die Minister , die ReichSräthe, der Laudesausschuß,
die Universität und die Studenten , der Gcmeinderath und Magistrat , und eine Masse vou
Vereine» und Corporationen Theil nahmen , veröffentlichte die Wiener Zeitung die nach

so heftigen und langwierigen Kämpfen erruugeuen Gesetze, welche einen wichtigen Abschnitt
in unserem Versassungsleben eröffneten.

Welche Stellung nach der Sauciion der confessiouellen Gesetze der katholischeClerus

einnehmen werde, bildete nun den Gegenstand lebhafter Erörterung . Man hatte ursprünglich

gehofft, daß der Papst nach der Annahme des Ehe- und Schulgesetzes von Seite des Herren¬
hauses, dem Drucke der öffemliche» Meinung nachgebend, den starren Boden des Non xossuiuiis
verlassen und zu einer Revision des Concordats die Hand bieten werde. Aber diese

Hoffnung erwies sich als trügerisch, im Gegentheil soll der Papst in einem an den Kaiser

gerichteten Bries die strenge Einhaltung des Vertrages verlangt haben. Als der österr.
Botschafter Graf Criv elli am 7. Mai plötzlich vou einem Schlag -Ansalle getroffen starb,
wurde der Unterstaatssecrctär im Ministerium des Aeußeru Freih . v. Meysenbug in

einer außerordentlichen Mission nach Rom gesandt, um mit dem römischen Hofe aus

Grund der sanctionirten kais. Gesetze Specialverhandlungen zu eröffnen. Aber auch dazu

fand sich der Papst nicht geneigt, sondern gab zu erkennen, daß sie in einem unlösbaren
Widerspruche mit den Rechten der Kirche stehen.

In Übereinstimmung mit dieser Haltung des Papstes war auch jene der Bischöfe.

Ohne die in Aussicht gestellten Durchsührungs -Bestimmungen für das Ehe- und Schul¬

gesetz abzuwarten, erließe» die Bischöfe Weisungen an die Pfarren , worin der Fortbestand
des Concordats und die Ungiltigkeit der confessionelleu Staatsgesetze vom kirchlichen Stand¬

punkte aus energisch betont waren . Sie forderten den Clerus auf, an den auf Grund des
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Concordats in Ehe- und Schnlangclcgeiihcitcn bestehenden Einrichtungen festzuhalten und
jene mit den kirchlichen Strafen z» belegen, welche dieselben verletzten.

Dieses Austreten der Bischöfe beklagte man tief in allen Kreisen, weil sich darin
ein entschiedenes Anflehnen gegen die Staatsgewalt , eine Nichtachtung der kaiserlichen
Gewalt aussprach. Beunruhigt über die dadurch im ganzen Lande neuerdings Hervorge¬
rufeue Aufregung iulcrpcllirte das Abgeordnetenhaus das Ministerium über die bischöflichen
Erklärungen . In der letzten Sitzung gab wohl der Ministerpräsident Fürst Auerspergdie Zusicherung, daß die Regierung die Ausführung der Gesetze strenge überwachen und
denselben Achtung zu verschaffen wissen werde, aber man war über diese ganz allgemein
gehaltene Antwort wenig befriedigt.

Noch heftiger war der von Rom aus geführte Schlag . In einer Allocution
verdammte der Papst nicht nur die drei confessionellen Gesetze, sondern auch die Reichs-
Verfassung, richtete leidenschaftliche Augriffe aus da« Ministerium und ermahnte die Bischöfe
ans der betreteneu Bahn auszuharren . Die päpstliche Allocution entzündete vollends den
Kampf zwischen den Liberalen und den Ultramontanen . Da aus ihr hervorging, daß
Letztere mit aller Gewalt einen Sturz des Ministeriums herbeizuführen bemüht waren , so
schaarten sich Erstere fest um die Negierung und versicherten sie ihr .'s Vertrauens sowie ihrer
Unterstützung. Auch bei diesem Schritte ging der Wiener Gemeinderath mit einer Reso¬
lution voran , worin er gegen die Uebcrgrifseder päpstlichen Allocution seine Stimme erhob.
Andere Gemeinden und Korporationen wie die politischen Vereine gingen noch weiter und
sprachen das Verlangen nach Aufhebung des Concoroates aus . Aus praktischem Gebiete,
nämlich bei Anwendung der am 1. Juli als Erläuterung znm Ehegesctz erschienenen
Durchführungsvorschrist des Ministeriums wird sich zunächst zeigen, ob die von
kirchlicher Seite gemachten Schritte eine mehr als formelle Bedeutung besitzen und ob
auch die Regierung die Krasc besitzt, den Widerstand des Clerus zu brechen.

Zn diesen die Geister mächtig bewegenden Vorfällen gesellte sich eine andere, die
materiellen Interessen aller Tlassen der Bevölkerung tief berührende Angelegenheit. Ende
Februar 1808 hatte Fiuanzminister Dr . Brestel das Budget vorgelegt und in der
Sitzung vom 2. März in einer aussührlicheu Rede die Maßregeln erörtert , welche das
Ministerium zur Herstellung der Ordnung im Staatshaushalte unter den gegenwärtigen
Verhältnissen zu ergreifen die Absicht habe. Wir haben schon srüher darauf hingewiesen,
daß durch die finanzielle Vereinbarung mit Ungarn , insbesonoers durch den verhältniß-
mäßig geringe» Antheil der östlichen Neichshälste an den Lasten der Staatsschuld sich die
finanzielle Lage der im Neichsrathe vertreteneu Länder weit ungünstiger als früher gestal¬
tet hatte. Während Ungarn durch das getroffene Uebereinkommen in Stand gesetzt war,
ungeachtet seines Beitrages an der Staatsschuld das Gleichgewicht zwischen den Ein¬
nahmen und Ausgaben herzustellen, zeigte das Budget der im Neichsrathe vertretenen
Königreiche und Länder für das Jahr 1808 ungeachtet aller Ersparungen ein Deficit von
circa 50 Millionen Gnlden . Mit welchen Hilfsquellen dasselbe zu beseitigen sei, war nun
die Frage , deren Erörterung schou bei den Verhandlungen der Ausgleichsdeputalionen,
später hei der Bildnng des parlamentarischen Ministeriums nnd gegenwärtig , wo eine
Entscheidung nnausschirbbar geworden, die Bevölkerung lebhaft beschäftigte. Die Negierung
hielt hiebet an folgenden Gesichtspunkten fest: sie erklärte auf das Entschiedenste, bei der
Beseitigung des Deficit« den Staatsbankerott sowie jede Vermehrung der Staatsschuld
vermeiden und die Herstellung des Gleichgewichts nur im Wege der Steuerreform und
der möglichst ökonomischenGebarung des Staatshanshalts bewerkstelligen zu wollen. Auf
diesem Boden stehend, beantragte sie die freiwillige Couvcrtiruug der Staatsschuld und
die Erhöhung der Couponsteuer um 10 Procent ; zu letzterer Maßregel hielt sie sich durch
die Nothlage gerechtfertigt, daß die Länder der ungarischenKrone gegenwärtig weniger leisten
als sie srüher zur Staatsschuld beitrugen und daß die Negierung bei dem Umstände,
als der Neichsrath den Ausgleich mit Ungarn angenommen, nun nur soviel den Staats¬
gläubigern zu zahlen verpflichtet sei, als auf die westliche Reichshälfte entfallen wäre, wenn

10*
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das Reich nngetheilt geblieben wäre . Ferners schlug sie die Einführung einer Vermögens¬

steuer auf die Dauer von drei Jahren , d. i. bis zur Durchführung der Stenerreform vor,

wobei sie auf die Opserwilligkeit der Bevölkerung , die Erhöhung der Gewinnststeuer und

den Verkauf von Staatsgütern gerechnet hatte.
Die Hanptbestaudtheile der Vorschläge des Ministeriums stießen im Abgeordneten-

Hause aus heftige» Widerspruch. Der Grundbesitz und die Industriellen , darin zahlreich

vertreten , sträubten sich gegen die Einführung der Vermögenssteuer , wegen ihres inquisi¬

torischen Charakters und ihrer praktischen Unausführbarkeit und es war gleich in dem

ersten Stadium der Behandlung der Regierungsvorlagen , bei der Zusammensetzung der

Commission, vorauszusehen, daß die Vermögenssteuer von dem Abgeordnetenhaus? nicht

angenommen werden würde. Die Erhöhung der Couponsteuer fand dagegen die Oppo¬

sition des Abgeordnetenhauses zu gering und eine radicalerc Behandlung der Staats¬

gläubiger vollkommen gerechtfertigt. Sah man von jenem Thcile der Bevölkerung ab, der

seinen Besitz in Staatspapieren freiwillig oder durch Verhältnisse gezwungen angelegt, so

stimmte man im Allgemeinen mit der Auffassung des Abgeordnetenhauses überein ; ja man

schreckte nicht vor den Folgen des Staatsbankerotts zurück, um nur die Einführung der

von der Negiernng beabsichtigten Vermögenssteuer z» vermeiden. In Böhmen benützte

überdies die czcchische Partei die Vermögenssteuer als einen Hebel, um dem Ministerium

Verlegenheiten zu bereiten ; sie rief zahlreiche Proteste nud Adressen an den Kaiser

hervor , wobei der Präger Stadtrath an der Spitze der Unzufriedenen stand. Das Mini¬

sterium dagegen hielt ou dem rechtliche» Standpunkte fest, die Staatsglänbiger nicht mehr

zu belasten, als durch den finanziellen Ausgleich mit Ungarn gerechtfertigt war , es negirte

die Nothweudigkeit einer noch stärkeren Belastung der Staatsglänbiger mit Rücksicht aus

die dadurch herbeigeführte Erschütterung des Staatscrcdites , ferner mit Rücksicht auf die

Benachtheiligung Jener , welche bisher gezwungen worden, einen Theil ihres Vermögens

in Staatspapieren zn fundiren und die zu gewärtigenden Proteste des Auslandes . Ebevso

hielt sie Anfangs auch au der Einführung der Vermögenssteuer als eines untrennbaren

Vestandtheircs des ganzen vorgelegten Finanzprogrammes fest.

Bei der oppositionellen Haltung der Fiuanzcommission des Abgeordnetenhauses

gegen die Vorschläge der Regierung schien ein Conflicr unvermeidlich. Der Referent der

Commission, Abgeordneter Skene , auch iu politischen Frage « ein Gegner des Ministe¬

riums , bemühte sich deu Conflict noch dadurch zn schärfen, daß er das Vorhandensein

eines höheren Deficit« im Budget , als das Ministerium angab, nachzuweisen bemüht war.

Mit großer Majorität entschied sich die Commission für den Antrag Skene's, eine Ziusen-

reduction vorzunehmen und zu diesem Zwecke die Couponsteucr anstatt auf 10 auf 17>/2

Procent oder mit Hinzurechnnng der bisher eingeführten Besteuerung der Coupons auf

25 Procent zu erhöhen. Ebenso verwarf die Commission beinahe einstimmig die projectirte

Vermögenssteuer.
Was das Ministerium zu thun entschlossen war sür den Fall , als die Anträge der

Commission von dem Abgeordnetenhanse angenommen werden würden, darüber herrschte

bis zur Stunde der Entscheidung Unklarheit. Selbst die Minorität der Commission, wie¬

wohl aus getreuen Anhängern des Ministeriums bestehend, vermochte nicht den Anträgen

der Regierung einfach beizutreten , sondern brachte in Bezug auf die Couponsteuer einen

Vermittlnngsvorschlag ein nnd beantragte , gestützt auf eine von ihr angestrebte gleich¬

mäßige Besteuerung der Staatsgläubiger uud der übrigen Steuerträger im Ganzen bei

zwangsweiser Umwandlung der ganzen Staatsschuld in eine 5 Procent , einheitliche Schuld

die bisherige Couponstener aus 20 Procent zn erhöhen; aber auch die Minorität war

gegen die Vermögenssteuer iu der vom Ministerium eingebrachten Form und gab ihr

durch eine Reihe von Resolutionen die Fingerzeige zur Bedeckung des Deficit« für das

laufende Jahr an die Hand . Erst als das Abgeordnetenhaus bei Bcrathung des Budgets

endlich an die Frage der Bedeckung des Deficit« herangetreten war , entschied sich auch die

Negierung über ihre gegenüber der Majorität der Finanzcommission des Abgeordneten-
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Hauses einzunehmende Stellung und die officiösen Organe des Ministeriums sprachen es
unverholen aus , daß das Ministerium , im Falle die Majoritätsanträge der Finanzcom¬
mission vom Abgeordnetenhanse angenommen werden würden , diese nicht durchzuführen
gesonnen sei.

Durch diese Gestaltung der finanziellen Frage stand ein Stnrz des gegenwärtigen
Ministeriums im Bereiche der Möglichkeit; damit war aber eine neuerliche unberechenbare
politische Krisis zu gewärtigen , welche leicht das ganze Versassungswerk gefährden konnte.
Diese Erwägung blieb nicht ohne mächtigen Eindruck aus die Majorität beider Häuser
des Reichsrathes und nachdem auch das Ministerium zuletzt uicht auf der unveränderten
Annahme seiner Vorschläge bestand, sondern die Minoritätsanträge der Finanzcommission
des Abgeordnetenhauses durchzuführen bereit war , so wurden diese nach einer durch
7 Sitzungen geführten lebhaften Debatte am 9. Juni 1868 vom Abgeordnetenhaufe und
am 19. Juni vom Herrenhanse angenommen . Am 20. Jnni erhielten hieraus die Finanz¬
gesetze die kaiserliche Sanction und wenige Tage daraus nahm der Reichsrath die vom
Ministerium auf Gruud der Resolutionen eingebrachten Steucrgesetze unverändert an,
welche im Juni vom Kaiser genehmigt wurden. So wurde die finanzielle Frage minde¬
stens für das Jahr 1868 verfassungsmäßig gelöst, allerdings in einer Weise, daß die Be¬
völkerung neue, schwere Lasten zu tragen hatte. Nach Abschluß dieser wichtigen, die öffent¬
liche Meinung seit Monaten beschäftigenden Angelegenheit vertagte die Negierung den
Reichsrath am 24. Juni 1868 nach Ii-monatlicher Session , um den Landtagen Zeit zu
gönnen, die dringendsten Geschäfte zu behandeln. Die Wiedereinbernfnng des Reichs¬
rathes wurde vorlänfig auf den 1. September 1868 anberaumt , wo seiner unter anderen
wichtigen Fragen die Steuerreform und das Wehrgesetz ihrer Erledigung harren.

Die auf die Regelung der confessionellen Verhältnisse und die Finanzen Bezug
nehmenden Gesetze wareu übrigens nur ein kleiner Bruchtheil der großen legislative»
Thätigkeit des Reichsrathes seit der Ernennung des parlamentarischen Ministeriums . Fast
kein Gebiet der Gesetzgebung und Verwaltung blieb von Reformen unberührt ; die Regie¬
rung wie die Neichsvertretung waren bemüht, nach den verschiedensten Richtungen hin
Verbesserungen im constitutiouellen Geiste vorzunehmen. So kamen die Gesetze über die
Einrichtung der politischen Verwaltungsbehörden (vom 19. Mai 1868), über die Kosten
für öffentliche Findelanstalten (vom 29. Februar 1868), über die Besteuerung der Brannt¬
weinerzeugung (vom 28. März 1868), über die Aufhebung der erecntiveu Schuldhaft (vom
4. Mai 1868), in Betreff der Auslagen der Schüblinge (vom 12. Mai 1868), über die
Disciplinarbehandlung richterlicher Beamten (vom 21. Mai 1868), über die Gebarnng
und Controle der Staatsschuld (vom 10. Juni 1868), über die Aufhebung des StaatS-
rathcs (vom 12. Jnni 1868), über die Bewillignng zur Errichtung nud Verschuldung von
Fidcicommissen (vom 13. Jnni 1868), über die Organisirung der Bezirksgerichte (vom
11. Juni 1868), über die Aufhebung der Wuchergesetze vom 14. ^ uni . ferner« der Zoll-
und Handelsvertrag mit den Staaten des deutschen Zoll - und Haudelsvereines vom
9. Mai 1868, die Gesetze über die Concessiouirnng der österreichischenNordwestbahn vom
1. Juni 1868 und über die Loncessionirung der böhmischen Nordwestbahn vom 3. Juni
1868 zu Stande . Eine Reihe von Gesetzentwürfen harrten noch am Schlüsse der Session
der kaiserlichen Sanction . Im Ganzen wurden in der >3monatlichen Session vom 2V. Mai
1867 bis 24. Juni 1868 vom Reichsrathe 86 Gesetze der Berathnng unterzogen.

Zu diesem raschen Fortschreiten der Consolidirung Oesterreichs auf seiner neuen
staatsrechtlichen Grundlage trug wesentlich die ungestörte Aufrechthaltung des europäischen
Friedens bei. Zwar traten wiederholt Ereignisse ein, welche die Keime ernster Verwicklun¬
gen in sich bargen, wie die Einberufung des dentschen Zollparlaments , der Aufstand in
Kandia , Garibaldi 's Freischaareuzug nach Rom , die Judeuversolgungen in den Donau-
Fürstenthümern , die Räumung der serbischen Festungen und in jüngster Zeit die Ermor¬
dung des Fürsten von Serbien in Belgrad ; stets war aber das Streben des Reichs¬
kanzlers, insoweit Oesterreich an diesen Fragen betheiligt war , dahin gerichtet, die kriege-
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rischen Ereignisse zn localisiren oder anftanchcnde Conflicte im diplomatischen Wege auszu¬
gleichen. Ein Zwischenfall, die Auslieferung einer großen Anzahl von Pässen in die Schweiz
von Seite der Wiener Polizcidirection a» h ann o vra nisch e Flüchtlinge znr Bildung
einer Legion, gab Anlaß zu einer gereizten Correspondenz zwischen den Cabiueten in Wien
und Berlin . Der Reichskanzler wies aber nach, daß der illegale Vorgang ohne sein Wissen
und seinen Willen geschehen sei. Ebenso desavouirte die Regierung die politischen De¬
monstrationen , welche bei Gelegenheit der Feier der silbernen Hochzeit des Königs
vou Hannover im Cnrsalon thcils von ihm selbst, lheils von seinen aus Hannover
zur Beglückwüuschuug herbeigeeilten treuen Anhängern stattfanden, nm preußische Recla-
niationen zu vermeiden und das friedliche Vcrhältniß zwischen den Hofen von Wien und
Berlin nicht zu stören.

Eine Gefahr für den inneren Frieden Oesterreichs droht gegenwärtig nur von der
starren Opposition der Czechc» und der Ultramontanen . In der Besorgnis) , daß ihre
nationale Entwicklung durch die Staatsgrundgesetze bedroht sei, stellen Elftere mit großer
Hartnäckigkeit sowohl dnrch das Fernbleiben vom Reichsrathe als auch durch fortgesetzte,
wiederholt zu ernsten Erccssen Anlaß gebende Demonstrationen den rechtlichen Bestand
derselben in Frage . Im Bunde mit der scudalen und nltramontanen Partei geht ihr
Streben dahin, das gegenwärtige Ministerium zu stürzen und auf föderalistischer Grund¬
lage Oesterreich neu zn gestalten. Als der Kaiser im Juni in Prag verweilte, um der
feierlichen Schlußstcinlcgnng der ncncrbanten Moldanbrücke bciznwohnen, unternahm der
Reichskanzler auf Befehl des Kaisers mit den Parleisührern Palacky und Niegcr einen
Versuch, innerhalb ocr Verfassung einen Ansgleich zn versuchen; derselbe blieb aber beiden
unmöglichen Forderungen der Czcchen ohne Ergcbniß . Und wenn der strenge Tadel wahr
ist, mit welchem der Kaiser gegenüber dem Grafen Clam-Martinitz die Haltung des czcchi-
schen Adels und die Bestrebungen der übrigen Czcchen vernrtheilte , so scheint geringe Ans-
sicht vorhanden zu sein, daß deren Wünsche bald in Erfüllung gehen werden.

I!. Administrative Thiitigkeit des Gemeinderathes.
1. Wahlen.

Das rege Politische Leben, hervorgerufen durch deu Proceß der Neugestaltung
Oesterreichs, hat ans die Gemeinderctths-Wahlen keine günstige Rückwirkung gehabt. Nicht
nur , daß die Theilnahmc an der Wahlbewegnug und dem Wahlacte selbst gering war , zeigte
sich auch in der Mehrzahl der Bezirke ein empfindlicher Mangel an Candidaten für die
neu zu besetzenden Stellen . Als Grund der letzteren Erscheinung gab man an, daß durch
den großen Aufwand an Zeit und Arbeit, welche mit den Pflichten eines Mitgliedes der
Geme!ndcvertretun >verbunden seien, viele Wähler der Geschäftswelt von der Aunahme einer
Wahl zurückgeschreckt werden. Von mancher Seite wurde auch hervorgehoben, daß die per¬
sönliche Kritik, welcher die Gemeinderäthe von manchen Organen der Presse ausgesetzt seien,
vertrauenswürdige Bürger abhalte , sich gleichfalls derselben preiszugeben. Die Theilnahms-
losigkeit au der Wahlbewegung selbst erklärte mau durch deu Umstand , daß die zur Entschei¬
dung gekommeneu großen Politischen Fragen das Interesse an den Gemeinderathswahlen
abgeschwächt haben, und daß durch die große ArbeitSthätigkeit in den industriellen Kreisen
viele Wähler genöthigt werden, sich ausschließend ihrem Lebensbernfe zn widmen.

In der Voraussicht, daß das Staatsgruudgesetz über die allgemeinen Rechte der
Staatsbürger , wodurch im Art . IV, allen Staatsbürgern , welche in einer Gemeinde wohnen
und daselbst von ihrem Realbesitze eine Erwerb - oder Einkommensteuer entrichten, das aclive
und passive Wahlrecht zur Gemeindevertretung zuerkannt wurde, die kaiserliche Sanction
erhalten werde, traf das Wahlcomit « des Gemeinderathes , noch bevor das Gesetz in Rechts¬
kraft erwachsen war , solche Einleitungen zur Anfertigung der Wählerliste» , daß
alle Personen , welche nach Art . IV. das Wahlrecht genießen , eventuell an
den dießjährigen Gemeinderathsmahleu Theil nehmen konnten. Als am 22. De-
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cember 1867 dieses Gesetz in Wirksamkeit trat , anerkannte der Gemeinderath auch
ans Antrag des Wahlcomitv (Sitzung vom 31. Jänner 1868), daß die Bestimmung des
Art. IV. des Staatsgrundgesetzes vom 21. December 1867 über die allgemeinen Rechte der
Staatsbürger durch die am 22. December 1867 eingetretene Wirksamkeit des Gesetzes un¬
mittelbare Giltigkeit erlangt habe, und in diesem Sinne die Wählerlisten für die vorzuneh¬
menden Neu - nnd Erglinznngswahlcn in den Gemeinderath zu vervollständigen seien.
Gleichzeitig wurde beschlossen, die Einleitungen zu deu Wahlen darnach zu treffen und znr
Anbringung von Einwendungen den Präclusivtermin vom 10.—24. Februar 1868 festzusetzen.

Mit dem Erlasse vom 7. Februar 1868 sistirte jedoch der Statthalter diesen Gemeiude-
ratbsbeschluß unter Freilassung des Recurses an das Ministerium des Innern und es muß¬
ten die bereits ausgeschriebenen Wahlen aufgeschoben werden. Diese Verfügung machte in
den Kreisen des Gemeinderathes bedeutendes Aufsehen, und rief im Abgeordnetenhause
eine Interpellation des Abgeordneten Kur an da an das Ministerium hervor, welche der
Minister des Innern Dr . Giskra dahin beantwortet e, daß die Durchführung des Arti¬
kels IV. des Staatsgrundgesetzes über die allgemeinen Rechte der Staatsbürger den Land¬
tagen zufalle, daher auch der Gemeinderath nicht berechtigt gewesen sei, ohne Zustimmung
des Landtages seine Gemeindcordnung im Sinne der Staatsgrandgesetze abzuändern. Auf
Grund dieser Erklärung unterließ der Gemeinderath (Sitzung vom 11. Februar 1868) die
Einbringung des Recnrses an das Ministerium des Innern , änderte die Wahlerlässe im
Einklänge mit den bisherigen Bestimmungen der Gemeindeorouuug ab und verlängerte
den Reclamatioustermin gegen die Wählerlisten bis 9. März , woraus die Wahlen in der
Zeit vom 20. bis 29. April vorgenommen wurden.

Das Verhältniß der Gesammtzahl der Wähler zu Jenen , welche factisch das
Wahlrecht ausgeübt hatten , war folgendes:

Eingezeichnete Erschienene
Wähler:

I . Bezirk ...... 3683 671
II . „ ...... 2186 397
HI . „ ...... 2040 4K7
IV. „ ...... 1900 —
V. „ ...... 1475 454
VI ........ 2256 314
VII . „ ...... 2954 371
VIII ........ 1631 507
IX. „ ...... 1541 362

Summe 19666 3543
Hiezu ist zu bemerken, daß auf den Bezirk Wieden gar keine Ergänzungswahlen und

daß im Bez. Josefstadt blos Wahlen für den ersten und dritten Wahlkörper und im Bez.
Alsergrund nur Wahlen für den zweiten nnd dritten Wahlkörper vorgenommen wurden.
Eine lebhafte Agitation war im zweiten Bezirk, wo mehrere» bisher gewühlten Gemeinde-
räthen die Wahl von Auhäugern des dortigen Bezirksvorstandes streitig gemacht wurde
und im achten Bezirke, wo die demokratische Partei ihre Candidaten durchzudringen
versuchte.

Nach der vorgenommenen Verifizirung der Wahlen schritt der Gemeinderath an
die Neuwahl der beiden Bürgermeister - Stellvertreter . Dieser Act erhielt in die¬
sem Jahre dadurch ein erhöhtes Interesse, daß der bisherige zweite Bürgermeister - Stell¬
vertreter Dr . R. v. Mayrhofer aus dem Gemeinderathe schied, wodurch eine Neuwahl
nothwendig geworden war . Der Gemeinderath übertrug die Würde des erste» Bürger¬
meister-Stellvertreters , wie bisher dem Gemeinderathe Dr . Caj . Felder und jene des
zweiten Bürgermeister - Stellvertreters dem Obmauue der ersten Section , Gemeinderathe
Dr . Aug. Newald (Sitzung vom 9. Juni 1868).

In der Zeil vom 3. bis 9. Juni 1868 wurde die statutenmäßige Erneuerung der
Bezirksausschüsse in allen Bezirken vorgenommen.
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2. Verwaltung.
In Folge des Jnslebentretens der Staatsgrundgesetze ist eine Revision der Ge-

meindeordnung , namentlich in Bezug aus die Wahlbestimmuugen unabweisbar gewor¬
den. Von diesem Gesichtspunkte aus hatte der Gemeinderath bereits am 16. August 1867
beschlossen, eine neue Commission für die Revision der Gemeindeoronnng zu wählen . Ein
Ergebniß der Thätigkeit dieser Commission bildet ein vom Obmann und Referenten der¬
selben, Bürgermeister -Stellvertreter Dr . Aug. Ne wald , ausgearbeiteter Commissionsbericht,
dessen erster in Druck gelegter Band eine Geschichte der Wiener Gemeindeversassnng, ferner
des Gemeindewesens der deutsch-österreichischen Länder, eine Darstellung des Gemeinde¬
wesens in Preußen , Baiern und Baden und die bisher ausgearbeiteten Entwürfe zur Re¬
vision der Wiener Gemeindeordnung enthält . Es ist im Antrage , in der nächsten Session
des n.-ö. Landtages die entsprechenden Vorlagen einzubringen.

Durch den Bestand einer außerordentlich großen Anzahl von Commissi « nen im
Gemeinderathe, welche nebst den Sectionen zur Erledigung wichtiger Geschäfte theils aus
dem Plenum , -Heils aus den Sectionen selbst gewählt wurden , hatte im Laufe der letzten
Jahre der Geschäftsgang des Gemeinderathes eine etwas schwerfällige Form angenommen.
Dieser Umstand bestimmte den Gemeinderath am 12. Mai 1868 einen Theil der bestan¬
denen 70 Commissionen aufzulösen und zu beschließen, daß in Zukunft nnr in außer-
ordentlich wichtigen Fällen neue Commissionen gebildet werden sollen.

Im Einverständnisse mit den Bezirksvorständen wurde am 15. October 1867 eine
neue Instruction für die in den Vorstadt -Gemeindcbezirken in Verwendung stehenden
Amts dien er festgestellt.

Die bedeutenden Kosten, welche der Gemeinde bisher jährlich durch Collaudirun-
gen nach dem bisherigen Systeme verursacht wurden , bestimmten den Gemeinderath durch
eine Specialcommission Stndien über das Princip der Collaudirungen bei städt. Arbeiten
und Bauherstellungen anstellen zu lassen. Nach eingehenden Vorerhebungen kam am 12.
November 1867 eine „Vorschrift über die Controle der städt . Bauten durch
Collaudirungen " zu Stande.

Vor Jahren schon hatte der Gemcinderath die Idee gesaßt, für die Verleihung
der Znständigleit eine Gebühr einzuführen . Nach gründlichen Erhebungen
des Magistrats über die in anderen Städten Oesterreichs und Deutschlands bestehenden
Einrichtungen beschloß der Gemcinderath am 17. April 1868 für die Aufnahme in den
Gemeindeverband in Zukunft eine Taxe zu Gunsten der städt. Cassa einzuhcben und hiefür
folgende Scala festzusetzen.

Taxe für östr. Staatsbürger nach einem Ausenthalte von 1— 5 Jahren . 200 st.
nicht östr. Staatsb . „ 400 „
österr. 5— 10 100
nicht östr. 200 „
österr. 10 - 15 50 „
nicht östr. 1V» „
österr. 15 — 20 25 ,.
nicht östr. 50 „
österr. mehr als 20 Jahren 10 „
nicht östr. 20 ,.

Da jedoch die Bewilligung zur Eiuhebuug dieser Taxe im höchsten Betrage von
^00 fl. und rücksichtlich 400 fl. im Wege der Laudesgesetzgebungzu erwirken ist, so konnte

'Sher dieser Beschluß noch nicht in Wirksamkeit treten.

3. Auszeichnungen.
In Anerkennung der vielen und großen Verdienste, welche sich Se . Excellenz der

Herr Reichskanzler Freiherr von Ben st in Oesterreich erworben, beschloß der Gemeinde-
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rath am 27. December 1867, demselben das Ehrenbürgerrecht der Stadt Wien
zu verleihen.

Dem kais. Nathe und Conservator der Stadt Wien Albert Camesino und dem
Vorstande der israelitischen Cultnsgemeinde Joses Wertheimer verlieh der Gemeinde-
rath taxfrei das Bürgerrecht der Stadt Wien.

Durch die Verleihung der großen Salvatormedaille zeichnete der Gemeinde¬
rath folgende um das Wohl der Stadt verdiente Männer aus - Franz G . Lipp , Bezirks¬
ansschuß und Armenbezirksdirector in der Leopoldstadt. — Dr . H. Zappert , 1. Stadt-
armenwuudarzt . — K. Pregler , Bezirksausschuß uud Hauseigeuthümer am Neubau.

4. Finanzen.
Die Gebarung des stadt. Haushaltes hat sich in Folge der Durchführung der An¬

träge der Finanzprogrammcommission wesentlich gebessert; das Deficit , welches die stödt.
Finanzen zu zerrütten drohte, ist durch die Regelung der Einnahmen und Ausgaben , durch
Oekouomie und Sorgsalt der Administration verschwunden, ohne daß dcßhalb irgend eine
der außerordentlichen Unternehmungen , welche der Gemeinderath im Interesse der Siadt
ins Lcbeu rief, in Stockung gerieth. Indem wir rücksichtlich des Rechnungsabschlusses für
das Jahr 1867 auf die weiter nuten folgende Zusammenstellung verweisen, bemerken wir
in Bezug ans den Voranschlag für das Jahr 1868, daß die Summe aller Einnahmen mit
6,482 .648 fl, und die Summe aller Ausgaben mit 6,249 .815 sl. veranschlagt war, so daß
sich ein Überschuß von 232.833 fl, und nach Abzug der darunter begriffenen Reserve für Ein-
qnartirungszwecke pr. 218.791 fl. ein Überschuß des eigenen Haushaltes pr . 14.022 fl. ergibt.

Von der ersten Emission des Anlehens war für jene Objecte, deren Ausführung
aus dem Anlehen zu bestreiten ist, bis Ende des Jahres 1867 die Summe von 3,094,987 fl.
verausgabt . Sie wurde verwendet zur Erbauung von Schulen vor dem ehemaligen Stu-
benthore , vor dem ehemaligen Schottenthore und am Franz Josefsquai , zu Garteuanlageu
am rechten Wienflußufer, für den Bau der Weißgärberkirche, sür den Bau des Versor-
guugshauses am Alserbach, für die Einleitungen zur Ausführung der neue» Wasserleitung
und zur Bedeckung des Deficits aus dem Jahre 1866. Für das Jahr 1868 steht noch zur
Verfügung die Summe von 1,494,012 fl.

Die Einzahlungen auf das Anleheu wurden übrigens so vollständig geleistet, daß
nicht die kleinste Summe im Rückstände verblieb. Am 2, Jänner 1868 fand die erste
Vcrloosung, statt. Zur Durchführung der Tilgung , beziehnnzsweise Verloosting, traf der
Gemeinderath in seiner Sitzung vom 12. November besondere Bestimmungen.

Ungeachtet einer streng ökonomischen Gebarung scheute der Gcmciudcrath keine
Ausgaben wo es galt, die Ehre und das Ansehen der Stadt zu wahren . So betheiligte er
sich an dem Anlehen des Ccntral -Comitv für das 3. Bundesschiessen in Wien mit Antheil-
schciuen in der Summe von 20.000 fl, und widmete Ehrengaben zu 300 Dukaten und
1000 Thalern für das Buudesschiessen.

5. Volks- und Mittelschulen.
In der Erkenntniß der Übelstände der Volksschule iu Oesterreich richtete der Gemein¬

derath unausgesetzt sein Augenmerk aus die Befreiung der Volksschulen Wiens von
den ihre freie Entwicklung hemmenden Fesseln. Seine Bemühungen und Opfer hatten
aber nach seiner Anschauung bisher ans dem Grunde einen nicht ganz befriedigenden
Erfolg , weil ihm jeder Einfluß auf den Volksschulunterricht in stofflicher nud formaler
Hinsicht sowie auch auf die Bildung der Lehrkräfte fehlte. Er strebte daher im Wege der
Gesetzgebung eine grundsätzliche Reorganisation des Volksschulwesens an und wandte sich
zu diesem Zwecke mit einer Petition an das Abgeordnetenhaus um Aufhebung
des Concordates und die Befreiung der Schule von der Bevormundung
der Kirche als die wesentlichstenHindernisse einer Umgestaltung der Volksschuleim Geiste
der vorgeschrittenen Cultur und Bildung und auf der Basis der vollkommensten Gleich¬
berechtigung der Conscssionen, (Sitz . v. 30. Aug. 1867).
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Mit dieser Petition gab der Gemeinderath zugleich den ost und laut ausgesprochenen
Wünschen der Bevölkerung nach Aufhellung des Concordates Ausdruck und suchte damit
die Bestrebungen des Abgeordnetenhauses in dieser Richtung z» unterstützen. Er beschränkte
sich aber nicht blos auf diese Petition , sondern nahm in der Voraussetzung, daß wenigstens
vor der Hand die dringendste und wichtigste Frage , nämlich die Gründung einer Lehrer¬
bildungsanstalt unter der directen Einflußnahme des Reichskanzlers Freih . v. Ben st auf
geringere Hindernisse als nnter dem Staatsminister Grasen v. Belcredi stoßen werde, die
Verhandlungen über diese Angelegenheit mit dem Ministerium neuerdings wieder auf. Zu
diesem Zwecke hatte der Gemeinderath , wie bekannt, am 9. April 1867 eine Vorstellung
an das Ministerium gegen den Minist . Erlaß v. 10. November 1866 gerichtet und um
Aufhebung der verfügteu Sistirung der vorbereitenden Schritte zur Einführung des Lehrer¬
pädagogiums gebeten. Über diese Vorstellung war noch keine Verfügung getroffen, als
Freih . v. Hye zum Leiter des Ministeriums sür Cultus und Unterricht ernannt worden
war und es hatte, wie die Gerüchte über das Nichtzustandckommen der Ernennung
Hasucr'ö zum Unterrichtsminister bewiesen, den Anschein, daß die Regierung aus alle
Wünsche der Gemeinde nicht einzugehen in der Lage sei.

Auf Grund eines Beschlusses des Gemeinderathes begab sich eine Deputation
von Mitgliedern der Schulscction zum Minister v. Hye, um eine Erledigung der Vorstellung
des Gemeinderathes zu erwirken und nachdem dieser Schritt keinen Erfolg hatte, erneuerte
ihn die Schulscction am 3». September 1867 und beschloß gleichzeitig sür den Fall , daß sich
die Erledigung der Pädagogiumsfrage verzögern sollte, den Antrag des Dr . Schrank wegen
Entsendung von Lehrern nach Deutschland dem Gemeinderathe zur Annahme zu empfehlen.
Aus deu Bemerkungen des Ministers ging hervor, daß die Regierung au dem Pädagogi¬
ums -Statute wesentliche Modificationen vorzunehmen und die Erledigung der Frage noch
ür einige Zeit zu vertagen beabsichtige,

Unbefriedigt über die Zurückhaltung des Ministeriums beschloß der Gemeinderath
am 2. October 1867 sür den Fall , daß binnen 14 Tagen nicht eine, das sofortige JnS-
lebeutreten der Lehrerbildungsanstalt nach den von der Gemeinde beschlossenen Bestim¬
mungen ermöglichende Erledigung seiner letzten Eingabe an das Ministerium erfolgt, unter
entschiedenerWahrung und Aufrechthaltnng seines in den Gesetzen begründeten Rechtes zur
Errichtung dieser Anstalt einstweilen 6 Lehrer an eine deutsche Lehrerbildungsanstalt zu ent¬
senden und die hiezu erforderlichen Geldmittel bis zum Betrage von 4000 fl. dem für das
Pädagogium ins Budget eingestellten Posten pr. 8000 fl. zu entnehmen.

Wiewohl durch die inzwischen veröffentlichte Adresse der Bischöfe an den Kaiser
und die Antwort des Kaisers aus die Adresse des Gemeinderathes die Pädagogiums-
Angelegenheit in ein günstigeres Stadium getreten und der Minister v. Hye in dem Erlasse
vom 18. October 1867 wesentliche Zugeständnisse gemacht halte, so gelangte sie, da der
Gemeinderath an seinen Anschauungen in Bezug auf das Erueunungsrecht des Directors
und der Lehrer, sowie an der Unabhängigkeit der Wahl des Directors von dem Religions¬
bekenntnisse festhielt, doch erst nach weiteren schwierigen Verhandlungen zum Abschlüsse.
Auf Grund eines neuerlichen Min . Erlasses , v. 24. October 1867, trat der Gem. Rat,
am 25. und 29. October über einige Abänderungen de« Pädagogium -Statutes in Berathung
worauf endlich mit dem Minist . Erlasse v. 1. November 1867 das Statut in einer den
Wünschen der Gemeinde entsprechenden Fassung genehmigt wurde.

Es wurde hierauf sogleich an die Prüfung der eingelangten Gesuche für die Directors-
und die Lehrersstelle geschritten, mit dem Beschlüssevom 17. December 1867 eine Com-
mission nach Deutschland entsendet mit der Aufgabe, sich persönliche Erfahrungen über die
zur Directors - und Lehrersstelle geeignetsten Persönlichkeiten zu sammeln und später Dr.
Dittes zum Director der stä' ot. Lehrer-Forlbildungs -Anstalt und Dr . Otto Willmann
zum ersten Lehrer derselben ernannt.

In Bezug auf die Reform der Volksschule war der Gemeindcrath noch in
anderer Richtung thätig . So beschäftigte er sich wiederholt — in den Sitzungen vom
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2 und K, August 1867, — mit der Negulirung des S chulge ldes , ohne aber hierüber
eine Entscheidung gefällt zu haben, er anerkannte das Bedürfniß zu einer Regelung
der Nachstunden (Sitzg . v. 18. October 18K7) beschränktein der Sitzung v. II . Septem¬
ber 1867 die Fcrialtage an den Volksschulen und stellte am 5. Juni 1868 die
Reihenfolge der Schulbauteu fest, die theils aus der zweiten Emission des Anlehens,
theils ans den cnrrenten Einnahmen zu bestreiten sind.

Mit der gleichen Sorgfalt behandelte der Gemnnderath die Fortentwicklung der
Mittelschulen . Ermuthigt durch den glänzenden Erfolg , welchen er durch die Errichtung
der zwei Realgymnasien erzielt hatte, schritt er mit Rücksicht auf die erhobenen Bedürfnisse
in der Sitzung vom 1V. Juli 1867 zur Erweiterung derselben. Er beschloß auf Grund
eines die Verhältnisse der Mittelschulen Wiens eingehend beleuchtenden Berichtes an seinen
beiden Realgymnasien in den Schuljahren 18K9—1872 nach einem von der Schnlsection
genehmigten Lchiplane die vier Classen des Obergymnasiums ;u eröffnen und das Budget
für beide Anstalten auf jährliche 34.500 fl. zu erhöhen. Da aber die Gemeinde zu diesem
Opfer sich bereit erklärte, ohne nach den bestehenden Gesetzen dazu verpflichtet zu sein, so
knüpfte sie daran mehrere Bedingungen , die gleichfalls nur in der Absicht gemacht wurden,
die Mittelschulen zu heben und zu vermehren. Sie sprach die Erwartung aus , daß der
Staat wo möglich noch im I . 1868 ein neues vollständiges Staatsgymnasium in
dem der inneren Stadt näher gelegenen Theile des Bezirkes Neubau errichte, daß er an
die Verwirklichung jener Zusage schreitend, welche das Ministerium bei Gelegenheit der
Errichtung der Oberrcalschulc auf der Wieden gab, die k. k. Realschule in der Leopold¬
stadt ans zweckmäßigere Plätze verlege und bei der Abitnrientenprüfung allen Zweigen
der Naturwissenschaften ihre vollberechtigte Stellung an sämmtlichcn vollständigen Gymna¬
sien wiedergebe. Am 22. November 1867 genehmigte die Regierung den Lchrplan für die
beiden Neal -Obergymuasien mit der alleinigen Ausnahme , daß in die Maturitätsprüfung
auch die Naturgeschichte einbezogen werde — eine Beschränkung, welche übrigens den Ge
meinderath am 31. Jänner 1863 znr Vorlage einer besonderen Denkschrift an das Mini¬
sterium um Aufhebung dieser Anordnung bestimmt hatte. Bezüglich der Errichtung eines
Staatsgymnasinms im Bezirke Neubau hielt es das Ministerium für zweckmäßig, diese
Frage in der Richtung noch einmal eingehend in Erwägung zu ziehen, ob das Bedürfniß
zur Errichtung eines Obergymnasiums oder einer Oberrealschule in diesem Bezirke drin¬
gender sei. Nach einer neuerlichen umfassenden Erhebung beschloß der Gemeiudcrath wohl
am 17. December 1867 au dem ursprünglichen Beschlüsse sestznhalten und die Errichtung
eines Obergymuasiums am Neubau märmstens zu empfehlen, nachträglich ging er jedoch
auf Grundlage einer Denkschrift des Vereines „Mittelschule" davon ab und wandte sich an
das Ministerium mit der Bitte , anstatt des vollständigen Gymnasiums zwei Uuterreal-
gvmuasieu »nd zwar eines im III . Bez. und eines an der Gränze des VIII . und IX.
Bezirkes zu errichten. (Sitzg . v. 26. Juni 1868).

Da die städt. Communal -Realschulen und Realgymnasien hohe Geldsummen zur
Gründung und Completirung der Lehrmittel - Sammlung cn und znr Deckung de
currenten Bedarfes für den Unterricht in Anspruch nehmen, so sand sich der Gcmeinderath
am 12. März 1868 bestimmt, nach dem Vorbilde der Mittelschulen des Staates und des
Landes die Dotationen nach einem bestimmten Systeme zu regeln.

Die geringe Betheiligung von Schülern au den Sonnragsschulen veranlaßte den
Gemeinderath durch den Magistrat zur Anwendung aller ihm gesetzlich zur Verfügung
stehenden Mittel zu schreiten, um eine regelmäßige Benützung des Wicderholungs-
unterrichtes im Allgemeinen und des Zeichnen-Unterrichtes im Besonderen zu erzielen. (Sitzg.
v. 23. Juli 1867).

Auf Grund eiuer Ausrage der Regierung , ob die Commune in der Lage sein werde
den Turnunterricht schon im Schuljahre 1868—1869 an den Wiener Volksschulen als
obligatorischen Lehrgegenstand einzuführen , erklärte der Gemeinderath am S. Juni 1868,
daß dies in den Knabenschulen der 3. und 4. Classe möglich sei.
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Die Reorganisation der Gewerbeschulen wurde in diesem Jahre durch eine Com¬
mission, bestehend ans Mitgliedern des Landesausschusses, der n. ö. Handels - und Gewerbe¬
kammer, aus Abgeordneten der Statth alterei und der Gemeinde in Angriff genommen. Es
kam ein Statut zu Stande , welches bis zu dem Zeitpunkte, wo dieses die Genehmigung
des Landtages erhält , für das I . 1868 provisorisch in Kraft trat . Vorläufig übernahm diese
Commission die Leitung der Gewerbeschulen. (Sitzg . v. 8. October 1867).

6, BesscnUichc Gesundheit.
Die Besorgnisse vor einem Wieder-Auftrete» der Cholera in Wien , hervorgerufen

durch die in einigen Kronländern vorgekommenen Cholera-Fälle gingen zum Glücke nicht
in Erfüllung . Es löste deßhalb auch der Gemeinöerath die am 20. Aug. 1868 neuerdings
ins Leben gerufene Sanitätscommission auf, ohne aber deßhalb die Vorsichten zur Aufrecht-
haltuug eines günstigen Gesundhcitsstandes der Stadt außer Acht zu lassen.

Zur Einführung der in Antrag gebrachten Hundesteuer wurde» eingehende Ver¬
handlungen gepflogen. Die Commission beabsichtigte die Einführung einer Auflage für
Hnnde sowohl sür das Gemeindegcbiet als auch für die umgränzenden 14 Nachbargemeinden.
Die Anträge stießen aber in der Gemeinderalhssitzung v. 19. November 1867 auf solchen
Widerstand, daß die Verwirklichung dieser seit Jahren im Interesse der öffentlichen Ge¬
sundheit wie auch aus finanziellen Gründen angestrebten Maßregel neuerdings in Frage
gestellt wurde. Die Verhandlungen wurden au die Sectio » zurückgelcitet; eine neue Vor¬
lage zur Einführung der Hundesteuer wird erwartet.

Die vor zwei Jahren in « Leben gerufenen Nett ungsansta lten hatten sich nicht
als zweckmäßig bewährt . Der Gemeinderath hob daher die bestandenen 18 Rettungs¬
anstalten auf, beabsichtigte sür den Fall der Zustimmung des Gremiums sämmtliche chirur¬
gische Officium zu Commuual -Nettnugsanstalten zu erklären und den Besitzern derselben
sür jedeu einzelnen Fall Remunerationen von 2 - 5 st. zuzusichern. (Sitzg . v. 5. Juli 1867).
Die Durchführung dieser Maßregel scheiterte aber an dem Widerstande der Besitzer der
chirurgischen Officium, welche sich dazu nicht verstanden.

VorgekommeneKlagen über den Mangel an Pissoirs auf der Ringstraße veranlaßten
den Gemcinderath, dort sechs neue Anstandsorte auszustellen. (Sitzg . v. 7. Jänner 1868).

Die Rückwirkung mehrerer Uebelstände iu den Vororten auf die Gesundheitsvcr-
hällnisse Wiens, wie der mangelhaften Räumung der Kanäle, des Ableerens von Schutt
und Mist auf offener Straße und der Belästigung der Spodium -Fabrikm zwischen Ottak-
ring und Breitensee bestimmten den Gemeinderath zu einem Einschreiten bei der Regierung,
um eine Beseitigung dieser Übelstände zu erwirken. (Sitzg . v. 7. Febr . 1868).

Im I . 1866 hatte der Gemeinderath einen Concurs ausgeschrieben über die
zweckmäßigsteDeöiufection und Verschließung der Unrathskanäle . Es langten
12 Projectc ein, worunter drei derselben, eingereicht von der Erzherzog!. Albrecht'schen Ver¬
waltung , derart waren , daß der Gemeinderath am 3. Decbr . 1867 gestattete, auf Kosten
der Projectantm einen Probeversuch auf drei Jahre zu machen.

7. Dir neue Wasserleitung.
Wir haben in unserem letzten Berichte darauf hingewiesen, (Wiener Communal-

Kalender sür 18K8 S . 186), daß die Fortschritte in den Vorbereitungen zur Durchführung
der neuen Wasserleitung wesentlich von der Erledigung des Finanzministeriums auf die
von der Gemeinde angesuchte Übertragung des Eigenthums de« Kaiserbrunnens abhängig
sei, weil nur dann die Bewilligung der politischen Behörde zum Bau der Wasserleitung
erfolgen könne. Nach wiederholter mündlicher Betreibung gab das Finanzministerium der
Gemeinde mit dem Erlasse v. S. November >867 die Bedingungen der Übergabe des Kai-
serbrnnnens bekannt. Mit peinlicher Überraschnngentnahm die Gemeinde aus dem vorge¬
legten Vertragsentwurfe , daß die Negierung an die Übergabe des Kaiserbrunnens Bedin¬
gungen knüpfte, welche den Werth des großmüthigen Geschenkes Sr . Maj . des Kaisers im
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hohen Grade schmälerten, und es der Gemeinde nicht möglich machten, ohne Schädigung
ihrer Interessen darauf einzugeben. So stellte das Ministerium im H, 11. das Verlangen,
den Pitlenflnß in den Wiener -Nenstädter Kanal zu leiten, um die Wasserzuflüssedes letzte¬
ren nicht zu beeinträchtigen und im ß, 13. legte es der Gemeinde die Pflicht auf , im ver¬
fassungsmäßigen Wege ein specielles Expropriationsgesetz gegen die Rechte von Wasserwerk¬
besitzern und sonst betheiligten Privaten zu erwirken. Unter diesen Bedingungen konnte
aber der Gemeinderath an die Ausführung der Wasserleitung nicht denken. Die Sachlage
war so kritisch, daß die Ausführung der ganzen Wasserleitung damals in Frage stand.

Der Gemeinderath beschloß am 29. November 1807, gegen diesen Vertragsentwurf
des Finanzministeriums Sr . Majestät dem Kaiser und den einzelnen Mitgliedern des Mi¬
nisteriums Eingaben zn unterbreiten , worin die Gründe eingehend dargelegt wurden , welche
die Gemeinde abhielten, unter diesen Modalitäten den Kaiserbrunne» zu übernehmen und
worin den schmerzliche» Gefühlen Ausdruck gegeben war, daß auf diese Weise die ernsten

Anstrengungen der Gemeinde zur Verbesserung des öffentlichen Gesundheitszustandes
gerade von jener Seite gelähmt worden, von welcher alle anderen Gemeindevertretungen
in ähnlicher Lage sich der kräftigsten Unterstützung zu erfreuen hatten.

Diese Eingaben blieben nicht ohne Erfolg . Auf Befehl des Kaisers hatte das Finanz¬
ministerium iu neuerliche Verhandlung mit der Gemeinde zu treten ; unter dem Drucke des
kaiserlichen Willens zeigte sich nun auch der Finanzminister v. Becke geneigt, die ganze

Angelegenheit von einem anderen, als dem rein fiscalischen Standpunkte aufzufassen und
als Ente 1867 das neue parlamentarische Ministerium an die Spitze der Regierung trat,

durfte die Gemeinde mit Beruhigung auf eine günstige Wendung der Frage hoffen. Auf
Grund der a. h. Entschließung vom 21. Februar 1868 legte Finauzminister Dr . Brcstel
der Gemeinde thatsächlich einen neuen Vertragsentwurs vor, welcher solche Bestimmungeu

enthielt, daß der Gemeinderath dieselben in der Sitzung v. 6. März l868 anstandslos annahm.
Nachdem auf diese Weise das Eigenthumsrecht der Gemeinde auf deu Kaiserbruunen

und die große Höllensteiuquelle vertragsmäßig sichergestellt war , ermächtigte der Gemeinde¬
rath am 3. April 1868 seine Wasserversorgnngscommission, die Arbeiten znr Fassung und

Hereinleitung der Quellen am Kaiserbrunnen und in Stixenstein nach Wien, den Ban der
Reservoirs und die Arbeiten zur Vcrthcilung des Wassers in der Stadt , soweit letztere
der ersten »nd zweiten Banepoche des Programms der zweiten Jngenieurs -Abthcilnng zu¬
fallen, nach dem am 19. Juni 1866 genehmigten Bauprojekte iu ihrer Gesammtheit iu Angriff
zn nehmen, die behördliche Bewilligung zum Bau der Leitung und das Expropriationsrecht
ans die von der Trace durchschnittenen Grundstücke zu erwirken und alle Arbeiten und

Bauten im Wege einer Ofsertverhandlnng hintanzugeben.
Nun war auch von Seite der Statthalterei jeder Anstand entfallen, die Baubcwilli-

gung für die Wasserleitung zu ertheilen. Im Monate Jnni beging auf Anordnung der
Statthalterei eine Commission die ganze Strecke von Reichenau bis Wien, um auf Grund
dieser Erhebungen den politischen Banconsens zu ertheilen.

8. Donnuregulinmg.
Die Frage der Donauregulirung trat dnrch die am 13. Juli 1867 erfolgte Wieder¬

aufnahme der Verhandlungen der ministeriellen Commission in ein neues Stadium . Der

einstimmige Widerstand des n. ö. Landtages nnd des Gemeinderaihes gegen die Durchführung
der Pasetti 'schen Pläne hatte den einen Erfolg , daß die Regierung nicht mehr strenge an
demselben festhielt, sondern sich neuen Erwägnngen in dieser Richtung zugänglich zeigte.
Über Antrag der Mitglieder des Gemeinderaihes ging die ministerielle Donauregnlirnngs-
commission aus die Berufuug mehrerer ausländischer Experten zur Abgabe eines Votums

in dieser Frage ein.
Am 17. September versammelten sich dieselben in Wien nnd gaben nach mehr-

wochentlichem Studium der Frage in Grundzügen ihr Votum ab, jedoch mit dem Vorbe¬

halte , dasselbe erst vom Haus aus zu begründen. Ein Experte verlangte überdieß die
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uöthigen Daten , um ein neues Projcct auszuarbeiten . Diese Gutachten der ausländischen
Experten liegen gegenwärtig der Negierung vor und man sieht nun den Beschlüssen der
Donaurcgnlirungscommission entgegen, um wegen sofortiger Ausführung des zweckmä¬
ßigsten Planes dem Reichsrathe die entsprechenden Vorlagen machen zu können.

Wie dringend im volkswirthschastlichen Interesse Wiens eine schleunige Lösung
dieser Frage ist, zeigte sich auch bei der Verhandlung über den Bau einer neuen Eisen¬
bahn vom Wien -Naabcr Bahnhofe nach Marchcgg . Zu diesem Zwecke beabsich¬
tigte die Staatseisenbahn -Gesellschast die Donau unterhalb der Reichshauptstadt und zwar
in der Richtung gegen Stadlan ans einer stabilen Brücke zu übersetzen, den unteren Prater
qncr zu durchschneiden, die Grünau am östlichen Rande zn berühren und die Brücke zwischen
dem Mitter - nnd Neuhaufen zu erbauen. Dadurch wäre man genöthigt gewesen, aus
Rücksicht der Hochwässer die Bahn ans einem, den höchsten Wasserstand überragenden Damm
zu führen, welcher sich von der Anhöhe bei St . Marx bis an den Rußbach im Marchfclde
erstreckt, das Jnnudationsgcbiet der Donau in seiner ganzen Breite durchschneidet, so zwar
daß die oberhalb dieser Dämmung gelegene Ebene die Eigenschaft eines aufgelassenen Teiches
erlangt haben und Wien wie das Marchfeld in eine bedeutend größere Überschwemungs-
gefahr geralhen sein würde. Gegen die Ausführung dieser Trace vor der ausgcsührten
Regulirung der Donau machte daher der Gemeinderath am 8. October 18K7 eine Bor-
stellnug an das Ministerium , verwahrte sich uud den Donauregulirungsfond für den Fall,
daß diese Trace bis Stadlau doch genehmigt werden sollte, gegen jede Entschädigung, falls
später eine Umlegung der Trace nothwendig werden würde uud stellte deu Antrag , vor¬
läufig die Ausführung der Trace nur bis zur Station Simmering zu genehmigen.

In Folge dieser Erklärung änderte die Staatseisenbahngesellschast ihr Project ; es
wurde hierauf den Experten für die Donauregulirung vorgelegt, mit dem von den Experten
verfaßten Tonauregalirungsprojecle verglichen und da hiebet erhoben wurde , daß die Stelle,
wo die Eisenbahn die Donau übersetzt, eine solche ist, ans welcher der Strom stets ver¬
bleiben wird, durch den Bau einer stabilen Brücke die Überschwemmungsgefahr nicht ver¬
größert würde, da serner auf Grund neuerlicher Local-Erhebungen die Staatseisenbahn-
gesellfchaft das Project in einer, allen Wünschen der Gemeinde entsprechenden Weise
modificirt hatte, so sprach sich der Gcmcinderath am 13. März 1868 dahin aus , gegen die
Ausführung der Eiseubahnstrecke keine weitere Einwendung erheben zu wollen. Er beharrte
aber auf seiner Ansicht, daß durch die im Eisenbahnprojecte vorgenommenen Modificationen
die Ueberschwemmungögesahr für Wien nicht beseitigt und diese Gefahr nur durch die
Donauregulirnng behoben werden könne.

9. Besscntliche Sicherheit.
Wie im I . 1864 kamen anch im Herbst 1867 in Wien und seiner Umgebung so

auffallende Diebstähle und Naubaufälle vor , daß die Bevölkerung dadurch in lcbhaste
Beunruhigung gcrieth. Diese Zustände lenkten nenerdings die Aufmerksamkeit auf die
Reorganisation der Polizei . Der Gcmeiuderath beschloß am 17. September 1867
eine Deputation an den Minister Grafen Taafse zu eutsendeu, worin die Erledigung
seiner am 5. Decembcr 1804 erstatteten Vorschläge zur Reorganisirung der Polizei betrieben
wurde. Die Regierung erklärte aber, hierüber in so lange keine Entscheidung treffen zn
können, bis nicht die ans Grund der a. h. Entschließung v. 10. Jänner 186S gepflogenen
Verhandlungen wegen Übertragung eines Theils des Wirkungskreises der hiesigen Polizci-
Direction an die Commune zum Abschlüsse gebracht worden seien. Um aber doch einen
Schritt zur Herstellung einer größeren öffentlichen Sicherheit zu machen, ermächtigte die
Regierung die k. k. Polizei-Dircction , vom 1. October 1867 an versuchsweise, miteinander
correspondirende Rayonsposten einzurichten und nahm selbst die Reorganisation der Mili¬
tärpolizei-Wache in Angriff.

Mehrere bedauerliche Fälle von Ausschreitungen des Militärs gegen Civil-
personen, wodurch letzteren in Folge des Gebrauchs der Waffe» schwere körperliche Ver-
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lehmigen zugefügt wurden , bestimmte den Gemeinderath am 3. März 1868 znr Überreichung

einer Petition an das Ministerium mit dem Wunsche, dem Militär das Tragen der Waffen

außer dem Dienst zn untersagen . Wiewohl sich die Militärexcesse bis in die jüngste Zeit

wiederholten , wurde bisher in dieser Richtung von Seite des Ministerium « keine Verfü¬

gung getroffen.

10. Regulirung des Strassenverkehres. Kanüle.
Ein Unternehmen, welches durch mehrere Jahre hindurch den Gcmeinderath beschäf¬

tigte, die Regulirung der Nuß d orser - Straße , gelangte zur Ausführung , ungeachtet

die Vorstellungen der Hausbesitzer, welche von der Niveau -Erhöhung betroffen wurden,

sich fort wiederholten . Am 18. September 1867 beauftragte der Gemeinderath den Magistrat

ans Grundlage der neueu im Einvernehmen mit der ministeriellen Baucommission fest¬

gesetzten Niveaulinie das Detailproject zn verfassen und in dasselbe auch die Regulirung

der Alserbachstraße vorläufig bis zur Licchtensteinstraßeeinzubezieheu. Dieses Detailproject

erhielt die Genehmigung des Gemeinderathes , worauf im Mai 1803 an die Ausführung

geschritten wurde.
Der im Bezirke Neubau angestellte Versuch, die Räumung der Hanskanäle

durch die Gemeinde vornehmen zulassen, war von einem so günstigen Erfolg begleitet, daß

der Gemeinderath am 21. Jänner 1868 beschloß, diesen Versuch für das I . 1868 auf
sämmtliche Bezirke auszudehnen . Die Erhöhung der Kosten rechtfertigte sich durch die

dadurch für die öffentliche Gesundheit entspringenden Vortheile.

11. Gürtelbahn. Bahnhos der Iran ) Joscf-Eiscnliahn.
Es tauchte neuerdings das Project auf, riugs um Wicu auf der Gürtelstraße eine

Gürtelbahn zu errichten, wodurch eine Verbindung mit allen Bahnhöfen und durch

einen Durchstich des Kaiserwasserkanals ein Bahngeleise zu deu Bahnhöfen hergestellt werden

sollte. Im Prater nnd zwar in unmittelbarer Nähe des Lusthauses beabsichtigte man einen

Hafen anzulegen. Der Gcmeinderath anerkannte zwar das Bedürfniß einer directen Ver¬

bindung der einzelnen Bahnhöfe , war jedoch der Ansicht, daß die Bahn nicht in der Gür¬

telstraße, sondern entfernter von Wien anzulegen sei und der Punkt für einen Donauhafen

vor der Regulirung der Donau nicht bestimmt werden könne. (Sitzung v. 12. Juli 1867).

Eine die Interessen Wiens tief berührende Frage , die Anlage des Bahnhofes

für die Franz Josef - Bahn gab Anlaß zu eingehenden Verhandlungen . Nachdem

die Gemeinde sich dahin ausgesprochen, daß die Eisenbahn am rechten User des Donau-

kanales gesührt werden solle und auch das Handelsministerium in diesem Sinne die

Entscheidung gefällt hatte, handelte es sich um die Bestimmung des Ortes für die Anlage

des Hauptbahnhofes . Der Gcmeinderath vertrat gleich ursprünglich mit Wärme die Ansicht,

daß es am zweckmäßigsten wäre, den Bahnhof innerhalb der Gemeindcgränzen in den

Bezirk Alsergrund zu verlegen, weil nur auf diese Weise Wien aus der Franz Josef-Bahn

den größten Nutzen zu ziehen im Stande sei. Anfangs waren die Regierung und Gesellschaft

entschlossen, auf diesen Wunsch einzugehen. Nachträglich wurden aber dagegen Bedenken

geltend gemacht und von der Gesellschaft ein Project für die Anlage des Bahnhofes anßer-

halb der Linie in der Nähe des Maschinenhauses der Ferdinands -Wasserleitung dem Mini¬

sterium vorgelegt. Der Gemeinderath , hicvon benachrichtigt, wies nach, daß es am

zweckmäßigstensei, den Bahnhof ans der Baron Puthon 'schen Realität zu erbauen und

machte bei der Regierung eine energische Vorstellung zu Gunsten dieses Vorschlages.

(Sitzung vom 28. Februar 1868).
Weil aber die Eisenbahngesellschastdie Verlegung des Bahnhofes auf die Puthou 'sche

Realität aus technischen und finanziellen Gründen für unmöglich erklärt hatte, so legte die

Gemeinde ein Project vor, worin das Unbegründete dieser Einwendung dargethau war . Die

Gemeinde verwahrte sich, den Bahnhos vor die Kaiser Ferdinands -Wasserleitung zu verlegen,

indem darunter leicht die Wasserversorgung Wiens leiden könne und sprach sich wiederholt aus,
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daß die Anlegung des Bahnhofes in dem Wiener Gemeindegebiete nicht nur durch die
öffentlichen Rücksichten und allgemeinen Gesetze, sondern speciell dnrch die Concessionsurkunde
vollinhaltlich gerechtfertigt sei. Auf eine Anfrage der Negiernng, ob die Gemeinde einen
Beitrag zur Einlösung der Gründe zu leisten bereit sei, wenn der Bahnhof aus die Put-
hon'sche Realität verlegt werde, erklärte die Gemeinde, daß die Unternehmung verpflichtet
sei, den Aufwand allein zu tragen . Um jedoch ihre Bereitwilligkeit zu zeigen, die Ange¬
legenheil zu einem dem öffentlichen Interesse förderlichen Abschlüsse zu bringen , stellte sie
in Aussicht, freiwillig einen Beitrag für die Anlage des Wienerbahnhoses dann zu leisten,
wenn die Errichtung desselben auf dem vom Gemeinderathe bezeichnetenPlatze im Bezirk
Alsergrund erfolge. (Sitzg . vom 7. April 1868). Diese Erklärung gab den Anlaß zu
neuen Verhandlungen mit der Regierung und der Gesellschaft, welche Ende Juli noch nicht
abgeschlossenwaren.

12. Pferdebahn. Dmnilius-Acticn-Gescllschast.
Die große Bedeutung der Pferdebahnen für die Gestaltung des Localverkehres legte

der Gemeinde die Verpflichtung auf, mir größter Vorsicht bei den Verhandlungen für die
Ausmittlung der Bahnlinien und bei der Feststellung der Bedingungen für die Verleihung
der Coucession zum Betriebe der Pferdebahn vorzugehen, vor Allem aber ihren berechtigten
Einfluß auf die Verleihung der Concessionen selbst zu wahren.

Wir erinnern, daß im Juli l867 zwei Consortien zum Baue von Pferdebahnen
bestanden, von denen die Tramway -Gesellschaft ohne Einvernehmen der Gemeinde die
gewerbliche Coucession znm Baue der Pferdebahn aus der Ringstraße bis in den Prater
bereits besaß, Wärend das Consortium Mayr -Granichstätten sich eben um diese Concession
jM Einverständnisse mit der Gemeinde beworben hatte. Am 19. Juli >867 erklärte der
Gemeinderath , in eine meritorische Prüfung der Frage wegen Übertragung des Baues
einzewer Linien der Pferdebahnen an das eine oder das andere Consortium nicht früher
eingehen zu können, bis nicht das Project des Bahnnetzes für Wien festgestellt und die
Bedingungen der Coucessiou entschieden seien. Am 3. September wurde hierauf vom
Gemeinderathe über das Netz der Projectirten Pferdebahnlinien , am 6. September >867
über die Bau - und Betriebsordnung und über die Bedingung der Concessionsverleihung
entschieden. Auf Grund dieser Bestimmungen schrieb hieraus der Gemcinderath eine
Offertverhandlung für die Erbaunng von Pferdebahnen aus und behielt sich die unein¬
geschränkte Wahl unter sämmtlichen Offerenten vor. Übrigens müssen wir noch bemerken,
daß um diese Zeit der Beschluß des Finanzministeriums bekannt wurde, bei den Pferde¬
bahnen ebenso wie bei den übrigen Eisenbahnen eine Fahrkartengebühr einzuheben,
Da der Preis der Fahrten durch diese Maßregel zum Nachtheile des Zweckes dieses localen
Verkehrsmittels erhöht wurde , die Regierung ungeachtet einer Vorstellung der Gemeinde
von diesem Entschlüsse nicht abging , so richtete der Gemeuioerath eine Petition an den
Reichsrath , um eiue Auflassung dieser Gebühr im Gesetzgebungswegezu erwirken. (Sitzg,
vom 22. October 1867).

In Folge der Offertausschreibung bewarben sich drei Gesellschaften um das Recht
znm Baue von Pferdebahnen : die Tramway -Gesellschaft, das Consortium Mayr -Snttner-
Granichstätten und die Anglo -Bant . Keiner der Offerenten nahm die vom Gemeinderathe
aufgestellten Bedingungen an, jeder erhob Bedenken in Bezug auf die Concessions-Bedin-
gungen und die Betriebsordnung , auf die ziffermäßigen Ansätze und die Concessionsdauer,
aus das von der Commune geforderte Eutgelt und in Bezug auf die Bausrist . Es wurden
daher im Schooße der Commission neue Berathungeu und Verhandlungen gepflogen, um
jene Bedenken zu beseitige», welche die Gesellschaftfür gerechtfertigt erkannt hatte. Während
dieser Zeit vereinigten sich die drei Consortien zu einer Gesellschaft und zwar unter der
Firma der Tramway -Gesellschast und zeigten dieß der Gemeinde an. Als die neue Gesell¬
schaft nach längerem Widerstreben und nach der Androhung der Commission des Gemeinde-
rathes eine neue Offertverhandlung ausschreiben zu wollen, endlich die revidirlen Bestim-
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minigen zum Baue von Eisenbahnen angenommen hatte, stellte die Commission ihre
Schlußantrage wegen Übertragung der Concessionau die ncne Gesellschaft. Der Gemeinde-
rath beschloß am 14. Zäuuer 18K8, auf die Vorschläge der Commission, wegen Übertragung
der Concession an die neue susiouirte Tramtvay -Actiengesellschaft, nicht einzugehen, die
Bestimmungen in Betreff der Pferdebahnen nach ihrem volle» Umfange zu revidireu nud
eiue neue Offertvcrhaudiuug auszuschreibeu. Nachdem die Revision der Bestimmungen in
den Sitzungen vom 28. und 30. Jänner 1868 vorgenommen worden war , schrieb der Ge¬
meinderath eine neue Ofsertverhaudlung aus und übertrug erst dann das Recht zum Baue
von Pferdebahnen am 21. Februar 1868 der fusiouirten Tram wan Gesellschaft, welche in
ihrem Offerte alle vom Gemeinderctthe aufgestellten Bedingungen rückhaltslos auzunehmcu
erklärt hatte. Am 7. März 1868 erfolgte der Contractsabschluß , am 20. März gab der
Gemeiudcralh seine Zustimmung zur Übertragung der Concession von der Firma Schäck
Jacquct an die neue Actiengesellschaft.

Mit Rücksicht auf de» Umstand, daß zunächst der Bedarf zum Ausbaue der Strecke
über die Ringstraße in den Prater vorhanden war , weil bei der für den Juli iu Aussicht
gestandenen Abhaltung des großen nationalen Schützenfestes im Prater dort ein außer¬
ordentlich starker Fremdenzuzug und ein Massenaudraug bevorstand, suchte die neue Gesell¬
schaft unmittelbar darauf die Bewilligung zum Baue der Pferdebahn sür die Strecke:
Schottenring -Niugstraße und Prater an , welche der - Gemeindcrath am 24. April und
30. April 1868 nach den vorgenommenen commissionellcn Begehungen ertheilte. Ferner
genehmigte das Obersthofmcistcramt die Führung der Pferdebahn bis zu den Freibädern
im Prater . (Sitzung v. 30. April 1868), woraus die Tramway -Gesellschaft Anfangs Mai
den Ban der Strecke in Angriff nahm , om 23. Juni der Gcmeinderath die Bewilligung zur
Eröffnung der Strecke gab uud die Strecke selbst nach einer außerordentlich raschen Ball¬
führung am 30. Juni unter großer Theilnahine der Bevölkerung eröffnet wurde.

Fast gleichzeitig mit dem Beginne des Ausbaues der Pferdebahnen trat aber auch
eine Umgestaltung des Omnibuswesens ins Leben. Es hatte sich ein Consorlium zur
Errichtung einer „Wiener Actien - Omnibusgesellschaft " gebildet z» dem Zwecke,
die vorhandenen Licenzen für Omnibus eiuzulösen uud wieder in Betrieb zn setzen, ohne
deßhalb jede andere Concurrenz auszuschließen. Am 8. Mai 1868 gab der Geuieinderath
eine Zustimmung zur Coucentration des Ornnibuswesens unter bestimmten von ihm
vorgeschlagenen Modalitäten , worauf Anfangs Jnli 1868 die ersten neuen, eleganten
Wagen in Betrieb gesetzt wurden.

13. Städtische Baute» und Denkmale.
Von dem großen Generalplane sür Wien zur Rcgulirnng des Straßenverkehrs«

wurde zuerst die Anlage des neuen Stadttheiles vor der Favoritenlinie geprüft
nnd auch vom Ministerium genehmigt. Das Bauamt erhielt hierauf den Austrag, den
Detailplan auszuarbeiten . (Sitzung vom 10. December 1867).

Bezüglich der Ncrbauung des inneren Ichutzdammcs und der Niveauvuukte wur¬
den in dem Reguliruugsplaue für die Brigitten « » mehrere Abänderungen vorge¬
nommen . (Sitzung vom 16. Augnst u»d 20 December 1867).

Der vom Gemeinderathe genehmigte Plan zur Verbauuug des Schotteusteiges
iu der Stadt erhielt die Genehmigung der ministeriellen Bancommission (Sitzung vom
30. Juli 1867). Außerdem wurde auch die Verhandlung zur Einlösung der zu oemoli-
renden Hünsergrnppe abgeschlossen, so daß in nächster Zeit an die Durchführung des
ganzen Unternehmens Hand gelegt werden kann.

Auch wegen Ablösung des Kolowratpalais kam eine Vereinbarung zn Stande.
Der Besitzer desselben Graf Lützow erhält sür die Uebergabe des Gebündcs von der Ge¬
meinde die Summe von 125.000 fl. als die eine Hälfte des Kanfschillings uud von dem
Stadtcrweiterungsfonde zwei Bauplätze nächst der Handelsakademie, gleichfalls im Werthe
von 125.000 fl. Gras Lützow verbleibt überdies; noch bis Mai 186!» vertragsmäßig im
Besitze des Gebäudes . (Sitzung vom 5. Mai 1868.)

ises. 1 1
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Nachdem der Vertrag wegen Erwerbung des Platze« zum Baue eines neuen R ath-
h auses zum Abschluß gekommen war (Sitzung vom 6. August 1867 und 7. Jänner 1868)
nud auch das Ministerium de» Wunsch der Gemeinde in Bezug ans die Erweiterung des
Platzes erfüllt hatte, (Sitzung vom 21. Februar 1868) schrieb der Gemeinderath am
22. Mai 1868 den Concurs znr Erwerbung von Planen aus . Ans Grund eines detaillir-
ten Programmcs wurden alle Fachmänner des In - und Auslandes zur Mitbewerbung auf¬
gefordert und 12 Preise, darunter 4 5 4000 fl., 4 -r 2000 fl. und 4 Preise » 1000 fl. für
die besteu nnd zweckmäßigstenPläne ausgesetzt. Die Concursprojecte sind bis längstens
1. September 18K9 12 Uhr Mittags beim Präsidium des Gemeinderathcs zn überreichen.
(Sitzung vom 20. und 24. März nnd 22. Mai 1868).

Aus Antrag der Vertretung des Bezirkes Mariahilf kauft e der Gemeinderath das
Sommerpalais des Fürsten Esterhazy ans der Mariahilserstraße nm die Summe von
600000 fl. zu dem Zwecke, die dazu gehörigen Gebäude für Communalbedürfnisse zu ver¬
wenden, und die Anlagen in einen öffentlichen Garten umzugestalten. Gleichzeitig gelangte
auch die Commune in den Besitz der Estcrhazy'schcn Wasserleitung . Anfangs Mai 1868
wurde der Vertrag abgeschlossen und der Commune das Palais in das Eigenthnm über¬
geben nnd am II . Mai 1868 der Garten dem Publicum eröffnet. (Vertraut . Sitzg . v. 27.
Septbr . 1867 nnd 21. April 1868).

Am 19. November fand die Enthüllnng der Statuen aus der Elisabethbrücke
statt ; auf Ansuchen des älteren Kunstvereines übernahm der Gemeiuderath außer den schon
geleisteten Beiträgen mich die Kosten der Aufstellung. (Sitzg . v. 4. October 1867).

Zur Erleichterung des Verkehrs wurde der Bau eines hölzernen Steges zwischen
dem Postamte nnd dem Hauptzollamte genehmigt. (Sitzg . v. 4. Febr . 1868).

Einem dringenden Bedürfnisse hat die Gemeinde dnrch die Erweiterung der
Favoritenlinie nnd jene der Mariahilser - Linie entsprochen.

Die Anlage eines neuen Reservegartens sammt den dazu gehörigen Gebäuden
wurde mit der Kostensumme von 90.000 fl. genehmigt. (Sitzg . v. 8. November 1867).

Am 7. Mai 1868 endlich beschloß der Gemeinderath die Errichtung von Jnschrifts-
taseln an historisch-denkwürdigen Punkten der Stadt.

14. Das neue Armenversorgungshausam Alscrliach.
Auf dem Gebiete der Armenpflege war das wichtigste Ereignis; der abgelaufenen

Periode die Eröffnung des neuen Versorgungshauses am Alserbach. Nachdem der Nohban
schon im Herbste 18K7 vollendet und im Laufe des darauf folgenden Winters alle auf die
innere Einrichtung des Gebäudes Bezug nehmenden Verfügungen getr offen waren , worunter
wir namentlich die Organisation des administrativen und ärztlichen Theiles hervorheben
(Sitzg . v. 31. Jänner 1868), fand Samstag den 20. Jnni 1868 die feierliche Schlußstein-
leguug des Hauses und Einweihung der Kapelle in Gegenwart Sr . Majestät des
Kaisers statt, worüber dieWiencrZeitungv .21. Juni einen aussührlicheu Bericht gebracht hat.

15. Marktwesen.
Der reiche Erntesegen, dessen sich Oesterreich im verflossenen Jahre erfreut hatte,

trug zwar zum Aufschwünge der Gewerbe und des Handels mächtig bei, aber in Folge
der großen Ausfuhr von Getreide trat , wie wir schon S . 138 hervorgehoben, eine große
empfindliche Theuerung in den wichtigste» Lebensmitteln ein, welche zu der Besorgniß
führte, daß für die Approvisi onirung Wiens nicht ausreichend gesorgt sei. Um dieser
Besorguiß entgegenzutreten, setzte der Statthalter von N. Oest. Anfangs October eine
Commission ein, welche die bestehenden Verhältnisse genau zu prüfen und Maßregeln zur
Beseitigung der Calamität in Vorschlag bringen sollte. Auch der Gemeinderath war in
dieser Commission durch Abgeordnete vertreten, welche in der Sitzung v. 18. October 1867
über die Approvisionirung Wiens ausführlichen Bericht erstatteten. Daraus ging hervor
daß an der Theuerung nicht eine, in Folge der massenhaften Getreideverfrachtnng in das
Anstand eingetretene Stockung der Zufuhr , sondern im Wesentlichen eben die bedentende
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Gctrcide-Ansfnhr Schuld trage , gegen welche aber der Genicinderath ans volkswirthschaft
lichcn Gründen nicht auftreten könne, weil diese Thatsache sich eben nicht durch admini¬
strative Maßregeln beseitigen lasse »nd anderseits der Landwirthschaft so große Vortheile
biete, daß auch Industrie und Handel mittelbar daraus Nutzen ziehen. Der Genicinde¬
rath wies ans diesem Grunde jede Nepressivmoßrcgel gegen die Freiheit der Marktbewcgnng
zurück, zudem erwiesen ist, daß zn dieser Thenerung anch andere Motive , wie der Stand
der Valuta und die theure Productiou der Bäcker beitragen, aus deren Beseitigung er aber
keinen Einfluß zu nehmen vermag . (Sitzg . v, 20. November 1867). Um übrigens die
Eisenbahnen zu bestimmen, daß sie aus die Approvisionirung Wiens gehörig Rücksicht
nehmen, wandte sich der Gemeinderath an die Regierung , damit diese den Eisenbahngesell-
schaften deu Anftrag ertheile, den sür die Approvisionirung Wiens bestimmten Gegenständen
bei ihrem Transporte nach Wien die Priorität cinzuräumeu.

Eine mit dem Getreidehaudel in Wechselbeziehung gestandene Erscheinung war die im
Jäuner und Februar 1868 eingetretene Kohlenuoth . Die Ausfuhr nahm nämlich in
dieser Zeit so große Dimensionen an, daß der Kohlentransport eine Unterbrechung erlitt.
Die großen in Wien aufgespeichertenKohleuvorräthe waren bereits aufgezehrt, ohne daß der
Kohlcntrausport bei dem Mangel an Betriebsmitteln wieder aufgenommen wurde, wodurch
eine solche Steigerung der Kohlenpreisc eintrat , wie sie in Wien » och nicht erlebt worden
waren . Erst die Intervention der Gemeinde und des Handelsministers bewirkte eine
sncccssive Beseitigung des Übelstandes. Aber nicht nur die momentan eingetretene Kohlen¬
uoth beschäftigte den Genicinderath : das große Bedürfnis; billiger Kohlenpreise für Wien
bestimmte den Gemeinderath , sich mit einer Petition an das Abgeordnetenhaus wegen
Herabsetzung der Eisenbahntarife für die Verfrachtung der Kohlen nach Wien zu
wenden. (Sitzg . v. 10. Jänner I8K8).

Die Mehl - und Frnchtbörse , seit dem I . 1852 unter der Leitung der Commune
stehend, nahm nicht den erwarteten Ausschwung. Mancherlei Übelständc, welche sich bereits
im I . 1861 gezeigt, veranlaßten die Bildung eines Comitv zur Reorganisation der Börse,
gegen dessen Vorschläge aber der Magistrat Einwendungen erhob. Da bei dem großen
Aufschwünge des Fruchthandcls iu Pest eine Umgestaltung des gegenwärtigen Institutes
dringend uothwendig ist, so anerkannte der Gemeinderath am 15. Mai 1868, daß die
Mehl - und Fruchtbörse nur dann ihren Zweck als Besördcrungsanstalt für den Frncht-
nnd Mchlhandel erreichen werde, wenn dieselbe aushört, ein commnualcs Institut zu sein
und der autonomen Leitung und Verwaltung der Börsendesucher überlasse » wird. Er hob
daher die gegenwärtige Verwaltung der Mehl- und Fruchlbörse auf und lud die Börsen-
besucher ein, zur Bildung eines Comitös sür die Ausarbeitung neuer Statute » zu schreiten.

Das Ergcbniß des Geschäftsbetriebes an der Cent ralmarkth alle war im
I . 1867 kein günstiges. Während das Gcsammterträgniß im I . 1866 sich auf 1,400.000 fl.
bclief, sank es im I . 1867 aus circa 900.000 fl. Diese Erscheinung begründete ausreichend
das Bedllrsniß , solche Reformen anzubahnen, wodurch die Anstalt ihrer Bestimmung nach¬
zukommen im Stande ist. Von den in dieser Richtung am 3. April 1867 gefaßten
Beschlüssen kam zunächst die Regelung des Provisionstarifes (Sitzung vom 16.
August 1867), ferncrs die neuerliche Einleitung von Verhandlungen mit den Transport¬
gesellschaften bezüglich der Frachtsätze und der Lieferzeiten bei Übernahme von Waaren
(Sitzung v. 13. September 1867) zur Ausführung . Am IS. Mai 1868 beschloß der
Gemeinderath die Erbauung einer Detailmarkthalle vordem ehemaligeu Stubeuthore,
deren Kosten ans 252.000 fl. veranschlagt sind.

Der auf dem Salzgries bestandene Gänsemarkt wurde auf den Raum hinter der
Salzgrieskaserue verlegt. (Sitzg . v. 5. Mai 1868).

Zur Errichtung eines Marktplatzes zwischen der Areucubcrg- und Nochusgasse im
Bezirke Landstraße trat die Gemeinde in Unterhandlung mit dem Eigenthiimer der
Realität Nro . 384 alt in der Uugargasse zur Erwerbung des Gartengruudes , auf welchem
der Platz zn stehen kommt. (Sitzg - v. 10. Jänner 1868).

11*



>04 Einnahmen und Ausgaben der Stadt Wien im Jahre 18K7,

Das dringende Bedürfniß nach einer besseren Überwachung der Geschäftsleute iu

dem Antheile des Gemeindebezirkes vor der Favoritenlinie bei der Schlachtung von

Schlacht - und Stechvieh bestimmte den Gcmeinderath znr Einführung einer amtlichen

Biehbeschau , welche im Frühjahre 18K8 ins Leben trat . (Sitzung v, 28. Febr. 1808).

16. M EimmlM'li und Uusqaiiett der Stadt Bim vom Jahre 1867.

Benennung der Rubriken,

Wirtlich
erzielte

Einnahmen

'S
f>̂ > kr.

Ordentliche Einnahmen.

l
2
3

4
5
l!

Gemeindezuschläge zu den direclen Staasabgabcu......
Gemcindczuschläge zu den indirectcn Staatsabqabe », und zwar:

Vcrzehrungssteuerziischläge . . . . >02097i > fl. 3 >/z kr.
d ) Zuschlag zu den Staatsgcbühren bei

Besitzveräudernngen ...... »3440 fl. 87 kr.
Abgaben siir die Ausübung der Markt - und Sanitätspolizei . .

Einnahmen vom Gemeindevermöa,en , und zwar:
») vom unbeweglichen Vermögen . . . 005474 fl. 21 '/ ^ kr.

<:) von nutzbare » Rechten (Bürgerlasten-
Neluitionstare seit 26 . Mär ; I8KK auf-
gehoben 220K3 fl. 50 >/z kr. und
Schankrechte sammt Jagdgerechtigkeit
3990 fl. SV"/ , kr.) ....... 20054 „ 7 „

I27742(
1792449

I08441V
303509
l >0li32

922083

g
52 !4

90 '/.
"V-
93

12

7
8
9

l0

130800
3K735S
250159

33

28
I9 -/2
33 >/2
8l '/2

Summe der ordentlichen Einnahmen. »250854 28

ÄiiHerurdentliche Eiuuahmeu.
II

!2
13

>4

!,'>

Kausschillinge sür öffentliche Gründe und für zum Cunentvcrmö-

Bcrgütuug des im Jahre 1804 zu den ? ocalpolizeianslagen ge¬

Einnahmen durch zeitweilige Frncnficiruuq veifügbarer Cassa^
bestünde (hierunt . v. Cassenwerthe d. Anleheiisgeld . 44212 fl. 10 kr.)

Aufgenommene Passivcapitalien , und zwar:
» ) bei Geld - und Creditiustituten . . . . 100000 fl. — kr.

S4Z0»
210457

Z4295

59014

103756

32 '/2
93 >/2

27 >/2

7

37

ll>
17

Empfänge m.s früheren Rechnungsperioden
Einnahmen anläßlich der Rcguliruug der Grabengasse . . . .

298
324011

29 -/2
79 >̂ >

Summe der außerordeutlichen Einnahmen. 787394 0 '/2

Einnahme sür Rechnung des Stamiuvermögens.
!^
!9
20

Zum Stammvermögcu eingeflossene Kausschillinge......

9120
30058

1438877

58
98 '/.
i>»

Summe der Einnahme » des Stammvenuiigeus. 1 8003 22 >/2>
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enennunq der Rnbriken

Wirtlich
erzielte

Einnahmen
fl-

8
9

10

II
>2
13

14
15
16
l7
18
I!)
2»
2l
22
23
24
2->
26
27
28

Durchlaufende Einnahmen.
Jnterimseinnahmen.............
Zurückbezahlte Jnterimsausgaben.......

Summe der durchlausenden Einnahmen

Summannin.
Summe der lirdeutlichen Einnahmen.....
Summe der außerordentlichen Einnahmen , . .
Summe der Einnahmen des Stammvermögens
Summe der durchlaufenden Einnahmen . . , .

Summe aller Eiunahiucu.
Hiezu der anfängliche Cassarest beim
Hauptsummc aller Einnahmen (gleich der Hauplsnmme aller

Ausgaben ) . .....................

Ordentliche Ausgaben.
Auslagen für die Gemeinderepräsentanz...........
Bezüge der Beamten und Dinier der Gemeiudevcrwaltnng . .
Verbindlichkeiten aus administrativen Titeln P̂ensionen , Guaden-

gaben u . f. w .) ....................
Aushilfen und Belohnungen................
Kanzlei - uud Amtserforderuisse.............
Auslagen für die AmtSlocalitäten (Zinse . Beheizung , Beleuchtung

Reinigung ) .....................
Landesfürstlichc Steuern ..... - ..........
Auslagen für Rechtsgeschäfte (Staatsgebühren , Stempel u , s. m.)
Erhaltung der Realitäten................
Auslagen für die Gemeindeschuld , und zwar:

s ) Tilgung ............. I19724 fl . 97 kr,
b) Verzinsung . . - ......... 55566 „ 9 -/2 „

Auslagen für die Säuberung der Straßen.........
Auslagen für Straßenbespritzuug.............
Auslagen für die Erhaliuug der Commnnicationen (Straßen,

Brücke») ......................
Auslagen für die Erhaltung der städt . Park . uud Glacisaulagcn
Auslagen für die öffentliche Beleuchtung...........
Auslagen für die Unrathskanäle (ErhaUnng und Räumung ) , .
Auslagen für die Erhaltung uud deu Beirieb der Wasserleitungen
Auslagen für die Schlachthäuser..............
Auslagen sür das Local -Sauitätswesen...........
Auslagen 'für die Marktpolizei . . . ...........
Auslagen für die Fcncrlöschaustalten '............
Auslagen sür Vorkehrungen bei Überschwemmungsgefahren , .
Auslagen sür die vom Staate besorgte Localpolizei......
Ausgaben sür die eigentliche Armenpflege . - ........
Aulheil des Kraittenhaussondes an den Verzehrungssteucrzuschlägeu
Autheil des Jnvalideufondes a » deu VerzehrungSstenerznschlägen .
Unterstützung verschiedener Anstalten ............
CultusauSlägen.....................
Schulau >!lagen und zwar : . . ...............

a ) sür Mittelschulen ......... 146511 fl. 23 kr.
b ) sür Volksschulen ......... 433119 „ 34
e) sür Turnschulen .......... 23897 „ I „

8119431
2II294I
2922372

6256854
7«?394

1478063
2922372

11444683
54917

114987,11

446K9
515279

177397
6221

62901

86367
I074U4
1906

I
" >/2

32 '/,

28
«'/,

22 -/2
32 '/,
89 V.
24

13 '/,

44 >/2
29

66 -/2
38
48 >/2

4» -/.
62 -/2
39 -/2

53768 28

175591
397922
I205U8

165744
41723

368259
126459
99975
65822
51465

157552
113557

6959
28«563
570127
68922
31740
14919
20999

«i'/2
56
41

85
68
48 -/2
62
94 -/2
64
27
85
13
45
9«!
89
16 -/2
2l>! ,
34

7
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enennung der Rubriken

Wirklich
erzielte

Einnahmen
fl. kr.

Nl>
31
32
^!
34

3 .i

!3K
37
38
3!>
40
41
12

43

^4
I >
U!
17
1^
10
50
51
5,2
5. 3

.̂ 1
55
50
57

Auslagen für d. übertragene Einhebung der directen Staatsabgaben .
Auslagen für das Conscriptions - und Einquartierungswesen . .
Auslagen für die Militärbequartiernng...........
Sicherheit «- und GerichtSauSlagen.............
Verschiedene gewöhnliche Auslagen ............. ,

Summe der ordentlichen Ausgaben.

Außerordentliche Ausgaben.
Bau städtischer Gebäude (Gemeindehäuser im IV. und V. Bezirk,

Kursalou und Markthalle,.........
Kirchenbauteu (unter den Weißgärbern ) .....
Schulbaulen................
Neupflastcrnvgeu und Straßcnbauten......
Kanalbauten.................
Bau neuer Brücke» (an der Stelle des Stärkmacherstcges) . . .
Reguliruug und Versicherung der Wienflußuser........
Bauherstellungen und neue Leitungen der Kais.-Ferd .-Wasserleitung
Errichtung der Nöhrenleituug und Ausstellung eines Locomobiles

zur Bespritzung der Riugstraßc.............
Auslagen aus Anlaß der Stadterweiterung .........
Herstellung und Einfriedung der Parkanlage nächst dein Kursalon
Sonstige Bauten und öffentliche Herstellungen........
Ankauf von Gründen nnd Realitäten zur Straßenerweiterung ,
Auslagen aus Anlaß der Reguliruug der Grabengasse.....
Beiträge zum Stefansthurmbau 15000 fl. u. z. Volivkirche309»» fl.
Cholera - u. Deöinsectionsauslagcn.............
Auslagen aus Anlaß der Kriegsereignisse . . . . . . . . .
Verschiedene außergewöhnliche Ausgaben...........
Auslagen für die eeste Emission des Crmmiuual -Anlehens . .

Summe der außergewöhnlichen Ausgaben.

Ausgaben für Rechnung des Stammvcrmögens.
Ankauf öffentlicher Fondsobligationen . . - .........
Ankauf von Privat , und Jndustriepapieren .........
Ankauf von Realitäten . . ..........
Verschiedene Auslagen............

Snmme der Ausgaben für das Stammvermöge » .

Durchlaufende Ausgaben.
JnterimSanSgabe » ....................
Zurückbezahlte Jnterimseinnahmen.............

Summe der durchlaufenden Ausgaben.

Suinmarinm.
Summe der ordentlichen Ausgaben ...... - ......
Summe der außerordentlichen Ausgaben...........
Summe der Ausgaben für das Stammvermögen.......
Summe der durchlaufenden Ausgaben , ..........

Summe aller Ausgaben.
Hiezu der schließlich! Cassaresi beim Obcrkammeraml.....
Hliuptsummc der Ausgaben (gleich der Hauptsumme der Einnahmen)

7020«
37412

250771
1l2 >3
17005

4805105

137002

29442
50070

117898
31095

1482
0744

13408
45444

8988
15245
00 !23
95004
45000

0600
2337

40680
51385

7604l5

45148
l404K»0

4629
1454377

218348V
1311552

«>3 >/2
05 V2
2»
45 -/2

5
13

12

94 -/2
5»

b

94
81

I3 -/2
69

91
3tt -/2

18
30

4
-Ii,

10 -/2

d--

3495032

4865105
766415

1454377
3495032

10580930
91777»

-. 14987»!

>? '/-
23-/2
41

13
1»-/2
80
41

44 -/2
09

13-/2
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III . Stadterweiterung und Neubauten.
Das große Werk der Stadterweiterung , welchem Wien eine gänzliche Umgestaltung

seiner Physiognomie verdankt, nähert sich der Vollendung . Die Ringstraße ist in all ihren

Bestandthcilen , die Lastcnstraße bis auf die in den Bezirk Alsergrund fallende Strecke

gebaut und von der Gürtelstraße ist nun auch die zwischen der Mariahilfer - und Lerchen-

felderlinie gelegene Straße dem Verkehre übergeben. Durch diese Fortschritte in dem

Ausbaue der drei conceutrischeu Hauptlinien sind die Hauptnmrisss für die künftige Ent-

wicklnug der Stadt und der sie begränzenden Vororte geschaffen und es handelt sich für

die Stadicrweiterungscommission im Wesentlichen nur mehr darum , Details festzustellen

und Lücken in dem zur Ausführung gebrachten Gescmimtplanc auszufüllen . Eine solche Lücke

istdergroße Exercierplatz , welcher iuseiner gegenwärtigen exclusiveuBestimimmg das größte

VerkehrShindcrniß zwischen der Stadt und den Bezirken Josefstadt und Neubau bildet.

Doch auch i» dieser Richtung schcinj nach den in den Tagesblättern enthaltenen Anden-

tnngcn ein Umschwung der Anschauungen iu deu leitende» Kreisen eingetreten zu sein. Wie

es heißt, soll der Kaiser bereits principiell seine Zustimmung zur Auflassung des Exercier-

Platzes ertheilt und das Ministerium zur Vorlage eines Plaues sür die fernere nutzbrin¬

gende Verwendung dieses großen Flächenraumes aufgefordert haben. Gelingt es den

Regierungsbehörden einen Plan festzustellen, welcher allen Bedürfnissen für die Erleichterung

des Verkehres und die Gesnndheit der Bevölkerung entspricht, so ist einer der wichtigsten

Zwecke der Stadterweiterung erreicht.
Die friedliche Gestaltung der politischen Lage, die Befestigung des öffentlichen Ver¬

trauens und das bewegte industrielle Leben Wiens hat auch der Baulust einen neuen

Aufschwung gegeben. Ans verschiedenen Punkten der in die Ringstraße einmündenden

Gassen, wie am Kolowrat - und Parkring , füllte sich ein Theil der bestandenen Lücken durch

Neubauten ; auf der bisher vollständig unverbauten Baugruppe am Burgring gegenüber

dem Volksgarten wnrde gleichfalls der Ban eines neuen Wohnhauses in Angriff genommen

und so wie aus der Ringstraße erhielten anch die übrigen Thcile der Stadt und Vor¬

stadtbezirke einen beträchtlichen Zuwachs an Neubauten . Ein Beweis der großen nen°

erwachten Baulust war das bedeutende Steigen der Matcrialpreise und Arbeitslöhne,

welche letztere zu einer bisher nicht vorgekommenen Höhe emporstiegen.

In der Reihe der öffentlichen Bauten machte die Votivkirche durch die Bollen-

duug der beiden großen Thürme wesentliche Fortschritte. Das Verdienst hiefür darf wohl

mit Recht die Gemeinde in Anspruch nehmen, welche dem Ausbau der Thürme bei

Gelegenheit finanzieller Ansgleichsverhandlun >>en mit dem Stadterwciterungsfonde die

Summe von 150.000 fl. gewidmet hat. Außer au den Thürmen wird auch an der Eiu-

wölbung des großen Chores gearbeitet, welche noch im Herbste 1868 zu Ende geführt werden

soll. Um übrigens die Mittel znr gänzlichen Vollendung der Kirche herbeizuschaffen,

wurden zum Andenken an den Tod des Kaisers Maximilian von Mexiko, des Schöpsers

der Kirche, neue Sammlungen zu Beiträgen im Umfange des ganzen Reiches eingeleitet.

Auch der Bau der Weißgärberkirche schreitet rasch vorwärts . Schiff uud Chor

sind im Rohbau vollendet und erübrigt nur mehr der Ausbau des großen Thurmes,

welcher im I . 1868 bis zum Thurmhelme emporgeführt werden soll. Sodann beginnt

die Ausschmückung des Innern , wozu der vom Oberbaurathe Fr . Schmidt ausgearbeitete

Plan bereit« vorliegt. Wir geben Heuer von der Weißgärberkirche, dem gegenwärtig beben-

tendstcn städt. Bau , eine Ansicht im Holzschnitte.
In der Brigittenau , jenem Theile des Bezirkes Leopoldstalu, welcher in den

letzten Jahren den größten Bevölkerungszuwachs erfuhr, wurde der Grund zu einer neuen

Kirche gelegt, welche der neu zu bildenden Pfarre angehört . Sie wird nach Plänen des

Oberbanrathes Friedr . Schmidt im gothischcn Style ausgeführt , aus drei Schiffen und

einem Chore bestehen, von denen die Erstercn eine flache Holzdecke und nur Letzterer eine

Gewölbdeckc erhält . Das Zustandekommen dieses Gotteshauses verdankt die Gemeinde
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ausschließend dem Cardinal und Erzbischofe von Wien, welcher den größten Theil derKosten gedeckt hat.
Die Verhandlungen znm Baue einer neuen Kirche in der früheren Vorstadt Brei¬tenfeld wurden neuerdings ausgenommen. Um denselben zn ermöglichen, hat die Gemeinde

der Regierung neue Vorschläge zur Gewinnung des Platzes , auf welchem die Heumagazine
stehen, vorgelegt, worüber gegenwärtig noch keine Entscheidung erfolgt ist. (Gem.-Naths-Sitzg . v. 12. Mai 1868).

Der Bau nener kaii. Museen gerieth durch den nubesriedigcndcn Erfolg der Con-curreuz in Stockung. Da nach dem Ausspruche der Jnrp keines der eingesandten Projectezur Ausführung geeignet war , so wurden zuerst von dem Ministerium die Couenrrenten
Hasenauer und Löhr aufgefordert , ihre Projecte nach den von der Jurp gegebenen
Andeutungen umzuarbeiten . Nachträglich erhielten auch Ferstet nnd Hansen die Auf¬
forderung , ihre Projecte unter Einhaltung des gegebenen Programmes den praktischen
Bedürfnissen entsprechendzn modificire«. Am 15. Juli 1868 ging der Termin znr Vorlageder umgeänderten Projecte zu Ende und es dürfte sodanu ueuerdiugs die Jury zusammen¬treten, nm sich über den Werth der einzelnen Projecte auszusprechen.

Dagegen hat der Neubau des österr. Museums für Kunst und Industrieam Stnbcnring noch im Spätsommer 1808 begonnen. Nachdem die Schwierigkeiten be¬
züglich der Baulinie behoben waren und Prof . Ferstel an seinen Plänen die gewünschte»
Abänderungen vorgenommen, auch der Reichsrath die Mittel zum Beginne des Baues
augewicseu hatte, so wurden die Detailpläne ausgearbeitet . Die inzwischen ins Leben
getretene Kunstgcwerbschulc drängt dazn, daß der Bau rasch in Angriff genommen undvollendet werde.

Auch eine andere Frage , der Neubau der Universität , ist ihrer Lösung nahe
gerückt. Nach laugjährigeu Verhandlungen entschied sich die Regierung im Einklänge mitden Wünschen des llniversitäts -Consistorinms und der Gemeinde (Gem.-Naths -Sitzuugv. 27. December 1807) dafür , daß die neue Universität aus dem Flächenranme hinter und
neben der Votivkirche mit Einbeziehung des Gebäudes der k. k. Gewchrfabrik zu stehen
komme. Aus Gruud dieser Entscheidung, erhielt das lluivcrsitätScousistorium den Auftrag , ein
Programm für den Neubau der Universität auszuarbeiten , zu welchem Zwecke ein Comitü
aus Professoren der Facnltäten und uutcr Zuziehung des Professors Heinrich Ferstel
niedergesetzt wurde. Vorläufig wird dem driugeudstc» Bedürfnisse abgeholfen und auf
den Gartenaulagen neben dem Abgeordnetenhaus? ein chem. Laboratorium erbaut , wozuPros . Ferstel bereits die Pläne ausgearbeitet hat.

Die Erwartung , daß das neue Opernhaus noch im I . 1868 eröffnet werden wird,geht nicht in Erfüllung . Die innere Ausstattung nimmt noch längere Zeit alle Kräfte in
Anspruch ; nur die malerische AnSschmückaug war im Juli 1868 großentheils vollendet.
Erst im Frühjahre 1863 steht dieses Ereigniß in Aussicht. Am Aeußeru fehle» noch die
beiden Pagasus ; dagegen sind die Gewölbe nnter den Arkaden bereits vermiethet, und die
Brmme » mit den Garteuanlagen hergestellt. Einen schweren Verlust erlitt übrigens die
Bauleitung dadurch, daß die beiden Architekten des Opernhauses , Oberbanrath van der
Nüll und Professor v. Siccardsburg , in kurzen Zwischenräumen starben.

Sehr große Fortschritte inachte in diesem Jahre der Bau der großen Defensiv¬
kaserne im Bezirke Alsergrund . Die Mehrzahl der Umfassungsgebäude wurden imRohbau vollendet.

Die Befürchtnng, daß wegen Mangels an Geldmitteln der Neubau des Musik-
couservatoriums iu Stockung gerathen werde, ist gehoben. Die neugewähllc Directiontraf solche Einleitungen , daß dem raschen Fortschreiten des Baue « kein Hinderniß imWege liegt.

Das KnustlcrhauS feiert am 1. September 1868 bei Gelegenheit der Versamm¬lung der deutschen Künstler seine Eröffnung.
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Unter den Privatbauten überragen alle übrigen das Palais des Grafen Larisch,
(am Kolowratring , nach Plänen des Oberbanrathes van der Nüll, ) das Haus der

Pereira ' sch en Erben am Graben , (nach Plänen des Architekten Hasen au er ) und

das Haus des Herrn v. Klein am Stnbenring , (nach Plänen des ArchitektenTietz)

durch ihre überaus reiche Ausstattung.

IV. Das dritte deutsche Bundesschießen.
In den Tagen vom 26. Juli bis 6. August 1868 feierte Wien ein Fest, so groß¬

artig , wie keines der letztvergangenen Jahre . Einem Beschlüsse der Versammlung des

zweiten deutschen Bundesschießcns in Bremen entsprechend, versammelten sich hier die

deutschen Schützen aus allen Theilcn der Erde, nm in edlem Wetteifer die Handhabung
der Schußwaffe zu übcu und in geselligen Zusammenkünften das deutsche Natioualgefllhl
zu kräftigen. War schon in Frankfurt üud Bremen die politische Idee in begeisterten
Reden und Sprüchen zum Ausdrucke gelangt, so steigerte sich die Spannung auf das

dritte deutsche Bundesschießen deßhalb iu hohem Grade , weil es in Oesterreich, aus einem

Boden abgehalten werden sollte, welcher durch den österreichisch- preußischen Krieg des

Jahres 1866 von Deutschland losgerissen und in den letzten Jahren der Schauplatz so

gewaltiger , die Gemüther in höchstem Grade bewegender Ereignisse geworden war . Als

sich die deutschen Schützen zuletzt getroffen, waren die politischen Verhältnisse in Deutsch¬

land unverändert ; man hatte nur Wünsche und Hoffnnugeu auf eine Besserung. Da¬

zwischen lag aber der blutige Bruderkrieg des Jahres 1866, die Schlacht bei Königgrätz.
Das siegreiche Preußen anuexirte Hannover , Hessen, Nassau, Schleswig -Holstein und die
freien Reichsstädte uud bildete im Vereine mit den llbrigeu selbststkndigen Ländern Nord¬

deutschlands bis znm Main einen straffen Bund mit einem Parlamente ; mit den Ländern

Süddeutschlands schloß Preußen Schutz- uud Trutzbünduisse, durch welche die militärische
Führung in seine Hände gelegt worden war . Ein Zollparlamcut legte hier den Grund

zur Einigung Deutschlands auf handelspolitischem Gebiete. Oesterreich wurde durch deu

Prager Frieden ansgeschlossen ans Deutschland und sich selbst überlassen. Das Reich mußte

auf neuen verfassungsmäßige» Grundlagen aufgebaut werden, worin nach schwere»

Kämpfen das deutsche Elemcut iu der Wcsthälfte, das ungarische in der östlichen Hälfte

als Träger der weiteren Cnltureutwicklung gelaugt war . Der Kaiser gab seine» Völkern

eine Verfassung, umgeben mit allen Garantien der politischen und religiösen Freiheit,

welche den Mnth und das Vertrauen aus das Wiederaufblühen des Reiches mächtig hob
und eine neue Epoche, jene des freien constitutionellen Oesterreichs, schuf; Wien selbst,

durch den unglücklichen Ausgang des Krieges gedemüthigt, in dem Schwerpunkte seines
Berufes und seiner Stellung verrückt, durch den vcrfassnugsmäßigen Dualismus iu seiner

Entwicklung bedroht, erholte sich uur langsam von den schweren seine» Wohlstand be¬

drohenden Schlägen und sah sehnsüchtig der Befestigung des Friedens entgegen, wodurch

der Neugestaliungsproccß des Reiches ungestört vollzogen und damit auch die Quellen
des Wohlstandes und der Größe der Neichshauptstadt verstärkt werden konnten.

War zu erwarten , daß nnter diesen Verhältnissen das Fest einen reines ungetrüb¬
ten Charakter bewahren werde? Stande » sich nicht die politischen Parteien in den Fragen

über die politische Form der Einigung schroffer als je gegenüber , Nationalliberale und

Particularisten , Süd - und Norddeutsche, Anhänger des militärischen Einheitsstaates und
Demokraten mit föderativem Programme ? Wie sollte die nationale Idee , das Gefühl der

Zusammengehörigkeit im Sturme der Leidenschaftenharmonisch durchgingen ? Und welchen

Vorthcil konnte Oesterreich, nun aus Deutschland ausgeschlossen, aus diesem Feste ziehe»,

ohne daß nicht der Staat neuerdings in seinen Grundfesten erschüttert würde?
Mit ähnlichen Empfindungen begrüßte man hier in den meisten Kreisen die ersten

Vorbereitungen zum dritten dcntschen Bundesschießen. Das friedensbcdllrftige, erschöpfte
Wien fand Anfangs keinen Gefallen an deu in Aussicht stehenden politischen Agitationen,
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wiewohl die Bevölkerung die Bedentung des Festes nicht verkannt hatte ; mancherlei Be¬
fürchtungen wurden laut, welche geeignet waren , die Gemüthcr aufzuregen.

Nur ein kleiner Kreis von Männern sah mit Vertrauen dem günstigen Erfolge des
dritten deutschen Bundesschießens entgegen, er betrachtete es als einen Ehrenpunkt für Wien,
dasselbe so glänzend und großartig wie möglich zu gestalten, und erwirkte auch, daß bei
der im Juli 18K7 abgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung des Gesammt-
ansschnsses des deutschen SchützeubundcZ in Leipzig ungeachtet der erhobenen Bedenken an
der Wahl Wiens festgehalten wurde.

Aus Anregung der Wiener Abgeordneten an der letzten Versammlung des Bundes¬
vorstandes in Leipzig, der Herren Dr . Ed. Kopp , Ritter v. Maurer und G. Jäger-
m cyer , trat am 7. October 18K7 im magistralischenSitzungssaals des Rathhauses ein Kreis
vou Schützenfrcuudeu zusammen, nm über die ersten Einleitungen zur Durchführung des
große» Festes zu berathen. Dr . Kopp führte darin den Vorsitz und brachte die bisher
uutcrnommcnen Schritte zur Kenutiiiß der Versammlung , worunter wohl die wichtigsten
waren , daß der Kaiser seine Zustimmung zur Abhaltung des Festes gegeben und auch die
dazu nöthigen Räume im Prater zur Einrichtung des Fcstplatzes zur Verfügung gestellt
habe. Aus seinen Antrag bildete hierauf die Versammlung ein Centralcomit6 zur
Leitung der gcsammten Angelegenheiten des Festes. Zum Präsidenten des Centralcomit«
wurde Dr . Ed. Kopp und zu Vizepräsidenten Ritter v. Maurer und Oberbaurath
Friedr . Schmidt gewählt.

Zur Bildung von Fachcomit ^'s erging an die Bürgerschaft Wiens ein Aufruf , sich
durch freiwilligen Eintritt in dieselben an dem Feste zu betheiligcu . Auf Gruud der ein¬
gelangten Beitrittserklärungen wurden hierauf Candidatenlisten für die 10 Comitv 'ö aus¬
gestellt und nach diesen die Wahlen in einer allgemeine» Bürgervcrsammlung vorgenom¬
men. So entstände» folgende Spccialcomit ^'s : 1. Schießcomitv - Obmann Friedrich
v. Braunen dal , S. Finanzcomite : Obmann Heinrich Brand eis , 3. Bau-
comitü : Obmauu Jos . Winterhalder , 4 . Wirthschaftscomite ! Obmann S . Jä¬
germeyer , 5. Preßcomitv : Obmann Dr . Wittelshöfer , V. Ordnung «- und
Sichert ) eitscomitv : Obmauu Dr . I . Bauer , 7. Wohnungscomitsi Obmami
Ritter v. Wertheim , 8. Empfangscomit6 : Obmann Dr Schrank , 9. Fest - und
Zngscomitö : Obmann PH. Kaiser , 10. Commnnicationscomitä - Obmann
Ritter v. Cassian , welche unter der Einflußnahme des Centralcomitü die Details der
vielseitigen Geschäfte besorgten und Anfangs December 1867 in Wirksamkeit traten.

Eine gewaltige, mit deu größten Opfern an Zeit und Mühe verbundene Aufgabe
hatten die Männer zu lösen, welche thcttkräftig an den Vorbereitungen zu dem großen
Feste Thcil nahmen. Die Einrichtung des Schießens in fachlicher und technischer Bezie¬
hung , die Beschaffung der erforderlichen Geldmittel , die Controle der Gebarung und Bu¬
chung, die Ausführung der Festbauten , die Fürsorge für die materiellen Bedürfnisse der
Schützen und Festgästc, die Vertretung der Interessen des Festnnternehmens durch die
Presse, die Einleitungen zur Handhabung der Ordnung und Sicherheit zum Empfange
uud zur Unterbringung der Gäste, die Vorbereitungen für den Festzug u. s. w. — alle
diese Arbeiten erheischten in ihren Details und ihrem Ineinandergreifen die größte Hin¬
gebung aller Betheiligten.

Zur vorläufigen Bestreitung der bedeutenden Auslagen wurde ein Finanzprogramm
ausgearbeitet , auf dessen Grundlage das Centralcomit « Autheilschcine zu 25 fl. ö. W.
ausgab . Die hiednrch beschaffteSnmme sollte nach Beendigung des Festes und Anlegung
der Schlußrechnung deu betreffende» Antheilschem-Jiihaber » zurückgezahltwerden, insoweit
es die Erträgnisse des Festes gestatteten. Auf diesem Wege kam das Centralcomitv durch
die Bctheiliguiig der Gemeinde, mehrerer Creditittstitute »nd opferwilliger Private » in den
Besitz einer so bedeutenden Snmme , daß daraus die dringendste» Bedürfnisse bis zum
Flüssigwcrdeu der Eiuuahmsquclleu bestritten werden konnten.

Inzwischen entwarf das Baucomits das Programm für die Ausführung der Fest-
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bauten. Nachdem man sich über die Principicn geeinigt, wurde eine Concurrcuz ein¬
geleitet. Unter 19 Projecten entschied sich das BaucomitS für jenes des Architekten
M . Hinträger , wobei er sich aber mit Rücksicht auf den Kostenpunkt Modificationen
vorbehielt.

Das ComitS für Ordnung und Sicherheit traf die erforderlichen PolizeilichenVer¬
fügungen und organifirte eine Schützenfestivache, bestehend aus einem Corps von 200 jun¬
gen Leuten au« allen Standen , welches den Wachdienst im Innern des Festplatzes zu
versehen und beim Festznge das Ehrengeleit zu geben hatte.

Das Preßcomitö sorgte dasür, daß die eigentliche Tragweite des Festes der großen
Menge verständlich wurde , es übernahm die Herausgabe einer Schntzenfest-Corresvondenz
und des Fcstblattes , die Handhabung der Toastordnuug in Gemeinschaft mit dem Central-
Comit« nnd die Einrichtung des stenografischenBureaus für die Festreden.

Das Communicationscomitä setzte sich mit all' den Transportunternehmungen,
welche den Riesenverkehr Europas zu Wasser und zu Land vermitteln , in 's Einvernehmen,
nm ermäßigte Fahrpreise zu erwirken und sorgte für die Herstellung ausreichender Com-
municationen mit dem Festplatzc.

Das Wohuuugscomitü traf bei dem zu erwartenden großen Fremd enandrange Vor¬
sorge, daß die Schützen eine ausreichende Anzahl von Wohnungen zur Versügung hatten,
wobei auf die Verschiedenheit der Ansprüche Rücksicht zu nehmen war.

Das Wirthschaftscomitü übernahm die Einrichtung der Festwirthschaft, welche bei
dem Umstände, als täglich 6000 Personen in der Festhalle gespeist und auch für die Besucher
des Festplatzes, welche keine Schützen waren , Vorsorge getroffen werden mußte , die größ¬
ten Schwierigkeiten bereitete. Die Küche für die Zubereitung der Speisen zu deu Fest-
banauetts nahmen drei Restaurants in Pacht ; die Kellerei stand in eigener Regie des
Comitv 's . Auch die Privatrestanratiouen und Condiloreien auf dem Festplatz waren in
Pacht gegeben worden.

Das Festcomitö ordnete den Festzug, besorgte die Decorirung der Straßen und
Fcstbauten und veranstaltete die verschiedenenFestlichkeitenauf dem Festplatze.

Ueber all ' diese» Eiuzelu -Comitv 's stand das Centralcomite , welches die gefaßten
Beschlüsse controlirte und zur Ausführung brachte und den einheitlichen Charakter
der getroffenen Anordnungen ansrcchlhielt.

Der Schauplatz des Festes breitete sich am südöstlichen Ende des k. k. Praters,
zwischen der Hauptallce und dem Donankanale aus dem sogenannten Forstwicscnniais und
der Steckebinwiese aus ; er war im Ganzen (500 Klafter lang und 250 Klafter breit. Von
der Länge entfielen auf deu Schießplatz an 200 Klafter und auf die angräuzendcu Forst¬
anlagen gleichfalls an 200 Klafter, so daß der eigentliche Festplatz, woselbst die Hanptob-
jecte concentrirt waren , nur eine Länge von 200 Klafter besaß. Drei Verkehrslinien ver¬
mittelten den Zugang auf den Festplatz. Vom Nondeau der Hauptallee gelangte man
zum Hauptportale ; die gleich beim Beginne der Hauptallee rechts abzweigende und an
dem Thiergarten fortlaufende Straße , dann die Wasserstraße des Donaukauales führten
zu den zwei Seiteneingängen.

Betrat man den Festplatz vom Hauptportale aus , so bot sich mit einem Male dem
Angc ein großartiges Bild dar : Gegenüber erhob sich die Festhalle in einer Länge von
61 Klafter und einer Breite von 33 Klastcr, ein dreischiffiger, imposanter , in sehr wirk¬
samen Verhältnissen sich entwickelnder Holzbau, dessen Architektur sich dem Charakter des
Materiales vollständig anschmiegte. Die Festhalle war gegen den Platz hin offen und
mit Vorhängen , das Mittelschiff mit transparenten Fenstcrlichtern versehen, wogegen die
Giebel der Schmalseiten mit transparenten Bildern der Austria nnd Vindobona geschmückt
waren . Im Innern waren Fahnen , Festons, Wappen und Inschriften angebracht mit Be¬
ziehung ans den Charakter des Festes. Eine Gallerie für die Znseher durchzog alle vier
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Seiten des Festraumes ; auf 19« Tischen konnten «000 Menschen sitzen. In der Mitte
des Juucuraumes stand die Neduerbühne. An die Rückseite der Festhalle schlössen sich die
Wirthschaftöräume.

Links von dem Haupteingange lug die gleichfalls in Holz ausgeführte Schießhalle,
210 Klafter lang und 8 Klafter breit mit̂ 160 Schießständen. Der in zierlichen Verhältnissen
sich entwickelndeund wcitvorspringcnde Mittelbau hatte ein Obergeschoß als Belvederc sür
Zuscher, von welchem aus der ganze Schießplatz übersehen werden konnte. Die Schieß¬
halle war dreischiffig aus bloßen Holzbalken gebaut. Der Schießplatz theilte sich in zwei
Hälften . Auf der linken Seite standen 91 Feldscheiben mit :i00 Metres und aus der rech¬
ten Seite «9 Standschciben mit 175 Metres Distanz. Die Schußlinie zu jeder Scheibe
war durch Alleen mit Taunenbäumchen markirt . Nebst den Feld - und Standscheiben wur¬
den noch Fcldsestscheiben, Wehrmannsscheiben, Schnellfeucrscheiben, Standfestscheiben und
Jndustriescheibcn aufgestellt.

Rechts vom Hcinptcingauge stand der Gabenlempel, dessen gefällige Holzarchilektur
einen besonderen Reiz ausübte . Er konnte nur von Außen besichtigt werden ; an der
Stirnseite waren zur Besteigung der Terrasse und Besichtigung der dortigen Exposilions-
räume Treppen angebracht.

Gegen den Festplatz links waren die Räume für die Turnwehr , rechts für die
Schützcnwehr und weiter links Bureaux für das Post- und Telegrafeuweseu. In der Mitte
des Festplatzeö stand das Bild der Germania auf einem hohen Piedestale.

Außer der Restauration der Fcsthalle waren auf verschiedenen Punkten des Platzes
12 kleinere Restaurationen , überdieß auch Hütten für Tanz, . Singspiele und ein Circus
errichtet.

Der Bau begann am 20. April ; am 25, Mai wurde der erste Binder der Festhalle
nnd am 10. Juni der zwölfte und letzte aufgeschlagen, die Wirthschaftsräume nnd übrigen
Fcstlocale waren am 12. Jnli vollendet.

Nach den Anmeldungen der Schlltzeuvcreine auf die Einladung des Centralcomitü 's
stand eine überaus zahlreiche Bethciligung der Schützen an dem dritten deutschen Bundcs-
schießcn zu erwarten . Aus allen Theilen Deutschlands liefen Nachrichten über die lebhafte
Theilnahme au dem großen nationalen Feste ein ; auch die Deutschen in Oesterreich ließen
den Ans nicht ungehört , daß das Schützenfest in Wien Gelegenheit geben solle, ihre
nationale Zusammengehörigkeit mit Deutschland zu manifestiren. In Süddeutschlaud rief
das Schützenfest besonders bei der demokratischenPartei , in den von Preußen anncctirtcu
Vändern Norddcutschlands bei den Anhängern der entthronten Fürstenhäuser nnd den
Gegnern der Bismarck'schcu Gewaltpolitik große Bewegung hervor. Diese beschlossen, wie
es verlautete , nach Wien zu kommen, um hier ihrer Abneigung gegen Preußen in poli¬
tischen Demonstrationen Luft zu machen und , freilich von verschiedenen Gesichtspunkten
aus , gegen die Vergewaltigung Deutschlands und den Ausschluß Deutsch-Oesterreichs aus
dem ucugeschafseneu Staateugebilde Protest zu erheben. Diese particularistischeu Bestrebungen
drohten den harmonischen Charakter des Festes zu stören. Feindliche Stimmen verdacht
tigten seine ursprüngliche Tendenz und verbreiteten die Insinuation , daß mit dem
Schützenfeste iu Wien eine separatistische, gegen Norddeutschland gerichtete Tendenz verfolgt
werde, so daß das Ccntralcomit » in eiuer am 22. Juni 1868 veröffentlichten Erklärung
diesen Insinuationen entgegenzutreten und ausdrücklich hervorzuheben sich gezwungen sah,
daß dem Comils separatistische oder gegen irgend einen Staat und Staatenverband feind-
selige Tendenzen vollkommen ferne liegen und daß es vielmehr auf dem allgemein deut¬
schen, die Juteresseu des Gesammlvaterlandes vertretenden Standpunkte consequcnt ver¬
harren werde.

Anch in Wien erwachte allmählig ein lebhafteres Juteresse für das Fest. Die
nationale Bedeutung desselben ergrifs die Gemüther ; die Frende , tausende von Gästen «uf
freiem Boden bewillkommnen und ihnen eine Freistätte zu unbeschränktem Gedanken-Aus-
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tansch bieten z» können, weckte das Selbstgefühl der Wiener . Dun Praktischen nüchtern
berechnenden Thcilc der Bevölkerung wollte freilich der aus dem Feste erwachsende politische
Vortheil für Oesterreich nnd die Neichshanptstadt nicht recht einleuchten; dieser fand sich
mit dem Feste durch die Hoffnung versöhnt, daß Wien wenigstens momentan daraus
großen materiellen Nntzen ziehen werde.

Inmitten wechselnder Strömnngen uud Empfindungen rückten die Festtage heran.
Aus dem Festplatze entwickelten sich die Festbanten im großartigsten Maßslabe ; Tausende
von Menschen strömten seit Wochen dahin, um die Fortschritte der Bautcu in Augenschein
zu nehme». Aus allen Theilrn der Welt wurden Festgaben eingesandt, lebhaft bcthciligten
sich die Wiener Industriellen mit Geschenken. Die Gemeinde ging voran mit zwei Ehren-
gaben von 300 Stück Dncaten nnd 1000 Thalern . Die Jonrnale waren nnansgesetzt
thätig , dem Feste in den weitesten Kreise» Sympathien zuzuwenden. Außerordentliche An¬
strengungen waren erforderlich, um den Schützen Privatwohnnnge » nnd Freiquartiere zu
verschaffen, da trotz der Aufrufe des Bürgermeisters und des WohnnngScomitö 's in elfterer
Zeit nur spärliche Anmeldungen einliefen. Niesige Vorbereitungen machte die Einrichtung
der Festwirthschast nnd der Schießstände nothwendig , da im letzten Momente nene Schwie¬
rigkeiten auftauchten. Um den riesigen Apparat zn erproben , wurde am 19. Juli in der
Festhalle ein Probebankett nnd am 20. Juli ein Probeschießen veranstaltet , die beide befrie¬
digend vor sich gingen.

Bereits am 22. Juli begannen sich die Straßen mit Fahnen nnd Festons zu
schmücken, um die einziehenden Gäste freundlich zu begrüßen. Von den Häusern der Haupt¬
straßen Wehlen Fahnen mit den österreichischen, deutschen, bairischen und Wiener Stadt-
Farben . Am glänzendsten waren die Ning - und Praterstraßc , dnrch welche der Festzng
ging, dccorirt ; dort erhoben sich auch aus mehreren Punkten Tribunen sür die Tcmsendc
von Fremden nnd Einheimischen, welche dem Festzuge beiwohnen wollten.

Freitag den 24. Jnli begann auf alleu Bahne » und ans der Donau der Znzng der
Schützen. Ans jedem Bahnhose wurden die Gäste von Mitgliedern des Empfangscomitä 's
mit herzlichen Ansprachen begrüßt . Massenhast war das Zuströmen der Schützen nnd
Gäste am darausfolgenden Tage . Von früh Morgens bis spät Abends trafen in kurzen
Zwischenräumen Separatzüge und Dampsboote ei». Einzelne Schützencorporationen , wie
die Tiroler , Schweizer, Frankfurter , Steiermärker wurden von dem auf den Straßen wo¬
genden Menschenknäuel mit lautem Jubel begrüßt . Unabsehbar war die Mcnschenmassc,
welche Samstag den 25. Nachmittags sich auf der Ring - nnd in der Praterstraßc bewegte,
um die festlichen Vorbereitungen in Augenschein zn nehmen; betäubend der Lärm der
dahin rollende» Wagen , worin die eintreffenden Gäste sich ihre Quartiere aufsuchten. Das
Carlthcater feierte den Vorabend des Festes durch ein mit stürmischem Bcisalle aufgenom¬
menes Gclegenheitsstllck von Ant. Langer : „Schützen von Einst und Jetzt " ; öffentliche Bc-

lnsligungsorte , wie die Blumensäle , Schwender 's Neue Welt u. s. w. hatten Feste ver¬
anstaltet . Ueberall, wo Schütze» sich zusammenfände», wurden sie mit herzlichen Znrnfen
begrüßt.

Sonntag den 26. Juli hielten die Schützen, begünstigt von der herrlichsten
Witterung , ihren Einzng aus den Festplatz. Bereits um ö Uhr Morgens war die Stadt
in allen Theilen belebt. Aus den Vorstädten, aus den Umgebungen wälzten sich die Mcn-
schcnmasse» ans die Ringstraße, in die Jägerzeile nnd den Prater ; um 7 Uhr waren die
Tribunen dicht besetzt; die bis auf die Dächer hinauf mit Zusehern besetzten Hänser
prangten im reichste» Festschmucke.

Der Zug , auf dem Räume zwischen dem Burg - und Schottenringe aufgestellt,
setzte sich erst um 1,11 Uhr iu Bewegung . Nur mit Mühe gelang es den Ordnern , sich
dnrch die festgekeilte Masse Bahn zn brechen. Voran schritten zwei Abtheilnngcn der Schützen-
wache, begleitet von Turnern , denen die Aufgabe oblag, die Bahn freizumachen. Diese»
folgten ein Herold mit Banner und Schwertträger in altdeutschem Costume, Trompeter
und eine Abtheilung des berittenen Schützencorps , wora » sich die Schützen, nach Länder-
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gruppcn geordnet und theilweise von Musikcorps begleitet, anreihten. Zuerst kamen die
Schweizer, Badcnser, Würtcmbergcr , Franken , Baicrn , Rheinländer , Westphalen, Sachsen,
Friesen und Hannoveraner . Hierauf unterbrachen das Centralcomit « und die einzelnen
Fachcomit6 ' s die Reihen der Schützendeputationcn . Dem Festcomitö folgten die Deputa-
tionen aus Frankreich, Belgien , Norwegen , Rumänen , die Schützen aus dem Nordosten
Deutschlands, die Schlcswig -Holsteiner, Laucnbnrger , Mecklenburger, Pommer , die Bur¬
schenschaften der Universität und den Schluß bildete» die Siebcnbürger Sachsen, Un¬
gar » und Deutsch-Oesterreicher. Im Ganzen mochten an 12.000 Schützen an dem Zuge
Theil genommen haben.

Eine wahre Jubelstimmnng bemächtigte sich der Bevölkerung. Hingerissen von der
Großartigkeit des Schauspieles , tief bewegt von der nationalen Bedeutung des Festes über¬
strömte» die Herzen von den Ausbrüchen der Begeisterung und der Freude. Ueberblickte
man die Ringstraße , so schien es, als wären die Häuser und Palläste der Ringstraße
lebendig geworden. Durch Schwenken der Hüte, Tücher und Fahnen wurde den tausend¬
stimmigen Hochs Ausdruck gegeben. Den größten Jubel riefen die Schweizer, Frankfurter,
Würtemberger , Hannoveraner und Tiroler hervor ; dieser besaß unverkennbar einen demon¬
strativen politischen Beigeschmack.

Das Jubeln und Jauchzen erreichte seinen Höhepunkt am Schwarzenbergplatze.
Dort hatten sich Bürgermeister Dr . Zelinka an der Spitze des Gemeiuderathes u»d
Magistrates versammelt, um die Gäste zu begrüßen und die Bundesfahne feierlich iu
Empfang zu nehmen ; an 70 Sängervereine aus Niederösterreich waren dort um ihre
Bauner geschaart, uud wirkten bei dem Acte der Uebergabe. durch Absingung von Meth-
sessel'S - „Weihelicd" nnt . Jede der vorüberziehenden Abtheilungen begrüßte die Vertreter
der Stadtgemeinde mit „Hochs", welche von dem Gemeinderathe und dem Publicum lebhaft
erwidert wurde«.

Um >/-12 Uhr ging die Ceremouie der Fahnmübergabe vor. Präsident Dr . Ed. Kopp,
umgeben von den Mitgliedern des Festcomite's und den die Bnndesfahnen voraustra¬
genden Bremer Schützen, stellte zuerst dem Herrn Bürgermeister und dem Gemeinderathe
den Sprecher des deutschen Schlltzenbundes Senator Schröder aus Bremen vor, welcher
folgende Worte an die Gemeindevertretung richtete:

Der Präsident des Ccntral -Comitüs für das II . in Bremen gehaltene Bundesschießen
ist zu seinem aufrichtigen Bedauern durch amtliche Geschäfte verhindert , hier anwesend zu
sein, um Ihnen die Buudesfahueu zu überreichen. Ich bringe Ihnen dessen herzlichste
Grüße ; seine Gedanken bcgteiteu uns in diesem Augenblicke. Derselbe gelobte bei Über¬
nahme der von Frankfurt übergebenen Fahnen Ramens unserer Vaterstadt, solche treu
zu bewahren. Der Senat der Republik Bremen hat dieses Gelöbniß erfüllt, indem er
denselben eiue sichere Stätte aus dem Rarhhause gab. Ich überreiche Jhneu nun heute
das Banner und die Fahne des deutschen Schützenbundes. Sie sind das Symbol der
heißesten Wünsche, welche jeder Patriot , dessen Herz für die Größe und Ehre seines Bater¬
landes schlügt, mit allen seinen Kräften zu erstreben sucht. In der immer festeren und
innigeren Vereinigung aller deutscheu «Stämme uud Gauen erblicken wir alle das alleinige
Heil unseres Vaterlandes ! Nur in unserer Eintracht liegt unsere Macht ; sind wir inutg
vereint , wer wird es dann wagen , unseren Frieden zu stören ? Die Fahne der Stadl
Wien, sie kehrt für einige Jahre in ihre Heimath zurück. Wir haben sie hoch in Ehren
gehatten, rein und unbefleckt; wie wir sie empfingen, gebe ich sie Jhneu zurück. Die beiden
Fahnen der Vereinigten Staaten von »Nordamerika. Möge bei dem Andlicke des Sternen¬
banners ein Zeder sich erinnern , was ein freies einiges Volk auch in den bedenklichsten
Lagen zu leisten vermag, wenn es sich des Zieles klar vewnßt ist. Indem ich Ihnen nun
diese Fahuen überreiche, erkläre ich, daß die Stadt Wien jetzt der Vorort des dentschcn
Schützenbnndes geworden ist.

Herr Bürgermeister Dr . Zelinka erwiderte diese Worte mit der folgenden schwung¬
vollen Rede : Das begeisterte Willkommen, das den deutschen Schützen von der gesammten
Bevölkerung Wieus heute entgegenschallr, ist die sichere Bürgschaft, daß das Band , welches
die deutschen Stämme Österreichs mit ihren Brüdern im Norden und Süden nnsereS
gemeinschaftlichenBaterlandes Jahrhunderte lang in Treue uud Liebe umschlungen hielt,
nicht gelockert wurde. Das Bauuer und die Fahnen des deutschen Schützenvereines werden
Mir heute als das Symbol der Zusammengehörigkeit aller deutschen Stämme an einer
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Stelle anvertraut , an welcher schon vor Jahrhunderten wiederholt die Bürger Wiens im
Vereine mit ihren deutschen Stammgenossen die gefährlichst«! Sturme , welche gegen die
deutsche Civilisation gerichtet wurdcu , hcldenmüthig nnd siegreich zurückgeschlagen haben.
An dieser Stelle verspreche ich im Nanien der Bürgerschaft Wiens , dessen Vorstand heute
zu sein ich als die größte Ehre ansehe, daß sie das mir soelicn übergebcne Symbol
deutscher Eintracht, durch die Zeit , sür welche dasselbe ihr anvertraut bleibt, redlich hüte»,
die Liebe zu ihren deutschen Brüdern aber für ewige Zeiten in ihren Herzen erhalten wird.
Das Ziel , welches durch unsere Eintracht erreicht werden soll, ist der Friede ! Der Friede,
vor Allein zwischen den einzelnen deutschen Völkerstämmen, der die Individualität eines
jeden derselben achtet und ehrt, — der Friede, der indem er dein Ehrgeize eines jede»
einzelnen Volksstammes Selbstbeherrschung auferlegt, die Eintracht der gcsammten Nation
fördert und belebt. Es ist ein freies Volk, das heute seine Stammesbrüder in seiner
Mitte begrüßt ! Der Ernst und die Energie , mit welcher wir das nun erworbene Gnt zu
wahren und zu sichern suchen, ist eine Bürgschast dafür, daß wir den hohen Werth des¬
selben erkennen, nicht nur sür uns , sondern für die Civilisation , nnd für die Entwicklung
des öfsentlichen nnd individuellen Rechtes in allen Gauen Deutschlands . Friede und Recht
und gesetzliche Freiheit , das ist die Losung, die uns vereinigt ! Unter diesem Wahlspruch
seid also, ihr deutsche Brüder , uns willkommen.

Nachdem hierauf Bürgermeister Dr . Zelinka deu Senator Schröder unter stürmischen
Hochs der Umstehenden umarmt und die Gesangvereine den Festgesang augestimmt, wurde
das riesige Schützenbanner , welches auf einem mit Blumen und Fahnen geschmückten
Wagen befestigt war , in den Zug eingereiht. Hierauf schlössen sich Bürgermeister Zelinka
in Begleitung des Senators Schröder , beide in dem städt. Gallawagen , der Gemeinderath
und die Gesangvereine gleichfalls dem Zuge an.

Erst gegen 2 Uhr hielt die Spitze des Zuges ihren Einzug auf den Festplatz, gegen
4 Uhr trafen die letzten Schützen ein.

Unmittelbar nach der Anknnft der Schützen nahm in der Festhalle das große
Bankett seinen Anfang. Die Räume der Halle waren dicht gedrängt von Gästen, welche
aber nur lhcilweise an dem Bankette Theil zn nehmen vermochten. Vor der Rednerbühnc
stand ein Tisch, an dem die Ehrengäste saßen. Unter diesen befand sich Minister Dr . Gis kr a,
Vicepräsident Dr . Hopsen , Bürgermeister Dr . Zelinka . Mit Spannung sah man dem
Beginne der Toaste entgegen. Die Reihe derselben eröffnete Präsident Dr . Kopp mit
einem Toast aus das deutsche Volk. Der zweite Toast, ausgebracht von K. Wal lau aus
Mainz , galt Sr . Mai , dem Kaiser von Österreich; der dritte Toast , ausgebracht von dem
Minister des Innern Dr . Giskra : Deutschland nnd seinen Stämmen ; der vierte, aus¬
gebracht von Dr . Hanschild aus Bremen : Der Stadt Wieu ; der fünfte Toast , ausgebracht
von Dr . Mittermeyer aus Heidelberg : Dem constitution Ûen Ministerium ; nnd der
sechste Toast, ausgebracht v. Fabrizius in Frankfurt a. M . : Der österr, Volksvertretung.

Jeder der Toaste fand stürmischen Beifall ; jede Beziehung auf die vom Kaiser
gewährten constitutionellen Freiheiten, auf die nationale Zusammengehörigkeit Dentsch-
Oesterreichs mit Deutschland wurde mit begeistertenZurufen aufgenommen . Einen großen
Triumph ihrer Popularität feierten Minister Dr . Giskra und Bürgermeister Dr . Ze¬
linka . Als Elfterer die Tribüne bestiegen, um seinen Toast aus das deutsche Volk aus¬
zubringen , brach die ganze Versammlung iu einen nicht enden wollenden Jubel aus . Ebenso
sympathischen Anklang fanden die Worte des Bürgermeisters Dr . Zelinka , womit er der
Versammlung seinen Dank sür den ans Wieu ausgebrachten Toast ausgebracht uud den
Gästen ein herzliches Willkommen im freien Oesterreich zugerufen hatte . Die Begeiste¬
rung erreichte aber ihren Höhepunkt, als Minister Dr . Giskra nnd Bürgermeister Dr . Ze¬
linka später gleichzeitig auf der Rednertribüne erschienen, als sie sich Angesichts der
Versammlung umarmten und küßten und damit den Einklang , die Vereinigung des freien
Bllrgerthums mit der Regierung und dem Volke feierten.

In dieser heiter bewegten Stimmung verlief der erste Festtag ; noch gemnthlicher
und lustiger wie in der Festhalle ging es in den übrigen Restaurationen des Festplatzes
zu ; überall hatte» die Schützen Gelegenheit, den gastlichen, herzlichen Smn der Wiener
kennen zu lernen ; an keinem Orle wurde die festliche Stimmung durch Rede» oder Thät-
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lichkeiten getrübt oder ein Antagonismus gegen irgend einen Volksstamm zur Schau

getragen. Am darauf folgenden Tage, Montag den 27. Juli , begann das Schießen nud

wurde bis Mittwoch dm S. August unnutcrbrocheu fortgesetzt. Wie groß die Beteiligung

war , zeigt der statistischeNachweis, nach welchem während der zehntägigen Dancr ans de»

7» Ständen der Feldscheibe336.189 Schüsse von 2788 Schütze» gemacht wurden. Hievon

entfielen 119.438 Treffer. Aus den 55 Ständen der Standscheibe wurde» 255894 Schüsse

gemacht und 28.418 Treffer geschossen. Am lebhaftesten belheiligtcn sich die Schweizer,

Tiroler und Steicrmärker , welche auch die größten und lohnendsten Erfolge errangen.

Abends 7 Uhr fand täglich der Schluß des Schießens statt. Jene , welche Tagesprämicn,

silberne Becher und Festthalcr sich erworben, zogen in Begleitung einer Mnsikbaiide vom

Schießplätze zum Gabcnlcmpel , wo sie nnter dem Jubel ihrer Freunde und Landsleute

die Gcwinnstc in Empfang »ahmen.
Donnerstag den 6. August wurde die Vcrtheiluug der Beste, welche iu reicher

Auswahl den Gabentempel schmückten, durch den Präsidenten Dr . Kopp n»d Bürgermeister

Dr . Zelinka vorgenommen. Den ersten Ehrenpreis der Stadt Wien pr. 1000 Thlr.

gewann Dr . Herlinger , Arzt aus Reichenau am Bodensee, den zweiten Ehreiipreis
pr . 300 St . Dukaten W. Rueff Kuffer aus Stuttgart , die zwei Preise Sr . Maj . des

Kaisers (zwei vergoldete Sturzuhren ) F . Seiler Fabrikant a»s Freib »rg und Gutsbesitzer

Matierhoser aus Steiermark , den Bürgerpreis der Stadt Frankfurt , 200 St . Dukaten,

Berlaudo , Landmanu aus Porgiue in Südtirol , das Beste der Wiener Bundes -Mitglicder,
einen silbernen Tafel-Aussatz, W ei um au » aus Gleiwitz.

Mittags 1 Uhr wurde täglich im Festsaale eiu Bankelt abgehalten , welches durch

die dabei gehaltenen politischen Tischreden ein erhöhtes Int cresse erhielt. Leider nahmen

in Folge der wenig befriedigenden Küche vcrhältnißmäßig sehr wenige Schützen daran

Thcil . Die Meisten zogen es vor , entweder in den Restaurationen des Praterö oder iu

der Stadt selbst zu speiseu. Diese politische» Tischreden hatten Anfangs die größten Besorg-

nisse wachgerufen. In der Borahnuttg der mächtigen Bewegung der Geister fürchtete man,

daß in den hochgehenden, stürmischen Wogen der Begeisterung Parteibestrcbungen zu

scharf zum Ausdruck gelangen und einen Mißklang in die Versammlungen bringen würden-

Allerdings war , wie bei den früheren Schützeufcsteu, auch diesmal ein Comilü eingesetzt

worden mit der Bestimmung , die Wahl der osficiellen Toaste und der Redner zu über¬

wachen und Ausschreitungen in der einen wie in der anderen Richtung zu verhüte», «ber

ungeachtet die Süddeutschen wie die Demokraten ihrer Unzufriedenheit über die politische

Neugestaltung Deutschlands Lust machten, für die Idee eines süddeutschen Bundes , eines

engere» Bundes Oesterreichs mit Deutschland tapfer kämpften und bei jeder Gelegenheit

ihre warmen Sympathien für die freiheitliche Gestaltung des Donaureiches ausspräche»,

so wurde doch die volköthümliche nationale Richtung des Festes im Ganzen gewahrt , jeder

schroffe Anprall gegen die Tendenzen der preußischen Regierung vermieden.
Es wurde» bei diesen Banketten folgende Toaste ausgebracht.
Moutag den 27. Juli : Professor Ludwig Ekharot : Auf sämmtliche Stämme

unter dem schwarzrothgoldnen Banner . — Dr . Ferd. Kaiser aus Zug : Auf Oesterreich
uud seinen Neichsrath. — Friedrich Löschmann aus Ofsenbach: Ans Deutschlands Zukunft,
— Joh . Vessay Neichstagsdcputirtcr aus Pest : Auf die Verbrüderung und Gleichberechti¬
gung der Nationalitäten in Oesterreich. Dienstag den 28. Juli : Carl Mahr aus
Stuttgart : Aus die Wiederherstellung des Vaterlandes , anf das zukünftige in Freiheit
geeinigtc deutsche Vaterland . — Schützen-Major Niby aus Thurgau : Auf aller Völker
Wohl . — Dr . Trabert aus Hanau : Aus das SelbstbestimmnngSrecht der Völker. —
Dr . Gälschenberger in Würzburg : Aus das Lsterr. Ministerium . — Dr . Kinz aus
Merau : Aus die Wiedervereinigung Oesterreichs niit Deutschland. Mittwoch den 29.
Juli : Neichstags-Abgeordueter I . Kuranda : Auf die Zukunft Deutschlands . — He-
diuger aus Schwyz : Aus das Wohlergehen Wiens . — Gossen aus Zweibrücken:
Auf die Vereinigung Oesterreichs mit Deulschlaud. — Georg Hechenbleickner aus
Tirol : Aus das Ministerium . — W. Becker aus Bremen : Auf Deutschland. Donners¬
tag den 30. Juli : Dr . Kinisch aus Berlin : Auf die ewige Vereinigung zwischen
Wien und Berlin . — Dr . Lindner aus Hermannstadt : Aus ein freies und einiges
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Deutschland. — Dr . Naumann aus Hameln : Auf den deutschen Schützenbund Freitag
den 31. Juli : Noget aus Frankfurt a. M. : Auf die Wiederherstellung des deutschen
Vaterlandes . — Prof . Ludw. Eckhart aus Wien : Auf die Schweiz. — Staub aus
Bukarest : Aus die europäische Demokratie. — A. Gröber aus Heidelberg : Aus die deutsche
Jugend in den Waffen. — Dr . Gier aus Schweiz : Auf die Kraft uud Große der
deutschen Nation . — Friedrich Poener ans Minden : Aus die Kaiserstadt Wien. —
Samstag den 1. August : Prof . Wildauer aus Innsbruck : Auf die Verfassung Oester¬
reichs. — Dr . Frese aus Stuttgart : Auf die Freiheit , Einheit und Größe Deutschlands.
— Freih . v. Hornberg aus Baden : Aus das Centralcomits . — Oberbaurath Fr.
Schmidt : Auf die einst freie Stadt Frankfurt a. M . Sonntag den 2. August:
Seebaum aus Hannover : Auf das geeiuigte Deutschland. — Sterzing aus Gotha:
Auf den Schützenbund. — E. Hügel aus Wien : Auf die Vorkämpfer der Freiheit , die
Märtyrer des I . 1818. — Pros . Posch ! : Auf die deutschen Schützen, Sängerund Turner.
— L, Geiger aus Frankfurt a. M. - Auf das freie Oesterreich. Montag den 3. August.
Neuwirth aus Wien : Auf das Vaterland der großen deutschen Nation . — Hoslacher
aus Fügen : Auf die Vorkämpfer der Freiheit in Oesterreich. — Sterzing aus Gotha:
Auf die Feststadt Wien. — styger aus Schwyz : Auf die Freundschaft zwischen Oester¬
reich und der Schweiz. Dinstag den 4. August . Dr . F . Mittermaier aus Heidel-
berg : Auf das Deutschland des deutschen Volkes. — Stier aus Chemnitz : Auf Wien und
Bremen . — Kurti aus St . Gallen : Auf Deutschland und die Schweiz. — Steudel
aus Wien : Auf ein freudiges Wiedersehen bei dem eidgenössischen Schießen in Zug.
Mittwoch den 5. August . Trabert aus Hanau - Auf die Verjüngung Deutschlands durch
das freie Bürgerthum . — Dr . Schrank ans Wien : Auf den Sieg des deutschen Schützen¬
festes. — Prof . L. Eckart aus Wien : Anf das Volk von Preußen . — Freih. v. Korn¬
berg ans Baden - Auf das Wohl aller deutschen Herzen. — Steudel aus Wien : Aus
die Veranstalter des dritten deutschen Bnndesschießens in Wieu.

Jeder Tag brachte den Schützen ein anderes, geselliges Fest ; in reicher, glücklicher
Auswahl hatte das Comitö in dieser Richtung für das Vergnügen seiner Gäste Sorge
getragen. So war für den 27. Juli ein Concert der Strauß ' schen Musikcapelle, für den
28. ein Festcommers der Studenten , für den 29. die Fechtakademic des Wiener
Männer -Turnvereins und ein Ausflug auf den Kahlenberg , für den 30. eine Monstre-
Production der vereinigten Militär -Musikbandeu und ein Stuwer 'sches Kunstseuerwerk,
für den 31. eine Monstre-Liedertafel der sämmtlichen Gesa ngvereine , für den 1. August
ein Ausflug aus den Semmering uud ein großer Ball in der Festhalle, für den 2.
August Militärmusikproduction , für den 3. August ein Concert des Wiener Männer-
gcsangvereines, für den 4. August ein gro ßer Festball nnd für den S. August ein
Ausslug auf den Semmering und Militärmusikproduction angeordnet. Die
Feste kamen auch programmmäßig zur Ausführung ; nur die für den 30 . Juli bestimmten
Productionen fanden wegen eingetretener ungünstiger Witterung am 1. August statt.

Die Theiluahme an diesen Festen war außerordent lich lebhast sowohl von Seite
der Schützen als der Wiener Bevölkerung ; einzelne Productionen , wie jene der Stranß 'schen
Capelle nnd des Gesangsvereines , feierten die größten Triumphe . Stets blieben bis Mitter¬
nacht die Räume der Festhalle dicht gefüllt ; Alles gab sich mit ungebundener Lnst und
Freude den Genüssen hin und nur mit schweren Herzen trennten sich die Besucher um
Mitternacht , als die letzten Töne verklangen und der Zapfenstreich znm Aufbruch vom
Festplatze mahnte.

Auch in den Nachmittagsstnnden war der Festplatz jeden Tag von zahlreichen
Wienern besucht; es gewährte ein farbenreiches Bild , von der Belle vne des Schießplatzes
aus das bunte Treiben auf dem Festplatze zu überschauen. Gewiß würde der Besuch
massenhafter gewesen sein, wenn die Eintrittspreise mäßiger gewesen wären .*) Manschätzte

*) Über die Höhe der Eintrittspreise wurde allgemein geklagt: Am 26. und 30. Juli war der
Eintrittspreis 1 fl-, am 3. August 60 kr., an den übrigen Tagen 40 kr. — Auf die
Gallerie in der Festhalle betrug der Eintrittspreis am 26. Juli 50 kr., an den fol¬
genden Tagen während des Bankettes 30 kr. ; an den Abenden des 28. und 31. Juli
i ., 3. und 4. August 50 kr., an den sonstigen Abenden 20 kr. Zutritt auf das Bel-
vedere 20 kr. Mit Rücksicht auf die Klagen wurde vom ComitS für den 2. August
der Eintritt auf den Festplatz auf 20 kr. herabgesetztund der Eintritt auf die Gallerie
in den letzten Tagen gänzlich freigegeben.
isss. 12
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den Besnch an einzelnen Tagen ans 20—30000 Personen ; ungeachtet dieses großen Zusam¬
menflusses fand jedoch au keinem Tage irgend eine Unordnung oder ein Exceß statt, die
Festtage verliefen in musterhafter Ordnung und ungetrübter Harmonie.

Ein hervorragender Moment war der Besuch des Kaisers auf dem Festplatze.
Er erschien Donnerstag den 30. Juli um 6 Uhr Abend» in Begleitung eines Adjutanten;
bei der Fahrt über den Festplatz znr Festhalle von den Schützen mit den lebhaftesten Hochs
begrüßt , betrat der Kaiser zuerst die Festhalle, an deren Haupteingange er von dem Central-
comitv und übrigen Festcomitss , den Ministern Graf Taaffe und Dr . Giskra , dem
Obersthofmeister Fürst Hohenlohe und dem Bürgermeister Dr . Zelinka empfangen
wurde. Präsident Dr . E. Kopp richtete an Sein ? Majestät den Kaiser eine kurze Ansprache,
die von Allerhöchst demselben freundlich erwidert wurde und trat hierauf in das Innere
der Festhalle, wo ihm gleichfalls tausendstimmiger Jubel entgegenklang. Als ihm dort ei»
goldener mit Wein gefüllter Pokal kredenzt wurde, rief der Monarch mit kräftiger Stimme:
„Auf das Wohl aller Schützen," ein Toast , der stürmische Vivats hervorrief. Hieraus
überreichten dem Kaiser zwei Vierländer -Bäuerinnen Blumensträuße , welche er dankend
entgegennahm.

Nach der Besichtigung der Festhalle und ihrer Nebenräume begab sich der Kaiser
in den Gabeutcmpel, wo ihm der Nicepräsident des Festcomitv ein prachtvolles Bouqnct
im Namen der Schützen überreicht hatte. Der Kaiser bemerkte: „Ich werde den Strauß
meiner Frau noch frisch bringen , da ich heute Abends nach Ischl abreise."

Bon dort verfügte sich der Kaiser, umringt von den Schützen, in die Schießhalle,
wo er auf der Jndustrie -Standscheibe Nro . 3. dreimal schoß und nachdem er von den
ihm neuerdings kredenztenErfrischungen etwas zu sich genommen, sich aus das Belvederc
begab und hierauf nach 7 Uhr unter den herzlichsten Beifallsbezeigungen den Fcstplatz
verließ. Ein Baier , hingerissen von dem Momente, brachte mit Begeisterung ein Hoch!
dem deutschen Kaiser ! aus.

Ein anderes Ereignis) von hervorragender Bedeutung war die während der Festtage
und zwar Sonntags den 2. August im Sperl abgehaltene Volksversammlung.
I » Folge der sympathischenpolitischen Kundgebungen für Oesterreich wurde von mehreren
angesehenen politischen Persönlichkeiten Wiens in Verbindung mit Mitgliedern der süd¬
deutschen Volkspartei der Gedanke zur Bildung einer deutschen Volkspartei angeregt.
Zur Feststellung des Programmes würbe die Volksversammlung im Sperl veranstaltet.
Über den Verlauf derselben und die Rolle, welche hiebet die Arbeiter gespielt, finden sich
nähere Angaben in dem Artikel : „Geschichte der Arbeiterbewegung in Wien" im gegen¬
wärtigen Jahrgange des Wiener Communalkalenders , wobei wir aber allerdings nicht
verschweigen dürfen, daß die Angaben nur aus einer Quelle , nämlich dem Arbeiterkreisc,
geschöpft wurden.

Donnerstag den 30. Juli hielt in der Festhalle der Gesammtausschuß des deutschen
Schlltzenbundes seine Versammlung ab, worin Leipzig als nächster Ort der Versammlung
vorgeschlagen und im Falle die Stadt es ablehnen sollte, die Schützen aufzunehmeu,
beschlossen wurde, dem Bundesrathe die Wahl des nächsten Versammlungsorte « zu über¬
lassen. Donnerstag den 6. August fand die Wahl des Bundesvorstandes des Vorortes
statt, in den Dr . Kopp , Ritter v. Maurer , Fesele und Wiener gewählt wurden.

Sowie das Bankett des ersten Festtages durch die Rede des Ministers Dr . Giskra,
erhielt das Schlußbankett durch einen Toast des anwesenden Reichskanzlers Freih . v.
Benst eine erhöhte Bedeutung . Auch der Reichskanzler war bei diesem A nlasse Gegenstand
der schmeichelhaftesten Ovationen und sein Toast, welcher „dem Frieden und der Versöhnung
als Trägern eines geregelten Fortschrittes , als den Häuptern einer gcsun den Freiheit " galt,
fand Wiederhall in ganz Europa.

Nach dem Schlußbankette rüsteten sich die Schützen zum Abmärsche. Die Mitglieder
des Festcomitö richteten an die einzelnen Abtheiluugen, warme, zum Theile ergreifende
Worte , welche zu rührenden Scenen Anlaß gaben. Ein Theil der Gäste, wie die Schweizer,
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Sachsen, Hannoveraner hatten wohl schon einige Tage vorher Wien verlassen; aber noch
war die Mehrzahl der Schützen anwesend und Zeuge der herzlichen Beweise der Wchmuth,
womit die Wiener von ihren Gästen Abschied nahmen. Viele blieben noch bis Mitternacht
in der Festhalle, verließen erst mit den Wienern die Räume und zogen dann mit klingendem
Spiele bis in die Praterstraße , wo noch die letzten Abschiedssccnengefeiert wurden.

Local-Chronik.
(Vom 1. September 18K7 bis 31. August 18K8.)

September.
1. Erste feierliche Prüfung der ncugegründeten Fachschule der Schneider - Genos¬

senschaft . Seit den 5 Monaten ihres Bestandes wurde sie von 101 Schülern
frequentirt.

2. Großer Einbruchsdiebstahl im Geldbriefs -Abgabsamte der k, k. Hauptpost in
der Stadt . Dem Entdecker des THSters hat die k. k. Polizeidirection eine Beloh¬
nung von 500 fl. in Aussicht gestellt.

4. Beginn der Versammlungen des österreichischen Lehrertages . In der heute
stattgefuudenen Vorversammlung wurde von den etwa 2500 erschienenen Lehrern Schul-
director Köhler mittelst Acclamation zum Obmanne und Oberlehrer Bobies zum
Präsideuten der Versammlung erwählt . Die Borbesprechungen führten zu keinem Re¬
sultate. Der Antrag des Obmannes Köhler, bei der Wahl des Bicepräsidente» auch
auf Ungarn , als das größte Land der Monarchie gebührende Rücksicht zn nehmen,
rief eine sehr erregte Stimmung hervor.

5. Erste Sitzung des Lehrertages im groß en Redoutcnsaale . Die von der
Vorversammlung getroffene Wahl des Oberlehrers Bobieszum Präsidenten des österr.
Lehrertages wurde einstimmig angenommen. Für die beiden Vicepräsidentenstellcn wurden
Director Franz Körner aus Pest und Director Johann Herrmann aus Böhmen
gewühlt. Über die an der Tagesordnung stehende Frage : „Ist die österreich. Volks¬
schule das , was sie sein soll," sprach sich die Versammlung mit Stimmeneinhelligkeit
dahin aus , daß die Volksschule in ihrer gegenwärtigen Ge stalt ihrem
Zwecke nicht entspricht , nnd daß sie so nicht fortbestehen könne . Der
Antrag des Lehrers Binsdorfer , auf ein zur Hebung der österreichischen Volksschule
unerlässig nothwendigcs coustitutionelles Schulgesetz hinzuarbeiten , wird mit enthu¬
siastischem Beisall von der Nersammlnng aufgenommen.

l>. Zweite Sitzung des Lehrertages . Oberlehrer Kaltner will , daß alle Lehrer
das Wahlrecht erhalten , damit sie mitsprechen können, wenn es sich um Reformen
und um Freiheit der Volksschule handelt. Der zweite Vicepräsioent des Lehrertages,
Nealschullehrer Herrmann , verlangt gleichfalls, daß der Staat der Schule die zur
Erreichung ihrerZwecke nothwendige Selbstständigkeit gewährleisten solle. Beide Re¬
solutionen wurden einstimmig angenommen und schließlich anch folgende zwei von
Deinhart gestellten Zusatz-Anträge zu Binsdorfer 's Motiven zum Beschluß er¬
hoben : 1. Der Schulbücherzwang ist aufzuheben und 2. die gesetzliche Bestimmung
der Volksschule hat sich nicht auf die Methode, nicht auf ein Quantum vou Fertigkei¬
ten zu beschränken, sondern es sind die Fähigkeiten festzusetzen, die jeder erreichen muß,
der ans der Volksschule ins praktischeLeben übertritt.

7. Schluß der Sitzungen des österr . Lehrertages . Nach der Erledigung meh¬
rerer Anträgevon geringerem Interesse sprach sich Oberlehrer Nosenberg ans Pest in
einer längeren Rede gegen die sogenannte Aristokratie im Lehrerstande aus nnd stellte
schließlich den Antrag , daß der nächste Lehrertag im Jahre 1868 in Pest tagen solle,
was mit ungetheiltem Beifall angenommen wurde.

8. Der k. k. General der Kavallerie und General -Cavallerie-Jnspector Fürst Liechten¬
stein wird wegen gerichtlich erhobenen Wahnsinns unter Curatel gesetzt.

IZ. Feierliche Eröffnung der renovirten israelitischen Synagoge in der Stadt.
14. Erzherzog Karl Ludwig zeigt der Künstlergenofsenschaftan , daß er mit Genehmi¬

gung des Kaisers das Protektorat über das Künstlerhaus übernommen habe.
18. Feldmarschall-Lieutenant Baron K oudelka wird wegenBetrngs in Anklagestand versetzt.
21. Die „Neue Freie Presse" veröffentlicht deuBcricht des Universiiätsshndikus über die bis¬

her geführten Verhandlungen zum Baue einer Universität an das Con-
sistorium. Der Berichterstatter, vr . Karl Ritter von Heint l, constatirt die Thal¬
sache, daß alle Verhandlungen rllcksichtlich der Baufrage (seit 2 Decennien) gänzlich
resultatlos geblieben sind nnd betont schließlich, wie die dringende Angelegenheit durch
die einfache Wiedererstattung des der Wiener Hochschule gehörigen Universitätsgebäu¬
des von Seite der Regierung alsbald gelöst sein könnte.

12*
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26. Das Pensionirungs -Gesuch des artist. Directvrs des Hosburgtheaters Heinrich Laube
wurde heute von Sr . Majestät dem Kaiser in Ischl bestätigt. Laube war seit dem
29. December 1849 Leiter der Hofbühne. Differenzen, welche kürzlich zwischen der
artist . Direction und der neuernanuteu General -Theater -Jntendanz entstanden, hatten
Lande veranlaßt um seine Entlassung anznsucheu.

— Berathnng des Programms zur Bildung eines deutsch - demokratischen Ver¬
eins im Bezirke Landstraße.

29. Ernennung des Intendanten der großherzogl. weimar ' schen Hofbühne Dr . Franz
Dingelstedt zum provisorischen Director des k. k. Hosoperntheaters.

Artobcr.
1. Feierliche Inauguration des Rector Magnificus der Wiener Universität vr . Leopold

Hasner . Gelegentlich seiner Abschiedsrede betont der frühere Rector Dr . Kiffer,
daß die Universität im Laufe des h. Studienjahres von 357S Hörern besucht wor¬
den sei.

4. Aufstellung der vier von Schmidg ruber und Wagner ausgeführten Statuen
Rudolf IV., Mar I ., Maria Theresia und Kaiser Franz im Festsaale des akademi¬
schen Gymnasiums.

6. Feierliche Preisverlheilung , der II . Arbeiter - Jndnstrie - Ansstellung dnrch den
Statthalter Grafen Chorinsky,

8. Beginn der Schluß Verhandlung gegen Valeria » Pelka Ritter von Osorio , ange¬
klagt des Verbrechens des Betruges . Pelka, zu schwerem Kerker in der Dauer von
2 Jahren vernrtheilt , hatte sich mittelst eines gefälschten kaiserl. Handbillets eine
Secretärstelle bei der k. k. Tabak-Central -Direction erschwindelt, die er seit dem Jahre
18S9 unangefochten bekleidet hatte.

— Die Abhaltung des deutscheu Künstlertages in Verbindung mit der ollgem.
deutschen Kunst - Ausstellung siir das Jahr 1868 in Wien wird von Sr . Ma¬
jestät dem Kaiser genehmigt.

17. Der Bauquier und Cousnl I . C. Sothen widmete die bedeutende Summe von
103.000 fl. zur Gründung einer Stiftung für im Feldzuge 186» invalid gewordene
Militärs . Nach der Bestimmung des Spenders sollen alljähr . 25 invalide Officiere
mit je 100 fl. und SV Invaliden ans dem Mannschaftsstande mit je SV fl. unter¬
stützt werden.

20. Feierliche Enthüllung des Schwarzenberg - Monumentes in Gegenwart Sr.
Majestät des Kaisers und der fllrstl. Schwarzenberg 'schen Familie.

29. Heule Vormittags flog jener Theil des Laboratoriums auf der Simmeringer Haide,
in welchem die Patronen für die Hinterladnngsgewehre gefüllt werden, in die Luft.
Ein Fahrkanonier wurde durch die Explosion getödtet und mehrere von dem Arbeiter¬
personale erheblich verletzt.

— Dem Cardinal - Erzbischof von Wien wurde heute in einer mit 3000 Frauen-
unterschriften bedeckten Adresse der Dank für seine Bestrebnngeu wegen Aufrecht-
Haltung des Coucordates ausgedrückt.

November.
3. Preisansschreibung der Hoftheater-General -Jntendanz für neue deutsche bis zum

30. April 1868 eiuzusendende Origin all » st spiele.
t . Universitäts -Professor Arndts , welcher in einer der letzten Sitzungen des Herreu-

hanses die Petition von 38 croatischen Gemeinden wegen Aufrechthaltnng des
Concordates überreicht hatte, wurde heute bei seinem Eintritt in den Hörsaal von
sämmllichen anwesenden Studenten mit lauten und länger andauernden Zeichen des
Mißfallens empfangen. Ebenso wurde Professor Pach mann wegen seiner concor-
datssreundlichen Gesinnung von den Studenten durch Zischen und lautes Pereat-
rufen insultirt.

7. Im Hörsaale des Universitätsprofessors Arn d ts kam es heute abeemals zu bedauerlichen
Austritte», die dadurch hervorgerufen wurden , daß Arndts bei Beginn seiner Vorle¬
sung auf den kürzlich stattgefundenen Tumult anspielte und dabei die Schuldtragenden
einfach als Buben bezeichnete. Die erregte Stimmung erreichte einen so bedenk¬
lichen Grad , daß Arndts seine Vorlesungen bis auf Weiteres einzustellen genöthigt war.

7. Die Wiener Zeitung veröffentlicht die Liste der Auszeichnungen für österreichische
Industrie auf der Pariser Ausstellung.

». Ein Orkan , welcher während des heutigen Tages uud auch durch einen Theil der
Nacht wttthete, richtete mehrfaches und bedeutendes Unglück an. Die Passage über die
freien Plätze der Stadt war oft minutenlang gänzlich unwegsam oder konnte nur
mit äußerster Gefahr beschritten werden . In der Umgebung Wiens rasete aber der
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Sturm so ungewöhnlich heftig, daß fast sämmtliche Eisenbahnzüge um durchschnittlich
1/2 ^ 2 Stunden verspätet hier anlangten.

0. Die Studentendemonstrationen aus der Universität danerle» auch noch
heute fort . Professor Pachmann mußte in Folge derselben seine Vorlesung unter¬
lassen. Aus Anlaß dieser Vorfälle erschien im Laufe des Nachmittags am schwarzen
Brette eine Kundgebung des Rectors Hasner , worin dieser die Hoffnung ausdruckt,
daß solche mit der Würde der Universität gänzlich unvereinbare Auftritte nicht wiederstattfinden werden.

14. Erste constituirende Generalversammlung des Militärcasino.
15. Beginn der Feierlichkeiten, behnfs Heiligsprechung des Kapuziners Benedict Pas

sionei von Urbino in der Kapuzinerkirche.
— Vorlage der mit circa 2000 Unterschristen versehenen Adresse der Wiener Studen¬

ten gegen das Concordat an den Reichsrath.
16. Professor Arndts nahm am heutigen Tage wieder seine Borlesungen au der Uni-versität auf.
19. Im Laufe des heutigen Bormittags , als am Namenstage Ihrer Majestät der Kaiserin,

wurde in allen Gefangenhäusern Oesterreichs das Gesetz über die Aufhebung der
körperlichen Züchtigung » nd der Fessel » in feierlicher Weise publicirt.

20. Eröffnung des Waareuhauses der Firma Philipp Haas und Söhne in der
Grabengasse.

23. Die Concessionärc der Kaiser Franz Josef - Bahn veröffentlichen den Prospect
dieser neu ins Leben tretenden Eisenbahnnnteruehmung.

LS. Abreise Sr . Majestät des Kaisers nach Pest.
— Beginn des Baues der Kirche in der Brigittenau.
— Aus München traf die Nachricht ein , daß die Gräfin Mathilde Choriuskp,

Schwiegertochter des Statthalters von Nieder-Oesterreich, am 21. d. M . daselbst ver
giftet worden sei. Als des Mordes dringend verdächtig wurde eine Dame aus Wien
bezeichnet, welche sich unter dem falschen Namen Baronesse Vau im Hause der Gräfin
Eingang zu verschaffen gewußt und sich nach dem Tode derselben unter verdächtigen
Umständen aus München entfernt hatte.

26. Die Ehrenstiftsdame des adeligen' Brüuuer Damenstiftes Julie Ebergenyi von
Telekes wnrde heute als — die muthmaßliche Mörderin der Gräsin Mathilde Cho-
rinsky hier verHaftel. Gleichzeitig erfolgte in München durch die baierischen Gerichte
die Gcsangenuehmnng des Grafen Gustav Chorinsky , welcher in Begleitung seines
Vaters dahin gereist war , um dem Leichenbegängnisseseiner Gattin anzuwohnen. Der
Berhaftete , k. k. Oberlicutenant , wurde der Theilnahme an der Ermordung der Grä¬
fin beschuldigt.

27. Gründung eines demokratischen Vereins im Bezirke Landstraße.

Dettinder.
2. Veröffentlichung des Statuten - Entwurfes des deutschen Bolksverein s.11. Der Gemciuderath überreichte dem Statthalter Grase» Chorinsky eine Adresse,

worin er diesen seiner vollsten Hochachtung versichert und bittet, wegen des erschllt
ternden Ereignisses, das kürzlich die gräfliche Familie betroffen hat , nicht etwa seiner
Stellung als Statthalter zu entsagen.

13. Neben der im Wiener Gcmeiuderathe bestehenden Mittelpartei und der äußersten
Linken bildete sich eine neue Partei , „Die Linke, " welche programmsgemiiß nebst
umfassender Wahrung der Gemeinde-Autonomie auch insbesondere eine Reform des
Gemeindestatuts im Sinne der Erweiternng des Wahlrechte« anzustreben gesonnen ist.17. Ein entsetzlicher Mord wurde heute im Gasthof zum goldenen Kreuz auf der Wie¬
den durch den ehemaligen Telcgraphisten Nikolaus Zöhrer verübt . In einem An¬
falle von Wahnsinn tödtete dieser Gattin und Tochter, verwundete alsdann seine bei¬
den Söhne und die Magd und machte schließlich durch einen Pistolenschuß seinem
eigenen Leben ein Ende.

18. In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses theilte der Justiz - und Cnltusmini-nister Hqe der Versammlung mit , daß Sc . Majestät mit Erlaß vom 16. d. M . den
Bau der Wiener Universität definitiv genehmigt habe . Es werden alle hinter
und zu beiden Seiten des Längeuschiffes der Votivkirche gelegenen Bauplätze mit 6873
Quadratklaftern , die ehemalige Gewehrfabrik und die derzeit als Gartcnanlage ver-
wendeten Bauplätze längs der WSHringcrstraßc in der Nähe der Wasagasse und des
Abgeordnetenhauses zum Universitätsbau bestimmt, so daß sür diesen eine Bauareavon 12.335 Quadratklaftern benützt werden kann. Für den sogleichen Beginn wird
schon im nächsten Budget eine Summe von 200.000 fl. eingestellt werden, und soll
der Bau spätestens in fünf Jahren vollendet sein.
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20. Nachdem die im Laufe des gestrigen Tages vorgenommene Landtagswahl wegen
Stimmenzersplitterung resultatlos geblieben war , wurde heute zu einer neuen Wahl
geschritten, bei welcher Professor Kletzinsky mit einer Majorität von 118 Stim¬
men zum Abgeordneten für den n,-ö. Landtag gewählt wurde.

21. Wahlen für die Handelskammer . Bon 17.000 Wählern waren nur 1808
erschienen.

22. In Folge der seit 20. d. M . herrschenden Schneestürme waren zahlreiche Verspä-
tnngeu der Eisenbahnzüge und Unterbrechungen der Telegrafenleitung an der Ta¬
gesordnung.

— Ernennung des Reichskanzlers Barou von Ben st zum Ehrenmitgliede des n.-ö. Ge-
werbevercines.

31. Der St . Michaels-Verein , welcher sich seit längerer Zeit ernstlich mit derrömischen Frage
beschäftigt, rief kürzlich eine Versammlung ein, bei der sich über folgende Punkte ge¬
einigt wurde : „1. Die Mitglieder verpflichten sich, mit allem Eifer für die Bedürf¬
nisse de' päbstl. Armee zu sorgen, speciell durch Anwerbung und Erhaltung
päbstl . Zuaveu aus Österreich , wenn dafür die behördliche Erlaubnis ! erfolgt.
2. Der Diöces-m Ausschuß des St . Michaels -Vereines wird sich unter dem Borsitze
des Herrn Baron Stillfried als permanentes Comite z» diesem Zwecke con-
stituireu , sich durch geeignete Kräfte weiter verstärken und mit den verschiedene» katho¬
lischen Vereinen Österreichs in Verbindung setze», nm das Werk in jeder Weise
zu fördern ."

Jänncr.
8. Gründung der demokratischen Union im Bez. Neubau.
— Gründling des Vereins für demokratische » Fortschritt im Bez. Josefstadt.

12. Ermordung der Maschiuentischlersgattin Maria Henke durch deu Militär -Urlauber
Georg Natkaq.

13. Gründung des Vereins zur Wahrung der Volksrechte im Bez . Wiede n.
14. Beginn der Wirksamkeil des n?uen artistischen Directors im Burgtheater Wolff.
16. Der Entwurf des Bildhauers Kundtmann zum Schubert -Denkmal wurde vou

der vom Wiener Münncr -Gesangsverein zusammengesetzten Jury als vortrefflich gelungen
und zur Ausführung vollkommen geeignet befunden.

17. Ein Separattrain brachte heute nach 8 Uhr Abends die, in Folge der Bemühungen
des Vice-Admirals Tegetthofs von der mexikanischen Negierung ansgelieferten sterblichen
Überreste des Kaisers Maximilian von Trieft nach Wien . Unter dem An¬
dränge einer unübersehbaren Menschenmenge setzte sich der Trauerzug vom Südbahn¬
hof aus nach der Hofburg in Bewegung , wo die Leiche vou Sr . Majestät dem Kaiser
und den Erzherzogen empfangen und von denselben in die k. k. Kammerkapelle be¬
gleitet wurde.

18. Beisetzung der Leiche Kaiser Maximilian ' s von Mexiko iu der kaiserl. Gruft
bei den Kapuzinern.

2». Erste Generalversammlung des I . Wiener Volksbibliothekeu - Vereins im
Gemeindchause am Neubau.

21. Se . Majestät der Kaiser beauftragte heute den Minister Dr . Giskra , der Bevölke.
rung Wiens für die während der Trauerfeier Maximilian '« allgemein gehegte Teil¬
nahme seinen Dank auszudrücken.

22. Behufs der Todessallsaufnahme weil. Kaiser Maximilians von Mexiko fand
heute in der Kapuziner - Gruft eine ämtliche Agnosciruug seiner Leiche statt.

23. Der vom IV. Gemeindebezirke Wieden in den n.-ö. Landtag gewählte Professor Vin-
cenz Kletzinsky legte heute sein Mandat als Landtagsabgeordneter zurück.

2S. Constitnirung des deutschen Volksvereins iu Wien.
29. Gründung des demokratischen Vereins Eintracht im Bez. Mariabilf.
30. In der heute abgehaltenen General -Versammlung des Zweigvereius der deutsche»

Schill erstistung wurde rllcksichtlich des CassastandeS ein gegen das Vorjahr sehr
günstiges Resultat constatirt . Im Lanfe der Sitzung fand auch die Wiederwahl des
Freiherrn von Mllnch - Bcllinghansen in den Vorstand statt.

Februar.
2. Der Verein zur „Verwerthung geistiger Arbeit, " der sich kürzlich hier

constituirte und bereits anderthalb hundert Mitglieder zählt, erhielt vou der u. ö.
Statthaltern seine Genehmigung.

9. Der wegen Verbrechens des Betruges und betrügerischen Schuldenmachens angeklagte
Feldmarschalllieutenant Baron Kon delka wurde heute vom Militärgerichtshof im
Wege der Gnade zu einer vierjährigen lcichien Kerkerstraseverurtheilt.

12. Heute fand das Phänomen eines heftigen Gewitters statt. Um '/z? Uhr Morgens
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schlug der Blitz in die Tclcgraphenleitung am St . Stephansthurme und zerstörte
die sämmtlichen von dort in das Stadtbauamt gehenden Leitungsdrähte . Un-
mittelbar nach oem Gewitter fiel in dichten Massen Schnee.

13. Eonstituirung des demokratischen Vereins im Bezirke Alsergrund.
16. Zur Feier der silbernen Hochzeit des in Hietzing verweilenden b ann ov eranischen

Königspaares kamen heute circa 2000 Hannoveraner nach Wien , um den entthron¬
ten Fürsten, der noch immer fortbestehenden Sympathie seiner ehemaligen Unterthancu
zn versichern.

18. Nach einem von dem hiesigen pcivstl . Werbebureau veröffentlichten Ausweise
belaufen sich die im Dienste des heil. Vaters stehenden Österreicher im Ganzen auf
7 österr. pabstl. Zuaven und 48 oder 51 Mann in anderen Branchen.

— Feier der silbernen Hochzeit des Königs von Hannos er im Kursalou . Der König
bcwirthete dort die aus Hannover angekommenen Gäste. An den Wänden der Säle
war der berühmte Welfenschatz zur Schau ausgestellt.

19. Raubmord , verübt an der in der Leopoldstadt, Theresieugasse Nr . 4 wohnhaft gewe¬
senen Johanna Sckmoger durch den Schuhmachergescllen Johann Kalansek.

— In der geheimen Rathsstube fand heute die feierliche Renuutiation der an dcu
Prinzen Ludwig von Baiern verlobten Erzherzogin Maria Theresia von Öster¬
reich-Este statt.

— Selbstmord der Solicitatorstochter Eleonore Hornischer in Folge eines galanten
Abenteuers mit einem k, k. Ofsicier.

20. Vermählung der Erzherzogin Maria Theresia von Österreich - Este mit
dem Prinzen Ludwig von Baiern.

22 . In der heute im Börsengebäude stattgefnndenen Versammlung einer großen Anzahl
von Industriellen wurde dieGründung eines Gewerbe - Museums beschlossen.

24 Von Seile des k. k. Generalcommandos erfloß dieserTage an das Officierscorps
ein Erlaß , worin demselben sein, den Militärstand compromittirendes Herumtreiben
mit Personen der Demimonde vorgeworfen und zugleich die schonungsloseste
Bestrafung im Wiederholungsfälle angedroht wird.

März.
1. Czechische Blätter verbreiteten die Nachricht, daß die Regicrnng gesonnen sei, ihren

Sitz « ach Pest , zn verlegen.
8. Erste constituirende General -Versammlung des von 62 Industriellen gegründeten Vor-

schußvercines „Wiedner Volksbank ."
9. Beginn der Gerichtsverhandlungen wider den Raubmörder Georg Ratkay . Das am

folgenden Tage pnblicirte Urtheil lautete auf Todesstrafe.
13. Gedächtnißfeier für die März - Gefallenen . Abends fanden Versammlungen der po¬

litischen Vereine Wiens statt. In Zobel 's Bierhalle , wo der „demokratische Ver¬
ein des VII . Bezirkes " eine Massen - Versammlung veranstaltet hatte, wurde
namentlich über die Wiedereinführung der National -Garde debattirt ; die vom „Ver¬
ein znr Wahrung der Volksrechte " beim grünen Jäger ans der Wieden ver¬
anstaltete gesellige Zusammenkunft beschäftigte sich vorzugsweise mit einer eingehenden
Kritik der Errungenschaften d. I . 1848, während die aus Einladung des deutsch-
demokratischen Vereins auf der Landstraße zusammengetretene Versammlung
sich darauf beschränkte, die Bedeutung der Märztage einer Erwägung zu unterziehen.

18. Johann Kalansek , der Mörderder Handarbeiterin Johanna Schmogcr , wurde in der wider
ihn durchgesührlen Gerichtsverhandlung zum Tode durch deu Strang verurtheilt.

26. Verhastung des Steindruckers Scher er wegen großartiger Fälschung österr eich.
Münzscheine.

26. Landtagswahl im Bezirke Wieden. Gewählt wurde Dr . Anton Willner mit
388 Stimmen.

30. Gründung des deutschösterreich. Volkscrziehungsvereines.
— Abhaltung einer Volksversammlung , veranstaltet vom czechischen Arbeiter¬

vereine , im Saale zum Stadtgut in Sechshaus.
— Ausruf zur Gründung eines Schillerdenkmals in Wien.

April.
1. Volksversammlung in Fünfhaus iu Zobel'» Bierhalle.
7. Falliment der Sch ellenh ofer - Bierbrauer - Actieng esells ch ast . Verschwinden

des Directors der Brauerei Joachim Werner.
8. Preisausschreibung des Directors des Theaters an der Wien Fr . Strampfer für

das beste Volksstück.
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16. Versammlung im Gewerbsvereine zur Gründung eines österreichischen Gewcrbc-Museums.
17. Falliment der Export - und Jmportgesellschaft.
22 . Beginn des Monstr e- Process es wider die Giftmischcrin Julie Ebergenyi.Der Verlaus der 4 Tage lang währenden Gerichtsverhandlung , die unter andern

auch zahlreiche die höhere Gesellschaft compromittireude Details zu Tage förderte,
wurde von Seite des Publicums mit außergewöhnlicher Spannung verfolgt. Dasam 2S. d. M . wider Ebergenyi gefällte Urlheil lautete auf schweren Kerker in der
Daner von 20 Jahren.

— Heute um 7^ Uhr Morgens wurde Ihre Majestät die Kaiserin zu Ofen von einer
Prinzessin entbunden, welche in der am 25. d. M . stattgefundenen Taufe die Name»
Maria Mathilde Amalia Valerie erhielt.

24. Eine Deputation des Gemeinderathes begab sich nach Pest, um Sr . Maj.
dem Kaiser aus Anlaß der glücklichen Entbindung Ihrer Maj . der Kaiserindie Glückwünsche der Stadt Wien darzubringe».

26. Eröffnung der B lum en au s ste l lun g der Gartenbaugesellschaft.
27. Volksversammlung im Colosseum zu Nudolssheim, veranstaltet vom Verein

zur Währung der Volksrechte.
Mai.

1. Rückkehr des Kaisers von Ose » nach Wien.
— Wiedereröffnung des Thiergartens im Prater.
2. Sc . Maj . der Kaiser ließ heute dem Männergesangs vereine in Anerkennungseiner Leistungen ein prachtvolles Banner überreichen, zu dem Architekt Hansendie Zeichnungen entwarf.
5. Überreichung des Ehrenbürgerdiploms der Stadt Wien an Freih . v. Ben st.7. Überreichung des Ehrenbürgerdiploms der Stadt Wien an den Präsidenten des Herren¬hauses Fürst Colloredo.
9. Abreise Sr . Maj . des Kaisers nach Osen.

11. Eine Deputation von Mitgliedern der neukatholischen Kirche mit Dr . R. Wein¬
berger und Aug . Forstner an der Spitze überreichte dem Unterrichtsminister dasGesuch um gesetzliche Anerkennung des neuen Glanbensbekenntnisses. Das „NeueWiener Tagblatt " vom 13. Mai veröffentlichte die Glaubensartikel.

15. Rückkehr Sr Maj . des Kaisers von Ofen nach Wien.
17. Regatta im Prater.
21. Weltrennen in der Freudenau.
23. Feier der G ru « d stei n l e g un g der neuen Kirche zu Fünfhaus.
24. Ankunft des Stifters des Dcutschkatholizismus Johannes Ronge.
25. Sämmtliche Industrielle , welche aus Anlaß ihrer Leistungen auf der Pariser

Ausstellung decorirt wurden , hatten am heutigen Tage Audienz bei Sr . Maj.dem Kaiser , um Ihm hiefür zn danken.
25. Leichenfeier für Dr . Mllhlseld in der Domkirche bei St . Stephan.

— Constituirung des Comitv für die dritte Arbeiter- Industrie -Ausstellung (1869).28. Abreise des Kaisers nach Pest.
29. Vcrurtheilung des Raubmörders G. Ratkay zur Hinrichtung mit dem Strange.
31. Hinrichtung des Raubmörders G . Natkay auf dem Wienerberge.

Juni.
2. Rückkehr des Kaisers von Ofen nach Wien.
5. Ankunft des Prinzen Napoleon in Wien.
— Coiistitmrung des Co mite zur Errichtung eines Denkmals für Mühlfeld.
6. Verlegung des jüdischen Gänsemarktes auf den Rudolfs platz.
8. Erste Versammlung des religiösen Reform Vereins im Musikoereinssaale, er¬öffnet von Joh . Ronge.

10. Ankunft Ihrer Maj . der Kaiserin in Schönbrunn.
12. Eröffnung der internationalen Telegrap hen - C onferenz.
IS . Heute Nachmittags brauute das neuerbaute Singspieltheater ^Orpheum " an der

Elisabethstraße nächst der Elisabethbrücke noch vor seiner Eröffnung ab.
18. Serenade in Schönbrunn , veranstaltet vom Wiener Männer gesangsvereinczn Ehren Ihrer Majestät der Kaiserin.
20. Abreise Sr . Majestät des Kaisers nach Prag.
21. Großer Erceß im Prater bei Gelegenheit der verunglückten Auffahrt des LustschiffersMayerho fer.
22. Beginn des Processes gegen den der -Theilnahme am Mord beschuldigten Grafen

Chorinsky in München.
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23. Verhaftung des Hofrathes des obersten Gerichtshofes Or . Schwab wegen angeblich
verübten Verbrechens des Betruges.

24. Rückkehr des Kaisers von Prag nach Wien und Abreise des Kaisers »ach Ischl.
3». Eröffnung der Pferdebahn vom Schottenring in den Pratcr.
— Ankunft des Kaisers von Ischl in Wien.

Juli.
8. Ankunft der Großfürstin Alexandra Josephina in Wien.

11. Abreise Sr . Majestät des Kaisers nach Ischl.
13. Wahl des Ministers Dr . Giskra in den n. ö. Landtag an die Stelle des verstorbenenE, v. Mühlfeld.
15. Rückkehr Sr . Majestät des Kaisers von Ischl nach Wien.
18. Abreise Sr , Majestät des Kaisers nach Ischl.
20. Proceß gegen den Sattlermeister und Hausbesitzer G. Engel wegen Betrugs.
25. Wahl des Prof . Dr . K. Rud . Braun zum Rector der Wiener Universität.
— Rückkehr Sr . Majestät des Kaisers von Ischl nach Wien.

26. Über das Schützenfest vergleiche den Artikel der Wiener Stadt - Chronik: „Das
dritte deutsche Bundesschießen in Wien."

27. Constituirende Versammlung der neukatholischen Gemeinde.
31. Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht den Lehrplan und die Studienordnung für die

Kunstgewerbschule des österr . Museums.
— Ermordung der Familie Rieß in Floridsdorf.

August.
1. Ausgabe der neuen Silberscheidemünzen.
— Schlußsteinlegung der neuerbauten Schule am Stubenriug.
3. Selbstmord des Obersten E . Kluger v. Tescheuberg.
7. Verbot des projcctirten Arbeiterverbrüderungssestes.
9. Ankunft Sr . Majestät des Kaisers von Ischl in Larenburg.

12. Ermordung der Familie Kaiser im Bezirke Mariahilf.
18. Feierliche Aufstellung der Thurmhelmkronen an der Votivkirchc.
22. Eröffnung der zweiten Session des n. ö. Landtages.
29. Eröffnung der landwirth sch aftlich en Ausstellung in Hietzing.
— Abhaltung der To dtenfeier für H. Lasalle in Zobel 's Bierhalle zu Fünfhans.

31. Eröffnung der 10. deutschen Künstlerversammlnng im kleinen Redoutensaale.
— Eröffnung der 26. Wanderversammlung deutscher Land- und Forstivirthe im großen

Redoutensaale.

Todesfälle.
(Vom 1. September 1867 bis 31. August 1868).

6. September -j- in Mödling Fran Monika Zelinka , G emalin des Bürgermeisters derStadt Wien.
10. Sept . f Simon Sechter , Professor des Wiener Conservatoriums nnd Hoforganist.
15. Sept . fWilhelm Graf Migazzi v. Waal und Sonuenthurm , k. k. Kämmerer,12. October f Dr . Haimerl , Hofrath nnd Universitätsprofessor.
17. October f Dr . Ludwig Lewinsky , Leiter der II . chirurgischen Abtheilung im k. k.

allgemeinen Krankenhause.
4. November f Feldmarschall-Lieutenant Graf Eugen Haugwitz , Landescomthnr der

deutschen Ordens -Ballei in Österreich.
24. November f Wilhelm von Metzerich , k. k. Rechnungs - Officio.! der Militär -Cen¬

tral .Buchhaltung und Dichter.
30. November f Leopold Freiherr Rzikowsky von Dobrschitz , k, k. Kämmerer, Feld-

marschall-Lientenant und Präsident der Bundes - Militär -Commission zu Frankfurtam Main.
9. December -s- Rudolf von Arthaber , Wiener Bürger nnd Besitzer der berühmten Ge-

miildegallerie.
25. December f Frau Autonie von Arne th geborene Adamberg er ; in ihrer Jngend

Mitglied des Hofbnrgtheaters und die Braut Theodor Körner 's.
31. Jänner f Simon Plößl , Optiker.
25. Februar f >Ivä , Di- Ludwig Türck , Primarius im k. k, allgemeinen Krankenhause

und Universitätsprofessor.
2. März f Andreas Schumacher , Schriftsteller.
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31. März f vr . Karl Helm , k. k. Pens. Ministerial -Secretär , Gemeinderath und Grün¬
der der Wiener Krippenanstalten.

3. April -j- Eduard van der Nüll , Oberbaurath , Professor der Baukunst und Mitglied
des akademisch. Rathes.

8. April -j- Gräfin Harrach , Vorsteherin des Adeligen Damenstistes.
1Ä. April -s- I . Zeisel , Shwalfalnikant und Dircctor der Brunner Bierbrauerei.
17. April -j- Ludwig Freiherr v. Stankowicz , Feldmarschall-Lieutenant.
24. April f Hanns Gasser , Bildhauer , gestorben in Pest.

9. Mai -f- Albert Jacks , Custos des astronomischen und physikalischenKabinetS.
24. Mai -s- Eugen von Mühlfeld , Advocat und Rcichsrathsabgeordneter.
25. Mai -f- Ferdinand Ritter von Bergmüller , k. k. Rath und Vicebürgermeister

des Magistrats.
2». Mai -f- Franz Pfeiffer , Universitäts -Professor.
11. Juni -j- Lazar Horwitz , Oberrabbiner der israelitischen Cultusgemeinde , gestorben

in Vöslau.
11. Juni 1- August Siccard von Siccardsburg , Architekt und Prof . an der Akademie

der bildenden Künste, gestorben in Weidling.
19. Juni f Karl Ludw. von Meißner , Gencral -Jnspector für österreich. Eisenbahnen,

gestorben in Reichenau.
21. Juni -j- Joh . Od erat , Redactear der Vorstadtzeitung.
10. Juli s Heinrich Wilhelm Pabst , k. k. Ministerialrath im Ackerbanministerium.
25. Juli f Elisabeth Herz , geb. Edle v. Lämel , Hausbesitzerin.
2K. Juli -j- Theodor Erleb en , Professor an der Handels -Akademie.
28. Juli -f- Ludwig Worelly , Walzercomponist.
5. August f Alois Graf Mazzuchelli , Feldzeugmeister.

10- August i- A. Kappel von Savenau , Pens. Sectionschef des Finanzministeriums.
27. August Ant. Haas , Magistratsrath.
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Mittheilungen des statistischen Bureau's der
Stadt Wien.
von Dr . E. Glatter.

I. Die VolksbewegungWiens während der letzten 15 Jahre (zumeist aus
den Volksbewegungstabellen) gegenüber anderen Großstädten.

— (Auszug einer größeren Arbeit.)

Das höchste menschliche Interesse in der Natur beansprucht mit vollster Berechtigung
der Mensch, und das Studium seiner Beziehungen zu den gleichartigen Mitgeschöpsenge¬
hört unstreitig wieder zu den lohnendsten Aufgaben der Forschung.

Vieles spielt sich da mehr innerlich ab und entzieht sich darum der exacten Beob¬
achtung, dagegen gibt es eine nicht unbeträchtliche Reihe von Zuständen , welche in Ziffern
ihren Ausdruck finden, wenn man sich die Mühe nimmt , deren eigentlichen inneren Werth
zu ermitteln.

Wir sind überzeugt, daß die Statistik nur darum sich bei uns noch nicht der allge¬
meinen Anerkennung ersreut, deren sie in so hohem Grade würdig ist, weil man sich bis
nun noch so wenig bemüht hat, in den bezüglichen Arbeitender Ziffer den ihr gebührenden
Werth durch das erörternde Wort zuzuweisen. Nur wenn die starre Ziffer durch das
Wort belebt wird , wenn man ausspricht was sie bedeutet, was sie bedeuten kann, wird
sie jene Herrschaft erlangen , welche im Interesse der Wahrheit so wünschenswerth ist.
Sonst werden die Zahlen immer nur Ziffern bleiben, aus denen jeder mit um so mehr
Berechtigung das herausnehmen wird , was ihm eben paßt , als nirgends das Zustande¬
kommen der Zahl ersichtlich gemacht wird.

Man macht von mancher Seite der in der gedachten Weise behandelten Statistik
den Vorwurf , daß sie der Subjectivität des Statistikers zum Schaden der Wahrheit zu
viel Vorschub leiste. Wir können uns dieser Ansicht nicht anschließen; denn abgesehen da¬
von, daß die Berechtigung eines Ausspruches nicht aus einer isolirten Thatsache, sonder»
aus dem Komplexe einer Reihe von Facten begründet sein muß, welche Aehnliches be¬
weisen oder wenigstens ans Aehnliches hindeuten, gestattet eben das ausgesprochene, wenn
auch bis zu einem gewissen Grade immer subjectiv bleibende-Wort leichter eine Widerlegung,
die ost wesentlich zur Klärung der Verhältnisse beiträgt.

Von diesem Standpunkte wollen wir es versuchen, aus den nachstehenden Seiten
die Volksdcwegungs -Verhältnisse Wien« für die letzten 15 Jahre , als für die Zeit , für
welche bezügliche Ausweise vorliegen, in einen Rahmen zusammenzufassen, und wenn wir
in Hinblick auf den kargen uns hier gebotenen Raum auch bei den meisten Anlässen auf
die tabellarische Darstellung der einschlägigen Verhältnisse verzichten, und uns in vielen
Fällen begnügen müssen, die betreffenden wichtigeren Ziffern anderer Großstädte der Ver-
gleichung halber anzusetzen, so werden wir doch die Hauptergebnisse der bezüglichen Un¬
tersuchungen in Ziffern bringen.

Indem sich die Volksbewegung, wie dies schon der Name gibt, zumeist in der an-
säßigen Bevölkerung (im weitesten Sinne des Worte «) abspielt, wird es begreiflich, daß
eine genaue Kenntniß der Bevölkerung die Grundlage jeder bezüglichen Arbeit
sein müsse.

Leider fehlt es aber — wenn man von der Zählung des Jahres 18K4 absieht, die
wieder in anderer Beziehung mannigfache Mängel zeigt — für die Vergangenheit an
Zählungsergebuissen , welche geeignet erscheinen könnten, hier ein ausreichendes Materials
zu bieten. Man begnügte sich in früheren Zeiten bei der Zählung mit viel zu weuig
Daten , und der Census in Oesterreich, welcher meist militärische oder einseitige Verwal¬
tungszwecke im Auge hatte, gestattete keinen Nachweis der Gliederung der Bevölkerung,
wie eine solche doch dort bestehen muß , wo man ans den Ziffern möglichst richtige
Schlüsse folgern will.

Das Alter und die Beschästigungsweise der Bewohner , welche bis zu einem ge¬
wissen Grade Ausschluß über die Bemitteltheits -Verhältnisse zu gewähren im Stande sind,
zeigen für die ältere Vergangenheit Lücken, die bei Beurtheilnng der Thatsachen oft ge-
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wichtig in die Wagschale fallen. Da aber das Rechten mit dem Vergangenen ein »utz-loses ist, begnügen wir uns mit dem Gegebenen und wenden uns sofort der Besprechungdes Gegenstandes zu, notirend , daß wir , um die großen Ziffermengen zn vermeide», nachMöglichkeit überall sünsjährige Perioden in Betracht gezogen haben.
1. Trauungen-

Die eiserne Nothwendigkeit, welche alles Irdische beherrscht und auch auf demGebiete des geistigen Lebens nicht ihre scharfe Grenze findet, sie lastet kraft des unerbitt¬lichen Gesetzes der Cansalilät ans allen Geschehnissen, und macht sich selbst in Handlungengeltend, die für den ersten Augenblick der prägnanteste Ausdruck des freien Willens schei¬nen ; denn der menschlicheWille wird durch Verhältnisse bestimmt, nnd diese sind wiederdie nothwcndigen Folgen vorausgegangener diesem Agens entzogener Zustände.So ergibt sich aus der Zahl nnd Art der Trauungen , wenn man alle hier mög¬licherweise belangreichen Einflüsse ins Auge faßt , ein gerechtfertigter Rückschluß aus eiiieReihe von Zuständen , welche die Eingehung von Ehen begünstigen oder aber erschweren.Günstige Lebensverhältnisse, geboten durch erleichterten Erwerb , billigere Preise der nö-thigen Lebensbedürfnisse, sie werden unter übrigens gleichen Bevölkerungs - und sociale»Verhältnissen stets eine größere Anzahl von Tranungeu zur Folge haben, als entgegen¬gesetzte Zustände. Dort , wo der Tod durch Krieg und Senchen zahlreiche Familienbandegelöst, wird sich wicder unter sonst analogen Verhältnissen eine größere Teanungszahlergeben, als in Normaljahren ; und so wirken Umstände, welche da? große Allgemeinebetreffen, bestimmend, ja bis zu einem gewissen Grade zwingend auf das Individuumzurück.
Lehrreich ist hier das Beispiel Frankfurts , einer Stadt , die, wie wir weiter untensehen werden, eine äußerst geringe Quote von Trauungen im Verhältniß zur Bevölke¬rung zeigt. Die Ursache liegt hier — so eigcnthümlich die« für den ersten Augenblickauch scheint — in der großen Wohlhabenheit der Bevölkerung, welche die Haltung einergrößeren Anzahl Dienender (im weitesten Sinne de« Wortes ) gestattet, also solcher In¬dividuen, welche durch ihre sociale Stellung seltener in der Lage sind zu heiraten. Aehn-liches scheint sür Amsterdam der Fall zu sein.
Im großen Allgemeinen steht aber immer die Zahl der Trauungen im geradenVerhältnisse zur Bemittellhcit der Massenbevölkerung. Während auf dem Lande, welchesweniger direct vou Handels - und gewerblich?» Krisen heimgesucht wird , die Preise der»othwendigeren Lebensbedürfnisse auf die Zahl der eingegangenen Ehebündnisse wesent¬lichen Einfluß üben, ist es in der Großstadt eben der gesteigerte Handelsverkehr oder we¬nigste»« die Anwartschaft daranf , welche diesfalls in erster Linie begünstigend einwirken.Nach diesen Bemerkungen wenden wir uns der Berücksichtigung der Tranungs-Verhältnisse in den gedachten 15 Jahren zu.
Die Jahre der kriegerischen Aufregung und der Cholera 1853 und 1854 zeichnensich durch ihre geringe Trauungszahl ans (4 !33 und 366V). Im Jahre 1856 machte sichdas Bestreben geltend, die in den früheren Jahren gerissene Lücke auszufüllen ; man no-tirte 43l7 Ehebündnisse. Der Umstand, daß unter 1V6V Trauungen in dem letztgedachtenJahre nur 741 solche vorkamen, wo beide Theile ledig wäre», während sich im l5jähr.Mittel eine bezügliche Quote von 775 ergibt , beweiset die Grundhältigkeit des Gesagten.Von 1857 süllt die Ziffer der Trauungen constant bis incl . 1859 und zwar von 45U4bis 4V4I. Das Jahr 18V» mit den gehofften Segnungen der Gewerbesreiheit brachte5278 Ei>ebündnisse, und wenn man von dem Jahre 1862 absieht, das wieder eine Stei¬gerung gab, so zeigt sich von da ab — wohl zum großen Theile in Folge der auch inanderen Erscheinnngen zu Tage tretenden größer« Verarmung — eine stete Herabminde¬rung der eingegaugenen Ehen, wo sür das Jahr 1866 (da? sich übrigens durch Kriegs-uud Choleragesahr in höchst trauriger Weise auszeichnete) nur 3662 Ehen verzeichnet sind.Im Jahre 1867 endlich, welches als ein in vielen Beziehungen höchst günstiges angesehenwerden muß, werden 5236 Ehen verzeichnet — also immer noch 102 weniger als imJahre 186V, obwohl die Bevölkerung unstreitig seither zugenommen. Während ans 10.VVVEinwohner aus der Bevölkerung imJahre 186V IV4, kamen auf ebenso viele -rn..» 1866 nur62 Trauungen.

Um hier ein möglichst vollständiges Bild liefern zu können, wäre es nöthig in ge¬nauer Kenntniß des Beikehrslebens in den gedachten Zeiträumen zu sein; in Ermanglungder bezüglichen Daten müssen wir uns aber mit Angabe der gebotenen Ziffern begnügen.Die Zahl der Trauungen gewinnt ihre vorzügliche Bedeutung , wenn man sie derBevölkerung gegenüberhält , und wenn es gleich gewiß ist, daß mancher Wiener seineBraut anderorts ehelicht, wie anderseits, daß NichtWiener hier heiraten , so muß doch vondiesen Fällen hier Umgang genommen werden.
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Wir bringen darum die bezüglichen Verhältnisse für die drei hier in Betracht ge¬
zogenen fünfjährigen Perioden , wobei Wien anderen Großstädten gegenübergestellt wird.

Periode

Es kommen auf eine Trauung Einwohner aus dem Civile

Wien London Paris
Ber¬
lin «)

Am¬
sterdam

Mün¬
chen

Franks.
a./M. Brüssel

Dres¬
den

Von 1853—1857
„ 1858—1862
„ 18K3—1867

115
106
126

98
INI
94

96
109
105

107
99
87

128
123
11«

149
110
100

182
17»
169

108
110
106

122
112
109

Im Mittel 115 > 9-> I 103 j 98 j 123 > 120 > 176 >08 j 114

Es ist beachtenswerth, daß im Allgemeinen Wien zu jenen Städten gehört, in
denen unter den hier in Betracht gezogenen Großstädten am wenigsten geheiratet wird,
dann aber , daß die Quote der Trauungen allhier in der letzten Vergangenheit eine aus¬
nehmend kleine geworden.

Es muß künftiger genauer Forschung überlassen bleiben, zu erheben, in wie weit
die zunehmende Theuerung der nothweudignen Lebensbedürfnisse, in wie weit — wenig¬
stens für den größten Theil der letzten Perioden — die Geschäftsstockuug oder das Zu¬
sammenwirken beider Momente hier nach der gedachten Richtung thätig war . Die Er¬
mittlung des Urnstaudes, in wie weit die geänderte Zusammensetzung der Bevölkerung
diesfalls einen Einfluß geübt, läßt sich aber ob Maugels entsprechenden Matenales für
die Vergangenheit nicht ermitteln . Das Fact als solches steht aber , und erscheint der
höchsten Beachtung Werth, denn gar manche Erscheinungen im sittlichen Leben unserer Po¬
pulation erklären sich aus jener Thaisache.

Es dürste nicht ohne Juteresse sein, hier aus den Ergebnissen der letzteren Volks¬
zählungen sür Wien , London, Paris und Berlin das Verhältniß des Civilstanoes der im
heiratsfähigen Alter Lebende» nebeneinander zn stellen, wo ans der nachstehendenTafel
hervorgeht, daß unsere Residenz die größte Quote Lediger zeigt.

Es kamen ans 1000 im Alter über 20 Jahre:

Stadt Zäh-
lnngs-

jahr

Männer Weiber

Ledig Verheir. Verwitt. Ledig Verheir. Verwitt.

Wien..... 1864 479 476 45 459 408 133
London . - . . 1861 283 661 56 303 551 146
Paris..... 1861 387 563 5» 264 592 144
Berlin **) . . , 1864 323 642 35 373 502 125

Das nächste Interesse beansprucht die Zusammensetzung der geschlossenen Ehen uud
ist es hier vor Allem von Interesse , den Civilstaud der Brautleute in Betracht zu ziehe».

Unter 1000 Trauungen waren solche, wo sich verehelichten:

In der Periode Ledige mit
Ledigen

Wittwer mit
Wittwen

Wittwer mit
Ledigen

Wittwen mit
Ledigen

1853—1857 7S6 28 150 66
1858—1862 783 26 129 62
1863—1867 785 29 131 55

Mittet 775 28 136 61

») Für Berlin fehlt das Jahr 1867.
**) Für Berlin , wo die vorletzte Zählung in Betracht kam, sind bei den Männern

nur die Alter über 24, bei den Frauen über 16 Jahre ersichtlichgemacht, woher es denn
auch kommt, daß diesfalls kein gleichartiges Materiale gegebe» ist.
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Niemand wird in Abrede stellen, daß es das Naturgemäßeste ist, wenn der ledige
Mann eiu Mädchen heiratet . Ehebündnisse, eingegangen zwischen Perwittweten deuten im
Großen uud Ganzen, dort wo e« nicht an Mädchen im heiratssähigen Alter fehlt, ans
größere Störungen im gesellschaftlichenOrganismus , die nur zum kleinsten Theil in die
Domaine der statistischen Forschung fallen ; und wir constatircu mit Vergnügen die rela¬
tive Vermehrung der Protogame allhier , sowie die Abnahme von Ehebündnissen zwischen
Wittwcn und ledigen Männern , die verhältnißmäßig häufig der Ausdruck ungesunder
Zustände sind.

NachstehendeZusammenstellung hat die Ausgabe, die bezüglichen Verhältnisse in
mehreren Großstädten ersichtlich zu machen.

Es kamen auf 100« Ehebündnisse Protogame , d. h. solche, wo Ledige sich ehelich
verbanden , im Durchschnitte der Zahre 1853—67 aus Wien 775, London 810, Paris 82«,
Amsterdam 750, München 803, Franksurt a./M . 810, Brüssel 793, wobei zu bemerken,
daß für Berlin kein bezügliches Materiale vorliegt, für London die Ziffern für das
Jahr 1867, für Brüssel die Jahre 1853- 56 sehlen.

Wien zeigt nächst Amsterdam die geringste Quote von Protogamen , und es ist
beachtenswert!), daß trotz mancher Analogien , welche unsere Residenz hinsichtlich der gesell¬
schaftlichen Zustände mit Paris zeigt, letztere Stadt in dieser Beziehung am entgegenge¬
setzten Pole steht. Es scheint dort jedcusalls das höhere Raffinement Schuld an diesem
übrigens im Allgemeinen günstige» Verhältnisse zu sein.

Wenn man die Tasel <die in der großen Arbeit nicht fehlen wird , der wir diesen
Auszug entnehmen), welche das Alter der Brautleute berücksichtigt, ins Auge faßt, so
fallen einige besondere Verhältnisse auf ; vor Allem der unerfreuliche Umstand, daß die
Vcrhältuißzahl der Männer unter 24 Jahren , welche ältere Frauenzimmer heirateten oder
vielleicht richtiger gesagt, von diesen geheiratet wurden , von Lustrum zu Lustrum zuuimmt.

Die Zahl der uuerfahreuen jungen Männer , die, entweder verleitet von Sinnlich¬
keit oder iu der Aussicht auf Versorgung , eine Ehe mit älteren Frauenzimmern eingehen,
nimmt zu, eiu Fact , welches gegen die natürlichen Zustände verstößt, indem der Mann
im Allgemeinen später reift , aber dagegen auch später altert als das Weib. Aber abge¬
sehen vou diesem Verhältnisse erscheinen solche Bündnisse dort, wo sie eine constaute
Steigerung zeigen, als Ausdruck abnormer Verhältnisse.

Für die Alter zwischen 24 und 30 bemerken wir ein entgegengesetztesVerhältnis;
hinsichtlich der Frauenzimmer , welche jüngere Männer ehelichten. Mit zunehmendem
Aller ändert sich das Allersverhältinß zu Ungunsten des weiblichen Geschlechtes, und wer¬
den immer weniger Frauen im vorgeschrittenen Alter geheiratet , so kommen, wie dies
aus der bezüglichen Zusammenstellung ersichtlich, auf 1000 Bräutigame im Alter bis zn
24 4610 ; in den Jahren von 24 bis 3» 1058, in denen von 30—40 709, in denen von
4» bis 50 65», in den Jahren endlich von über 5» 258 Bräute desselben Alters.

Diese Thaisache wird Niemanden Wunder nehmen, der berücksichtigt, daß es der
Mann ist, der wählt, und das Weib , das gewählt wird, und daß sich unter übrigens gleichen
Verhältnissen überall der Mann veranlaßt sehen wird , eine jüngere Braut als er
selbst ist, heimzuführen; und mit dem steigenden Alter steigert sich dieses Verlangen.

Die nachstehende Uebersicht bringt ein Resumö aller 15 Jahre , an das wir einige
Bemerkungen knüpsen müssen.

Bezeichnung
der

Altersclasse Männer Weiber

Auf1000Män¬
nerkommen

FrauendesselbenAltersundder¬selbenKategorieEswurdener¬wiesenermaßenältereFrauen¬zimmergeheiratetvonMännernin
vorsteh.AlterUnterI««0

FrauenzimmernderselbenAlters-classewarendieBräuteälteralsdieBräutigame
Unter100«

Männernder¬selbenAlters-clasfewarendie Bräutigamejün¬geralsdieBräute

Bei 24 Jahr.
von 24 —30

„ 30 —4«
„ 4«—5«

über 5« Jahre

3662
20 .89 l
28.966

8783
3951

16 .883
22 .097
20 .544

571«
1019

4610
1058
7«9
65«
258

1418
4537
2329

258

90
205
IIS
45

4IS
217

8«
29

Es heirateten im Alter bis zu 24 Jahren über viermal mehr Frauenzimmer als
Männer , was sich begreift, wenn man bedenkt, daß — wie eben bemerkt — das Weib
früher reift als der Mann , es auch verhältnißmäßig wenig Männer gibt, die bereits iu
jenem Alter in der Lage sind, einen Hausstand zn gründen , während weuigstens der
physische Werth des heiratsmäßigen Mädchens eben bis zu jener Periode der höchste ist.
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Von jenen Männern , welche ans Leichtsinn oder Berechnung früh heiraten, kann
insoferne hier nicht die Rede sein, als der ftatistichen Forschung das bezügliche Materials
zur Untersuchung fehlt. Daß in den Jahren zwischen 23 nud 30 im 5jährigen Mittel
für beide Geschlechter nahezu die gleiche Zahl von Brautleuten angetroffen wird,
deutet bei unseren Verhältnissen eher darauf hin, daß bereits ein guter Theil Frauen¬
zimmer erst nach abgestreifter erster Jugendblüte heiratet , als daß die Zahl der Männer,
welche in srühcren Jahre » heiraten , eine entsprechende sei. Und von da ab spricht sich der
sinkende Werth des weiblichen Geschlechtes für Ehestandswerber mit den Jahren immer
mehr und mehr ans , und je älter der Mann , desto mehr gelüstet es ihn nach einer jün¬
geren Lebensgefährtin.

Es erschien interessant zu prüfen , in wie weit sich für die in Rede stehenden fünf¬
zehn Jahre der Satz Villerm6 's bestätigt, nach welchem da« Mißverhältniß der Alter
zwischen den Brautleuten um so ausgesprochener wird , je mehr sich der Mann dem hö¬
heren Aller nähert , Villerme behauptet nämlich für Frankreich, daß der 2vjährige Mann
im Durchschnitte eine 2—Z Jahre , der zwischen 2V und 25 Jahren Stehende eine nicht
ganz Ein Jahr ältere Frau heiratet . Wenn der Mann das 45. Jahr erreicht hat , wählt
er aber schon eine 12—IZV2, ist er gar mehr als 00 Jahre alt, eine selbst bis 23 Jahre
jüngere Lebensgefährtin.

Zieht man das Weib in Betracht, so ergibt sich nach Villerms , daß je jünger
dieses, desto größer im Durchschnitte der Unterschied der Alter zwischen den zwei Gc-
sponsen. Im Allgemeinen ist das 20jährige Mädchen 8>/z Jahre jünger als der Mann.
Zählt sie 22 >/z Jahre , so soll der Unterschied nur mehr 4 '/z Jahre betragen , der sich mit
den 32 /̂2 Jahren ausgleicht. Von 37 Vz Jahren angefangen , kehrt sich aber das Verhältniß
um; in jeuer Lebeusperiode zählt nach Villerms das Weib im Durchschnitte N/z Jahre
mit 45, 4 >/z mit 55, S/z Jahr und darüber mehr als der Mann.

Vergleichen wir nun, wie sich diese Verhältnisse während der in Betracht gezogenen
15 Jahre in Wien verhalten , wobei zu bemerken ist, daß hier in Folge des gebotenen
Maleriales andere Alterskategorien aufgestellt werden mußten , das Meiste sich darum nur
im Wege der Jnterpoliruug ermitteln ließ.

Wir finden, daß hier der 22jährige Mann im Durchschnitte um 2 Jahre jünger,
der 27jährige im gleichen Alter, der 35jährige um 13, der 45jährige um 10, der 55 Jahre
alle um 22 Jahre älter ist als das Frauenzimmer . Für de» über 00jährigen Mann fehlen
hinsichtlich des Alters der Braut bei der Eintheiluug der Tafeln die nöthigen Ziffern.

Das Weib anlangend , ist die 18 Jahre zählende Braut hier im Durchschnitte um
15, die 22jährige um 8 Jahre jünger als der Bräutigam , die 27, 35, 45 und 55jährige
so ziemlich im gleichen Alter wie der Letztere

Sobald der Mann zum richtigen Äerständuiß der Aufgaben der Ehe gelangt und
in der Lage ist, sich zu verehelichen — was nach den gegebenen Zahlen hier gegen das
30. Jahr geschieht— wählt er meist eine jüngere Lebensgefährtin ; im höheren Alter
aber, wo der eigentliche Zweck der einzugehenden Ehe häufig verloren geht , handelt es
sich wieder meist nur mehr um die Befriedigung der Sinnlichkeit oder der gewöhnlichsten
materiellen Bedürfnisse, welche die wesentlichstenUnterschiede zu Gunsten des männlichen
Geschlechtesbedingen. Analoges begibt sich beim alternden Weibe, wenn dieses ander« aus
einer oder der andere» Rücksicht noch begehrenswerth erscheint, während das Frauenzimmer
in seinen jüngeren Jahren bei dem Eingehen der Ehe eine — ihm auch mehr zukom¬
mende — passive Rolle spielt.

Als ein trauriges Zeichen der Zeit muß der Umstand angesehen werden, daß im
15jährigen Mittel jährlich 560 Männer , also 12Vg der Bräutigame , ältere Frauenzimmer
heiraten . Unerfahrenheit und Rücksichten auf Versorgung von Seite des Mannes müsse»
in de» bei weitem meiste» Fällen als das Motiv solcher wenig entsprechenden Ehebünd¬
nisse angesehen werden.

Der sich alljährlich wiederholende Umstand, wonach sich in den Jahren bis 24 ver-
hältnißmäßig mehr Männer mit älteren Frauenzimmern ehelich verbinden als in späteren,
liefert den Beweis , daß es in dieser Lebensperiode erfahrenen Frauenzimmern re¬
lativ leichter wird , unerfahrene junge Männer zur Eingehung der Ehe zu gewinnen und
die immense bezügliche 15jährige Mittelzahl von 38°/g spricht deutlicher für manche sociale
Zustände , als bogenlange Abhandlungen.

Wir sondern die Ehen nach dem uns vorliegenden Materials in 4 Gruppen, u. Z. :
1. In frühzeitige, wo der Mann nicht älter als 24 und das Weib nicht älter als

20 Jahre ist. Auf das Alter des Weibes und resp. dcs Mannes , mit welchem die bezüg-
lichen Ehen geschlossen wurden , wird hiebet keine Rücksicht genommen.

2. In rechtzeitige, wo der Mann mehr als 24, aber nicht mehr als 40, das Frauen¬
zimmer mehr als 20 und weniger als 31 Jahre all ist.

3. In verspätete mit einem Alter von 40 bis 6» für den Mann , von 30 bis 50
Jahren für das Weib.
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4. In Ehen, welche zur gegenseitigen Unterstützung geschlossenwerden , und wo
der Mann über 6», das Weib über 50 Jahre zählt.

Periode

srühzeitige
Ehen wur¬

den ge¬
schlossen

unter 100»

skamenaus100VräutigameBräutedieserKategorie

rechtzeitige
Ehen wur¬

den ge¬
schlossen

unter 1000

zkamenauf1000räutigameBräutedieserKategorie

verspätete
Ehen wur¬

den ge¬
schlossen

unter 1000
ikamenaus100»räutigameBräutedieserKalegorie

Zur gegen¬
seitigen Un¬
terstützung

wurden
Ehen ge¬
schlossen

mttcr 1000

s »-

ZZ'N
Z>

° ^
L

L ? ^
M. W, SN M. W, M. W, WS? M. W. BN

,853 — 1857
1858 — 1862
1863 — 1807

ZK
53
71

57
70
85

1583
1320
1149

7Sö
758
741

488
509
55»

646
672
742

194
174
17«

439
405
350

2263
2328
2059

14
15
14

16
IS
15

1143
100»
1071

Mittel j 54 71 1315 752 j 5U> 686 179 398 --223 15 15 I0 »0

Es ist eine höchst beachtenswerthe Thatsache, daß die Quote der frühzeitig geschlos¬
senen Ehen von Lustrum zu Lustrum zunimmt, das bezügliche Verhältnis; des weiblichen
Geschlechtes zum männlichen aber diesfalls ein sinkende« ist. Die Statistik bleibt die Ant¬
wort auf die Frage des betreffenden Warum ? schuldig. Für die rechtzeitig abgeschlossenen
Ehen ergibt sich dagegen eine constautc Zunahme . Die Quote der verspäteten Ehen gehl
bei beiden Geschlechtern von Quinquennium zu Qninqnennium zurück, und Aehnliches zeigt
sich auch so ziemlich hinsichtlich des weiblichen Geschlechtes sür die zur gegenseitigen
Unterstützung abgeschlossenen Bündnisse, bei denen übrigens die geringste Fluctuationnolirt wird.

Dabei fällt der Umstand ans, daß verhältnißmäßig mehr Frauenzimmer frühzeitige,
verspätete »nd znr gegenseitigen Unterstützung eingegangene Ehen schließen als Männer,
und daß dieses Verhältnis; namentlich bei den Verspätelen Bündnissen am ausgesprochensten
ist. Daß die Verhälinißzahl der von Männern im letzten Lustrnm eingegangeneu recht¬
zeitigen Ehen eine geringere ist, zeugt gegen die Correccheit unserer gesellschaftlichen, spc-
ciell unserer erwerblichen Verhältnisse in der Gesammtheit der letzten Periode.

Die obige Eintheilung hinsichtlich der Rechtzeitigkeit der Ehen u. s. f. ist vielleicht
vom Standpunkte der Physiologie nicht vollkommen correct , aber in Hinblick ans den
Umstand, daß nur die in den vorgeschriebenenRubriken gebrachten Zahlen hier verwerthet
werden konnten, mußte das Gegebene seine gerechie Würdigung finden. Dabei möchten
wir aussprechen, daß die Ansicht Dr . Johnson '«, wornach das Mädchen nicht vor seinem
21. Jahre heiraten sollte, uns eben so wenig begründet erscheint, als die Warnung für
den Mann , sich nicht vor seinem 28. Jahre zu verehelichen, inwieweit es sich nämlich um
das Physische der Frage haudelt.

Als entschieden auf Humbug beruhend muß aber die Angabe bezeichnet werden,
daß das Frauenzimmer , welches sich vor dem 21. Jahre verheiratet , sür jedes Jahr , das
es vor dieser Periode in der Ehe verlebt , im Durchschnitte 3 Lebensjahre verliere.

Nachstehend bringen wir der Vollständigkeit halber einen Ueberblick der Alters-Extreme der Brautleute.

Alter

Periode
de« der

jüngsten ältesten jüngsten älteste»
Bräutigams Braut

Von 1853 — 1857
„ 1858 — 1862
„ 1863 — 18K7

17
18
19

8l
88
8»

14
14
15

76
81
73

Extreme 17 88 14 81

Die Palingame (wiederholte Ehen) anlangend , zeigt die nachstehendeUebersicht die
betreffenden Verhältnisse.

Es wurden hier im Durchschnitte der Periode von 1853—67 Trauungen gezählt-
Zwischen Wittwern mit Ledigen 9»3l , Wittwen mit Ledigen 4026, beiderseits verwitlwelen



Mitteilungen des statistischen Bureau 's der Stadt Wien . 193

183Z. Aus 100 Witwer , die ledige Mädchen heirateten , kamen 446 Witwen , die sich
mit ledigen Männern verbanden.

Es heirateten also im Durchschnitte mehr als noch einmal so viel Witwer Mäd¬
chen, als sich ledige Männer mit Witwen ehelich verbanden.

Es kamen während der gedachten Jahre unter 1000 geschlossenenEhen vor:

Trauungen zwischen

i n Junggesellen Witwern
Ledigen und und Verwitweten

Witwen Mädchen

Wien........ 775 Kl 136 28
810 49 94 47

Paris........ 820 49 95 36
803 «9 117 II

Brüssel ....... 793 58 107 42
Frankfurt ...... 810 5g 121 13

75» 5l l39 6V

Es dürste kaum nothwendig sein, die vorstehenden Ziffern durch Bemerkungen
zu illustriren.

Wir treffen für Wien , — wenn wir von Amsterdam, dessen Verhältnisse übrigens von
den unseren wesentlich differiren, absehen, — den kleinsten Bruchtheil von Protogamen.

Die wichtige Frage über die Dauer der durch den Tod gelösten Ehen läßt sich in
einer Großstadt wie Wien nicht mit der nöthigen Bestimmtheit ermitteln , indem zahlreiche
solche Verheiratete in und außerhalb der Spitäler sterben, deren Angehörige > — welche
dießjalls allein Ausschluß geben könnten — abwesend sind.

Es sind erst seit dem Jahre 1865 in den Volksbewegungs-Ausweise» verwcithbaie
Daten zur Berechnung der mittleren Ehedauer gegeben, und auch diese, wie begreiflich, nur
ziemlich unvollständig . Aus diesen Vormerkungen geht hervor , daß sich die mittlere Daner
einer Ehe

im Jahre 1865 mit . . . . 14.6!
„ „ 1866 „ . . . . 16. 16
„ „ 1867 „ . . . . 15.89

Jahren berechnete.
Die Mischehen anlaugend , verehelichten sich mit Katholiken resp. Katholikinnen:

Anzahl der
Bräute > Bräutigame

Periode nach Consesfionen

gr.n. nnirt? Helv. Meno-niten
s
s
G gr.n. unirt Augsb.

Z>
Z L
Z'L

Z
s
>5

1853 — 1857 4 231 19 254 3l 7l» 95 836
l858 — 1862 > 3 223 19 246 1 26 753 106 886
1863 — 1867 2 4 245 32 283 28 978 138 i N45

Zusammen > 3 " 699 70 - 783 I > 85 2441 j 339 ' 2867

Obgleich die Zahl der Mischehen, wo beide Theile nicht katholisch waren , wohl eine
verschwindend kleine gegenüber derjenigen ist, wo ein Theil römisch katholisch gewesen, halten
wir es, um der Wahrheit die Ehre zu geben, doch sür nöthig , dieses Moment zu berühren.

Es ist für das Gemüthsleben einerseits, die Erziehung andererseits höchst beachtens-
werth zu bemerken, daß die Zahl solcher Mischehen, wo. katholische Männer Mädchen oder
Wittwen anderer christlicher Consesfionen heirateten , eine mehr als dreimal größere ist,
als die, wo katholische Bräute sich mit andersgläubigen Christen verbanden.

1S69. 13
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Ueber die Rechtzeitigkeit der während der gedachten 15 Jahre von den verschiedenen
Glaubensgenossen eingegangenen Ehen gibt folgende Tabelle Ausschluß:

Con-

session

Frühzei¬
tige Ehe»

»>'
schlössen

unter
1000

ESkommenausUIVVBräutigameBräutedcrj.

Kategorie

Rechtlei

wurden
ge¬

schlossen
unter
Ivo»

ESkommenans100<«I BräutigameBräutedersI

Kategoriej

VersiiS-
tele Ehe»
wurdeu

ge¬
schlossen

unter
Ivo»

Z'T

!ZZ .2
K ^

x ^ ?
s - S
L ^

Zur gegen.

Unter¬
stützung

Ehen ge¬
schlossen

I0UU

ZI

R °

Z S °

M. ! W. M, W. M. "R>, M. W.

Rom . kath. 55 65 1182 75» 514 685 l8» 405 225» 15 16 1067

Griech .-kath. 43 43 1000 761 283 372 I9l! 652 3383 22

„ u . uu. 51 >8<i 3647 78» 695 891 l69 102 604 17

Angsb . Eons. 34 112 3291 766 541 7V6 188 326 1734 12 21 1750

56 87 1554 765 574 750 170 339 9

Juden . . 83 285 3433 845 608 720 71 10» 1493 1 1 100»

Mittel . . 55 71 1315 752 517 686

-
178 396 2223 IS 16 1000

Anmerkung Friihzeit. Ehen - Mann bis Weib bis so
" Rechtzeil. „ „ S4—4N, „ so—so

Verspätete „ „ 40—00, „ Z0—50
Zur geg.Unterstütz. „ über 00, „ üb-rSV

Es ist gewiß nicht ohne Interesse , aus den vorstehenden Uebersichten zu constatiren
daß die Israeliten sowie die der helvetischen Confession Angehörigen die verhältnißmäßig
meisten frühzeitigen Ehen anfweisen. Hinsichtlich der Juden begreift sich dieses Fact vom
ethnologischen Standpunkte , indem die semitischen Völker früher reisen ; — in socialer Be¬
ziehung widerspricht die fragliche Thalsache aber der bekannten Vorsicht der Israeliten,
bei denen der Geist der Vorsorge in der Regel erst dann die Eingehung von Ehen zu¬
lässig erscheinen läßt , wenn die Existenz des Mannes eine mehr gesicherte ist.

Wenn man von der nicht in Betracht kommenden Zahl der nicht unirten Griechen
absieht, finden sich die Israeliten auch hinsichtlich der rechtzeitigen Ehen in erster Linie,
während sie bezüglich der verspäteten und zur gegenseitigen Unterstützung eingegangenen
ziemlich unten stehen.

Indem die Zeit der eingegangenen Ehen (nach Monaten ) für die Volksbewegungs¬
verhältnisse ohne viel Werth ist, sehen wir von diesem — wesentlich durch kirchliche
Einrichtungen beeinflußten — Momente hier ganz ab.

So belehrend es gewesen wäre, die Trauungszahlen der verschiedenen Lebensalter,
denen, der in denselben Altern Lebenden, für jedes Qninguenninm gegenüber zu stellen, so
mußten wir aus diese Darstellung verzichten, weil wir gar keine Bürgschaft dafür finden
können, daß die Zusammensetzung der Bevölkerung die ganze Zeit über eine so gleich¬
mäßige geblieben, als daß sich eine bezügliche Berechnung mit Aussicht auf einigen Erfolg
vornehmen ließe.

Hier wollen wir uns begnügen , die Daten der Volksbewegung für die 5 Jahre
1862—1866 auf das Mittel (Zähluugs - Jahr ) 1864 zu bezieben, wenngleich auch während
dieses Lustrums Schwankungen hinsichtlich der Zusammensetzung der Bevölkerung stattge¬
funden haben dürften.

Wir beginnen mit einem summarischen Ueberblick, und da erhebt sich vor Allem die
Frage , in welchem Verhältnisse zur heiratsfähigen Bevölkerung nach dem Civilstaude die
Ehen geschlossen wurden,

Folgende Tafel soll hierüber für die gedachten 5 Jahre Aufschluß geben.
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Männer Frauenzimmer

LedigeimAltervon
2»bis75Jahren

Zahlderdurchschnitt¬lichjährlichvonLedi¬gengeschlossen.EhenAus1000MännerdieserKategoriekom¬

me»Ehen

Verwitwete,imAltervon2Vbis75JahrenZahlderdurchschnitt¬lichjährlichvonWit¬wengeschlossen.Ehen

Z ^
Z Z
N ^
Z'^

ö-s LcdigeimAltervon
15bis70Jahren

Zahlderdurchschnitt¬lichjährlichvonLedi¬gengeschlossen.EhenAuf1000Frauenzim¬merdieserKategorie

kommenEhen

VerwitweteimAltervon15bis70JahrenZahlderdurchschnitt¬lichjährlichvonWit¬wengeschlossen.Ehen

s L
L L
iVL
A^

81 .204 3741 46 6945 703 101 109 .143 4069 37 20 .250 378 18

Wir erkennen aus dieser Berechnung , in welch' bedeutend stärkerem Verhältnisse der
Mann im Allgemeinen, speciell aber der Witwer , in Wien dem Weibe gegenüber heiratet;
und umgekehrt wie selten sich das Frauenzimmer , das hier überhaupt in ausfallend hohem
Maße zum ehelosen Leben verurtheilt ist, dem Manne gegenüber verehelicht, wo die Wit¬
wen diesfalls die übelsten Chancen zeigen.

Bei der hohen sittlichen Bedeutung , welche dem Institute der Ehe für die Gesell¬
schaft inwohnt , erscheint es zumal in Wien , welches unter allen Großstädten die größte
Quote Lediger zählt, nicht ohne Interesse die Bevölkernng nach einzelnen Alterskategorien'
und deren Betheiligung an den Trauungen kennen zu lernen.

Männer Frauenzimmer

im

Alter gezählt

durchschnitt¬
liche Zahl
der jährl.

Tranungen

auf 1000
Gezählte

kamen
Ehen

im

Alter
gezählt

durch¬
schnittliche
Zahl der
jährlichen
Trauung.

auf 100
Gezählte

kamen
Ehen

von 21 — 24
„ 24 - 30
„ 30 — 40
„ 40 — 50
„ 50 — 6»

über . 60

24 .015
26 .135
19 .653

9.023
4 .960
4 .363

331
1505
1792

S53
261

66

13 .7
57 .5
91 .1
61 .2
52 .6
15 .1

bis 2V
von 20 — 24

„ 24 - 30
„ 30 —40
„ 40 — 50

über , . 50

29 .589
23 .410
25 .871
20 .898
13 .916
19 .805

376
917

1506
1227

349
67

12.7
39 .1
58 .2
58 .0
25 .0

3.3

Wenn unsere Volksbeweguugs -Auswcise neben den Altern der Brautleute noch des
Umstandes Erwähnung thäten , ob das Individuum in dem betreffenden Jahre ledig oder
verwitwet gewesen, ließe sich noch in ein weiteres wichtiges Detail eingehen ; heute genüge
die Bemerkung, daß in den Jahren zwischen 30 und 40 bei dem männlichen , in den zwi¬
schen 24 uud 3V bei dem weiblichen Geschlechte die relativ meisten — in dem Alter zwi¬
schen 21 und 24 bei Männern , in dem über 50 bei Weibern die relativ seltensten Ehen
geschlossen werden.

Hinsichtlich des consessionellen Momentes begegnen wir in jener Periode fol-
genden Ziffern:

Coufession

Bei der Zählung des Jahres 1864
wurden augetroffeu led. u. verwitw.

Männer im Alter
üb. 20 u. unter 75

Frauenzimmer im,
Alt. üb.15u.unt .70l

Es komme» aus 1000
Männer j Frauenzimmer

in den gedachten 5 Jahren jährlich
im Durchschnitte Getraute

Rom.-kath. .
Griech.-kath.
Gr . n. unirt.
Evang .Angsb .C.

„ Helv.
Israeliten .

77 .964 123 .307 51 34
136 13 25 230
467 83 20 62

4 .149 1.941 55 52
537 174 87 129

4 .906 3.875 25 32

13*
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Wenn man von dem römisch-katholischen, lutherischen nnd israelitischen Theile der
Bevölkernng absteht, findet man für den Rest Differenzen zn Gunsten de« weiblichen Ge¬
schlechtes und nur die Israelitin heiratet noch seltener als die Katholikin ; das richtigste
Verhältniß zwischen den 2 Geschlechter» ergibt sich aber bei den Evangelischen Augsburger
Confession.

Daß die für das griechisch-katholische Element bei den kleinen Grundziffern ange¬
troffenen Zahlen wenig Werth haben , braucht wohl nicht speciell hervorgehoben zu wer¬
den. — Die kleine Ouole bei den Griechen und Israeliten begreist sich aus der großen
Vor - und Umsicht dieser meist handeltreibenden Völker.

2. Geburten.

Hinsichtlich der Geburten unterscheiden wir nicht nur Geschlecht und Legitimität,
sondern auch den Umstand, ob das Kind lebend oder todt zur Well gekommen, dann aber,
ob es sich um einfache Geburten oder um Mehrlinge handelt. Die nachstehendeUcbersicht
hat die Ausgabe, die bezüglichen Verhältnisse nach absoluten Ziffern für die gedachten
IS Jahre zur Anschauung zu bringen.

Vom I . 18S3 bis 1867 im Mittel lcbendgeboren eheliche 88.961 männl . , 83.616
weibl. , Summe 172.577 ; uneheliche 85.418 männl . , 81.472 weibl. , Summ - 166.890;
todtgeborne eheliche: 3857 m., 2851 w., Summe 6708 ; uneheliche- 3977 m. , 3364 w.,
Summe 7341 ; es wurden in Summe geboren - 182.213 Knaben , 171.303 Mädchen,
179.285 eheliche, 174.231 uneheliche, 339.467 Lebeudgeborene, 14.049 todtgeborene,
Gesammlzahl der Geborenen : 353.516.

Die nachstehenden Zeilen , aus die wir auch wiederHoll im weiteren Verlaufe
dieser Arbeit zurückweisen werden , haben die Aufgabe, das relative Verhältniß der verschie¬
denen Zustände anschaulich zu machen:

Es kamen im Mittel der I . 1853 bis 1867 auf 100 eheliche Geburten 96.7, uneheliche,
aus 100 lebcndgeb. 4.1 todtgeborene , auf 100 lebendgeb, ehel. Mädchen 106.4 Knaben, —
lebeudgeborene uneheliche Mädchen 104.8 Knaben, - todtgeborene eheliche Mädchen 135.3
Knaben, — todtgeborene uneheliche Mädchen 118.2 Knaben, — auf 100 Mädchen im Allge¬
meinen 106.3 Knaben, — auf 100 Trauungen 270 eheliche Geburten.

Die erste große Sichtung betrifft eine Sonderung der Geborenen in lebend und
todt zur Welt Gekommene. — Der Umstand, daß hier nicht genau zwischen lebensfähigen
und unfähigen Früchten unterschieden wird , dürste wenigstens zum Theil die Differenzen
erklären, welche sich alljährlich bei einer Vergleichung der von den Seelsorgern eingesen¬
deten Volksbewegung«. Ausweise und der von den Todtenbeschauern eingeschickten Todten-
zeltel ergeben, die sich in manchem Jahre mit einigen Hunderten beziffern.

Eine Vergleichung hinsichtlich der Todtgcborenen mit anderen Großstädten verspricht
wenig Resultate , denn in London werden die Todtgeborene» nicht registrirt , in Paris
aber nicht nur die todt zur Welt gekommenen, sondern auch solche Kinder, welche sterben,
bevor sie in die Civil-Register eingetragen wurden , in diese Kategorie gebracht.

Städte aber, die kein so großartiges Gebärhaus haben als Wien, stellen kein — allen
Anforderungen entsprechendes — Vergleichsobject dar , weil uneheliche Kinder, — denn solche
kommen meist in jenen Instituten zur Welt — im Allgemeinen im Verhältniß viel häu-
figer todtgeboien werden, als eheliche. Dazu kommt, daß trotz des Beschlusses des dritten
internationalen statistischen Congreffcs , wornach nur lebensfähige todt zur Welt
gekommene Kinder als todtgeboren bezeichnet werden sollen, diese Vorschrift häufig
— so z. B . in Paris — principiell außer Acht gelassen wird und auch 4- , 5- und Mo¬
natliche Früchte bei ihrem Abgange als Todtgeborne ausgewiesen werden.

Nichtsdestoweniger werden wir das uns vorliegende Material -, jedoch ohne alle
Reflexion, bringen.

Die Zahl der Todtgeborne » hat sowohl für die Verwaltung wie für die Stras-
gerichtspflegc ihre gewisse Bedeutung und ist es beachtenswerth, daß an vielen Orten , wo
dergleichen Aufzeichnungen vorgenommen werden, eine verhältnißmiißige Zunahme notirt
wird . — Mit Hinblick aus den Umstand, daß im Allgemeinen eine beträchtlich höhere
Quote unehelicher Kinder todt geboren wird , als eheliche, haben wir dieses Moment
ins Auge gesaßt, finden aber , daß während im 1. Lustrum hier auf 100 eheliche Kinder
94.4, im letzten 98.5 uneheliche Kinder kommen, auf 100 Lebendgeborneim 1. Quinquennio
4.2, im letzten aber 4.1 gerechnet werden.

Es kamen hier auf 1000 Lebendgeborne ehelicher Abstammung 38.9, aus eben so
viele von ledigen Müttern aber 44.0 Todtgeborne.

Eine weitere Beachtung verdient der Umstand, daß allerorts eine größere Zahl von
Knaben als von Mädchen todt zur Welt kommt, denn während im Allgemeinen bei den
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Lebendgebornen aus 100 Mädchen 105 bis 107 (hier 105.62) Knaben kommen, ergibt sich
hinsichtlich der Todtgeborenen für 15 Jahre ein bezügliches Verhältniß von 126.06.

Es scheint , daß der größere Kopfumfang der neugebvrnen Knaben die Schuld
an der größeren Häufigkeit ihres Absterben« während und auch bald nach der Ge¬
burt trägt.

Diese Frage könnte aber erst dann gründlich gelöst werden, wenn in den bezüg¬
lichen Verzeichnissen, Todtenzetteln u. s. f. nach Möglichkeit unterschieden würde zwischen
vor nnd während der Geburt verstorbenen Kindern.

Die Ansicht, daß das Zeitigen des Knaben im Mutterleibe ein größeres Maß
von Lebenskraft beim schwangeren Weibe verlange, findet manche Vertreter ; die größere
Häufigkeit der Todtgeburten bei unehelichen Kindern scheint auch für diese Hypothese
zu sprechen, aber wir sind mehr aus Seite derjenigen, welche annehmen , daß das
Mädchen im Allgemeinen darum mehr Aussichten hat , lebend geboren zu werden, auch lebens¬
fähiger ist als der Knabe, weil es weniger gefährdet durch den Druck der mütterlichen
Geschlechtstheilezur Welt kommt.

Es wurde wiederholt darauf hingewiesen, daß außer der Ehe erzeugte Kinder
mehr Todtgeborne zählen , und die nachstehende Uebersicht bekräftigt diese Annahme für
Wien , während München diesfalls Ausnahmen zeigt.

Quetelet nimmt mit Recht als Grundursache dieses Factums den Umstand an,
daß da« Mädchen , welches sich Mutter fühlt , sich und der Frucht nicht jene Sorgfalt
widmet, wie die verheiratete Frau ; dazu kommen in jenem Falle noch die deprimirenden
Asfecte der Scham , Furcht, Sorge u. s. f., welche die Lebenskrast der Frucht herabsetzen,
so wie die gar oft mehr oder weniger gewaltsamen Versuche der Fruchtabtreibung.

Die nachstehende Uebersicht hat die Aufgabe die bezüglichen Ziffern für jene größeren
Städte , für die Material ? vorliegt , nebeneinanderzustellen.

Periode

Wien ^ Paris * ) Berlin ^ München

Es kommen Todtgeborne auf 100 Geborne

«
'L^

G
bei

Unehelichen«

-
ZI

is
bei

Unehelichen«
ZU

G

bei

Unehelichen«

«

G

bei

Unehelichen

von 1853 bi « I8S7 . .
„ 1858 „ 1862 . ,
„ 1863 „ 1867 . .

4 .0
3 .9
4 .0

3.6
3.8
3.8

4 .4
4 .0
4 .2

7.4
7.8
7.8

nicht geso».
dert ausge¬

wiesen

4 .4
5 .0
4 .9

nicht geson-

wiesen^

S. 1
4 .0
3 .2

3 .5
4 .4
3.1

2 .6
3.6
3.4

Mittel....... 4 .0 3.7 4 .» 7.7 4 .8 3 .4 3.7 3.2

Um die Verhältnisse Wien « mit seinem großen Gebärhausc richtig beurtheilen zu
können, erscheint es unerläßlich , die bezüglichen Ziffern zu bringen.

Periode Zahld . Lebendgc-
bornen , unehel.

Aufgenommen
im Gebärhause

JmGeburishaus
vervflegteMütter

Unter v. Aasgenom-
menenwar . a. Wien

1853 — 1857 . . 50 .592 37 .641 40 .796 5121
1858 — 1862 . , S4 .881 41 .107 44 .357 5185
1863 — 1867 . . 61 .417 42 .745 46 .286 «*) »«»̂

Totale..... 166 .890 121 .493 131 .439

") HinsichtlichParis wird wiederholt bemerkt, das? hier nicht nur die todt zur Welt gelommenen,
sondern auch die vor der Berification in die CivilstandS-Register verstorbenen Kinder als todtgeborcn
verzeichnet wurden.

»») Da sllr da« Jahr 1807 noch das bezügliche Material - nicht vorliegt , so wurde diese Ziffer bis
zur Erlangung der richtigen Zahl aus dem Itjiihrigen Mittel gewonnen.

»»») Da für die letzten s Jahre leine bezüglichen Daten vorliegen, wurde von der Eintragung
in diese Rubril abgesehen.
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Leider fehlen für die 3 Jahre 1865 bis 1867 die bezüglichen Daten hinsichtlich des
Umstände«, woher die Mütter sind , und läßt sich auch ans dem vorliegenden Materiale
nicht genau ermesse», bis zu welchem Grade die Hauptstadt mit ihren specifischen Zustän¬
den diesfalls eingewirkt, denn wie oft mag es vorkommen, daß in Wien geborne Mädchen
anderwärts zu Fall kommen, und dann das hiesige Institut beuützen, und wie viel öfter
mag im Gegentheile der Fall eintrete » , daß seit ihrer frühesten Jugend oder anch seit
kürzerer Zeit hier Domicilirende , in Wien geschwängert werden und im Gebärhauseentbinden.

Wir habcu wiederholt in unseren früheren Berichten darauf hingewiesen , wie
wünschenswerth es zur richtigen Bemessung mancher socialen Beziehungen wäre , zu
erfahren , wie viel der iu jener Anstalt Entbundenen in , und wie viele außerhalb Wiens
zu Falle und — Letztere nur darum nach Wien — kamen, nm da die Hilfe der Gebäraustalt
in Anspruch zu nehmen: ein Umstand, dem in Prag Rechnung getragen wird.

Wir haben aufmerksam gemacht, daß dies sehr leicht dadurch ermittelt werden
könnte, wenn man sich die Mühe nähme , in den Aufuahmsregistern zu notircn , ob die
Mutter mehr als 10 Monate vor der Entbindung hier gewohnt oder nicht. — Unsere
betreffenden Andentungen fanden aber bis nun an entsprechender Seite keine Berück¬
sichtigung.

Bei diesem Anlasse muß hervorgehoben werden , daß anch eheliche Kinder unter
gewissen erccptionelle» Verhcilinissen im Gebärhause Aufnahme finden , daß deren Zahl
aber eine so verschwindend kleine ist, daß dieselbe kaum in Anschlag gebracht werden kann,
wir demnach mit ziemlicher Berechtigung die Gcsammtheit der dort verpflegten Kinder als
uneheliche betrachten dürfen.

Es wäre im höchsten Grade interessant, für eine längere Reihe von Jahren bezüg¬
liches Material ? zur Bergleichung mit andern Großstädten zur Disposition zu haben, da
uns aber solches in der wünschenswsrthcn Vollständigkeit für Paris nur für 4, für
München gar nur für 2 Jahre zu Gebote steht, wollen wir hier nur die letzten 4 Jahrein Betracht ziehen.

Im I . 1864 bis 1867 war im Mittel in Wien die Zahl der unehelich Geborncn
12.932, im Gebärhanse wurden aufgenommen : 8556 ; in Paris wurden geboren : Unehe¬
liche im Jahresmittel 15.429, davon in öffentl. Anstalten : 5694 ; in München Uneheliche:2809, im Gebärhause 795.

Bevor wir diesfalls weiter gehen, wollen wir einige mehr oder weniger allge¬
meine über die unehelichen Kinder gemachte Ersahrungen verzeichnen.

In Städten , zumal in größeren , werden auffallend mehr uneheliche Kinder geboren,
wahrscheinlich auch erzeugt, als in kleineren Ortschaften und auf dem Lande ; für Wien
kommen im I5jähr . Mittel anf 1000 eheliche 967 uneheliche Geburten (wo übrigens der
Bestand des großen Gebärhauses mit durchschnittlich8566 Geburten , — die zum bei
weitem größten Theile uneheliche sind, — im Jahr in Betracht kommt), während in der
übrigen Monarchie das Verhältniß sich mit nur 103 beziffert. — Im Seine -Departement
kamen während der 5 Jahre 1861 bis 1864 ans IV0 Geburten 26.19, in den anderen
Städten des Kaiserreiches 11.52 , anf den Dörfern nur 4.38 uneheliche. — Während sich
dieses Verhältniß für England , wo übrigens jene Ziffern hinsichtlich ihrer Verläßlichkeit
vieles ,n wünschen übrig lassen , für die Jahre 1853—1866 die Verhältnißzahl 6.87
ergibt , finden wir für London die Ziffer von 4.87 , was offenbar für Verheimlichungen
in der Weltstadt zengt.

In Paris soll im Großen und Ganzen von 1806 angefangen die Quote der unehe¬
lichen Kinder von Jahr zu Jahr abnehmen und ist sie daselbst, wenn man größere Perioden
ins Auge faßt , von 37.94 auf 28.98 Percent herabgestiegen.

Ob dies eine Folge der häufigeren Anwendung von Abortiv-Mitteln oder aber
von der auch den Unbemittelten erleichterten Möglichkeit sich zu verehelichen ? Es ist dieß
eine Frage , deren Beantwortung jenen Männern überlassen bleiben muß , welche die Local-
Verhältnisse gründlicher kennen, »nd die nach Lona vorderhand »och offen bleiben muß.

Wir stellen nachstehend die bezüglichen Quoten der letzten 15 Jahre für einige
Großstädte zusammen, inwieferne betreffendes Materiale vorliegt.

Im Mittel kamen auf 100 Geborne Uneheliche als von 1853 bis 1867 : in Wien
49.3, iu London 4.2, (?!) in Paris 29.7, in München 46.3, in Berlin 14.9, in Brüssel 26.0,in Frankfurt a. M . 22.6. .

Die unverhältnißmäßig hohen Ziffern für Wien sind durch den oben bemerkten
Bestand des Gebärhauses gegeben, wo wir aber bemerken, daß die Pnblicatio nen jenes
Institutes nicht alle Momente würdigen , die hier wesentlich in Betracht kommen.

Hält man im Auge, daß nach den Ergebnissen der letzten Zählung Wie» eine
wesentlich größere Quote von Ledigen beiderlei Geschlechteszählt, als irgend eine andere
Großstadt , für welche bezügliches Materiale vorliegt (auf 1000 gezählte Individuen mänu-
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lichen Geschlechtes kommen in London 283, in Paris 387, in Berlin 323, in Wien
479 — auf 1000 Personen weiblichen Geschlechtes im Alter über 20 aber (in Berlin im
Alter über 1«), in London 303, in Paris 264 , in Berlin 373, in Wien 459 Ledige) ;
faßt man weiter die seit einer Reihe von Jahren im Allgemeinen stets abnehmende
Zahl von Trannngen ins Auge , mit der aber ebensowenig eine Verminderung der im
Heiratsalter Befindlichen, als eine Abnahme des Geschlechtstriebes Hand in Hand geht,
und erinnert man sich, daß die Zahl der verspäteten Ehen beim männlichen Geschlechte
im Großen und Ganzen hier znnimmt : so begreif« man jene hohen Ziffern bei uns , ohne
darnm deren Bedeutung weniger bedauern zu müssen.

Diese im Großen und Ganzen zunehmende Zahl von unehelichen Geburten ist un¬
vereinbar mit dem Gedanken einer höheren Sittlichkeit, mit dem ungetrübten Bestände
des Schamgefühles , welches das Weib aus jeder Gesellschastsschichte gleich einem Nimbus
unigeben soll, sie weiset ans eine Lockerung der Familienverhältnisse hin, welche mit Recht
als die Grundlagen des staatlichen Lebens angesehen werden, sie gestattet den Schluß auf
eine Lermehrnng jener Elemente, welche die sogenannten gefährlichen Classen der Gesell¬
schaft bilden.

Wenngleich nicht ziffermäßig nachweisbare, darum aber nicht weniger gewisse Zunahme
der Prostitution von der einen — Vermehrung der unehelichen Geburten von der anderen
Seite , das sind 2 Thatsachen, die in erschreckendsterWeise — wie wir dies bereits im
Vorjahre an derselben Stelle ausgesprochen — die gesellschaftlichen Zustände der Gegen
wart in vielen Großstädten und namentlich auch in unserer Residenz kennzeichnen.
Viel mag hier auch der' -bedeMeude Ueberschuß des weiblichen Geschlechtes verschulden, in¬
dem ans 1000 Personen männlichen, in Paris 964, in Berlin 987 , in Wien aber 1029
Individuen weiblichen Geschlechteskommen, wir demnach von großen Städten diesfalls
nur von London nbertroffen werden, wo jenes Verhältniß sich mit 1144 beziffert, und ist
es , — um der volkswirtschaftlichen Disciplin einen leider in manchen Beziehungen
passenden Ausdruck zu entlehnen, — das starke Angebot , welches hier den Preis
der weiblichen Tugend herabdrückt.

Wir begegnen in popnlationistischer Beziehung ähnlichen Erscheinungen im Groß-
herzogthume Baden -Baden , sowie in Schottland , wo die Auswanderung erwachsener
Männer ein Borkommniß begründet , das hier wieder durch eine vermehrte Einwanderung
des weiblichen Geschlechtesins Leben gerufen wird.

In Wien kommt noch die verhiiltnißmäßig starke Garnison mit ihrem erzwungenen
Colibat in Betracht, welche — um jener obengebrauchten volkswirthschastlichen Ausdrucks¬
weise treu zu bleiben — die Nachfrage nach nnerlanbtem Liebesgennsse vermehrt , denn
während in Paris 12, in Berlin 31, kommen hier 5l Soldaten auf 1000 Civilisten.

Pauperismus , Entsittlichung und Müssiggang , sie müssen aber hier wie fast aller¬
orts als die vorzüglichsten, wenn auch nicht einzigen — Veranlassungen der steigenden
Zahl unehelicher Geburten angesehen werden.

Da uützt keine die Repression beabsichtigende Legislatur , nur Hebung der mate¬
riellen Wohlfahrt neben Kräftigung des sittlichen Gefühls sind die alleinigen Mittel
der Abhilfe.

Und ist man nicht im Stande diese Ideen zn realisiren , so wende man — wie
Legoyt höchst richtig bemerkt — wenigstens der physischen uud sittlichen Pflege jener
unglücklichen Opfer einer oft momentanen Verirrung die menschenfrenndlicheObsorge, welche
sie zu beanspruchen alles Recht haben, von Gesellschastswegen zu.

Man errichte auf dem Lande Ackcrbauschulen für die Knaben . Dienstbotenschulen
für die Mädchen, in denen diese armen der Muttersorge entrathenden Kinder der Liebe, —
wenn einzelne derselben nicht anders ein besondere« Talent in einer bestimmten Richtung
an den Tag legen — entzogen den Versuchungen großer Städte , unter sorgsamer Aussicht
körperlich und sittlich besser gedeihen werden , als in den großen Mittelpunkten des Ver¬
kehres, als in den dnmpsen Handwerksstuben.

Dnrch solche Maßnahmen würde auch das ländliche Element mehr gekräftigt wer¬
den, das durch die potente Auswanderung in die großen Städte heute weseniliche Ein¬
buße» erleidet, wodurch wohl die Industrie , gewiß aber nicht die Sittlichkeit gewinnt.

Die nächste Sichtung betrifft das Geschlecht.
Es ist. wie bereits angedeutet , eine allgemeine Erfahrung , daß mehr Knaben als

Mädchen geboren werden , und dieses Verhältniß schwankt im Großen und Ganzen zwi¬
schen 105 und 107 zu 100, d. h. es werden zwischen 105 und 107 Knaben ans 100
Mädchen geboren.

ür unsere Residenz wird im 15jährigen Mittel eine Qnote von 106.4 berechnet,
n Städten will man ein ungünstigeres Sexualverhältniß antreffen , als aus dem

Lande , bei den Todtgeboreuen ein stärkeres als bei den lebend zur Welt gekommenen
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Kindern , ebenso bei den ehelichen Geburten , dann bei den Israeliten größere Ver-
hältnißzahlen.

In Seuchenjahren , überhaupt zur Zeit von allgemeinen Calamitäten , soll die Pro¬
portion eine ungünstigere sein.

Ueberhaupt gilt ein stärkeres Sexualverhältniß zu Gunsten des männlichen Geschlech¬
tes bei den Lebendgeborne» im Allgemeinen als der theilweise Ausdruck günstigerer Vi-
talitiits -Zustände.

Doch spricht der Umstand , daß bei unehelichen Kindern im Allgemeinen ein gerin¬
gerer Knabenüberschuß angetroffen wird, solche Geburten aber häufiger die Ergebnisse der
geschlechtlichen Beziehungen von jüngeren und darum unter gleichen Verhältnissen kräf¬
tigeren Individuen sind, gegen jene Annahme.

Prüfen wir die für Wien angetroffenen Verhältnißzahlen , fo sehen wir , daß sich
hinsichtlich der Todtgebornen bei Unehelichen und — wie sich dies weiter unten ziffer¬
mäßig Heransstellen wird , — hinsichtlich der Israeliten dennoch jene Annahme bis zu einem
gewissen Grade bewahrheitet.

Mit Hinblick auf die unter Seite 196 gebrachten absoluten Ziffern erkennen wir,
daß im löjährigen Durchschnitte aus 1000 lebendgeborene eheliche Mädchen 10K4 Knaben
kamen, während sich bei den Unehelichen eine betreffende Ziffer von 1048 ergibt . — Noch
mächtiger stellt sich dieses Berhältniß hinsichtlich der Todtgeborenen heraus , dort fanden
sich für die Ehelichen 1353 , für die Unehelichen 1182 Knaben ans je 1000 Mädchen.

Es dürste nicht ohne Interesse sein, hier die Sexnalverhältnisse (den Knabenllber-
schuß) mehrerer Großstädte für die gedachten 15 Jahre gegenüberzustellen, wo lebend und
todt , ehelich und unehelich Geborne zusammengefaßt sind.

Im I . 1853 bis 1867 kamen im Mittel auf 100 Mädchen in Wien 106.4, in
London 104.0, in Paris 103.3, in Berlin ») 94.6, in München 106.3, in Frankfurt a. M.
104 2, in Amsterdam 106.4, in Brüssel 104.4, in Dresden 106.3 Knaben.

Erst wenn man die näheren Ursachen dieser Differenzen aus wissenschaftlichprak¬
tischem Wege gefunden haben wird , kann es möglich sein , aus solchen Ziffern Schlüsse
auf verschiedenenatürliche und gesellschaftliche Zustände zu folgern , bis dahin muß man
sich begnügen, eine Reihe von Ziffern zu bringen , wie sie sich aus 15jähriger Beobachtung
hier ergaben.

Es wurden geboren (ehelich u. unehelich, lebend und todt)

Monat Es wurden geboren

Knaben j Mädchen
Auf 100 Mädchen

kamen Knaben
Zeit der

Conception

15.558 14.970 103.9 April
Februar ..... 15.133 14.042 107.7 Mai
März...... 16.668 15.367 108.4 Juni
April...... 15.540 14.626 106.2 Juli
Mai...... 15.896 15.141 , 108.6 August
Juni...... 14.909 13.956 106.8 September
Juli...... 14.732 13.907 106.0 October
August..... 14.666 13.805 106,2 November
September . . . . 14.647 13.734 106.6 December

14.845 14.119 105.1 Jänner
November . . . . 14.712 13.915 105.7 Februar
December . . . . 14.907 13.721 108.6 März

182.213 171.303 106.3
>
I

Bei Würdigung der verschiedenen Verhältnisse erscheint es zweckmäßiger den Monat
der Empfängnis ;, als den der Geburt ins Auge zu fassen, warum wir auch dieses Mo¬
ment in der vorstehenden Tafel im Ange behalten haben.

Den geringsten Knabenüberschuß treffen wir für Empfängnisse, die im April statt¬
finden. Hierauf folgt der Jänner . — Die meisten Conceptionen finden statt im Juni,
worauf der August kommt.

Das ausgesprochene Minus des Knabenllberschusses im Jänner läßt sich allenfalls
ans der verhältnißmäßig größeren Zahl der in diesem Monate unehelich Erzeugten

») Fehlt d-S J -Hr 1M7.
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erklären, während , ohne in eine sterile Hypothesenreiterei zu verfallen , für die bezüglichen
Verhältnisse in den anderen Monaten keine gewichtige Ursache angegeben werden kann,
so wie überhaupt auf diesem Felde noch ziemlich tiefes Dunkel herrscht ; übrigens aber der
Annahme nicht« entgegensteht, daß diesfalls die natürlichen Einflüsse die gesellschaftlichen
überwiegen.

Wir werden in einer ausführlicheren Arbeit bei einer andern Gelegenheit versuchen,
den Einfluß der Temperaturen auf dieses Verhältniß auseinander zu setzen, und unser
Augenmerk der Ermittelung der Thatsache zuwenden , in wie weit Seuchen und Noth-
jahre das Serualverhältniß herabsetzen.

Es ergibt sich aus den bezüglichenAufzeichnungen, daß in den Monaten November
bis Februar , welche hinsichtlich der Conceplionen den Monaten Februar bis Mai ent¬
sprechen, verhältnißmäßig mehr Uneheliche geboren wurden , und erscheint, im Großen und
Ganzen genommen, der Einfluß des Carnevals und der dort angesponnenen Beziehungen
bis zu einem gewissen Grade in jenen Ziffern ausgesprochen.

Hinsichtlich des confessionellen Momentes , welches bezüglich der Israeliten auch mit
dem ethnographischen zusammenfällt, häufig aber auch gewisse sociale Unterschiede inbegreift,
erscheint die nachstehendeAufzeichnung nicht ohne Interesse, wobei wir bemerken, daß von den
Griechen ganz abgesehen wurde, weil deren kleine Zahl keine Anhaltspunkte für ein erich-
tiges Urtheil bietet, wobei bemerkt werden muß, daß das Nichtstimmeu der Hauptsummein
mit den früheren Tafeln auf Rechnung der Thatsache zu setzen kommt, daß hier die
griechisch-unirten und die orientalischen Griechen nicht mitgezählt sind.

Im I . 1853 bis 1867 werden im Mittel : Romisch.Kaiholische 162.365. Augsb.
Eons. 4392, Helv. Eons. 927, Jsr . 11.210 ehelich; dagegen unehelich Röm .-kath. 172.912,
Augsb . Eons. 690, Helv. Eons. 90, Jsr . 466 geboren ; Lebendgeborne waren Röm.-kath
3 >2,032, Augsb . Conf. 4982, Helv, Conf. 990, Jsr . 11.012 ; Todlgeborne Röm.-kath. 13.23S
Augsb . Cous. 100, Helv. Conf. 27, Jsr . 664.

Die nachstehenden Zeilen haben die Aufgabe, die Beziehungen mehrerer Elemente
gegeneinander ersichtlich zu machen.

Im I . 1853 bis 1867 kamen auf 1000 Ehelich Geborne Uneheliche bei Röm,Kath.
1065, Augsb . Eons. 157, Helv. Conf,97, Jsr . 42 ; auf 1000 Lebendgeborne Todtgeborne bei
Röm .-Kath. 41, Augsb , Conf. 20, Helv. Eons. 27, Jsr . 63.

Das auffallend üble Verhältniß , welches sich zumal hinsichtlich der unehelich Ge¬
borenen für die Katholiken herausstellt, ist zum großen Theile auf Rechnung des Umstan-
des zu setzen, daß bis in die allerjüngste Zeit alle , im Findelhause unterbrachten unehe¬
lichen Kinder, ohne Rücksicht auf die Conseffion der Mutter , katholisch getauft wurden.

Andererseits aber fällt auch die aus den Aufzeichnungen hervorgehende stets stei¬
gende Procentzahl der unehelich Gebornen in unersreulicher Weise auf, das wir übrigens,
wenn man von Berlin absieht, schon weiter oben im Verhältniß zu anderen Großstädten
dargethan haben.

Um die Fruchtbarkeit der Ehen in einer Gegend annähernd richtig bestimmen zu können
muß man eine längere Reihe von Jahren in Betracht ziehen, weil die ehelichen Geburten
eines Jahres zum bei weitem größten Theile aus den Ehebündnissen früherer Jahre her¬
vorgehen. - Der Umstand aber, daß die eheliche Fruchtbarkeit aus einem Material ?, wie
es durch die Bolksbewegungstabellen gegeben ist, nur dadurch bestimmt werden kann, daß
man die Zahl der in einer bestimmten Periode ehelich geborenen Kinder , durch die Ziffer
der in derselben Zeit getraute » Paare dividirt , hatzur Folge , daß bei einer Abnahme der
Trauungen , wo die seit längerer Zeit Verehelichten noch sortzeugen, der Divisor ein ver¬
hältnißmäßig kleinerer und damit die Ziffer des Productes eine höhere wird.

Immer aber bleibt es interessant für jene Städte , hinsichtlich derer ein verläßliches
Materiale folgt , die eheliche Fruchtbarkeit in der gedachten Weise zu berechnen.

Es kommen aus eine Ehe EheUchgeborne, (wobei wir bemerken, daß für Wien,
Berlin , Amsterdam und Dresden die Todtgebornen mitzählen , während das Materiale
für die anderen Großstädte nicht in der uöthigen Sonderung geboten ist, — sür die ehelich
Geborenen Londons fehlen für 1867 detaillirte Angaben), — im 1,1853 bis 1867 im Mittel
in Wien 2.70 , in London 3.25 , in Paris 2.24 , in Berlin 3.15, in Brüssel 2,52, in
München 2.49, in Frankfurt a. M . 3,81, i» Amsterdam 3.94 , in Dresden 3.13.

Diese Ziffern bedürfen wohl keines Commentars.
Die nachstehende Zusammenstellung hat die Aufgabe , die betreffenden Bcziehungeu

für die in Betracht gezogeneu Cousessionen zur Darstellung zu bringen.
Im I . 1853 bis 1867 kommen aus eine Trauung bei Röm .-Kath . 2,56, Angsb. Eons.

4.50, Helv. Conf. 4.03, Jsr . 7.18 eheliche Geburten.
Ueber die Mehrlinge die wünschenswerlhen Daten zu geben, gestattet der uns hier

bemessene Raum nicht.
Hier dürste nur die Bemerkung am Platze sein, daß nach den für 13 Jahr » vor-
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liegenden Daten in Wien anf 1060 eheliche einfache Geburten 20.7, auf eben so viele
uneheliche aber 23.6 Mehrlinge gerechnet werden.

Unseres Wissens mnrde auf diese Thatsache, die sich, so weit die Auszeichnungen
reichen, hier so ziemlich jedes Jahr wiederholt , bisher noch nicht aufmerksam gemacht,
und wäre es doch höchst interessant in anderen Städten , wo ähnliche genaue Aufzeichnungen
gegeben sind, während einer längeren Reihe von Jahren ähnliche Erfahrungen zu sam¬
meln, um zu erkennen, inwiefcrne es sich hier allenfalls um mehr nur Zufälliges handelt.

Die Studien in der fraglichen Richtung ließen sich noch weiter ausdehnen , der
uns hier gebotene Raum aber zwingt von vielem Bedeutungsvollen abzusehen.

Obwohl Wien sich mit seinem großen Gebärhause (welches zum bei weitem größten
Theile Mütter aus anderen Theilen des Reiches erhält, wodurch die Zahl der unehelich
Gcbornen wesentlich erhöht wird ), nicht recht zu Vergleichuugen mit anderen Großstädten
eignet, erachten wir es im Interesse der möglichen Vollständigkeit doch für angezeigt, hier
Wien mehreren anderen Großstädten gegenüberzustellen, dabei bemerkend, daß für London
und Berlin das Jahr 1867 fehlt.

Im I . 1853 bis 1867 kamen im Mittel auf 1000 Einwohner lebend Geborne in
Wien eheliche 23.4. uneheliche 22.7, überhaupt 46.1; London überhaupt 31.8 ; Paris ehe¬
liche 21.6, uneheliche 9 1, überhaupt 30.7 ; Berlin eheliche 32.7, uneheliche ö.8, überhaupt
38.5 ; München eheliche 21.1, uneheliche 18.1, überhanpt 39.2 ; Frankfurt a. M . überhaupt
21.9 ; Brüssel eheliche 23.1, uneheliche 8 1, überhaupt 31.3 ; Amsterdam eheliche 32.1 , un¬
eheliche 2.6, überhaupt 34.7 ; Dresden eheliche 27.3, uneheliche 9.1, überhanpt 36.4.

3. Sterblichkeit.

s) Kindersterblichkeit.

Es sind in den Volksbewegungstafeln drei Ausweise über Sterblichkeit gegeben,
von denen die ersten zwei neben Geschlecht und Alter noch den Todesmonat , der dritte
vorherrschend , wenn auch in nichts weniger als entsprechender Weise, die Todesart im
Auge haben.

Von den ersten zwei behandelt einer die im Alter bis 5 Jahre verstorbeneu Kiuder
nach den verschiedenenAlterspcrioden und nach Geschlecht, wo speciell noch der Legiti¬
mität der Verstorbenen Rechnung getragen wird , der andere zählt die im späteren Älter
Gestorbenen nach Jahren und Geschlecht (ohne Angabe des Civilstandes ) aus.

Die nachstehenden Besprechungen haben die Aufgabe, die Todesfälle im Kindes¬
alter für die ganze Periode mit Hinblick anf eheliche und außereheliche Abstammung sum¬
marisch zu bringen.

Es waren verstorben im Alter von der Geburt bis 1 Monat 23.160 Knaben und
18.428 Mädchen , bis zu 1 Jahr 50.021 Knaben nnd 42.247 Mädchen, bis zu 5 Jahren
65.533 Knaben und 57.447 Mädchen.

Der Umstand, daß auf 100 lebendgeborneMädcheuhier 106.4 Knaben kommen, während
das Sexualverhältniß der Verstorbenen in den ersten 5 Lebensjahren 114.1 beträgt , deutet
auf die ausnehmend große Sterblichkeit des männlichen Geschlechtesin den ersten Lebens¬
perioden . — Von der anderen Seite sind auch die Ziffern, welche die Verhältuißzahl der
Ehelichen zu den Unehelichen hinsichtlich der Sterblichkeit geben, interessant genug, um
Erhebungen einzuleiten, die aber nicht im Wirkungskreise des statistischen Bnreau 's lie¬
gen, und hier nur angeregt werden können.

Die nachstehenden Ziffern geben die Sterblichkeit nach Geschlecht, dann nach ehelicher
und nnehelicher Abstämmling.

Es starben von der Geburt bis 1 Monat ! Eheliche: Knaben 9307. Mädchen 6932,
Unehl. i K. 13.853 , M. 11.496 ; von 1—2 Monat Ehel. : K. 2965, M . 2363, Unehl. : K.
3401, M . 3139 ; von 2—3 Mon . Ehl. : K. 2530. M . 1984; Unehl. : K. 1437, M . 1353,
von 3—6 Monate Ehl. : K. 5296 , M . 4130, Unehl. : K. 1833, M . 1782 ; von 6—9 Mon.
CHI. : K. 3657, M. 3245 , Unehl. : K. 798, M , 950 ; von 9 bis 12 Monate Ehl, : K. 4146,
M . 3987, Unehl.: K. 798, M . 876 ; von 12 bis 18 Monate Ehl. : K. 3733, M . 3589. Un¬
eheliche: K. 683. M . 683 ; von 18 Monat , bis 2 Jahre Ehl. : K. 2411, M . 2383 , Unehl. :
K. 441, M . 495 ; von 2 zu 3 Jahren Ehl. : K. 3352, M . 3244, Unehl. : K. 555, M . 534;
von 3 zu 4 Jahren Ehl. : K. 2146, M . 2114, Unehl. : K. 294, M . 342 ; von 4 zu 5 Jahren
Ehl .: K. 1675, M. 1603, Unehl. : K. 222. M . 223; in Summa daher Ehl. - K. 41.218,
M . 35.574, Unehl. : K. 24.315, M . 21.873.
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Es bleibt einem größeren Operate vorbehalten , den Einfluß der meteorologischen
Verhältnisse aus die Sterblichkeit während der in Betracht gezogenen 15 Jahre sür eine
Lebensperiode zu erörtern , in der das Individuum noch weniger widerstandskräftig den
äußeren Einwirkungen in geringerem Maße widersteht.

Die auch anderorts gemachte Beobachtung , daß das männliche Geschlecht in den
ersten Lebensperioden in höherem Grade gefährdet ist als das weibliche, geht auch ans
den vorstehenden Übersichten hervor.

Der Umstand, daß im Großen und Ganzen mehr eheliche wie uneheliche Kinder
in den ersten S Lebensjahren als verstorben ausgewiesen sind , verlangt im Hinblick dar¬
auf , daß allerorts das Entgegengesetzte beobachtet wird , eine nähere Erörterung . Der
größte Theil der unehelich Gevornen wird hier bald nach der Geburt theils vom Findel¬
hause, theils von den Muttern in Pflege auf die Dörfer gegeben , deren Friedhöfe sie
füllen helfen, während die Stadt verhältnißmäßig weniger bezügliche Todesfälle zählt.

Die nachstehendeTafel hat die Aufgabe, die bezüglichen Proportionen nach Legiti¬
mität im Serualverhältniß der verstorbenen Kinder ersichtlich zu machen.

Im Alter

Aus 100 in den ersten 5 Lebensjahren
verstorbene

eheliche Kinder j Kind, weibl. Geschl.
kamen

uneheliche Kinder > Knaben

von der Geburt bis 1 Monat
Monat . . .1 bis 2

2 3
3 6
6 9
9 12

12 18
18 24

2 3
3 4
4 5

Jahr

156 .0
122 .5

61 .8
38 .1
25 .4
24 .2
18 .6
195
16.5
14 .9
13 .5

125 .6
115 9
118 8
120 .4
105 .9
101 .7
103 .1

99 .0
1034

99 .3
103 .8

Aus den bezüglichen Zusammenstellungen geht hervor , daß im Allgemeinen die
Sterblichkeit im Knabenalter überwiegt ; dieses Plus stellt sich aber speciell bis zum Alter
von 18 Monaten , dann zwischen dem 2. und S,, dann zwischen dem 4. und 5. Jahre heraus.

Der Einfluß einer weniger entsprechenden Ernährung auf die hohe Sterblichkeitim Säugliugsalter geht aus den höchst werthvollen Unterscheidungen hervor , die seit 4
Jahren in München bezüglich der bis zum Ablause des ersten Lebensjahres Verstorbenen,
in Hinblick auf deren Ernährungsweise gemacht werden ; — dort wird nämlich verzeichnet,
ob das verstorbene Kind an der Mutterbrust oder ohne diese ernährt worden war . Fol¬
gende Uebersicht gibt hierüber Ausschluß.

Im I . 1864 bis 1867 war die Zahl der bis zum 1. Lebensjahre Verstorbenen
11,190, davon wurden ernährt an der Mutterbrust 1418, ohne diese 8727, nicht ansgewiesen 1045.

Diese Ziffern bedürfen keines Commentars und weisen die Vorzüge einer zweck¬
mäßigen Ernährung in überzeugender Weise nach.

Für Wien stellt sich aus unseren mehrjährigen Auszeichnungen heraus , daß von
1000 außerhalb der Gebär - und Findelhäuser verstorbenen Kindern bis zum Alter von
5 Jahren 49 bei Pflegeparteien starben , und nur wenn eigens verzeichnet wird, wie
viel Kinder alljährlich bei den einzelnen Haltefrauen starben, und diejenigen der Letzteren,
welche größere Zahlen zeigen, strenge überwacht, resp. bestraft werden , läßt sich diesfalls
einige Abhilfe anhoffen.

Jedenfalls thäten aber eineStheils Verordnungen , wornach das Recht , Pflegekinder
zu halten , von einer speciellen behördlichen Erlaubniß abhängig gemacht wird, ander¬
seits populäre Belehrungen über Kinderpflege, für deren geeignete Verbreitung gesorgt
werden sollte, dringend Roth ; und eine strenge Handhabung des Z. 376 des Straf¬
gesetzbucheswürde jede diesfällige Bemühung kräftigst unterstützen.
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Leider müssen wir wieder bemerken, daß der uns hier gebotene Raum kein nähere»
Eingehen in die Verhältnisse der einzelnen Jahre gestattet, und wir — uns vorbehaltend
in einer größereu Arbeit alle diese Momente zu würdigen — dem Schlüsse zueilen.

b) Sterblichkeit im Allgemeinen.

Die nachstehendeTabelle hat die Ausgabe, die Sterblichkeit aller 15 Jahre nach
Alter und Geschlecht, nach Quinquennien gruvpirt , zu bringen und die gegebenen Ziffern
der leichteren Uebersichtlichkeit halber auf 1000 zu reduciren.

Unter 1000 Verstorbenen wa¬
Alters -Kateg orie

,,
Männlich !M ' r,, ' ^Äeltmch ren im vorstehenden Alter

M. W.

von der Geburt bis 5 Jahr
. . .
^

.
! 436,6 411 .6

6 bis 10
-> « o^

24 .5 24 .7
11 15

^ ' n^ ^ nai
15 .9 14 .9

IS 20 46 .3 36 .5
2l 25 7 218 7 770 48 . 1 55 .5
26 30 6 1̂88 7.397 41 .2 52 .9
31 35 6.444 6 352 42 .9 45 .5
3« 40 6 .911 6.213 46 .0 44 .5
41 45 6 575 5.365 43 .8 Z8.4
46 50 6.551 5 057 43 .6 36 .2
öl 55 K.432 4 .840 42 .8 34 .6
56 60 5 .688 5 .121 37 .9 36 .7
61 65 5 .532 5 .483 36 .8 39 .3
66 70 4 .693 5 .554 31 .S 39 .8
71 75 3 .858 5 .061 25 .7 36 .3
76 80 2.682 3 .755 17 .9 26 .9
81 86 1 398 2065 3 .3 14 .9
8« 90 588 889 3 .9 6.4
91 95 121 219 0 .8 1.6
96 100 29 54 0 .2 0 .4

über 100 Jahre 2 2 0 .0 0 1

unbekannten Allers 677 328 4 .5 2.3

Summe . . . 150 .130 139 .596 1000 .0 1000 .0

Indem wir die bezüglichen detaillirteren Schlüsse dem Urtheile des Lesers leicht
überlassen können, wollen wir hier nur hervorheben, daß im Kroßen und Ganzen die
Sterblichkeit des männlichen Geschlechtes bis zum 20., dann vom 31. bis 70. Jahr über¬
wiegt, während das weibliche Geschlecht sür die übrigen Altersclassen höhere Ziffern zeigt.

Es wäre ein wesentlicher Jrrthum zu glauben, daß die größere Sterblichkeilsquote
in den einzelnen Alterskategorien stets aus Rechnung einer höheren Gefährdung jenes
Alters zu setzen sei. — Dieser Schluß hätte nur dann seine Berechtigung , wenn jede
Altersclasse unter den Lebenden gleich stark vertreten wäre. — Die Bevölkerung einer Großstadt
aber ist mehr als irgend eine andere auch in den verschiedenen Altern ungleich zusammen¬
gesetzt; so liegt in dem Bestände des Gebär - und Fwdelhauses hier die wesentliche Ursache
der hohen Sterblichkeit in dem Alter zwischen der Geburt und dem 5. Jahre.

Für die Jahre zwischen 16 und 2V wirkt der Umstand ein, daß eine größere Zahl
von Studirenden und Gehilfen bei den verschiedenenIndustrien , kurz eine Menge in nun
sremde Lebensverhältnisse tretender junger Leute, die Behuss ihrer weiteren Ausbildung
aus ihrer Heimat nach Wien zuströmen, in dem gedachten Alter hier lebt und darum
auch in stärkerer Menge stirbt ; dabei darf aber auch nicht übersehen werden, daß aus der
ebengenannten Ursache allerorts größere Städte in den productiven den verschiedenen
Gewerbsschädlichkeitenmehr ausgesetzten Jahren höhere Sterblichkeitsziffern geben, als das
flache Land.

Da die Volksbeweguugs -Ausweise auch eine beträchtliche Quote — mehr als der
10. Theil — solcher Verstorbenen ausweisen , welche nicht hier domicilirt hatten und
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gewissermaßen mir um zu sterben, in die hiesigen Spitäler zuwanderten , erscheint eine
Gegeneinanderstellung der Verstorbene» zu den Lebenden nach Altersclassen nicht angezeigt.Dem geistreichenGelehrten Dr . Engel verdanken wir den Nachweis über die Grund¬losigkeit der bis in die letzte Zeit allgemein verbreiteten Ansicht, nach welcher die Erhöhungdes sogenannten mittleren Sterbealters als eine günstige Erscheinung galt . — Mit vollemRechte wies jener ausgezeichnete Fachmann aber nach, daß die Berechnung der „todten" ,d. i. der von den Verstorbenen verlebten Jahre von hoher votkswirthschaftlicher Wichtig¬keit ist, indem sie den jährlichen Verlust der Generation an Menschencapital nachweiset.Es wurden (wenn man den durchschnittlichenMinimal -Werth eines Lebensjahres inWien mit 100 st. berechnet, während jener IS Jahre ) mit 7,297.351 Jahren 729,735.100Gulden begraben.

Hier muß man aber zweierlei Jahre unterscheiden: unproductive , von der Geburtbis zum 15. , und die Jahre über 70, ferner productivezwischen15 u. 70. Mit d. im Kindesalter
Verstorbenen, welche als Schuldnerihrer Mitmenschen aus der Welt scheiden, ».deren Zahl 134.571ausmacht, wurden während jener 15 Jahre 213.677 Jahre im Werthe von 21,367.700 fl.begraben ; mit den 20.823 über 70 Jahre alten, welche gewirkt und geschafft und die ihrein der Kindheit contrahirte Schuld längst abgetragen , aber 159,601.700 Gulden.

Zieht man diese unproductiven an und für sich höchst difserenten Jahre von derGesammtheit ab, so erhalten wir für die gedachten 15 Jahre einen Verlust an vroductivem
Menschenwerth von 548,765.500 fl., und wenn man bedenkt, wie viele Todesfälle durch ent¬sprechende sanitäre Einrichtung , sowie durch eine vernünftige Lebensweise hier hättenerspart werden können, so findet der Menschenfreund wie der Volkswirth diesfalls Anlaßzu den eingehendsten leider nicht erfreulichen Reflexionen.

Das mittlere Sterbealter berechnet sich aus jenen Daten mit 24.3 Jahren für das
männliche und mit 26.4 für das weibliche Geschlecht. Hinsichtlich des Serual -Verhältnissesder Verstorbenen ist zu bemerken, daß während jener 15 Jahre durchschnittlich auf 100verstorbene Individuen weiblichen 107.5 männlichen Geschlechteskommen.

Berücksichtiget man , daß das Sexual -Verhältniß der Lebenden gelegenheitlich derletzten Zählung mit 102,9 berechnet wurde , so ergibt sich, wenn man die Zugereisten inAbschlag bringt , welche nach mehrjährigen Uebersichlen 12^ der männlichen und 9X derweiblichen Verstorbenen ausmachen , noch immer ein kleiner Ueberschuß der verstorbenen
Männer , und ist dieser wesentlich, wenn nicht allein, aus Rechnung der verschiedenen Ge¬
werbeschädlichkeiten zu setzen, denen der Mann im Allgemeinen in viel höherem Grade alsdas Weib ausgesetzt ist.

Der Umstand, daß die Alter von 16 bis 20 im Durchschnitte beim Manne über'wiegen, deutet zum Theil auch aus den verderblichen Einfluß , den die Erwählung einesneuen Berufes auf Viele übt , während die starke Vertretung des weiblichen Geschlechtesinden Jahren zwischen 20 und 30 hauptsächlich durch Geburten und deren Folgen ver¬schuldet wird.
Ueber die Vertheilung der Sterbefälle in den einzelnen Jahren , sowie in den ver¬

schiedenen Monaten der in Betracht gezogenen Periode , geben nachstehende TabellenAusschluß.

Jahr
Es starben

Männer Weiber Summe Anmerkung.

185Z 8 .629 8,237 16 .86«
1854 9 .868 10 .324 20 .192 Cholerajahr.18S5 11 .520 11 .748 23 .268 detto.
1856 9.930 9 .407 19 .337
1857 9.675 9 .020 18,695
1858 10 .036 9 .103 19 .139
1859 9,695 8.773 18 .468
1860 8 .061 7.400 15.461
1861 9 .306 8 .850 18,156
1862 10 .218 9.426 19.644
1863 9.926 8,725 18 .K51
1864 10 .595 9 .265 19 .8«0
1865 10,269 9 .189 19 .458
1866 12.346 11 .61S 23 .8S1 Cholerajahr.18K7 10 .05« 8 .614 18 .670

Zusammen.
^ 150 .130

139 .596
^ 289 .726
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Nachstehend folgt die Vertheilung der Sterblichkeit nach Monaten.

Im Monate
Es starben

Männer Weiber Zusammen

Jänner...... 13 .205 12.381 25 .586
12 .492 11 .007 24 .099

Mär,....... 15 .223 13 .450 28 .673

April....... 14 .904 13 .482 28 .386
Mai ....... 14 .029 13 .278 27 .907

12 421 11 .236 23 .657

Jnli . ..... 11 .215 10 .482 21 .697

August ....... 11 .548 10 .861 22 .409
10 .725 10 .333 21 .058

October...... 11 .343 11 .144 22487
November . . . . 10.546 10 .168 20 .714
December..... 11 .879 11 174 23 .053

Zusammen . . . 150 .130 139 .596 289 .726

Aus dem gebotenen Material geht hervor , daß die größte Sterblichkeit , wenn man
die Tageszahl in Betracht zieht, auf den April , die kleinste aus den November fällt.

Wir werden in der beabsichtigte» größeren Arbeit die Sterblichkeit in den ver¬
schiedenen Altersclassen den einzelnen Monaten mit ihren meteorologischen Verhältnissen
gegenüberstellen und versuchen ans wissenschaftlichemWege die verschiedenen Beziehungen
zu erörtern.

Weil es in einer Stadt , wie Wien, — wo ein großer Bruchtheil der Geborenen
bald nach der Geburt auf's Laud gebracht wird , und darum keinen dauernden Zuwachs
bildet, — nur einen sehr geringen Werth hat , den Geburtenüberschuß zu notiren , ziehen
wir es vor , nachstehend für unsere Residenz und die mehrgedachten großen Städte zu
berechne», wie viel Individuen in den gedachten 15 Jahren im Mittel jährlich von je
1000 Bewohnern mit Tod abgingen.

Im Jahre 1853 bis 1867 kamen im Mittel ans 1000 Bewohner Verstorbene in Wien
37.8, London 24.2, Paris 27.2, Berlin 30.4, München 37.1, Frankfurt a. M . 19.3, Brüssel
28.4, Amsterdam 27.6.

Es liegt in dem gegebenen Materials die Möglichkeit eingehender Vergleichungen nach
den verschiedensten Richtungen.

<-) Gewaltsame Todesarten.

Die süuste Tafel der Volksbewegungs -Answeise bietet im Grnnde der wenig wissen¬
schaftlichen Anlage der pfarrämtlichen Ausweise keine Anhaltspunkte für eingehendere Unter¬
suchungen, wir entnehmen denselben darum auch keine Ziffern und begnügen uns die durch
das Wohlwollen des Herrn Hosraths Professor Rokitansky — dem wir in diesen Zeilen
hiemit nnsern tiefgefühlten Dank aussprechen — erhaltenen Daten sowie die aus den Tod-
tenzetteln excerpirten Angaben hier einzutragen , indem wir dieselben, so weit das Materials
vorliegt (bis zum Jahre 1862 fehlt fast durchwegs die Angabe des Civilstandes) in
tabellarischer Form bringen . — Dabei behalten wir uns vor, diesen wichtigen Gegenstand
in einer anderen Arbeit ausführlich zu behandeln, indem der auf diesen Seiten gebotene
Raum bereits überschritten wurde . *)

Wir beginnen mit einer Darstellung der einschlägigen Verhältnisse nach Jahren.

*) Die Oekonomie der Publicatiou gestattete leider ebenso wenig das gesammte
Materiale zu bringen, wie auch das Gebotene überall in tabellarischer Form zu geben.
Wir sind diese Bemerkung dem Herrn Verfasser schuldig. D . Red.
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Die nachstehende Tabelle weist die Häufigkeit und Art der Selbstmorde nach den
verschiedenen Monaten aus.

Monat
T o d e s a r t

Zusammen.Hängen Sturz Gift Schuß Stich od.
Schnitt

Er¬
tränken

Andere
Ursachen

Jänner . . 47 7 13 8 15 3 93
Februar . . 33 6 15 8 10 4 2 78
März . . . 36 10 14 9 11 4 1 85
April . . . 49 8 21 9 15 9 2 113
Mai . . . K4 12 25 8 24 15 1 149
Juni . . . 66 9 22 10 12 5 114
Juli . . . 47 15 19 9 13 K 3 112
August , , 40 13 14 K 12 8 4 97
September. 36 11 17 11 7 4 1 87
October . . 35 10 24 5 14 7 95
November . 46 4 19 7 12 10 2 100
December . 44 7 18 9 11 8 1 98

Summe 533 112 221 99 15S 80 20 1221

In den nachstehenden 2 Tascln sind die verschiedenen hier möglichen Einfluß üben¬
den Momente tabellarisch zusammengestellt, in der zweitsolgenden erscheint auch das Mo¬
ment des Civilstandes berücksichtiget.

Todesart

Ge¬
schlecht

T
«

Ä

! >

Hänge » , , 4«« «7 sss
Sturz____ 71 II IIS
Gift ..... Uli S» >.->
SchuiZ— II» 1 SS
Schnitt o.

ISSStich . . . 1,11 SS
Ertränken KS I» so

l I Ii !»

4S SS 41 SS SS 4S «7 4S 15 SS
14 17 11 8 III « IS S 4 8
SS 4S SS l I IS 19 IS IS s 9
11 IS Ii! S s 11 7 8 s S

II 8 IS IS IS 17 IS ,5 II! S
Ii! 1" 4 s 2 7 II 1! 7 3» 1 4 I 4 2 1 1 1

SSS
IIS
SSI

ISö
so
so

Summe. S?^ S4ŜSSẐ11s!SS1^ 'I8olso!>zo!iss !is«jiz4!s9lioslio8>izs!ss!8sj!!sls4lis! s! 4! 1!—!so ISS1



208 Mittheilunzen des statistischenBureau ' s der Stadt Wien.

Todesart
^.

Geschlecht
« A ?!

L« Z 5 ß e
Z » ^ L 7 !Z - 7 ''s 1 1 ^ Z ?

Z Z U ^ ^ 's ^>z^ l 1 ^ ^ S Ä5 ß ^ ^ - ^S"T

Männlich. 97S 4«5 71 IS1 98 I .II II¬ 15 21 89 81 99 71 91 »v 119 ><I 7S 48 Ii! 15 1 2 7« 97«
Weiblich, 2j5 68 41 90 I 22 IS ^ 34 45 81 18 ^ 18 Il> ^' I.. " ^ ^ ' ^̂ S4S

Summe,, 97« 245 MI II .- 8» 20 .IN128 12«! 12t «9 IN5>108 IZS 9« 8» 59 24 15 8 4 i !>N 1221

» » 2
2g 11 11
42 12 8
85 IS IS l '- l 124
II 9 IS -j 89
IS » 1« 2 1 10S
I» 11 »7

4«-50 II» in N7 12 1« 7 1« 1t 1 ^ ^ l8S ^ ^ ^ ^ _ ^ I8S
IS 5 I« 9«
8 5 1,1 89
9 2 S 8 59 S9
2 I 24

7I -7S " 15 k « 1 2 1 15 IS
„ 7S-S» » 1 2 2 1 '! 8
„ «1SS „ 2 » 2 1 I I 4
„ 80-90 „ 1 1 i I
„ SI -SS „

7, 14 12 12 II 7

Summe . .
! 5 !>
^7ö̂S4ŜS33

IIS 221̂9915»! 8» so
!̂N

I 12« 121 X! 105 108 18S 9« 8! 5! 24 1« !. t i 9V 1221

Selbstmorde von 1862 bis 1867 (Civilst an d).

Todes ort
?:A L

Civilstand H
! 7 7 I7Zz8! Z

^ ^ ü7 7 7 7 7 7 S
IS

s H
Z Z A« -5 >u s K

ledig ........... 285 «2 INI 2« 81 so 28 SS l! Ii <!I os 5» 28 21 18 21 8 8 2 1 1 9 S97
verheiratet ..... 15»! 85 78 8» 88 17 29 II 5 8 II IS 19 91 9N 2? 29 14 7 3 i I 191
verwitwet...... !!5 17 22 e IS 8 5 s S 2 I 2 4 4 9 IN 10 5 2 1 52

41 4 1« 2 « 5 1« 1 5 » 1 2 I g I z 19 45

Summe____
>

^4«7s118
2SNS2 488 »5 «i 52 II 14 öS 7S «S 8? 47 57̂8415 5N SN18 4 2 > 21 S8S

Die vorstehenden Ziffern revräsentiren aber lange nicht die wirkliche Zahl der
Selbstmorde ; denn alle jene Wiener , welche in der nähere» Umgebung Wiens , oder in
den Wellen der Donau , wo ihre Leichen entfernt von der Residenz ausgeschwemmt werden,
den Tod suchen und finden, können da, wie begreiflich, nicht erwähnt werden, von Jenen
gar nicht zu sprechen, welche in der Fremde freiwillig ihr Leben enden.

Dagegen finden sich wieder einige Fremde hier aufgenommen, welche in Wien durch
Selbstmord endeten. Jedes Jahr wird eine größere Anzahl Leichen, von denen es nicht
ermittelt werden kann, ob sie freiwillig ihre Tage in der Donau endeten oder aber
zufällig ertranken, aus dem Wasser gezogen, welche darum hier unberücksichtigtbleiben.

Von gewaltsamen Todesarten sind noch die mehr oder weniger zufälligen Verun-
glückungm zu notiren . Zum Schlüsse geben wir eine summarische Znsammenstellung der¬
selben vom I . 1853 bis 1867.

VerungllicklMgen vom Jahre 1853 bis 1867 : Männer 1722, Weiber 518 , Ledige
604, Verheiratete 273, Verwitwete 85, Unbekannten Civilstandes 42 ; Tod durch Fall oder
Sturz 886, Erschlagene u. Zerquelschte230, Verbrennung ». Verbrühung 208, Ueberfahren 288,
Verletzungen durch Pferde 41, Sturz vom Wagen 60, Verletzungen durch Maschine 52, Andere
Verletzungen 324, Erschießen 16 , Ertrinken 167, Ersticken durch Gas 118 , Ersticken in
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irrespirablen Gasarten 23, Genuß von Laugenessenz 35; Andere Vergiftungen 32 ; Andere Ner-
unglückuugen 60; bis 1 Jahr 81, von 1 bis 5 Jahren 307, von K bis 10 Jahren 78, von
11 bis 15 Jahren 82, von 16 bis 20 Jahren 182, von 21 bis 25 Jahren 158, von 26
bis 30 Jahren 171, von 31 bis 35 Jahren 183, von 36 bis 40 Jahren 188, von 41
bis 45 Jahren 138, von 46 bis 50 Jahren 124, von 51 bis 55 Jahren 121, von 56 bis
60 Jahren 92, von 61 bis 65 Jahren 78, von 66 bis 70 Jahren 87, von 71 bis 75
Jahren 58, von 76 bis 80 Jahren 35, von 81 bis 85 Jahren 23, von 86 bis 90 Jahren
10, von 91 bis 95 Jahren 2, Unbekannte 142. Zusammen : 2240.

II. Kleine Mitthcilnngen.

Meteorologische Zustände des Jahres 1867.

Monat

Temperatur
nach

Reaumur

Lustdrnck
in

Pariser Linien Iß Feuch-I >Perct.I
L L

M
W

Z - S

x-' « ^
« ^ ff- Z 's

Q
mittlere mittlere

-Zs

'ZI N
LSs

Jänner
Februar ,
Mär , . .
April . .
Mai . . .
Juni . .
Juli . , ,
August , ,
September
October
November
Dezember

—029
390
2 69
846

11 61
14 -58
15 -30
1651
1342

755
2 18
1-11

17«
110
18 -4
19«
23 -6
177
183
17 7
23 8
173
195
20 -9

32808
33205
328 -54
328 -26
329 37
33004
329 -69
33052
331 -55
330 -18
331 -35
328 -44

11-15
15 .26
14 -08
1252

843
8-18
5-30
5-99
638

10 -59
9-44

1329

W.
W.

SO.
W.
W.
W.
W.
W.
W.
W.
W.
W.

840
77 -1
79 -6
«9 -5
«9 -0
659
636
633
706
80 -8
745
80 -4

14
17
17
17
14
13
15

6
8

13
13
21

309
19 -8
15 -8
315
42 -8
27 -1
268

7-3
190
26 -4
130
351

«7
9 -8
6 -6

105
6 -1
6 6
8 -2
4 -7
46
60

11 9
9 1

7-5
K-6
70
K-7
6 7
4.7
4-8
3-7
4«
«8
7-2
7-5

2-5
v-9
69
6 3
9-2

14 3
7-9
9-6

10 -2
12 -6

6«
5 -0
60
7-1
70
7.3
S-K
5 -9
4 -8
4-8
49
6-1

J -Hr 7-90 ^39 -3 329 -84 ^6 .46 W. 73 -2 168
Zoll,

30 -46 7-6« 6 1 7.9 t 584

Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1866.
(Nach den Vollsbeweannas-AnSweisen.)

Trauungen - 6236, darunter beide Theile ledig : 4112 , Witwer mit Mädchen : «99
Witwen mit ledigen Männern : 283, Witwer mit Witwen : 142, zusammen : 5236, dar¬
unter 4808 Katholische, 177 Evangelische, a. C.. 25 Reformirte , >0 Griech. nicht nuirte,
2 Griech. katholische. 2l4 Israelitische.

Zahl der Gcbornen : 24976 , und zwar 1302» Knaben , 11956 Mädchen.
Zahl der lebend gcbornen Kinder : eheliche: Knaben 6l55 , Mädchen 5695, zusam¬

men : 11850 ; uneheliche : Knaben 6300, Mädchen 5852, zusammen: 12152.
Todtgebornc - eheliche: Knaben 283, Mädchen 191, zusammen 474 ; uneheliche:

Knaben 282, Mädchen 218, zusammen 500.
Unter den Gclwrucn sind - römisch-katholisch 121«0 Knaben, 11331 Mädchen, grie-

chisch-kath. 0 Knabe, 2 Mädchen, griech. orient. 12 Knaben, 2 Mädchen . Augöburger Eon-
session 260 Knaben, 155 Mädchen, resormirt 52 Knaben, 12 Mädchen, israelitisch 536 Auaben,
454 Mädchen.

Davon sind 24 Männer und 5 Weiber iin Gesängnisse gestorben, 517 erlagen
dem Typhus . 285 den Blattern , 375 starben an Scharlach , 127 an Masern . 128 an
Keuchhusten, 217 an Bräune , 4320 an Lungensucht; 107 endeten durch Selbstmord , 181
durch Verunglückung. Von der Geburt bis mit 5 Jahren sind gestorben 4432 Knaben
und 379« Mädchen, zusammen 8228.

1S6S. 14
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Todesfälle . Alter der Verstorbenen : männlich weiblich Summe
Von der Geburt bis 1723

1 Monat " ^ 2 Monaten 435 ^295

» Z 221 209
^ö?

., » "
^ » g ' 364 333

" » 248 ^s»
a " » " 12 309 263

" i » " 18 289 284

"
"

1/2 »
" ^ Jahren

242 227 ^/a

"
"

» ?<>q «a^s "
^ ' » ^ 1 « 7

->̂ i
" ^ " " g 139 1,?

^1" » 10 248 y » 7

" 11 " 1->1 »S5

" 1 « " »
"

" YN " 418 Y«K ? » i

" Y1 "
^ "

» "
471 ^11

4?I
«s«

»
" "

405

"
"
" »

" "
ÜN?

" ^1 " « " 4N "

" » " 45 " -t -»- ,11

" 4K " »
" "

" ri "" " " ^ 5 " ysn ?i»

" » " 60 " 4 ? K Sic»

" " » 65 ,1K

" » " ?^ "
Ü->«
»i»?

?nn

" 71 ' " ,1»

76 ^ " " ^ " 182 224 406

81 ^ » 85 5' 78 116 194

86 „ » so 37 S2 89

91 „ » ss 10 12 22

96 „ „ 100 „ 3 3 6
über 100 „ 1 1
Unbekanntes Alter 42 27 6!»

Summa 10056 8614 18670

Ausweis

über die im Jahre 1867 nach Wien eingeführten verzehrungstenerpflichtigen Gegenstände.

Gegenstand
Mengen-
Einheit

1866
!

1867

Rhum , Arak, Punschessenz, Rosoglio , Liqueur und l Eimer *)-
alle versüßten geistigen Getränke . . . . . I

Branntwein , Weingeist, Firnisse , Tischlerpolitur / 19 .961 >Vi„

und alle mit Ingredienzen versetzten geistigen !

312 .696 274,439 -̂
29 .798 48 .132

295 895 -/ «o

Meth................... 16 5 " /4°
820 .492 795 .710

Essig.................... 8.894 8 .537 -/j«

Schlachtvieh, Ochsen, Stiere , Kühe und Kälber Stücke 97 .998 97 .011
145 .800 128 .156 '/.

200

Schafe, Widder, Ziegen, Böcke, Hammel u. Schöpse . 31 .727 32 .176

) Im Jahre 1866 nicht ausgewiesen.
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e g e n st a n d Mengen-
Einheit

1866 1867

Stücke

Centner

42 .156
7 .015

99 .464
38 .961

34 .470
6.334 '5

98 .039 -5
48 .552 -61

16 .418 15.941 -42

Stücke
Paar

Stücke

326 .78g
709 .244

1.531

337 .827
962 .974

1.612

Centner
Stücke

997
8 .953

119 .751
184

20 .788

860
8 .810 -5

85 .302
218 -78

15.301

8 .211
59 .806

6.154
57 .91S

„ 1.813 1.823

Dutzend 4 .170 2.484 -S

Centner 8 .676 8.161 -55

»
7.285

11 .843
6.780 -97

10.315 -55

'' 1,197 .267 1,095 .547 -57

292 .843 273 .387 -17

I 28 .929
452 .928
282 .352
303 .018

28 .438 -35
309 .981 -23
201027 -57
238 -309 -35

'' 28 .060
173 .653

35 .352 -81
344 .19222

13 .093 13.197 -57

» 42 .524 41 .108 -69

7.470 5.972 -65

1000Stück

3 .241
1.463

18 .174
43 .421

2.305 -61
1.515 -96

18.628 -24
43 .121

Centner 1.121
36 .567

997 -81
37 .195 72

Lämmer bis zu 25 Pfd .. Kitze, Spanferkel . . . .
Frischlinge von 9 bis 35 Pfd..........
Schweine über 35 Pfd.............
Rindfleisch, frisches..............
Fleisch ohne Unterschied, eingesalzcnes, geräuchertes,

eingepöckeltes, Salami und andere Wülste . . .
Zahmes Geflügel , Truthühner , Gänse , Enten,

Kapauner.................
Hühner und Tauben . . . ..........
Hirsche...................
Wildschweine von 30 Pfd . und darüber , dann

Damhirsche .............
Frischlinge , Rehe, Genisen...........
Hasen...................
Ausgehacktes Roth - und Schwarzwild......
Fasanen , Anerhühner,,Birkenhühner.....
Hasel-, Schneehühner , Wildgänse , Wildenten , Trap¬

pen und Waldschnepfen...........
Nephühner und Wildtauben..........
Rohrhühner , Duckenten, auch Moos -, Haide - und

Wiesenschnepfen..............
Drosseln, KrammetSvögel, Wachteln, Lerchen und alle

anderen kleinen Vögel zum Genüsse......
Fische u. Schalthiere aus dem Meere, aus Flüssen »c.

frisch, gesalzen, geräuchrt , inarinirt und Fisch
rogen..................

Weißfische, gemeine Meerfische als : Colomari,
Stockfische, Flachfische, Hüringe , Sardellen , Krebse,
Schnecke» !c.................

Reis....................
Mehl aus Getreide , Kartoffeln und Hülsenfrüchten

aller Art , Gries , gerollte und gebrochene Gerste,
Stärke , Brot :c...............

Biotfrüchte als : Weizen, Spelzkörner , türkischer
Weizen. Roggen, Haidekorn........

Hülsenfrüchte , Hirse , Wicken, Bohnen . Erbse»
Linsen ..................

Haser in Körner » ..............
Heu ohne Unterschied.............
Stroh , Häckerling, Kleien, Rittstroh.......
Gemüse und Kücheiiwaaren als : Blumenkohl,

Spargel , grüne Erbsen, Bohnen.......
Frisches Obst, Kastanie», Nüsse.........
Gedörrtes , getrocknetes und eingelegtes Obst,

Saljen.................
Butter frisch, gesalzen, Schmalz. Gänsefett, Kerzen

aus Unschlitt, Spermacet und Stearin.....
Talg , Unschlitt, roh und geschmolzen auch Elain,

dann Knochen und Klauenschmalz.......
Schweiufttt , Schweinschmalz, Schmeer, Speck und

Knochenmark................
Seife , gemeine, wohlriechende und Oelseise . . . .
Käse ..... - ..............
Eier....................
Wachs gebleicht und ungebleicht, Wachskerzen und

andere Wachsfabrikate ...........
Hanf -, Lein- und Rübsamenöl.........
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egenstand Mengen-
Einheit

1866 1867

Centner
Cub. Klstr.

Centner

24,558
89,602
74.136

2,725.348

29.406
109.788^ /?2

78.00842
2,483.916 70

8.078 5.858-61

2.056 2.13427

4.916 2.474'25

1000 Stück
Cub. Klstr.
100 Stück
1 Fuhr

Centner

*)-
4.274

106.735
97.147
22.966
18.252

63,180.842
5.598°/,«

77.929
116.607
25.3785
35.31390
13290

Andere dergleichen Brennöle , dann Olivenöle,
Mandel -, Mohnsamen und gemeines Nußöl . .

Brennholz , hartes und weiches ohue Unterschied .
Holzkohlen .................
Steinkohlen und Coaks............
Hanf -, Lein-, Rüb-, Sonnenblumen und andere

zur Oelerzeugung dienende Samen......
Honig geläutert und ungelautert , sogenannte Bie¬

nenkeule und Honigwasser..........
Thron , Fischschmalz, dann das bei der Kerzenerzeu¬

gung zurückgebliebene Fett , Elain.......
Schieferziegel, Ziegel, auch Dachziegel aus Mar¬

morabfällen ................
Bruch - und Bausteine.............
Pflastersteine.................
Bausand..................
Kalk gemeiner und hydraulischer.......
GyPS....................
Schiefersteine................

Briiude in den9. Bezirken Wien's und Umgebung im Jahre 1867.

Bezirk

Summe

Augezeigt F e u e r

Anmerkung.
durch bei

Rauchsang-Zimmer-Dach- Kcller-

!S
Z?
T ^ AndereThurmer FremdeZ Nacht

1. 38 7 31 24 14 29 K 2 I
darunter I Hütte

2. 25 4 21 20 5 ll 3 5 6 l Hirschstadel
4 Baumbrände

g. 24 3 21 19 5 13 2 2 5 2
4. 15 1 14 9 6 9 3 1 1 I
5. 15 1 14 8 7 9 S 2 I 1 Gewölb
6. 18 18 10 8 II I 1 3 2 2 Gebäude
7. 12 1 11 8 4 10 1 1
8. 19 19 13 6 16 1 1 l 1 Faß
9. 17 17 10 7 8 6 2 1

Summa . - 183 17 166 12l 62 116 26 14 II 5 10
3 Gebäude,

Umgebung . 12 6 6 8 4 5 7 2 Scheuern , 1 Ge¬
büsch. I auf freiem

Totalsumme 195 23 172 129 66 116 26 19 12 5 17 Felde.

*) Eine Vergleichung ist nicht möglich, da im Jahre 1366 Schieferziegel extra
usgewiesen sind und zwar nach W. Centner.
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Brände nach Gattungen 1867.
lÄewöibe

Rauchsanaseuer Zimmerseuer Dachfcuer Kellcrseuer Stull- und Andere ?euer
Magazinsseu.

Monat
L e S mer S - S L S S immen

S S - S L S Z S S s s ? - S s ?
Z ,7>!^ " »Z

I > S 2 12 it 2 2 2 2 i I 2 1 1 i ! l I . 2 2 i I i
12 2 i 13 n 1 . I 1

Mär, . .' .' ,' 8 i IS IS 2 IS
Auril . . . . '» 2 4 2 2 1 I 1 i 2 2 z» 7 in 2 2 I i z 2 1 S IS
?un'i ' ' ' ' i » S 1 ! 2 I 'l < 2 2 12
Juli . . . . i 7 8 4 l S S 4 3 » 1 21

8 3 2 S l l 1 i . S 's 10
S 2 7 7 1 1 l 2 's s 2 s 2 2 2 I I I I«» 4 i 8 s 'l S s 3 2 1 2 I s 2 I S 3 1 1 2 2 20

November .' .' » In 14 I > 1 I 2 2 1 1 1 2 1 S !! SU
Decemb - e . . s 8 14 14 2 2 4 4 18

I 75> U ii îns îli ^ io î» 2N S«i!1S 7 8 >11 l ',, >,n ^ IMS ! n 2 l > ' IS >S Î^ 1!»

I8SS IS 2S 48 IN I l 15 IN II : 12 17 7 1 s 7 >>8 s !>!I2 s ^ 1 i n 108
180S 01 Sk Ig ^1 Inn 7 IS lg Ig Ig SS 27 1- 41 7 s 1V I> n S 2 IS IS 7 1 0 7 192
I »SI 81 S1 SS 7> 1,2 8 8 I IS IS IN I> 18 8 2S 2 s 5 7 7 II II I ' I 1 174
1805 8« 5)0 28 IN7 lütt 20 7 1 SS 27 2, g SV I> SN 12 2 II 1^ 7 In SS SS 3 S Z 22«
18SS 71 43 >8 0» 117 U! g 22 22 IS 10 27 2 SS S 2 7 7 8 ö 4 I» II 1 1 I ISO
I8S7 75, II 1l INN IU! IS IN 2« 20 12 7 8 11 lg IN 2 12 12 3 2 1 4 s IS 4 3 14 1̂7 1SS

Summe . . . 41^ SvgIIöS !400 !SSSi>7g ^ 0 ' I12g>1S!W9 >7S!112 ^ NiIöSjj.1g 12 1!S4!S»»4S!Sg!1v!7S^ Sff27̂ 7 S>SgiS4»iaS5

Ausweis
über die im Jahre 1867 aufgehobenen Briefpostsendungen, verkauften Brief -Zeituugsmarken

und Briefcouverts.

N S

riefe

Marken Ä kr. Couverts a kr.

IS >o is ss

Jänner
Februar
Miir,
April
Mai
Juni
Juli
August
Septd.
October
Novber
Decber

Summe

15S78S7
12i707?
ISZS2SS
1SSS8S4
1S7SSSS
1S74608
löSVSoi
IZV0S24
173803«!
I7S04SS
I8I1S34
S14S7>ig

ISSSUS0S

88870
717S0
S4öli8
8674g
88302
7211g
8S730
7S40S
S8Sö7
87802
gi ?3S

1I0g »S

10KSSI->

8010g
7lSSS^
8211!
77I8i
8000S
71SSS
7SS80
73100
7S !04!
787S1
7S70S
gg0S7

SNSNl)
418Z0
434SN
4S2g0
^0700
S3730
4Z77S
4ggS0
S77S0
0S18S
04800
7S08«

S38S'!8 S2I ",0 !!

IISl «>
W80»
5,2400
ngl!ü2
0S3SI
öv!>8Ssosso
S0V7'
S342N
7SS7S
87700

10I34S

7S41S1

70700
0S300
81080

10SSSV
114SZ0
I177Z0
1S0IS0
1S43V0
1SS42V
14180»
IS0000
170S74

141gS81

12nN0
1Z300
S37Z0
S7400
S4S40
S«n7S
417S0
40000
43S8S
43030
»824S
SSN17

4?.Si80

10400
14700
2SS00
34S2S
33840
37030
4014S
41400
38850
41480
41850
S0700

In
10
10
1V
10
10
20
10

S3SS
2485
S080
SSS4

15
1l>
I " !
>U
IN
IN
10!
10

1270
7SS

1253
1333

11ZS0 4730

Si «0
4700
0400
SSV0
S400
S300«soo
7S00
0S00
7100
8i00

11510

10 W0
1S300
1S000
18800
20000
S0400
S3000
20100
SSS00
23400
24000
SSS1S

S0I
1100 4
soo 104
800 ! 304

1300 408
1000! 30»

j «0 1S00^ 304
400 700 304
SSV 1100
S00 1Z00
«00 1700
000 1400

400

12000
12000
10000
14000
12000
14000
1S0V0
14000
1S000
14000
12000
ISUV!)

S4S8I2 4S00 IZ900 4S7S 1S8000

Ausweis der wegen Verbrechen und Vergehen vom k. k- Wiener Landcsgericht in
Strafsachen verurtheilten Individuen nach Art der Gesetzesübertretung in deu

Jahren 18K6 und 1867.
Bei der Wichtigkeit des Gegenstandes bringen wir hier ans den Listen der Jahre 1866

und 1867 einige Ziffern , welche über die Zahl der schweren Gesetzesübertretungen in den
lehren 2 Jahren Ausschluß geben, die erste Ziffer das Jahr 1866, die zweite aber das Vor¬
jahr 1867 betrifft.

Verbrecherzahl 1982, 21S7.
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Majestätsbeleidigung 30, 42 ; Beleidigung der Mitglieder des kaiserlichen Hauses 3, I ; Störnn
der öffentlichen Ruhe 4, 0; öffentliche Gewalttätigkeit : durch gewaltsame Handanlegung zc. gege
obrigkeitliche Personen in Amtssachen 42, 62 ; durch gewaltsamen Einfall in fremdes unbewegliche
Gut 8, 4 ; durch boshafte Beschädigung fremden Eigenthums 2, S ; unbefugte Einschränkung dl
persönlichen Freiheit eines Menschen 0, 1 ; durch Entführung 1,0 ; durch Erpressung 9, 5 ; duil
gefährliche Drohung l8 , 16 ; Mißbrauch der Amtsgewalt durch Gescheukannahme 3, 7; Verleitun
zum Mißbrauch der Amtsgewalt 2, 0 ; Verfälschung öffentlicher Creditspapiere 7, 3 ; Münzoc
fälschnng 2, 0 ; Rrligionsstöruiig 3, 1; Nothzncht, Schändung und schwere Unzuchtsälle 42, 31
Mord 4, 7 ; KindcSmord 0, 4 ; Todtschlag 5,2 ; Weglegung eines Kindes 0, l ; Schwere körperlicl
Beschädigung 77, 40 ; Zweikamps 0, 3 ; Brandlegung 1, 2 ; Diebstahl 1046, 1465 ; Veruntrenni
144, 109 ; Raub 7, 13; Betrug 216, 220 ; Zweisache Ehe 0, 2 ; Verleumdung l , 0 ; Verbreche,
geleisteter Vorschub l , l ; Vergehen : Auflauf 5, 9 ; Aufwieglung 2, l ; Beleidigung einer g
'schlich anerkannten Kirche 6, 1 ; Beförderung einer vom Staate für unzulässig erklärten Rel
gion^secte 0, 4 ; Herabwürdigung öffentlicher Einrichtungen 0, 1; Verbreitung falscher Gerüchte 1, <
Besitz von Kossnrhnolen 0, 1; fahrlässige Todtung 15, 6 ; Vergehen gegen das literarische od
oriistischeEigeuthum 0, 0 ; Verschulden in Concurs verfallener Schuldner 185, 88 ; Wucher 68, <
Ehreubeleidigungen durch Druckschriften14, 4 ; Verletzungen der Sittlichkeit durch Druckschriften 8,

Ausweis
über Briefe , Marken und Couverte pro 1867.

Briefe Marlen » lr. CouvertS - lr.

Postamt Z LKZ L .L S s 5 10 15 S5 50 3 S 10 15 SS

S ZK
Ä

Centrale — 11175887 828300 475SI3 S900V St 000 58000 9000 8600 5S0 140 3400 SI400 700 7S ISN
Atscrarund - «SS700 71S00 54S00 1SS700 07400 S50300 31200 48500 soo ISO 34,00 39100 4100
Hadsburgg. 10S1900 SSI« «9777 38000 S9I'00 ssooo 38500 4SI00 S700 900 2400 10000 400 800 100
Neubau____ 18S19S4 30747 130110 155000 35700 07400 35000 S9800 1800 «40 7500 «S000 1000
Mariahilf,, 2100500 11311 11120 17700 SSSOO 58400 9400 8400 300 100 340» 27400 1200
Seilerstätte «68855 18040 31999 95759 Mit », 514470 1S0355 180073 1870 1O1O0 15000 4500 3400 3400
Wieden..... 1S0S0S0 40800 0S941 9S000 89000 19W00 39000 39500 1400 S40 10300 29200 1900
Westbahnhof S7307S 10S49 1407« 1S400 17400 48300 13700 15900 ISS0 420 380« 13400

S00S7 «01 484 844 1315 I8S4 3S5 170 84 5 910 ms
Josefstadt . / 738050 17910 S5940 S3000 S8000 «80«0 19500 S7V00 1000 240 5200 19000 1800
Südbahnhos 452748 7104 S5S87 2100 S4100 40900 5400 0400 140 135 2000 3400
Nordbahnh. 334589 9031 3Sll1 S400 17900 40700 8100 7S0O 100 100 500 10'«

Summe >, 195S99SS 10SZ019938558 0S1S03 754101 1419994
l

43S480 !4S0S4S!
11290 4730 84510 S4381S 4900 13900 4S7S 1«8I
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Die Arbeiterbewegung in Wien
(vom Jahre 1866 bis Mitte 1868)

von Dr . A . Kronawetter.

Nach langjährigem Kampfe gelangte Österreich zu einer Verfassung , welche
deni Streben seiner Staatsangehörigen , für die Befriedigung ihrer Interessen selbst-
thätig , ohne administrative Bevormundung zu wirken , einigen Spielraum gönnt.

Dieses während der Herrschaft des Absolutismus nur mühsam niederge¬
haltene Streben , mußte um so kräftiger hervortreten , als die liberalen Prinzipien
der Gesetze über Vereine und Volksversammlungen , sowie der Staatsgrundgesetze,
von der kurzen Periode des Jahres 1848 abgesehen , zum erstenmale iu Öster¬
reich dessen Betätigung ermöglichten.

Vereine und Versammlungen , von Männern der verschiedensten Parteien
geleitet , und mit den verschiedensten Zwecken entstanden um die Wette . Unter
diesen Bestrebungen sind es die der arbeitenden Classe , welche wegen ihrer hohe»
Bedeutung für die Zukunft die allgemeine Aufmerksamkeit mit Recht erregen . Es
soll unsere Aufgabe sein, Ziel und Zweck dieser Bestrebungen , so wie die zu
deren Realisirung versuchten Mittel im Allgemeinen zn charakterisiren , und dann
eine specielle Darstellung der Wiener Arbeiterbewegung in den Jahren 18L6 bis
Mitte 1868 zn geben.

Wir glauben , daß die Zeit für eine ruhige parteilose Kritik dieser im
ersten Beginne befindlichen Bewegung noch nicht gekommen ist, und begnügen
uusdaher , soweit unsere Kraft reicht, eine objective , möglichst parteilose Schilderung
der Wiener Arbeiterbewegung zu versuchen . Lücken und Mängel in diesem Ver¬
suche möge der geneigte Leser damit entschuldigen , daß es mir aus den verschie¬
densten Gründen nicht möglich war , das reichhaltige Material über diesen
Gegenstand vollständig zu sammeln.

i . Über die Zielpunkte der Arbeiterbewegungen.
Zum Verständnisse dieser Bewegung , die man , da ja auch die besitzende

Classe ihr gegenüber sich nicht passiv verhält , nur mit einem nicht ganz richtig
bezeichnenden Ausdrucke „Arbeiterbewegung " nennt , ist erforderlich , daß wir
einige Erklärungen über den Unterschied zwischen Staat und Gesellschaft
vorausschicken .*^)

^) Um eine Übersicht der Entstehung und des bisherigen Ganges der
Arbeiterbewegung in Wien zu erlangen, haben wir den Verfasser zur Veröffent¬
lichung dieser Darstellung veranlaßt . Wir bemerken jedoch ausdrücklich, daß uns ferne
liegt, durch Ausnahme derselben in der Frage selbst einen Parteistandpunkt ein¬
nehmen zu wollen. Es bleibt dem Verfasser überlassen, sowohl die Richtigkeit der Daten
als auch seine Auffassung der Frage zu vertreten . Die R-daction.

**) Vergl . hiezu die trefflichen Ausführungen von L. Stein in dessen „Begriff der
Gesellschaft und soziale Geschichte der französischen Revolution, " sowie in seiner„Lehre von der
vollziehenden Gewalt ."
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Der einzelne blos auf seine eigene Kraft angewiesene Mensch kann seine
Bestimmung nicht erreichen. Viele einzelne Menschen müssen in einer größeren
Gemeinschaft für einander wirken und thätig sein. Diese Vielheit der
Menschen erscheint nun als eine Einheit , als eine Persönlichkeit , da sie
ihren selbstständigen, von dem Willen jedes ihr angehörenden Individuums
verschiedenen Willen hat, und diesen Willen auch iu selbstbestimmtenHandlungen,
die von den Handlungen der Einzelnen wieder genau unterschieden sind, bethätigt.
Diese Persönlichkeit ist der Staat.

Das selbstständige Leben der Einzelnen muß sich zwar dem
Staate und dessen Willen unterwerfen, es wird aber durch den Staat nicht auf¬
gehoben, sondern bewegt sich im Staate nach seinen eigenen Gesetzen fort . Das
vorzüglichste Streben jedes einzelnen Menschen ist aber, die nothwendigen Be¬
dingungen seiner fisischen, wirthschaftlichen und geistigen Existenz zn erlangen,
und da diese Bedingungen im Güterbesitze gegeben sind, möglichst viele Güter
zu bekommen und in seinem Besitze zu erhalten. Die Summe der vorhandenen
Güter ist aber eine beschränkte, und deren Verthcilung bereits gegeben. Jeder
Mensch braucht Güter für seine Existenz, aber nicht Jedermann besitzt solche.
Jeder hat dagegen Arbeitskraft , der Besitzende, sowie der Nichtbesitzende; es
bedarf zwar der Besitzende, um seinen Besitz möglichst gnt zu vcrwcrthen, der
Arbeit des Nichtbesitzenden, aber in noch viel höherem Grade bedarf derjenige,
der blos seine Arbeitskraft hat, der Güter des Besitzenden; es entsteht dadurch
die Abhängigkeit derer, welche nicht besitzen, von denen, welche besitzen. Die
im Staate zur Einheit vereinigten Menschen spalten sich daher in zwei große
Classen, von denen die eine, die nichtbesitzende, auf Arbeit angewiesen ist, die
andere aber Güter besitzt, zu deren Verwerthung sie die nicht besitzende Classe
braucht.

Maß und Art des Besitzes erzeugen eine bestimmte Ordnung unter den
Besitzenden, die Art der Arbeit, insbesondere der Unterschied zwischen mechani¬
scher und freier Arbeit, eine bestimmte Ordnung unter der nichtbesitzendenClasse.
Beide Classen greifen in einander, eine bestimmte Art des Besitzes (z, B . Grund¬
besitz, industrieller Besitz) erfordert eine seiner Natur entsprechende Art der
Arbeit. Die Individuen der nichtbcsitzenden Classe verbinden sich mit den Eigen¬
tümern bestimmter Arten von Gütern , und das daraus hervorgehende Ab-
hängigkeitsverhciltniß hat verschiedene Formen und Namen, z. B . Gesinde- und
Leutewesen, Gesellenwesen u . f. f.

Durch die Familie wird nun das einmal vorhandene Verhältniß
zwischen Besitzenden und Nichtbesitzenden auf die kommenden Generationen
fort vererbt, und diese Vererbung durch positive Gesetze begünstigt. Nur bei
ausgezeichneten Gaben, verbunden mit Fleiß , Bildung und Glück , wird der
Übergang von der besitzlosen zur besitzenden Classe möglich-

So entsteht im Staate und von demselben unabhängig eine durch die ver¬
schiedene Verthcilung der Güter und den Organismus der Arbeit bedingte,
durch Familie und Vererbung an bestimmte Geschlechter dauernd gebundene
Ordnung unter den Menschen, welche die menschliche Gesellschaft heißt.

Da der Staat aus allen seinen Angehörigen besteht, so ist es klar,
daß sein Wohl, sein Gedeihen , identisch ist mit dem Wohle und der Ent¬
wicklung aller Staatsangehörigen . Der Staat hat daher „die allseitige Ent¬
wicklung aller seiner Angehörigen zu seiner Aufgabe," kein Staat hat noch
seine Aufgabe mit der bloßen Verwirklichung des Rechtes für vollendet angesehen
und seine Thätigkeit mit der Schöpfung von Civil - und Strafgesetzen, sowie
von Organen für deren Vollziehung abgeschlossen.

Die Art und Weife, in der der Staatswille gebildet wird, ist nun die
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Staatsverfassung , der Inhalt dieses Willens und dessen Realisirung durch
die Staatsthätigkeit die Staatsverwaltung Die gleichberechtigte Theil-
nah nie aller Staatsbürger an der Bildung des Staatsmillens ist das oberste
Prinzip einer jeden der Idee der menschlichen Persönlichkeit und des Rechtes
entsprechenden Staatsverfassung ; das Recht eines jeden Einzelnen auf diese
Theilnahme ist dessen staatliche ^ o d er politische Freiheit.

Der Inhalt des Staatswissens ist in letzter Auflösung nur „die eigene
höchste Entwicklung des Staates selbst, " daher die höchste fisische, wirthschaft-
liche und geistige Entwicklung aller seiner Angehörigen , nicht blos einzelner
Stände , Kasten , Classen u , f. w.. Wer daher im Staate Hilfe braucht,
sucht sie beim Staate , dessen eigenes Interesse es ja ist, keine hilfebedürftigen
Staatsangehörigen zu haben . Hierin liegt der letzte Grund für die For-
derung nach Staatshilfe , nach Hilfe von jener Persönlichkeit , die parteilos
über allen Einzelnen stehen soll - Die von der Idee des Staates gesetzte
Gleichheit aller Staatsangehörigen findet aber in der Gesellschaft , in dem Ge¬
gensatze der Interessen ihren Feind . Das Interesse der Besitzenden geht dahin,
die Abhängigkeit der Nichtbesitzenden zu vermehren , das der letzteren sie aufzuheben.
Das Interesse der Grundbesitzer geht dahin , daß der Grundbesitz nicht getheilt
und verloren werde , das der Geldbesitzer , daß ihre (Kapitalien den ganzen Werth
der vom Entlehner darauf verwendeten Arbeit erhalten , der industrielle Besitz
will allein den ganzen Gewinn des Unternehmens haben.

Das Interesse der Nichtbesitzenden strebt nach Aufhebung der Gesetze über
die Unteilbarkeit der Grundstücke und Erleichterung des Erwerbes derselben,
nach Freiheit des Verdienstes von der Herrschaft des Cavitales , nach Theilnahme
am Unternehmungsgewinne neben dem Arbeitslohne.

Die besitzende Classe bemächtigt sich nun ausschließlich der Staatsgewalt,
und vernichtet die Gleichheit des öffentlichen Rechtes für alle Staatsangehörigen,
indem sie die Ausübung politischer Rechte von einem Census abhängig macht,
und die Erlangung von Staatsämtern an Bedingungen knüpft , die sich nur bei
Angehörigen ihrer Classe finden . Die Besetzung der höheren Staatsämter
wird Sache exclusiver Kreise und die Gesetzgebung als Mittel gebraucht , den
Besitz an die herrschenden Geschlechter unveränderlich zu knüpfen . (Fideicommisse,
Lehen , Aritizität , Untheilbarkeit der Bauerngüter , specielles Erbrecht für bäuer¬
liche Güter , ja das Erbrecht überhaupt , Erhaltung der Güter in der todten
Hand , Leibeigenschaft , Bauernunterthänigkeit , Monopole , Privilegien der Zünfte
und Innungen , der Patriziergeschlechter in den Städten besondere Standesrechte,
Verbot der Coalitionen der Arbeiter u . s. f.)

Wo aber ein Theil der Gesellschaft , sei es mas immer für einer , ausschließlich
die Staatsgewalt in seinen Händen hat , herrscht die politische Unfreiheit , Das
Streben der besitzlosen Classe , welche die mit dem Besitze verbundenen Vortheile
erkennt , ist nach dem Erwerbe von Gütern gerichtet . Diese Güter sind nun geistiger
und materieller Natur . Den Besitz von geistigen Gütern heißt man Bildung,
und deren Erwerbung ist die nothwendige Bedingung für die Erlangung der
Freiheit seitens der bisher Unfreien . Sie führt nothwendig in der besitzlosen
Classe zur Idee von der begrifflichen Gleichheit aller Menschen,
und diese Idee wird das Prinzip aller Bewegung in den anderen Classen.
Die besitzlose Classe strebt nach Besitzerwerb , und da die großen Grundbesitzer
des Mittelalters , Adel und Clerus , gewöhnlich in Unthiitigkeit von der Arbeit
ihrer Leibeigenen und Unterthanen leben, gelingt es einem nicht unbedeutenden
Theile der arbeitsamen , bisher besitzlosen Classe zu einem ansehnlichen Capital-
besitze zu gelangen . Die Forderung des dritten Standes nach Theilnahme an
der Staatsgewalt wird mit egoistischer Hartnäckigkeit von den bisher privilegirtcn
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Ständen zurückgewiesen, aber durch die von Frankreich sich über Europa ver¬
breitende Revolution erkämpft. Allein trotz des während der Revolution aus¬
gesprochenen Prinzivcs „der Gleichheit" wird deren Sieg nur von jenem Theile
der früher abhängigen Classe ausschließlich ausgebeutet, dem es gelungen war,
sich einen Capitalbesitz zu erwerben. Nach erfochtenem Siege spaltete sich der
dritte Stand , der besitzende „Koui-goois" stellte sich dem „ouvrisr " genau so
gegenüber, wie die Clerikal-Feudalen früher dem gesammten dritten Stande
gegenüber standen. So entstehen in fast allen Staaten Europas drei Parteien,
die Reste der bisher ausschließlich herrschenden Clnssen: 1. die Feudale-Cle-
rilalen , 2 . das Capital besitzende Bürgerthum , 3. das besitzlose Proletariat,

Während aber dem uuthätigen Adel und Clerus ein Theil seines Besitz-
thumeö von dem arbeitsamen dritten Stande entwunden werden konnte, charakte-
risirt die erwerbende Thätigkeit das Bürgerthum ; das erwerbende
Capital tritt der capitallosen Arbeit entgegen, und die Concurrenz der verschie¬
denen Unternehmungen setzt den Arbeitslohn auf ein so niederes Maß , daß der
Arbeiter nur seine Bedürfnisse befriedigen, und wenig als Gewinn seiner Arbeit
ersparen kaun. Wer daher kein Capital besitzt, kann in der Regel auch keines
erlangen ; auch die Aneignung von Bildung vermag den Arbeiter nur selten
zum Capitalerwcrb zu führen. Es beginnt in der nichtbesitzenden Classe eine
Bewegung, diese Abhängigkeit der Arbeit vom Capitale aufzuheben.

Aufhebung des Privateigenthums und Gesammteigenthum Aller an den
vorhandenen Gütern (Commnnismus ), Herrschaft der Arbeit über das Capital,
(Socialismus ) erweisen sich als unausführbar . Wie soll nun die nichtbesitzende
Classe zn einem eigenen Capitale kommen, auf das sie ihre Arbeitskraft ver¬
wendet ? Sie fordert vom Staate , er solle , als über den einzelnen
Gesellschafts - Classen stehend , ihr helfen , da es seine Aufgabe sei, allen
seinen Angehörigen in der gleichen Weise die Mittel ihrer Entwicklung zu ver¬
schaffen, welche sie sich als einzelne nicht verschaffen können. Zwei Mittel wurden
eingeschlagen, um diese Staatshilfe zu erlangen. 1. Der Staat soll, da er selbst
Capital besitzt, sein Capital der arbeitenden Classe zur Verfügung stellen, er soll
Unternehmer werden, den Unteruehmungsgewiun aber den Arbeitern ganz über¬
lassen, da er selbst dessen nicht bedarf (Arbeiterwerkstätten in Frankreich), oder
2- der Staat soll der nichtbesitzendeu Classe unentgeltlich Credit geben, damit
die Zinsen , welche der Capitalist fordert, nicht den durch die Arbeit erzielten
Gewinn verzehren (Productivassociationen mit Staatshilfe ); da aber, so lange die
Staatsgewalt in den Händen des besitzenden Bürgerstandes ist, die erwähnten
Anforderungen der nichtbesitzenden Classe nicht befriedigt werden, so verlangt
diese im Namen des Gleichheitsprincipes einen Antheil an der Bildung des
Staatswillens . Und hier stimmt ihre Forderung mit der der reinen Demo¬
kraten zusammen, die eine Staatsverfassung anstreben, in welcher jedem Staats¬
augehörigen ein gleicher Antheil an der Bildung des Staatswillens und der
Gesetzgebung zukommt. Beide Elemente in ihrer Verbindung bilden die sociale
Demokratie, deren Grundprincip für die Staatsverfassung das allgemeine Stimm¬
recht, für die Staatsverwaltung die Aufhebung der gesellschaftlichen Abhängigkeit
ist. Sie bezweckt durch die Staatsverwaltung alle Hindernisse zu beseitigen,
welche der arbeitenden und strebsamen Persönlichkeit von außen her iu den
Weg gelegt werden, und deren Emporsteigen von der niedersten Classe zur
höchsten hindern.

Nicht die Bescitignng der socialen Unterschiede an sich, sondern deren
Gebundensein an gewisse Geschlechter durch die Geburt , nicht die Verschie¬
denheit des Besitzes an sich, sondern dessen Vertheilung durch den Zufall,
soll beseitigt werden. So viel vom theoretischen Standpunkte über die Ten-
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denzen der Arbeiterclasse, die in allen Ländern, in denen die gleichen wirthschaft-
lichen Verhältnisse bestehen, bisher in der gleichen Weise aufgetaucht sind. Die
sociale Bewegung ist an keine Nationalität und keine geografische Grenze gebun¬
den, uud erkennen auch die Arbeiter recht gut, daß ihre Interessen in Nord¬
amerika, England , Frankreich uud Deutschland wesentlich dieselben sind.

Zu den Mitteln , mit denen die Arbeiter die vorerwähnten Zwecke reali-
siren wollen, gehören auch die Arbeitervereine . Es liegt denselben die
Meinung der Arbeiter zu Grunde , daß die gewerbliche Arbeit ein selbstständiger
Beruf , und den Arbeitern zur Erlangung eines Cavitales zu verhelfen bestimmt
sei; die Arbeiter sollen als eigener Stand in der Gesellschaft erscheinen, der sein
genau formulirtes Interesse durch einheitliches Zusammenwirken zu realisire»
trachtet. Dieses Interesse geht, wie bereits bemerkt, im wesentlichen dahin, „selbst
Unternehmer zn werden." Nach den dafür gewählten Mitteln unterscheiden sich
diese Vereine in zwei Classen. 1. Die einen wollen zur Capitalsbildung durch den
vom Staate den Productivassociationen der Arbeiter nncntgcldlich zu gemährenden
Credit gelangen, 2. die anderen wollen dieses Capital durch rationelles Sparen
der Arbeiter selbst erwerben.

Beide Richtungen, von denen man die eine mit dem Namen Lasalle,
die andere mit Schultze - Delitsch verknüpft, werden mit Unrecht als contradicto-
rische Gegensätze aufgefaßt.

Der Arbeiter soll sparen, soweit es ihm möglich ist ; da aber ein großer
Theil der Arbeiter die zu diesem Zwecke errichteten, meist für den Handwerkerstand
berechneten Consum-, Spar -, Rohstoff-, Magazinsvereine , zur Hebung des Standes
nicht für ansreichend hält, so sncht er den Staat zur Ergreifung positiver Maß¬
regeln zu bestimmen, wodurch der capitallosen Arbeit die Erwerbung von Capital
möglich wird.

Wir übergehen nun zur speciellen Darstellung der Wieuer Arbeiterbewegung
uud besprechen zunächst die Arbeiterverbindungen, welche Lasalle's Grundsätzen
anhänge», dann jene, welche Schultze>Delitsch folgen, das Verhalten des Bürger¬
thums und endlich der Regierung gegenüber dieser Bewegung.

2. Die Wiener Arbeitervereinenach Lasalle's Grundsätzen.
Der bedeutendste unter den Wiener Arbeitervereinen, welcher sich zu Lasalle's

Grundsätzen bekannt, ist der „allgemeine Arbeiterbildungsverein ."
Dieser Verein wurde von Josef Carl Mühlhauser gegründet ") , Mühl-

hauser traf in Paris mit mehreren anderen Wiener Arbeitern zusammen, nämlich den
Tischlern Wilhelm Tehlinger und Anton Winter , dem Broncearbeiter Eduard Baner,
dem Mechaniker Friedrich Hcunpel und Christian Patsch.

Diese Männer faßten nach ihrer Rückkehr von Paris im October 1866
den Entschluß, in Wien einen Arbeiterverein zn gründen, dessen Zweck: Hebung
des Arbeiterstandes im Allgemeinen, zunächst aber die Errichtung einer allge¬
meinen Arbeiter-Jnvalidencasse sein sollte. Ihnen schlössen sich dann auch die
Wiener Arbeiter : Franz Hamal (Tischler), Adolf Winter und Leopold Boxan
(beide Tapezierer) an.

Sie verfaßten einen Statuteuentwurf für einen Arbeiterbildungsvereiu in
Wien nach dem Muster der „Satzungen des gewerblichen Bildungsvereines zu
Leipzig," eines von der dortigen PolitechnischenGesellschaft, zunächst aber nicht

' ) Josef Carl Mühlhauser, zu Wien im Jahre I84Z geboren, ist der Sohn eines
Metalldruckers, er erlernte nach absolvirter Unterrealschule das Metier seines Vaters, reiste
zu seiner gewerblichen Ausbildung im Jahre I8«2 nach Paris , und verfolgte mit Aufmerk¬
samkeit die Zustände der dortigen Arbeiterbevölkerung.
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ausschließlich für Kunst- und Gewerbsgehilfen begründeten Vereines , dessen
Zweck „die Hebung des Gewerbestandes durch Beförderung sittlicher und wissen¬
schaftlicher Bildung in dessen jmiZeren Mitgliedern , sowie deren gegenseitige
Annäherung " ist.

Ueber Antrag des Christian Patsch ersuchten die Gründer des projectirteu
Vereines den Literaten und Wiener Gemeinderath Johann Umlauft um
Begutachtung des von ihnen verfaßten Statutenentwurfes . Nachdem diese erfolgt
war, geschah die Überreichung des Gesuches an die n. ö. Statthalterei um
Genehmigung am 18. December 1866.

Zweck des Vereines sollte „die gegenseitige Annäherung , allgemeine Bildung,
Forderung der geistigen und materiellen Interessen , sowie die gesellschaftliche
Unterhaltung der Mitglieder sein," und dieser Zweck durch tägliche Zusammen¬
künfte im Vereinslocale erreicht werden, bei denen man populäre Vorträge über
verschiedene Zweige des Wissens, der Industrie u. s. w-, sowie freie Besprechungen
über festgesetzte Themas halten , und Unterricht in den Elementar -Lehrgegenständen
in Phisik , Chemie u. s. w. ertheilen und auch den Gesang Pflegen wollte.
Außerdem sollte während dieser Zeit die Vereins -Bibliothek den Mitgliedern zur
Benützung offen stehen. Politik und Religion waren vom Unterricht und Vortrage
ausgeschlossen. Mitglieder des Vereines konnte jeder in Wien in Arbeit stehende
Handwerker werden, der sich eines guten Rufes erfreut.

Am 5- Jäuner 1867 begannen die polizeilichen Recherchen; die Unter¬
zeichner des Gesuches wurden bei den verschiedenen Polizeicommissariaten über
den Stand ihrer Eltern, ihren Geburtsort , ihre Studien , Reisen zc. ausführlich
vernommen.

Bevor noch eine Erledigung dieses Ansuchens erfolgt war , versammelten
sich die Gründer , 16— 18 an der Zahl , wöchentlich einmal in dem Magazine
der Möbelhalle der Herren Legerer-Hamal und Winter am Schottenfelde.

Im Februar 1867 vereinigte sich mit den Gründern des Arbeiterbildungs-
Vereines eine zweite Gesellschaft von Arbeitern, welche denselben Zweck anstrebte,
ohne zu wissen, daß sich bereits ein Gründuugscomits für einen solchen Verein
constituirt hatte.

Diese zweite Gesellschaft hatte ihre Zusammenkünfte in Gumpendorf , Münz-
wardeingasse, Gasthaus „zum goldenen Löwen." Rudolf Wittmann (Buchdrucker),
Leopold Laa (Comptoirist) , Georg Feuerstein (Weber) und Rudolf Hidrich
(Schneider) bildeten ein Gründungscomit » zur Errichtung eines Arbeiterbildungs-
Vereines.

Leopold Laa hatte sich bereits im Jahre 1865 an Schultze-Delitsch um
einen Rath gewendet, wie am besten bei Gründung eines solchen Vereines vor¬
gegangen werden könne. Dieser schickte ihm die Statuten des „Berlincr -Hand-
werkervereines," die er ihm als Muster auch für Arbeitervereine empfahl. Laa
verfaßte hierauf einen Statutenentwurf.

Der Verein sollte die Errichtung einer Bibliothek, von Lesezimmern, Abhaltung
von populären Vorträgen , Besprechung von Arbeiterfragen, Zusammenkünften zu
geselligen Abenden und gemeinschaftlichen Ausflügen zc. bezwecken. Laa wandte
sich zuerst an den Professor der Nationalökonomie und Gemeinderath Dr . Schrank,
dann an Umlauft wegen Begutachtung des Statutenentwurfes . Umlauft machte
die Herren aufmerksam, daß bereits andere Arbeiter einen Verein mit ähnlichen
Tendenzen zu gründen beabsichtigen, und wies sie an Mühlhauser.

Hierauf kam die Fusion zwischen beiden Gesellschaften zu Stande , und es
wurde beschlossen, zunächst die Entscheidung der Regierung über die vorerwähnte
Eingabe abzuwarten.
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Bevor noch diese Entscheidung erflossen war , wurde durch das Comit «-
Mitglied Nie Verberg er , einem Verglder , der Tischlergehilfe H ar tung , jetzige
Obmannsstellvertreter des Arbeiterbildungsvereines , in das Comite eingeführt;
Härtung selbst führte wieder die Herren Oberbinder und Ernst Becher
(Beamten und Sohn des Hofrathes Becher ) dem Vereine zu.

Härtung war es , der dem Vereine seine jetzige Richtung gab , indem er
schon während der Vorarbeiten für den zu gründenden Verein im Gründungs-
comits die Lesung und Besprechung der Schriften Lasalle 's veranlaßte ^),

Während so die Lehren Lasalle 's uuter dem Gründungscomits Raum
fanden , erhielt dasselbe mit Decret der k. k. Polizeidirection in Wien äclo. 18 . Mai
1867 , Z . 17266/763 V. S . folgende Erledigung ihres oberwähnten Gesuches:

„Da sich der projectirte Fortbildungsverein für Handwerker in Wien aus alle
Gewerbe auszudehnen beabsichtigt, in welchem groß?n Umfange ein gedeihliches Muten,
und die Erreichung der sich gesteckte» Zwecke von demselben nicht erwartet werden kann,
und da ferner bei dem mangelnden Beitritte accreditirter Arbeitsgeber und Meister die
erforderliche Garantie für das Zustandekommen und den gesicherten solide., Bestand eines
solchen Vereines überhaupt nicht geboten ist , so hat nach Inhalt der von der hohen k. k.
». ö, Statthaltern herabgelanglen Eröffnung ääo , 12/16 d, M . Z . 14250 das hohe k. k.
Ministerium des Jnueru laut Erlasses vom 29. April Z , VV8S dem die Concendirung
dieses Vereines bezieleuden Gesuche vom 18. Deccmber I8KK keine gewährende Folge zu
gebe,, befunden."

Besonders die Vereinigung der Arbeiter von allen Gewerben und die
dadurch zum Bewußtsein derselben gelangende Idee von dem Dasein eines
besonderen einheitlichen Arbeiterstandes , der seine der besitzenden Classe
oft entgegenstehenden Interessen , ohne Beeinflussung der Arbeitsgebe
selbstständig vertritt , war der Grund des Verbotes seitens der Regierung,
welche Decentralisation in mehrere Arbeitervereine nach den verschiedenen Gewerben,
und den Beitritt accreditirter Arbeitsgeber zu diesen Vereinen forderte.

Nach Jntimation dieses abschlägigen Bescheides war das Coinitö einig,
die Bildung eines allgemeinen Arbeitervereines um jeden Preis durchzusetzen,
und die Statuten so lange zu ändern , bis sie endlich genehmigt werden würden.
Die Herren Lau und Feuerstein beantragten , dem Reichskanzler Freiherrn von
Beust ein Promemoria zu überreichen , und neuerlich um Genehmigung des
beabsichtigten Vereines zu bitten . Ernst Becher aber war für die Überreichung
einer schriftlichen Vorstellung an Herrn Minister Taaffe , worin die Zwecke
des Vereines und das Ungerechtfertigte des Verbotes auseinander gesetzt werden
sollte . Dieser Antrag wurde angenommen , und am 12 . Juli überreichte eine
Arbeiterdeputation , geführt von Herrn Mühlhauser , dem Minister persönlich einen
neuen Statutenentwurf für einen Wiener Arbeiter -Bildungsverein.

") Härtung , der Sohn eine« Lehrers und Küsters , 1843 zu Groß -Hehleu bei
Celle in Hannover geboren, verlor kaum S Monate alt seinen Vater , wurde vom 8.—14.
Jahre im Waisenhause zu Celle erzogen, erlernte dann das Tischlergewerbe, ging 18 Jahre
alt nach Hamburg , wo er Mitglied des nach Schulze-Delitsch'sren Principien gegründeten
Arbeiter -Lildungsvereines war . Von Hamburg , wo er während der Anwesenheit Lasalle's
dessen Lehren zuerst kenneu lernte , und deren begeisterter Anhänger wurde , begab er sich
nach Frankfurt a. Main , wurde zuerst Mitglied des dortigen „Arbciter -Bildungsvereiues,"
der ihn nach Stuttgart als Delegirteu schickte, um an den Berathungen über den Verband
aller deutschen Arbeitervereine Theil zu nehmen, trat aber hierauf dem im Jahre 18V3
von Lasalle zu Leipzig gegrü deten „allgemeinen deutschen Arbeitervereine " bei.

Von Frankfurt a. Main begab er sich im Jahre I8t>6 über Berlin nach Wien,
wo er als eines der intelligentesten Mitglieder des Arbeiter-Bilduugsvereines in Arbeiter¬
lreisen einen bedeutenden Ruf genießt , und die Lasalle' schen Theorien insbesonders
gegen die Angriffe des Herrn Dr . Max Menger vertheidigte.

Er befaßte sich bezüglich der Arbeitersrage mit dem Selbststudium der Schriften
von Schulze-Delitsch, Max Wirth und Lasalle.
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„Die gegenseitige Annäherung/ ' sowie „ die Förderung der Interessen
des Arbeiterstandes " blieben aus dem Programme weg, man begnügte sich mit
der „ allgemeinen und fachliche» Ausbildung der Mitglieder " und deren „ gesellschaft¬
licher Unterhaltung ."

Minister Taaffe bemerkte der Deputation , es wäre vielleicht besser, für
jedes Gewerbe einen besonderen Verein zu gründen ; Mühlhauser erwiderte , daß
eine gewisse allgemeine Bildung bei jedem Gewerbe in gleicher Weise nothwendig
sei, und auch die Verwandtschaft vieler Gewerbe unter sich , sogar rücksichtlich
der fachlichen Ausbildung , die Vereinigung mehrerer Gewerbe erfordern.

Herr Ministerialrath Wehli , dem sich die Deputation hierauf vorstellte,
bemerkte, daß die Regierung und er selbst persönlich den Verein durch Schenkung
einer ganzen Bibliothek und vielleicht auch durch Beschaffung eines Bereinslokales
unterstützen wolle, die Gründer aber möchten , wenn sie wollen und können , eine
Liste von Namensfertigungen jener Industriellen überreichen , welche sich bereit
erklären , den Verein für nützlich und nothwendig anzuerkennen . Eine Liste von
27 Industriellen , welche die Nützlichkeit uud Nothwendigkeit des Vereines aner¬
kannten , und sich außerdem noch verpflichteten den Verein moralisch zu unter¬
stütze» , wurde von den Gründern im August 1867 nun überreicht ; allein bald
daranf wurden sämmtliche Unterschriebene vor die Polizeibehörde berufen , und
gefragt , ob sie sich als Bürgen des Vereines verpflichten wollen , was
natürlich Niemand thun konnte . Wegen Veröffentlichung dieser Thatsachen in
mebreren Wiener Journalen erhielt Herr Mühlhauser vom Ministerialrath Wehli
eine Rüge , die Genehmigung der Vereinsstatuten erfolgte aber mit Erlaß des
Ministeriums des Innern vom 18 . November 1867 Z . 5107/M . I . (intimirr
mit Decret der k. k. n. ö. Statthaltern vom 23 . November 1867 Z . 37520)
mit der Modification , daß Politik und Religion nicht blos vom Unterrichte und
Vortrage , sondern auch von den freien Besprechungen der Arbeiter über im voraus
festgesetzte Themas auszuschließen sind.

Das Gründungseomilö forderte nun durch eine gedruckte Einladung ckäo.
3. Dezember 1867 die Arbeiter Wiens auf , am 8 . December im Saale des
Hütels zum blauen Bock in Mariahilf sich zu versammeln , um die Constituirung
des Vereines vorzunehmen . Es fanden sich gegen 3 » 66 Arbeiter ein, welche in
den beschränkten Räumlichkeiten keinen Platz fanden ; die Versammlung wnrde
daher auf den 15 . December vertagt , an welchem Tage in Schwcnder 's Colosseum
die Constituirung des Vereines stattfand.

Es wurden darin von einzelnen Rednern (insbesondere von Härtung und
Groß ) die Wünsche der Arbeiter in folgenden Sätzen formulirt : Die Arbeiter
sollen selbst Unternehmer werden , und finden daS Mittel hierzu iu deu Werk¬
vereinen (Productivassociationen ) , Vereinen der Arbeit , bei denen jeder Arbeiter
am Unternehmuugsgewinne Theil nimmt , analog den Associationen der kleineren
(Kapitalien in den Actiengesellschaften . Die von Schulze -Delitsch von England
nach Deutschland importirten Vorschuß - und Cousumvereine führen zu keiner
Hebung des Arbciterstandes , diese Vereine seien eine Rcaction gegen weiter
gehende Bestrebungen der Arbeiter , in derlei Vereinen suchen die Industriellen
die jetzige Herrschaft des Capitales über die Arbeit als uothwendig darzustellen.
Die Schwierigkeiten der Wcrkvereine , liegend in der Beschaffung des nothwen-
digen Capitales und dem Mangel einer strammen einheitlichen Leitung , sollen
einerseits durch die diesen Unternehmungen vom Staate im Sinne der Lehren
Lasalle 's zu gewährende Zinsengarantie , anderseits durch Hebung der Intelligenz
und des gegenseitigen Vertrauens der Arbeiter überwunden werden . — Unterricht
der Arbeiter , Stärkung des Bewußtseins von der Gleichheit der Interessen des
Einzelnen mit denen der gesammten Arbeiter , ist der nächste Zweck des Vereines.
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Die Erlangung der politischen Gleichberechtigung mit den übrigen Ständen soll
durch den engsten Anschluß an die reine Democratie erreicht, der so gewonnene
Einfluß auf die Bildung der Vcrtretungskörper aber zur Nealisiruug der Wünsche
der Arbeiter benützt werden. Allgemeines Stimmrecht und Coalitionsrecht wurden
ausdrücklich betont, nationale und religiöse Wirren unter den Arbeitern aber für
ihre Sache als höchst verderblich bezeichnet.

In der zweiten Vereinsversammlung am 22 - December 1867 wurde
Mühlhauser zum Obmann , Härtung zum Obmanus - Stellvertreter,
Felder zum Rechnungsführer , und Fehling er zum Cassier gewählt. Diese
Versammlung sprach sich auch für die Nothwendigkeit der Aufhebung der bei
einzelnen Genossenschaften bestehenden Arbeiter-Krankencassen und Bildung einer
allgemeinen Wiener Arbeiter - Krankencasse aus.

Da die Vereinsstatutcn noch vor der Wirksamkeit des Vereinsgesetzes vom
15. November 1867 verfaßt und behördlich genehmigt worden waren, so wurde
der Wunsch rege, dieselben zu revidiren.

In einer am 6. Jänner 1868 abgehaltenen Vereinsversammlung wurden
die Grundsätze ausgesprocheu, welche in den Statuten ihren Ausdruck finden
sollten. Für die geistige Ausbildung der Mitglieder sei durch Unterricht in den
Realfächern und Sprachen , durch wissenschaftliche Vorträge , durch eine Bibliothek
und durch Aufliegen einiger guter Tagesblätter in dem Vereinslocale zu sorgen.
Ferner sollen freie Besprechungen von Tagesfragen , welche in Beziehung zur
Arbeiterwelt stehen und eine soziale Tragweite haben, jedoch mit Ausschluß der
Religion und Politik, stattfinden ; die Verbesserung der materiellen Lage der
Arbeiterclasse, sowie die Herstellung von Productivassociatiouen im Sinne Lasalle's
angestrebt werden. Auch sollen die Vereinsmitglieder über die wirthschaftlichen
Gesetze, welche sich auf die Erzeugung , Erhaltung und den Verbrauch der
Güter beziehen, aufgeklärt, eine Kranken- und Jnvalidencasse gegründet, Filialen
des Vereines in Wien und Umgebung in's Leben gerufen, das Versammlungsrecht
zur Verbreitung der Principien des Vereines benutzt, und die Erlangung des
allgemeinen directen Wahlrechtes mit allen gesetzlichen Mitteln angestrebt werden.

Consum- und Sparvereine können die Vereinsmitglieder unter sich bilden,
deren Leitung und Ueberwachung bleibt aber dem von der betreffenden Bereinigung
gewählten Comits überlassen.

Als ordentliches Mitglied des Arbeiter-Bildungsvereines sei jeder Arbeiter
oder Gewerbsmann aufzunehmen, der nicht mehr als 16 fl. O . W. directe
Steuer zahlt, der eine Einschreibgebühr von 36 kr. uud eiueu fortlaufenden
Monatsbeitrag von 26 kr. O . W . entrichtet; 5 kr. dieses Beitrages sollen zur
Gründung eines Agitationsfondes , sowie zur Unterstützung jener Vereinsmitglieder
dienen, welche wegen Wahrung der Vereinsinteressen brodlos werden.

Die Leitung des Vereines hat aus einem Ausschusse von 36 in der ordent¬
lichen Generalversammlung gewählten Mitgliedern , denen noch die Bevoll¬
mächtigten der Filialen beitreten, zu bestehen.

Alle halbe Jahre findet eine Generalversammlung statt, welcher auch über
die Verwaltung des Vereinsvermögcns Rechnung zu legen ist. Der Berein
beabsichtigte auch mit anderen auf ähnlichen oder gleichen Principien fußenden
Vereinen in Verbindung zu treten , und einen Verband aller Arbeitervereine zu
erzielen.

Mit regem Eifer begann der Verein Filialen in und um Wien in's
Leben zu rufen , deren Zweck es sein sollte, „denjenigen Arbeitern , welche wegen
zu großer Entfernung von dem Locale des Centralvereines am Wiener allge¬
meinen Bildungsverein nicht theilnehmen könnten, die Gelegenheit zu ihrer intel¬
lektuellen Bildung und zur Aufklärung in Arbeiterfragen zu geben." Begründet
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wurden Filialen in Penzing (am 5. Jänner 1868 ), in Ottakring ( II . Jänner
1868 ), in der Leopoldstadt, Flvridsdorf und amAlsergrunde (am 2-I . Jänner 1868 ),
ans der Wieden (29- Jänner 1868 ), auf der Landstraße , in Fünfhaus , in
Gandenzdorf , in Simmcring (8. März 1868 ) und auf der Schwechat.

Allein dieser Errichtung von Filialen trat die Behörde hindernd entgegen.
Mit Decret der k. k. n. ö. Statthaltern vom 1. März 1868 Z . 5012 wurde
dem Ausschusse des Arbeiter-Bildungsvereines in Wien in Betreff der beabsichtigten
Bildung von Filialen erinnert , „daß, um die Statthaltern in die Lage zu setzen,
im Sinne der ZK. 6 uud 7 des Gesetzes vom 15. November 1867 das vor¬
schriftmäßige Amt zu handeln , mit Hinblick auf die ZZ. 4, 5 und 10 des erwähnten
Gesetzes noch die von dem Vereine ordnungsmäßig zu beschließenden Bestimmungen
über die organische Verbindung der Filialen mit dem Hauptvereine , über die
Organe der Leitung dieser Filialen , über die ans dem Wechselverhältnissezwischen
dem Haupt - und Zweigvereinen entspringenden Rechte und Pflichten der Mit¬
glieder u. f. w. festzustellen, und nebstdem den Sitz jedes einzelnen Filial¬
vereines in den betreffenden Statuten ersichtlich zu machen, Letztere aber unter
Anschluß des hierüber in der Vereinsversammlung aufgenommenen Protocolles,
und zwar für jede einzelne Filiale abgesondert, in 5 gestempelten Exemplaren
vorzulegen seien." Die mit Rücksicht auf diese Andeutungen verfaßten Statuten
wurden der Statthaltern überreicht-

Am 19 . März 1868 wurde hierauf der Obmann des Arbeiter-Bildungs¬
vereines nebst mehreren Ausschußmitgliedern zum Herrn Minister des Innern
Dr . Giskra geladen, „um einige Differenzen auszugleichen, welche zwischen
der Regierung und dem Vereine bestehen." Der Herr Minister bemerkte, daß
die Bildung eines Fondes zur Unterstützung jener Mitglieder , welche Vereins¬
zwecken zum Opfer fallen, sowie eines Agitationsfondes zur Subvcntionirung
jener, welche für die Vereinszwecke in hervorragender Weise thätig sind, unzu-
läßig sei, weil sie zu Gunsten von Personen geschehe, die sich gegen das Gesetz
vergehen, oder andere zur Ueberschreitung von Gesetzen auffordern ; auch die
Gründung von Filialen könne die Regierung nicht gut heißen, da sie die Ueber-
wachung des Vereines erschweren, ja unmöglich machen. Auf die Anfrage Mühl-
hauscrs , ob der Verein an mehreren Orten und in mehreren Gemeinden eine
unbestimmte Anzahl von Vereinslocale » besitzen dürfe, in welchen ein vom Vereine
bestellter Ordner die Ordnung aufrecht erhalte, erklärte der Minister , daß hier¬
gegen kein Anstand obwalte.

In Folge dieser Andeutungen wurde ein neuer Statutenentwurf überreicht,
nach welchem die Filialen beseitigt, und durch Lesezimmer, gegen deren Errichtung kein
Bedenken erhoben wurde, ersetzt wurden. Allein auch gegen die in dieser Weise
geänderten Statuten wurde von höherer Stelle der Einwurf erhoben, daß, da
Lesezimmer, auch ohne bestimmt genannt zu sein, gestattet seien, deren besondere
Erwähnung in den Statuten nicht nothwendig wäre , und es daher wünschens-
werth sei, die besondere Erwähnung der Lesezimmer, gegen deren Eröffnung
ohnehin kein Anstand erhoben werden könne, in den neuen Statuten zu unter¬
lassen."

Die Vereinsleitung unternahm es, die eingereichten Statuten den erhaltenen
Rathschlägen folgend abzuändern , welchen dann auch mit h. Statthaltereierlaß ckcko.
Wien am 3. April 1868 Z . 10767 die Genehmigung mit dem Beisatze
erthcilt wurde, daß „für den Fall des Jnslebentretens eines Verbandes dieses
Vereines mit andern Arbeitervereinen , kraft §. 16 des Vereinsgesetzes vom
15. November 1867 die beabsichtigte Bildung eines solchen Verbandes der
Statthaltern schriftlich unter Vorlage der bezüglichen, den in Z. 4 des gedachten
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Gesetzes enthaltenen Bestimmungen entsprechenden Statuten vorläufig anzu¬
zeigen ist."

Am 4. April d. I . erstattete nun der Verein beim k. k. Bezirksamt
Hietzing die Anzeige, „daß derselbe in Penzing ein Lesezimmer eröffnet habe,
woselbst allabendlich nur Mitglieder des Arbeiterbildungsvereines sich einfinden
werden, um für ihre Fortbildung durch die aufliegenden Zeitschriften, durch die
Benützung der Vereinsbibliothek und durch freie Besprechung zu wirken. "

Hierüber wurde aber dem Vereine von der k. k. n. ö. Statthaltcrei mit
Decret vom 24 . April 1868 Z . 12574 bedeutet, „daß , nachdem der Verein
seinen Sitz in Wien hat, derselbe nicht berechtigt ist , außerhalb des Vereins¬
sitzes ein ständiges Locale zur Ausübung der Vereinswirksamkeit zn eröffnen."

Da das Vereinsgesetz vom 15. November 1867 nirgends die Wirksamkeit
eines Vereines blos auf denjenigen Ort beschränkt, an dem der Verein seinen
Sitz hat, so rccurrirte der Verein an das Ministerium des Innern , welches
jedoch zu Folge Erlasses vom 18 . Mai 1868 Z , 1976 diesem Necurse aus den
in dem recurrirten Erlasse angegebenen Gründen keine Folge gab. (Jntimation der
Statth . cläo. 31 . Mai 1868 Z . 17098 ).

Ueber eine hiergegen am 30 . Juni 1868 an das Gesammtministerium
unterbreitete Vorstellung wurde mit Erlaß des k. k. Ministeriums des Innern
Mo . 11 . Juli 1868 Z . 3600 eröffnet, „daß die Gründung eines Versammlungs-
locales in Penzing, als außerhalb des Vereinssitzes gelegen, den Charakter einer
Filiale annehme, deren Gründung sich statutarisch nicht vorbehalten wurde, daß
aber die Gründung eines sclbstständigen Arbeitcrbildungsvereines in Penzing
keinem Anstände unterliegen würde." (Statth . - Decret vom 11 . Juli 1868
Z - 1868 ) .

Ende August erfolgte auch die Schließung des Lesezimmers in Schwechat.
In Folge dieser von der Regierung getroffenen Verfügungen , hat sich in

Penzing ein selbstständiger Arbeiterbildungsvcrein constituirt und beabsichtigt der
Wiener Verein einen Anhang zu seinen Statuten über die Errichtung von
Filialen der Statthaltcrei vorzulegen.

Nachdem wir die verschiedenen Phasen der Constituirung des Arbeiter-
Bildungvereincs verfolgt, wollen wir nun einen Blick auf die bisherige Wirksamkeit
des Vereines werfen.

Hervorzuheben ist hier die Gründung einer allgemeinen Arbeiter-
Kranken - uud Juvalidencasse , deren Statuten mit Statthaltcrei -Decret
vom 22 - Mai 1867 Z . 15661 genehmigt wurden. Veranlassung hierzu gaben
die vielseitigen Beschwerden, welche über die Verwaltung der Gehilfen-Kranlen-
casse bei den Genossenschaften und der Fabriks-Kraukcncassen erhoben wurden.
Wegen Aufhebung dieser Cassen wurde über Beschluß der Geueral -Versammlung
des Vereines vom 9. Februar unter Beitritt aller übrigen Arbeitervereine Wiens
am 5. Mai 1868 durch den Abgeordneten Dr . Groß eine mit 15409 Unter¬
schriften bedeckte Petition an das Abgeordnetenhaus des Inhaltes gerichtet: „es
möge dem hohen Hause der Abgeordneten gefallen zu veranlassen , daß ein
Gesetz erscheine, welches den Zwang bei den Genossenschafts-Krankencassen auf¬
hebt uud bestimmt, daß die Fabriks -Krankencassen in die Hände der Mitglieder
derselben übergeben werden."

Die vom Arbeiterbildungsvereine gegründete Kranken- und Jnvalidencassa hat
zwei Abtheilungen, die eine zur Unterstützung der Kranken und Wöchnerinnen, sowie
zur Leichenbestattung, die andere zur Jnvalidenversorgnng . Die Unterstützung
wird jede Woche der Krankheit mit 5 fl. geleistet; einzelne Tage über die wöchent¬
liche oder halbwöchentliche Krankheitsdauer werden mit 7V kr. berechnet; mit
dem Beginne der 27. Woche wird nur die halbe Gebühr gezahlt, und nach der.

IMS. 15
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52 . Woche hört die Unterstützung auf, jedoch bleibt der Ausschußversammlung
die Entscheidung überlassen, ob und wie viel der Kranke ferner Unterstützung
genießen soll. — Jede Wöchnerin, die durch 9 Monate dem Bereine angehört,
erhält einen Entbindungsbeitrag von 6 fl. Ö . W — Der Beerdigungsbeitrag
beträgt 3V fl. Ö . W. — Die Mitglieder haben 8 Wochen nach der ersten Ein¬
zahlung , wenn sie mit ihren Leistungen nicht im Rückstände sind, Anspruch auf
diese Unterstützung. Mitglieder können alle männlichen und weiblichen Arbeiter,
und alle Arbeitsgeber, welche im Vereinsbezirke ihren Aufenthalt haben, sowie
deren Ehegatten, werden, soferne sie arbeitsfähig und körperlich gesund sind, und
das 50 . Lebensjahr noch nicht überschritten haben. Die Aufnahmsgebühr beträgt
1 fl., wöchentlich hat jedes Mitglied 10 kr. und beim Todesfall eines Vereins¬
mitgliedes noch überdieß 2 kr. zu leisten. — Die männlichen Mitglieder der
Krankencasse sind auch Mitglieder der Jnvalidencasse und leisten zur Gründung
eines Fondes einen wöchentlichen Beitrag von 5 kr. Ö . W . — Der Unter¬
stützungsbeitrag für jeden Invaliden , d. h. gänzlich Erwerbsunfähigen , beträgt
3 fl. Ö - W . wöchentlich, und beginnt nach fünfjähriger Beitragsleistung.

Eine Revision dieser Statuten steht in dem Sinne bevor, daß zwischen
dem Maximum von 15 kr. und dem Minimum von 5 kr. per Woche jedem
Mitgliede die Beitragsleistung frei steht, und der Krankenbeitrag für jede Woche
der Krankheitsdauer in der Weise geleistet wird, daß für jeden Kreuzer der
Einlage 50 kr. als Krankenunterstützung gegeben werden, und gegen eine Auf¬
zahlung von 4 kr. Ö . W . auch unentgeltliche ärztliche Behandlung und Medi-
kamentenbezug gesichert wird.

Im Juli d. I . wurde von dem Arbeiterbildungsvereine auch ein Bureau
für Arbeitszuweisung begründet. Vormerkungen für Arbeitsuchende (auch für
Dienstboten und Lehrlinge) finden im Vereinslocale statt ; sie geschehen kostenfrei,
die Zuweisung selbst geht durch Coupons mit je 3 Adressen, für jeden Coupon
sind 2 kr. Ö - W . zu entrichten.

Unterricht wurde ertheilt in der Geographie, im Rechnen, in der
Stenografie , im Fachzeichnen für Tischler, in der Buchhaltung , kaufmännischem
Rechnen und Stilistik, in der französischen und englischen Sprache , im Gesauge
und im Turnen . Außerdem wurden auch einzelne Vorträge (39) bis Ende
Juli d. I . über Staats - und Selbsthilfe (von Härtung ), über die Theilnahme
des Arbeiters am Unternehmungsgewinne (von Pfeifer), über Lasalle's Leben und
Wirken (von Oberwinder ), über Parthien aus der Weltgeschichte(durch Dr . Tau-
schinsky, Zasch, Dr . Pipver und Metall ) über Gegenstände aus der Phisik und Chemie
(durch Professor I . Ungler), über Gegenstände aus der Nationalöconomie (durch
Natkowsly) gehalten. Als ständige Lehrer waren thätig : Porges , Director einer
Handelsschule, Gallistel, Leidesdorf, Vogler , Biberhofer, Irsch » u. s. f. Am 22.
Juli d. I . wendete sich eine Deputation der Unterrichtssection an den Herrn Mi¬
nister des Innern , Dr . Giskra , um unentgeldliche Überlassung von Lehrmitteln
(Büchern, Zeichenvorlagen, Landkarten u. s. w.) , welche zur Ertheilung des Ele¬
mentarunterrichtes im Schreiben , Lesen, Rechnen, Zeichnen und Gesänge nothwendig
sind. Auf dieses Ansuchen erhielt der Verein vom Unterrichtsminister Dr . Hasner
folgenden Bescheid:

„Über die an mich unterm 22. Juli l. I . gelaugte Eingabe, wird Ihnen eröffnet,
daß das Ministerium für Cultus und Unterricht bereit ist, der Unterrichtssection des Ar¬
beiterbildungsvereines in Wien bei der beabsichtigten Errichtung von Abendschulen für die
Arbeiter dahin zu unterstützen, daß Lehrmittel, als : Bücher, Landkarten, Bilderwerke,
soweit solche im hiesigenk. k. Schulbücherverlage vorhanden sind, nach Maßgabe der Möglich¬
keit unentgeldlich abgegeben werden. Welche Artikel der genannte Verlag besitzt, ist aus
dem im Anschlüsse folgenden Verlagscalaloge jüngster Ausgabe zu ersehen. Wegen Durch¬
führung dieser Angelegenheit, niimlich wegen Wahl der gewünschten Lehrmittel, wie auch
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wegen der Anzahl der Exemplare hätte sich die Section durch ihren Obmann im kurzen
Wege mit dem Ministerialdepartment VII . unter Lorweisung des vorliegenden Erlasses
ins Einvernehmen zu setzen. Wien am 23. Juli I8l>8."

Am 24 , Juli erfloß auch ein Bescheid vom Minister des Innern dahin,
„daß er freudig die Gelegenheit ergreife zu erklären , daß er die Gründung von
Arbeiterschnlen mit Befriedigung zur Kenntniß nehme , und nichts dagegen habe,
wenn das Unterrichtsministerium den Verein mit Lehrmitteln ausnahmsweise
unterstütze ."

Die Vereinsbibliothek zählte im Juli 1868 2000 Bände.
Von Seite des Vereines geschahen auch Schritte den Mitgliedern freien

Eintritt in die Kunstsammlungen zu gestatten.
Zur Veranstaltung von periodisch wiederkehrenden Arbeiterindustrie-

Ausstellungen wurde über Antrag des H . Josef Blazincic ein eigenes Comitü
gewählt , und derselbe zu dessen Obmann ernannt .'*) Mit Erlaß des k. k. Han¬
delsministeriums vom 18 . Mai d. I . Z . 7878 „wurde die n . ö. Statthalterei
ermächtigt , zu der von I . E . Mühlhauser und Josef Blazincic im Namen des
Arbeiterbildungsvereines beabsichtigten Abhaltung einer Arbeiterindustrie -Ausstcl-
lung in Wien im Jahre 1869 nach dem Vorbilde der in den Jahren 1865
und 1867 abgehaltenen Arbeiterausstellungen gegen vorläufige Überreichung des
Programmes die Bewilligung zu ertheileu ."

Dieses Programm wurde bereits der k. k. n . ö. Statthalterei überreicht,
hatte aber Ende August 1868 noch nicht deren Genehmigung erhalten.

Auch auf literarischem Gebiete war der Verein bisher thätig ; die vor¬
erwähnten Vorträge der Herrn Härtung , Pfeifer uud Oberwinder wurden gedruckt
und in zahlreichen Exemplaren unter der Arbeiterbevölkerung abgesetzt. Vereins¬
organ ist das zuerst von C . M - Hellmann später von Julius Brüßhaber ^ )
redigirte , ein Extrablatt zu dem Journale „Der Telegraf, " (jetzt „Allgemeine
Volkszeitung ") bildende „Arbeiterblatt . "

Als Principieu , deren Realisirung das genannte Journal anstrebt , sind
in Nr . 1. angeführt : 1. „Jedermann soll im staatlichen Leben mit allen anderen
Staatsangehörigen gleichberechtigt sein, alle müssen auf die Verwaltung des
Staates eiueu gleichen Einfluß üben . 2 . Niemand soll durch besondere Gesetze
bevorzugt werden , keiner darf durch Gesetze mehr als der andere in der Betä¬
tigung seines Willens in seinem Thun und Treiben beschränkt werden . 3 . Jedem
muß die staatsbürgerliche Gesellschaft die äußere Möglichkeit gewähren zu einem
der Menschenwürde im Allgemeinen und der Cultnrstufe seines Volkes entspre¬
chendem Leben ; zur Erwerbung von geistiger Bildung nnd materiellem Wohlstaude . "

Vom 29 . März bis 23 . August 1868 erschienen 47 Nummern.

*) Joses Blazincic ist zu Wien im Jahre 1848 geboren, Sohn eines Posamcntirers,
absolvirte das Untergymnasium und die Patzelt'sche Handelsschule in Wie» und erlernte
hierauf das Posamentirergewerbe . Bei der ersten Arbeiterindustrie -Ausstellung in Wien 18K5
erhielt derselbe sür die Ausstellung von Posamentirerwaaren eine silberne Medaille. Bei
der zweiten Ausstellung im Jahre I8«7 war er Ol>mann des Hilfs » mites . Da er in
Vertretung seines Vaters als Agent bei Jndustrieanssiellungen in Linz, Salzburg uud
Paris thätig war , hatte er Gelegenheit sich Kenntnisse im Ausstelluugswesen zu sammeln.

Julius Brüßhaber , 18ZS zu Wien geboren, ist der Sohn eines Spenglers aus
Meilenburg , dessen Metier er auch erlernte . Er besuchte in Wien die Volks- nnd Unter¬
realschule bei St . Anna , bereiste 1858 Sachsen und Preußen , wurde 1859 zum 1Z. Jäger-
bataillon assentirt, bei Magenta verwundet uud als Gefangener nach Marseille abgeführt.
Nach Abschluß des Friedens erhielt er Urlaub, den er benutzte, um die Handelsschule von
Guttmann in Wien zu absolviren, wurde er wieder zur Mililärdienstleistung ein-
berusen, im Winter desselben Jahres jedoch abermals beurlaubt , und arbeitet seitdem
in seinem Metier.

15*
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Für die Geschäftsführung des Vereines bestehen die Finanz -, Rechts - ,
Ordner -, Fest -, Bibliotheks -, Wirthschafts -, Controls - und Unterrichtssectionen;
ein Singrath und ein Ausstellungscomitö.

Die Einnahmen des Vereines betrugen vom 2 . December 1867 bis Ende

Die Zahl der Mitglieder war 4692.
Da der Verein als ein nichtpolitischer sich mit der Besprechung politischer

Gegenstände nicht beschäftigen darf , so nehmen dessen Mitglieder mit regem
Eifer an den Volksversammlungen Theil , ja berufen selbst öfter auf Grund des
Gesetzes vom 15 . November 1867 über das Versammlungsrecht , Arbeiter-
Versammlungen , s. g. Arbeitertage , ein, bei denen auch die das Interesse der
Arbeiter näher berührenden politischen Fragen besprochen werden.

Die am 2 . August d. I . beim Sperl bei Gelegenheit des Schützen-
Festes von mehreren Wiener Bürgern zu dem Zwecke veranstaltete Volksver¬
sammlung , um die Simpathien der österr . Bevölkerung für die Bestrebungen
der deutschen Volkspartei auszusprechen , gab zu dem ersten Conflikte zwischen
der Bourgeoisie und den Arbeitern Veranlassung . Der Gegensatz zwischen der
nationalen und sozialdemokratischen Partei , welcher schon während der Bewegung
im Jahre 1848 in Deutschland sich zeigte, trat hier wieder zu Tage.

Im deutschen Volke , welches sich dnrch Abstammung Sprache und Bildung
seiner Einheit bewußt ist, herrscht das Bestreben die einzelnen deutschen Staaten
zu einer politischen Einheit zu vereinigen ; die gesellschaftlichen Verhältnisse haben
aber auch in Deutschland socialdemokratische Bestrebungen hervorgerufen.
Es bestehen daher in Deutschland zwei Bestrebungen nebeneinander , deren eine,
auf politische Einheit gerichtete , die sociale als untergeordnete , ja sogar als
gefährlich betrachtet , während die Anhänger der sozial -demokratischen Richtung
die nationalen Bestrebungen als Nebensache behandeln und nur dann im In¬
teresse derselben kämpfen wollen , wenn nach errungenem Siege nicht blos
Deutschland politisch vereinigt , sondern das neue Deutschland auch auf Grund
der social -demokratischen Principien constituirt wird . Änderung von geographi¬
schen Gränzen allein hält diese Partei , und mit ihr auch die Arbeiterpartei
Wiens eines Kampfes nicht Werth. Dieser Gedanke sollte in der Volksver¬
sammlung beim Sperl ausgesprochen werden.

Die Bourgeoisie hatte schon vor Abhaltung dieser Volksversammlung die
Arbeiter für ihr Programm , obwohl vergeblich , zu gewinnen gesucht, und mit
Heinrich Oberwinder, *) dem Vertreter der Arbeiterpartei , Verhandlungen gepflogen.

Oberwinder wurde durch Professor Dr . H . C . Nichter zu einer im Kafee
Grünsteidel stattgehabten Vorbesprechung über eine beim Sperl abzuhaltende

*) Heinrich Oberwinder ist zu Weilburg au der Lahn im ehemaligen Herzogthnme
Nassau im Jahre 1845 geboren ; der Sohn eines Landmanues , absolvirte in Weilburg das
Gymnasium , kam 17 Jahre alt nach Frankfurt am Main , wo er beim dortigeu Wechsel¬
notariat eiue Bedienstung erhielt . Er wurde von der Frankfurter Turnergemeinde als
Vertreter zu dem im October I8V2 in Heidelberg stattgehabten allgemeinen Wehrtag , dessen
Zweck die Wehrbarmachung der deutschen Turner war , abgesandt, und lernte dort den
General Nüstow kennen. I86Z schloß er sich der von Lasalle, mit dem er in persönlichen
Verkehr trat , geleiteten Arbeiterbewegung an, und wirkte als Secretär des AgitationscomitSs
für den Maingau , in Ofsenbach, Mainz , Darmstadt , Wiesbaden, Hanau u. s. w. für die
Verbreitung Lasallischer Grundsätze. Oberwinder war es auch, der im Jahre 1804 in
Frankfurt am Main bei der Todtenfeier für Robert Blum die Festrede hielt ; >8K6 war
er Ausschußmitglied des von Dietz, Horix und Martin Mai begründeten aber gleich poli¬
zeilich aufgelösten „Frankfurter Volksvereines ." 1867 kam Oberwinder nach Wien , wo
er als Privatlehrer und Mitarbeiter bei mehreren Journalen sowie als unterstützendes
Mitglied des Arbeiterbildungsvereines thätig ist.

Juni 1868
die Ausgaben

4435 fl. I kr.
4083 fl. 1 kr.
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Volksversammlung eingeladen. Dort traf er die Herren Weniger , August Rikl,
Martin Mai , Carl Mayer , Dr . Richter, Gtuttmann , Julius Frees- u. a. ; es
kam zu keinem definitiven Beschlüsse, und Oberwinder wurde, um auch die de¬
mokratische und Arbeiterpartei für die beabsichtigte Resolution zu gewinnen,
ersucht, zur nächsten Besprechung die Herren Mühlhauser , Groß und Härtung
mitzubringen. Da diese Herren der Einladung zu folgen verhindert waren,
erschien Oberwinder bei der zweiten Besprechung, welche bei der goldenen Ente
in der Schulerstraße stattfand, allein, als Vertreter der Arbeiter ; dort traf er
unter anderen auch die Herren Dr . Granitsch, Kuranda , Ludwig Eckhardt, Julius
Freese, Nichter u. a. Über Antrag Eckhardts einigte man sich zu einer Reso¬
lution , in welcher den Bestrebungen der deutschen Volkspartei die Aner¬
kennung ausgesprochen und die föderative Wiedervereinigung Deutschlands als
anzustrebendes Ziel proklamirt werden sollte. Es wurde mit der stilistischen
Fassung ein eigenes Redactionscomitv beauftragt . Oberwinder war gegen diese
Resolution , da die deutsche Volkspartei über ihr Programm selbst nicht einig
sei, auch war er für eine allsogleiche Redaction des zu fassenden Beschlusses.
Als ihm am Tage vor der Volksversammlung die von Dr . Granitsch, Etienne,
Trabert und Carl Mayer redigirte Resolution durch H . Nichter bekannt ge¬
geben wurde, äußerte er, „sie entspreche den Anschauungen der Arbeiter nicht,
diese würden ihren Standpunkt wahren." Bei der Volksversammlung selbst
erschienen die Arbeiter in Masse, und verschafften der von Oberwinder , Härtung
und Groß redigirten Resolution die Majorität.

Die vom vorberathenden Comits beantragte Resolution lautete : „Die Ver¬
sammlung verurtheilt die Zerreißung Dentschlands, insbesondere die gewaltsame
Ausscheidung Deutschösterreichs, welche gleicherweise die Machtstellung und den
Frieden des Gesammtvaterlandes , wie das Deutschthum in Österreich gefährdet.
Die Versammlung protestirt gegen die Lösung der deutschen Frage auf dem
Wege der Annexion und fordert die durch Selbstbestimmung aller deutschen
Stämme zu vollziehende Wiedervereinigung des ganzen deutschen Vaterlandes.
Die Versammluug spricht zu der auf dieses Ziel gerichteten freiheitlich patrio¬
tischen Bestrebung der deutschen Volkspartei ihre Zustimmung aus und erklärt
es für das eigenste Interesse unseres Volkes und Staates , diese Bestrebungen
nachdrucksvoll zu unterstützen."

Bei der Abstimmung wurden der erste und zweite Absatz dieser Resolution
mit eminenter Majorität angenommen, der dritte Absatz jedoch wurde verworfen,
und statt desselben folgender Gegenantrag der Arbeiterpartei angenommen:
„Die deutsche Frage kann im Sinne der Freiheit nur durch innigen Anschluß
des Volkes an die Bestrebungen der europäischen Socialdemokratie gelöst werden."

Allgemeine Arbeiterversammlungen (s. g. Arbeitertage), sowie Ver¬
sammlungen von speciellen Arbeiterclassen fanden in der kurzen Zeit der Wirk¬
samkeit des neuen Gesetzes über das ' Versammlungsrecht sehr viele statt.

Der erste Arbeitertag wurde am 1. December 1867 über Einberufung
Engelbert Keßlers im Universum abgehalten, und war von ungefähr 2000
Personen besucht. Engelbert Keßler, Beamter der Südbahn , Mitbegründer des
Beamtenvereincs , Redacteur mehrerer Journale (Beamten -Correspondenz, Selbst¬
hilfe, der Pionnier ), welche aber meist keinen langen Bestand hatten, hatte nach
vorausgegangenen Besprechungen mit Arbeitern von der Südbahn und von
Fabriken in Simmering die Arbeiter zur Gründung eines „Centralvereines für
die arbeitenden Classen" aufgefordert, dessen Zweck die Errichtung einer allge¬
meinen Kranken- und Jnvalidencasse und die Bekämpfung der Lasalle'schen Prin-
cipien sein sollte. Bei dieser Versammlung, welche von Schulze -Delitsch telegrafisch
begrüßt wurde, beschloß man auch eiue Petition an das Haus der Abgeordneten
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wegen der zwangsweisen Beitragleistung zu den Genosseuschafts- und Fabriks-
krankencassen zu richten. Ein Comitv wurde zur Abfassung von Statuten für
den beabsichtigten Centralverein der arbeitenden Classen eingesetzt.

Um das Referat dieses Comitvs entgegen zu nehmen, wurde von E . Keßler
der zweite Arbeitertag für den 12 . Jänner einberufen. Allein der Arbeiter¬
bildungsverein hatte sich unterdessen schon constituirt und seine Mitglieder bethei¬
ligten sich so zahlreich au dieser Versammlung, daß gegen 4»W Arbeiter
anwesend waren. Die Verhandlung nahm einen stürmischen Charakter an:
das vom ersten Arbeitertage eingefetzte Comitä wurde gesprengt, die Grund¬
sätze des Schulze-Delitsch wurden verworfen und die des Lasalle angenommen.
Über Antrag Hartuugs beschloß die Versammlung, um einer Zersplitterung
vorzubeugen, sich dem Arbciterbildnngsvereine anzuschließen, und innerhalb dieses
Vereines die in ihrer Mitte bestehenden Gegensätze auszugleichen.

Die dritte Verscunmlnng der Arbeiter fand am 17. Februar 1868 in
der Roth 'schen Reitschule statt . Es hatte nämlich I . B . Hofstetten, Miteigen-
thllmer und Redacteur des in Berlin erscheinenden Jonrnales „Der Sozial¬
demokrat" nnter dem Namen Braunenfels eine Verbindung mit dem Ausschusse des
Wiener Arbeiterbildnngsvereines angestrebt, um mit dessen Hilfe in Wien
eine socialdemokratische Arbeiterzeitung zu gründen. Herr Fischer, Ausschuß¬
mitglied des Arbeiterbildungsvereines , eröffnete die Versammlung uud legte ihr
als Gegeustaud der Debatte die Frage vor : „Ist die Gründung einer politischen
Arbeiterzeitung in Wien, wie sie Herr Hofstetten zu gründen beabsichtigen,
nothwendig ?" Allein die Arbeiter hatten Hofstetten in Verdacht, ein Emissär
Bismarks zu sein, der sich der Führerschaft der Wiener Arbeiter bemächtigen
wolle; sie erklärten sich in sehr scharfer Weise gegen derlei Bestrebungen, und
zwangen Herrn Hofstetten zum Rücktritt. Es wurde folgende Resolution gefaßt:
„Die Nothwendigkeit eines Arbeiterorganes in Wien wird anerkannt, die Grün¬
dung desselben jedoch der freien Concurrenz überlassen."

Auch die Nationalitätenfrage , von »fremden Elementen" in die
Arbeiterbewegung hineingetragen, kam zur Besprechung. Das in Wien erschei¬
nende slavische Organ „die Zukunft, " brachte einen Artikel des Inhaltes , „daß
die in Wien bestehenden deutschen Arbeitervereine den Bedürfnissen der fla¬
nschen Arbeiter in Wien nicht genügen, die Arbeiter slavischer Nation mit
den deutschen nicht einen Weg gehen könnten, sondern selbstständig handeln
müßten." Es wurde zur Gründung eines slavischen Arbeiterbildungs¬
vereines in Wien für Sonntag den 29 . März eine Versammlung beim
„Stadtgute " einberufen, in welcher die bereits projectirten Statuten für einen
solchen slavischen Verein genehmigt werden sollten, um durch ein zu wählendes
Comits der Behörde vorgelegt zu werden. Allein diese Versammlung mußte
wegen tumultuarischer Auftritte der verschiedenen Arbeiterparteien vom l. f.
Kommissär aufgelöst werden. Am 3. April d. I . hatte der Ausschuß des
Arbeiterbildungsvereines mit den Führern des nun wirklich begründeten slavischen
Arbeitervereines eine Conferenz, und wnrde eine Verständigung dahin erzielt,
daß die letztere» versprachen, alles aufzubieten, um eine Fusion beider Vereine
zu erzielen, indem sie nur Gleichstellung mit den deutschen Mitgliedern des
Arbeiterbildungsvereines verlangten , im übrigen aber mit den Principien , welchen
dieser Verein huldigt, sich einverstanden erklärten. Der Ausschuß des Arbeiter¬
bildungsvereines erklärte sich bereit, slavische Zeitungen im Lesezimmer des
Vereines aufzulegen, für den Unterricht in den slavischen Sprachen zu sorgen,
und die Bildung von slavischen Clubbs zu gestatten. Es wurde nun zur
Besprechung dieser Fragen ein Arbeitertag für den 5. April 1868 ausgeschrieben,
zu dem auch die Slaven ihr Erscheinen zusagten, und der wirklich an dem
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besagten Tage im Universum unter dem Vorsitze des Arbeiters Minder , eines
72,.ährigen Greises , mit einer Theilnahme von circa 3000 Personen abge¬
halten wurde.

Pfeiffer 's Antrag : „Die Versammlung erklärt die Führer der nationalen
Parteien als Störer des Völkerfriedens und als Verräther an der Sache der
Freiheit . " wurde einstimmig angenommen, und über Antrag Ertl 's der Erlaß
eines Manifestes an das arbeitende Volk Oesterreichs beschlossen, worin die
social-demokratischenGründsätze erläutert , das Ziel der Arbeiterbewegung dar¬
gelegt, und die Arbeiter vor Spaltungen nach Nationalitäten gewarnt werden
sollten. Zur Redaction dieses Manifestes wurde ein eigenes Comitv gewählt,
bestehend aus den Herren : Härtung , Groß (Deutsche), Ertl und Pabst (Deutsch-
Böhmen), DeÄ (Ungar) , Veit (Pole ), Prohaska und Loric (Czechen).

Das von diesem Comits redigirte Manifest wurde bei dem in Zobels
Bierhalle am 10. Mai d. I . abgehaltenen 5. Arbeitertage genehmigt.

Wir heben die marcantesten Stellen dieses Schriftstückes heraus . „Der
Staat muß vollständig auf demokratischer Grundlage eingerichtet werden. Die
Grundbedingung hierzu ist : die Einführung des allgemeinen directen Wahl¬
rechtes. Mit der Erlangung der Politischen Freiheit muß auch die Emancipation
der arbeitenden Classen von der Herrschaft des Capitales angestrebt werden.
Die Bewohner der Provinzen sollen die Arbeiter Wiens in diesem Bestreben
unterstützen ; denn nur als ein einziges geschlossenesund wohlgegliedcrtes Heer
kann das Volk auf den Sieg der Freiheit, auf den Sieg der Idee der Gleich¬
berechtigung hoffen."

„Die Wiener Arbeiter haben die Vorurtheile der Religions - und der
Nationalitäts -Verschiedenheitüber Bord geworfen, denn die Zeit der Nationalitäten-
Absonderung ist vorüber, und das Nationalitäts -Princip steht nur mehr auf der
Tagesordnung der Reactionäre . Es handelt sich darum, das arbeitende, das
producirende Volk zu erlösen, indem es zur Gleichberechtigung in der Gesellschaft
und im Staate emporsteigt."

„Wir gehen einer Zeit entgegen, wo das gleiche Recht alle Menschen
umschließen soll uud hoffen, daß die Bevölkerung Oesterreichs sich ebensowenig
durch Nationalität als durch pfäfsische Streitigkeiten zersplittern, und in der
alten Abhängigkeit erhalten läßt ." Es wurde beschlossen dieses Manifest in
alle Landessprachen Oesterreichs zu übersetzen und unter die Arbeiterbevölkeruug
aller Krouländer zu vertheilen.

Um das Gefühl der Zusammengehörigkeit unter den Arbeitern zu heben,
wurde ferner beschlossen, im Sommer d. I . ein Arbeiter - Verbrüderungs-
Fest in Wien abzuhalten , und ein aus 20 Arbeitern aller Nationalitüten
gewähltes Comits mit den Vorarbeiten für dieses Fest betraut.

Zum Schlüsse nahm die Versammlung noch folgende von Julius
Brüßhaver beantragte Resolution an.

„In Erwägung der gedrückten Finanzlage des Staates , welche die
baldige Regelung des EtÄts nothwendig macht, in Erwägung der so ungleichen
Vertheilung der Steuerlasten auf die Bevölkerung , insbesonders der uuver-
hältnißmäßigen Höhe der indirecten Stenern , welche eine baldige Steuerreform
behufs einer gerechten Vertheilung dieser Lasten sehr wünschenswerth macht,
in Erwägung der dringend herantretenden Forderung der Umgestaltung des
stehenden Heeres in ein Volksheer, in Erwägung der erkannten Nothwendigkeit
einer Aendernng der gesammten Verwaltung durch Einführung des Selfgouver-
nements ; in Erwägung der von einer einzelnen Kirche beanspruchten Hoheits¬
rechte über den Staat und des usurpirten Aufsichtsrechtes über die Schule,
welches, um alle Collisionen zu vermeiden, die Einführung voller Glaubens-
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freiheit nothwendig macht ; in Erwägung , daß die Lösung der Nationalitäten¬
frage nur durch Gewährleistung und Ausübung einer allgemeinen gleichen,
möglichst ausgedehnten , mit dem Staatsbcstcmde noch vereinbarlichen Freiheit
möglich ist ; in fernerer Erwägung endlich , daß die sociale Frage , sowie
alle vorgenannten Punkte nur durch die Betheiligung sämmtlicher Staats¬
bürger an der Regierung und Gewährung einer nicht blos illusorische » Freiheit
zu einem befriedigenden Abschluß gelangen kann , stellt der hier versammelte
Arbeitertag an die hohe Regierung das Ansuchen , daß säinmtlichen Staats¬
bürgern die gleichen politischen Rechte zugestanden werden , d, h, daß in
Anerkennung des Grundsatzes : Gleiches Recht für Alle , sänuntlichen Staats¬
bürgern Oesterreichs das volle , unbedingte nnd weiteste Wahlrecht , sowohl
activ als passiv und direct ohne alle Beschränkung in möglichst kürzester
Zeit durch ein dahin einwirkendes Gesetz erthcilt werde . "

Nach Annahme dieser Resolution wnrde eine Deputation beauftragt,
dieselbe ' zur Keuntniß des Ministers des Jnneru Dr . Giskra zu bringe » .

/Bei dem am 29 . Juni d. I . unter dem Vorsitze Paulis abgehaltenen
6 - Arbeitertage referirte Brüß Häver über das Resultat der Audienz beim
Herrn Minister des Innern . Dr . Giskra bemerkte : Das Bereinsgesetz sowie
das Gesetz über das Versammlungsrecht seien bisher sehr liberal ausgelegt
worden , und da man in diese Gesetze keine Bestimmungen über Resolutionen
und Beschlüsse anfnahm , so habe man sie nach dem Grundsätze , daß alles
erlaubt sei , was nicht verboten ist , gestattet : es müsse aber über diesen
Punkt in den erwähnten Gesetzen eine Vorsorge getroffen werden . Der Herr
Minister erwähnte weiters : Die Petenten wüßten nicht , was sie wollte », die
Leute faßten Beschlüsse , nur damit gesprochen werde , und reden , nur damit
geredet sei. Immer führe man das Wort „Freiheit " im Munde , ohne zu
wissen, was die Freiheit sei ; die Petenten würden andere Anschauungen haben,
wenn sie so alt wären wie er ; die „soziale Frage " sei ein Schlagwort,
welches man sowie das Wort „ Freiheit " im Munde führe , ohne zu wissen,
was man damit wolle . Das vom Reichsrath angenommene und der a , h.
Sauction entgegensehende Gesetz über politische Organisation trage dem Ver¬
langen nach Selfgonvernement vollkommen Rechnung ; den Forderungen nach
Religionsfreiheit , sowie deu Wünschen der verschiedenen Nationalitäten sei durch
die Staarsgrnndgesetze vollkommen entsprochen ; das allgemeine Wahlrecht aber
müsse er entschieden zurückweisen , es sei eine nicht durchführbare Phantas-
magorie uud Utopie , über welche man zur Tagesordnung übergehen müsse;
es biete nnr das Mittel zu einer Corruptiou der Kaminern , uud sei nur
für Vagabunden , Tngwerker und Bediente wünschenswert !). Die indirectcn
Steuern , welche jeder zahle , selbst der Vagabuud , der Kartoffeln ißt , gebe
noch keinen Anspruch darauf , daß mau wahlberechtigt sein müsse , auch die
Geburt als Mensch gebe diesen Anspruch nicht , das Wahlrecht müsse erst
durch ei» Interesse daran erworben werde », und dieses Interesse werde nur
durch die directe Steuer bestimmt ; das allgemeine Stimmrecht tauge für
Oesterreich weder jetzt noch später ; man werde in Oesterreich nicht eine Pöbel¬
herrschaft einführen , wo der Proletarier mit der Mütze am Kopfe uud der
Picke in der Hand in den Sitzungssaal stürme . Das allgemeine Wahlrecht
werde nur von einem sehr kleinen Theile der Bevölkerung gewünscht , die

Das Folgende ist dem von keiner Seite dcsavouirten Berichte des „Neuen
Wienei'-Tagblattcs " vom 15. Mai 18<>8 Pag. 134 und der „ioiistitntionellcu Vorst-idl,citung"
vom >S. Mai I8S8 Nr . 134 entnommen ! auch Herr Brüßhaber , den ich um Mittheilnugen
über diese Audienz ersuchte, verwies mich ans diese Journale.
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Landtage und der Reichsrath hätten noch keinen dießbezüglichen Wunsch aus¬
gesprochen ; nur einmal sei von der äußersten Linken dieser Wunsch geäußert,
aber natürlich von der Majorität zurückgewiesen worden ; er könne die Resolution
nicht entgegen nehmen , denn man dürfe vom Ministerium nicht erwarten,
daß es die bestehenden Grundgesetze verläugneu , oder die Initiative zu
einer Aenderung derselben ergreifen werde ; die Petenten mögen sich an die
Krone , oder an eines der beiden Häuser des Reichsrathes wenden . Nach der
Bemerkung Brüßhaver 's , daß die Deputation dem nächsten Arbeitertage über
das Resultat der Audienz zu referiren habe , nahm der Minister die Resolution
doch an und versprach sie dem Ministerrathe zu unterbreiten , fügte aber
die Worte bei : „Das sage ich Ihnen , das allgemeine directe Wahlrecht ist
undurchführbar . "

In Betreff des projectirten Verbrüderungsfestes bemerkte der Minister
bei den im Manifeste der Arbeiter ausgesprochenen Tendenzen , könne er die
behördliche Bewilligung hierzu schwerlich in Aussicht stellen , denn man wolle in
Wien kein Genf.

Wirklich wurde mit Erlaß der k. k. Polizeidirection Wien cläo. 9 . August
1868 Z , 28504/184 1 V . B , die Abhaltung des Arbeiter -Verbrüderungsfestes
verboten . Dieser Erlaß lautete:

„In Erledigung der Eingabe vom >li, Juli d. I ., betreffend die Veranstaltung eines
allgemeinen österreichischen Arbeitertages , verbunden mit einem Arbeiter ^Verbrüderungsfesie,
wird Ihnen hiermit zur Wissenschaft und weiterer Benehmung bekannt gegeben, daß die
k. k. Polizeidirection die jum obigen Zwecke beabsichtigte Versammlung im Hinblicke auf den
K. 7 des einschlägigenGesetzes, vom lS, November v. I ., dann gestutzt auf den Z. K eben
dieses Gesetzes, sowie endlich auch mit Rücksicht auf die mit dem projectirten Empfange
am Josefstädter -Glacis und dem in Aussicht genommenen Zuge durch die Straßen offenbar
sich ergebende, in der Residenz nur bei außergewöhnlichen Anlässen ausnahmsweise zulässige
Störung des Verkehres, als zur Gestattung nicht geeignet erkannt, und daher die ?!'chaltnng
derselben zu untersagen findet.^ /

Auf demselben Arbeitertage wurde auch noch die folgende Resolution über
Antrag Friedrich Pfeiffer 's angenommen : I . „Die heutige Arbeiterversainnilung
protestirt gegen die in jüngster Zeit erlassenen bischöflichen Hirtenbriefe und
Instructionen als eine Verletzung der Staatsgrundgesetze , sowie gegen die päbst-
liche Allocution als einer nicht zu rechtfertigenden Einmischung in die Staats¬
angelegenheiten , und einen Angriff auf die persönliche und geistige Freiheit der
Staatsbürger , 2 . Die Versammlung spricht sich wiederholt für die alsbaldige
gänzliche Beseitigung des Concordates aus . "

Ueber Antrag Brüßhaver 's wird zur Verständigung und Vereinigung
sämmtlicher Arbeiter aus allen Arbeitervereinen eine Anzahl von Delegirten
gewählt , welche die Mittel einer Vereinigung vorzuschlagen haben.

Diese Delegirten einigten sich am 24 . Juli d . I . über folgende Grundsätze:
1. „ Die Arbeit ist die Quelle des Wohlstandes ; jeder muß seiner Leistung

entsprechend bezahlt werden , und auch einen seiner Leistung entsprechenden Antheil
am Gewinne haben.

2 . Die Besserstellung des Arbeiters kann nur auf dem Wege der Produc-
tivassociation erreicht werden.

3 - Die Delegirten des 6 . Arbeitertages erklären , daß zur gründlichen
Lösung der socialen Frage und der Arbeiterfrage insbesonders nothwendig sei,
auszusprechen : sr) die vollständige Gleichberechtigung aller Staatsbürger durch
das allgemeine , gleiche und direkte Wahlrecht , ohne jeden Census , l>) die Erlassung
eines freien unbeschränkten Vereins - und Versammlungsrechtes ; o) die Bewilligung
des freien Coalitionsrechtes , 6) die Aenderung des bestehenden Wehrsystcmes,
e) daß dort , wo eine Productivassociation von Arbeitern fremdes Capital zur
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Durchführung ihrer Zwecke beansprucht , der Staat die Verpflichtung habe , diesem
Capitale die Zinsen zu garantiren.

Zum Schlüsse der Darstellung der allgemeinen Arbeiterversammlung sei
noch der am Ostersonntag ( 12 . April 1867 ) im Hofraume der Reyer -Schlick 'schen
Zuckerfabrik in Wiener -Neustadt unter dem Vorsitze Ferdinand Müller 's
abgehaltenen Arbeitcrversammluug gedacht , an welcher sich die Mitglieder des
Wiener Arbeiterbildnngsvereines , der anderen Wiener Arbeitervereine , des Wiener
Neustädter -Arbeitervereiues u . a , zahlreich betheiligten.

Ueber Antrag des Herrn Groß wurde folgende Resolution gefaßt:
1. „ Die Principien der Selbsthilfe , wie sie insbesonders von Schulzc -Delitsch
empfohlen worden sind , können in ihrer Ausführung nur einem verschwindend
kleinen Theile der Arbeiter Hilfe gewähren ; sie können daher nicht als dem
gcsammten Arbeiterstande nutzbringend anerkannt werden ; 2 . der Arbeiterstand
ist noch politisch rechtlos . Bestrebungen , welche auf Erlangung der Politischen
Freiheit , die geistige Hebung und materielle Verbesserung der Lage des Arbeiter¬
standes gerichtet sind, werden erst mit Erfolg gekrönt , wenn der Arbeiterstand in
der Gesetzgebung vertreten ist. Die Arbeiter müssen daher vor allem die Erlan¬
gung der politischen Gleichberechtigung anstreben , und für die Einführung des
allgemeinen directen und unbeschränkten Wahlrechtes mit allen ihnen zu Gebote
stehenden Mitteln agitiren . "

In einer zweiten Resolution wird über Antrag Eichinger 's die Not¬
wendigkeit der Herabsetzung der Zoll - und Frachteutarife ausgesprocheu.

Endlich wurde noch über Antrag des Herrn Groß ausgesprocheu : „Das
Nationalitätsprincip ist mit der Idee des Arbeiterstandes unvereinbar , und muß
daher entschieden zurückgewiesen werden . Die Arbeiter kennen weder einen Unter¬
schied in der Sprache noch in dem Glauben , sie streben mit vereinigten Kräften
ihrem Ziele zu : „ Gleiches Recht für Alle . "

Wir besprechen nun die Versammlungen von Arbeitern einzelner Gewerbs-
gruppen , aus denen sich mitunter auch Vereine entwickelten.

Zuvörderst verdient hier unsere Aufmerksamkeit die Entstehung der „ ersten
Wiener Webwaar en arbeiter - Werkg esellsch aft . "

Die Anregung hierzu gab Friedrich Pfeiffer , eines der bekanntesten und
eifrigsten Mitglieder des Wiener Arbeiterbildungsvereincs

*) Friedrich Pfeiffer ist zu Kirchschlag in Niederösterreich 1843 geboren , Sohn des
dortigen Med , Dr . Pfeiffer, welcher wegen Betheiligung am ungarischen Aufstände vom
Jahre 1848 und 1849 vom Kriegsgerichte zu Wiener -Neustadt zum Tode verurtheilt , über
Fürbitte seiner Fron jedoch, welche einen Weg von 1K Stunden im Schnee bei der Nacht
nach Wr .-Neustadt machte, zu lebenslangem schweren Kerker begnadigt , nicht lange darauf
aber gänzlich amnestirt wurde , jedoch einige Monate nach seiner Freilassung starb. Friedrich
Pfeiffer besuchte die Dorfschule in Kirchberg und in den Jahren >854 nnd 1855 die Unter-
realschule am Schottenselde in Wien . Da seine Mutter durch Unglücksfälle verarmt war,
mußte er das Müllerhandwerk lernen , und durchwanderte als Müllerbursche in den Jahren
186V bis 18K4 Steiermark , Käruthen , Jstrien , Kroatien , Ungarn , Unter- und Oberösterreich.
Da er den Gedanken faßte, nach Südamerika auszuwandern , eignete er sich durch Selbst¬
studium die Kenntniß der spanischen Sprache an. I8ö4 wurde er aber zum k. k. Militär
assentirt, 18liö bei Königgrötz verwundet , und hierauf beurlaubt . Er trat dann bei eiuem
mit ihm verschwägerte» Kaufmanne in Condition und ist derzeit Handelsagent . Seit dem
Jahre 18K2 besaßt er sich mit dem Selbststudium juridischer und vorzüglich staatswissen-
schafilicher Werke. Er verwendete seine ganze freie Zeit und sogar die Nachtstunden auf
das Studium der Merke von Niccardo , MalthoS , Carey, St . Simon , Proudhou , Louis
Blanc , Simon Engländer , Marx , Lasalle, Börne , Fichte, Schoppenhauer u. s. f.
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Die von Friedrich Pfeiffer angeregte Productivassociation bezweckt zunächst
eine Erhöhung des Arbeitslohnes für die Webergehilfen zu erzielen, indem,
wenn diese bei der Productivassociation einen höheren Ertrag für ihre Arbeit
finden, und sich daher viele dabei betheiligen, die Fabrikanten auch genöthigt sind,
ihren Arbeitern einen höheren Lohn zu geben, um deren Betheiligung an der
Association hintanzuhalten.

Die Forderungen , welche die Webergehilfen in einer Petition an die
Genossenschaft der Webermeister stellten, waren : 1. Vergütung des Lohnes für
das Andrehen der Kette und für die Feierzeit; 2. Lohnerhöhung um 20 Prozent;
3, Vierteljährige Arbeitsaufkündigung und Vergütung des diesbezüglichenMieth-
zinses bei den Hausgesellen ; 4 , Abschaffung der Strafgelder für fehlerhafte
Waare ; 5. Herabsetzung der Arbeitszeit auf 10 Stunden.

Die Arbeitgeber verstanden sich nur zur Vergütung des Ändrehens der
Kette in der Feierzeit mit 1 st. und für die Schwalweber mit 1 st. 40 kr. täglich,
die übrigen Forderungen der Gehilfen wurden zurückgewiesen, und einige 60
Gehilfen, welche sich bei der Agitation am stärksten betheiligt hatten , entlassen, später
aber wieder in Arbeit genommen. Ueber Antrag Centis wurde wegen Vereinigung
sämmtlicher Weberbranchen (Zeugmacher, Weber, Seidenzeugmacher, Bandmacher)
zu einer Genossenschaft ein Comit6 aus zwei Mitgliedern jeder Branche zur
Einleitung der dießfälligen Verhandlungen gewählt.

Die Statuten der ersten Wiener - Weberwaarenarbeiter - Werkgenossenschaft
wurden am 2. August d. I , von der k. k. n. ö. Statthalterei ack Z . 23941
genehmigt. Der Zweck der Gesellschaft ist, die Mitglieder durch Erzeugung von
Manufacturwaaren zu beschäftigen, und diese Waarcn vortheilhaft zu verkaufen.
Die Gesellschaft besteht aus männlichen und weiblichen Mitgliedern ohne Unter¬
schied des Alters ; die Aufnahme geschieht durch den Venvaltungsrath . Das
nöthige Capital für die Unternehmung wird beigeschafft! 1. durch die Geschäftsan-
theile der Mitglieder ; jedes Mitglied ist verpflichtet, so lange wöchentlich 20 kr. Ä , W.
Beitrag zu leiste», bis es einen Geschäftsantheil von 10 fl, Ö . W hat 2. Durch
Aufnahme von Capital auf Gewinnantheil , welches für alle Verpflichtungen der
Gesellschaft solidarisch haftet. 3. Durch Aufnahme von Capital , welches mit 6 °/«
pro kmuo verzinst wird.

Nach Abzug aller Regiekosten, des Arbeitslohnes und 15 °/„ vom Regie¬
gewinne für einen zu bildenden Neservefond, wird der Gewinn auf den durch
die Arbeiter verdienten Lohn und auf das zu Gewinnantheil auf und eingelegte
Capital per Gulden berechnet. Alle stimmfähigen Mitglieder sind für die Ver¬
bindlichkeitender Gesellschaft solidarisch haftbar, jedoch wird der Verlust auf alle
Mitglieder insolange repartirt , als dieselben ihren Austritt dem Verwciltungsrathe
nicht angezeigt haben. Die Aufnahme der Mitglieder in die Arbeit geschieht
durch die Verwaltung und muß nach sortlaufenden Nummern vorgenommen
werden. Jedes Mitglied , welches im Geschäfte arbeitet , hat die Aufgabe, seine
Arbeit rein und zum Verkaufe fähig herzustellen, sich treu und redlich zu ver¬
halten, und seine Arbeitszeit fleißig zu benutzen. Alle im Geschäfte Arbeitenden
erhalten jeden Samstag ihren vollen Lohn, der vom Verwaltungsrathe nach der
höchsten Scala berechnet wird, ausgezahlt. Entlassen aus der Arbeit dürfen nur
jene Mitglieder werden, welche ihren Pflichten nicht nachkommen, bei Stockung
des Geschäftes werden Entlassungen nicht vorgenommen, die Arbeit wird gleich¬
mäßig vertheilt, die Arbeitszeit vermindert. Sollte aber diese Maßregel nicht
ausreichen, so wird über den Austritt durch das Loos entschieden.

Der Verwaltungsrath , bestehend aus einem Director , einem Buchhalter,
einem Wcrkführer und 8 Verwaltuugsräthen , leitet das Geschäft ; der Director
erhält einen Jahresgehalt von 400 fl. und ^ °/ > vom Waarenabsatz ; diese
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Tantieme , welche aber nur von der baaren Cassa beglichen wird , kann auch
nach der Größe des Geschäftes erhöht oder erniedrigt werden. Die Gehalte für
den Buchhalter und Werkführer setzt der Verwaltungsrath fest.

Die constituirende Versammlung dieser Gesellschaftwar am 23 . August d. I.
Das Vermögen betrug 903 fl. 97 kr. ; die Zahl der Mitglieder 370 , da nach
den Statuten jedes Mitglied 10 fl. einzulegen hat , so wurde der Beginn des
Geschäftes nach 14 Tagen mit einem Capitale von 3000 fl. in Aussicht gestellt.

In den Verwaltungsrath wurden gewählt die Herren : Voigt , Weidinger,
Ramminger , Sedlaczek, Hausmann , Pfeiffer, Horak, Grünwald , Hammer, Schütz
und Kämmerzell.

Unter den Versammlungen specieller Arbeiterclassen sind die der Eisen¬
bahnarbeiter , insbesonders der Nordbahnarbeiter , erwähnenswerth.

Bereits am 25 . April versammelten sich gegen 2000 Arbeiter der Nord¬
bahn im Universum und faßten über Antrag Ertl 's folgende Beschlüsse:
1. Die Sonntagsarbeit ist abzuschaffen, jedoch muß der accordirte Wocheulohn
voll bezahlt, oder der Taglohn erhöht werden ; dagegen verpflichten sich die
Arbeiter an den in der Woche fallenden katholischen Feiertagen zu arbeiten.
2 . Die Verwaltung der Krankencasse ist an die Arbeiter zu übergeben; 3. Die
Arbeitszeit ist auf 9 Stunden zu reduciren.

Diese Forderungen wurden von der Direction der Nordbahn zurückgewiesen,
diese erklärte die Krankencasse selbst verwalten, einen Ausschuß der Arbeiter aber
zur Controle beiziehen zu wollen; für die Magazinsarbeiter wurde auch eine
Lohn- und Accorderhöhung bewilligt.

Bei vielen späteren Versammlungen der Nordbahnarbeiter wurden nun
gegen die bisherige Verwaltung der Krankencasse, welche von dem Betrage
von 100 fl. C. M . im Jahre 1839 bis zum Jahre 1868 auf den Betrag
von 29565 fl. 65 kr. Ö , W . gestiegen war, Beschwerden der mannigfachsten
Art erhoben; so z. B . daß die Gebahrung nicht nach dem von der Behörde
genehmigten Statute vom Jahre 1839 , sondern nach einem von der Direction
im Jahre 1852 octroirten, behördlich nicht genehmigten Statute geschehe, daß
die Wahl der mit der Controle betrauten Ausschüsse aus den Arbeitern schon
seit 5 Jahren unterlassen wurde, obwohl sie halbjährig geschehen sollte, daß
die Arbeiter nicht wüßten, in welcher Weise das Vermögen der Casse fructi-
ficirt werde, daß sie nicht einen vollen Taglohn als Wochenbeitrag bekämen,
daß Arbeiter, welche über 40 Jahre alt wären, vom Beitritte ausgeschlossen
würden, während mitunter Beamte in den nur für Arbeiter bestimmten Verein
aufgenommen worden wären u. s. w. Die Direction der Nordbahn ließ nun
die Wahl von 14 Ausschüssen aus den Arbeitern zur Controle der Gebahrung
mit der Casse vornehmen; allein, nachdem die Arbeiter neuerdings sich beschwerten,
daß in Folge eines eigenthümlichen Wahlmodus von 1700 Floridsdorfer und
Wiener Arbeitern nur 6, dagegen von 400 Arbeitern der übrigen Strecken 8 Aus¬
schußmitglieder gewählt worden seien, die Statuten vom Jahre 1839 noch immer
nicht eingehalten wurden u. s. w., und eine am 11 . Jnli d. I . im Universum
stattgehabte Versammlung abermals die Herausgabe der Krankencasse an die Ar¬
beiter verlangte, gab die Direction endlich nach, und übertrug den Arbeitern
ausschließlich die Verwaltung ihrer Krankencasse. Das Geld wurde nun unter
die einzelnen Arbeiter nach Köpfen vertheilt und erhielt jeder etwas über 10fl . Ö . W.
Unter den Arbeitern selbst herrschte nun über das , was in Zukunft geschehen
solle, keine Einigkeit ; eine Partei wollte mit dem erhaltenen Geldbetrage der
Krankencasse des allgemeinen Arbeiterbildungsvereines beitreten, die andere war
für die Gründung einer eigenen Krankencasse für die Arbeiter der Strecken Wien,
Gänserndorf , Marchegg. Die Statuten für diese beabsichtigte Krankencasse wurden
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bereits der k. k. n. ö. Statthalterei vorgelegt, eine Genehmigung derselben ist
aber derzeit noch nicht erfolgt. Dagegen wurden die Statuten eines Vereines
der Nordbahnarbeiter von Wien und Floridsdorf bereits im Juli d. I.
genehmigt.

Die Arbeiter der Süd b ahu faßten in einer am 10 . Mai d. I . in der
Dreher'schen Bierhalle abgehalteneu Versammlung folgende Resolution in Betreff
ihrer Fabrikskrankencasse: „Die Arbeiter der Werkstätte für Wieu verlange»,
daß die Krankencasse in ihre Hände übergeben, und ihnen ein Theil des Ver¬
mögens entsprechend der Kopfzahl ausgefolgt werde ; den übrigen Mitgliedern
der Krankencasse auf der ganzen Bahnstrecke bleibt ein gleiches Vorgehen
vorbehalten." Am 29 . Juni versammelten sich dann viele Arbeiter der Süd¬
bahn, Westbahn, Raaberbahn , sowie der H . D . Schmidt'schen und Spiering 'schen
Fabrik, debattirten über die Frage , ob die Fabriksarbeiter eine centralisirte
Fabrikskrankencasseunter Leitung der Fabriksdirectionen, oder den Anschluß an
die allgemeine Arbeiter- Kranken- und Jnvalidencasse haben wollten, und einigten
sich nach langer Debatte schließlich für das letztere.

Auch die Maurer - und Steinmetzgehilfen hielten über Veranlassung
Kähelhuber 's 3 Versammlungen ab, in welchen Revision des Genossenschafts¬
statutes unter Zuziehung von Gehilfen, Erhöhung der Arbeitslöhne , Herab¬
setzung der Arbeitszeit, Auflösung der Baukautinen, Jnstruirung der Poliere,
Behandlung der Gehilfen, Einsichtnahme in die bisherige Gebahrung mit
der Gesellenlade und Übergabe der letzteren in die autonome Verwaltung der
Gehilfen verlangt wurde.

Da die Arbeitsgeber diesen Forderungen nicht in der gewünschten Weise
entsprachen, wurde eine Petition ans Ministerium wegen Einführung eines
Coalitionsgesetzes gerichtet, uud in der Versammlung vom 9. August die Gründung
eines Fachvereines für Steinmetze nach Art der Productivassociation der
Weber beschlossen.

Die Bäckerge Hilfen hielten bis jetzt unter dem Vorsitze Nabels vier
Versammlungen ; bei der am 12. Mai abgehaltenen Versammlung wurde die
Nothwendigkeit des allgemeinen Stimmrechtes betont.

Die Forderungen der Bäckergehilfen an ihre Arbeitsgeber sind:
1. Übergabe der Gehilfenkrankencassein die Hände der Arbeiter . 2. Rech¬

nungslegung für diese Casse vom Jahre 1818 bis jetzt. 3. Reine Betten und
luftige Kammern. 4 . Ausbezahlung der seit dem Jahre 1848 bewilligten Zuschläge
zum Wochenlohne, nämlich von 20 kr. Nachtmahlgcld uud xsr Sack eine Abtra¬
gegebühr von 5 kr. 5. Das Ansprechen mit „Sie ." 6. Anschlag einer Haus¬
ordnung in jeder Bäckerstube.

Da diesen Beschwerden von Seite der Arbeitsgeber nicht in der gewünschten
Weise abgeholfen wurde, so beschloß eine am 27 . August stattgehabte Versammlung
die Sache wegen Übergabe der Krankencasse und Rechnungslegung durch einen
Advocaten austragen zu lassen, wegen Abhilfe in Betreff der sanitären Übelstände
eine Beschwerde an die k. k. n. ö. Statthalterei zu richten, mit folgendem Petitum:
1. Die unterirdischen der Gesundheit schädlichen Bäckereien sind abzuschaffen,
die Errichtung solcher neuer ist nicht mehr zu gestatten. 2. Dumpfe und feuchte
Schlafstellen sind zu beseitigen, und reine Lagerstätten mit reiner Bettwäsche
zu beschaffen. 3. Das Schlafen von zwei, ja sogar drei Personen in einer
Schlafstätte ist nicht zu gestatten, und sind die Betten nur in luftigen Kammern
aufzustellen. 4. Die als Aborte benützten Kübel sind allsogleich zu entfernen.
S. Die Lehrjungen sollen zum Lernen angehalten werden, und nicht zu viehi¬
scher Arbeit, durch die sie an Geist und Körper verkommen und verwahrlost
werden. 6. Soll in den Backstuben stets frisches Wasser vorhanden sein.
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Über Anregung Engelbert Keßlers hatten die Bäckergehilfen einen Verein
„Selbstkraft " gegründet , der gegenwärtig eirvs , 700 Mitglieder zählt.

Vorberathende Versammlungen zur Gründung einer Productivassociatiou
wurden auch von den Schneidergehilfen gehalten , und ein Comitü , bestehend
aus den Herrn Muschka , Wider , Baudisch und Hannak , mit dem Entwürfe
von Statute » betraut . Das Comitö hat seine Aufgabe bereits beendet , und
wird ein demnächst einzuberufender „ allgemeiner Schneidertag " über den ihm
vorgelegten „ Statutenentwurf für die Productivassociation der Kleidermacher"
definitive Beschlüsse fassen.

3. Die Wiener Arbeitervereine nach Schulze-Dclitsch'schcn Grundsätzen.
Zu den wichtigsten dieser Vereine gehören der Bnchdrucker - Fortbil-

dungsverein , und der Unterstützungsverein für Buchdrucker und
S chriftgießer.

Bereits im Jahre 1842 wurde in Wien die Gründung eines Vereines
zur Unterstützung erkrankter Buchdrucker und Schriftgießergehilfen angestrebt .* ) I
Früher waren diese Gehilfen in Krankheits - oder anderen Unglücksfällen auf die
Mildthätigkeit ihrer Collegeu und der Principale angewiesen . Nach und nach
entstanden in einzelnen Buchdruckereien Unterstützungscassen für das Personale.
Im Jahre 1842 erweiterte sich nun die Casse der Mechitaristen -Congregations-
Buchdruckerei in der Weise , daß sämmtlichen Buchdruckern und Schriftgießer¬
gehilfen Wiens der Eintritt in dieselbe freigestellt wurde . Die Statuten dieser
Casse erhielten unter dem Tittel : „ Verein zur Unterstützung erkrankter Buch¬
drucker und Schriftgießergehilfen in Wien " am 5 . November 1843 die Geneh¬
migung der k. k. n . ö. Landesregierung . Bis zum Jahre 1848 zählte der Verein
551 Mitglieder . In diesem Jahre erweiterten die Mitglieder die Thätigkeit des
von ihnen nun „ Gutenbergverein " genannten Vereines . Sie gründeten zu ihrer
Ausbildung einen Leseverein und eine Bibliothek und stellten sich auch die Wahrung
ihrer materiellen Interessen zur Aufgabe.

Das Vereinslocale befand sich am Neubau in der breiten Gasse . Die
Thätigkeit des Bereines wurde jedoch schon im October 1848 sistirt , den Mit¬
gliedern aber die Bibliothek und das Vereinsvermögen belassen . Das Vermögen
wurde nuu zur Gründung einer Jnvalidencasse bestimmt , die einen iutegrirenden
Bcstandtheil der schon bestehenden Krankenkasse bilden sollte . Mit der Ausar¬
beitung der Statuten der in solcher Weise erweiterten Unterstützungscasse wurde
eiu Comits betraut uud der von demselben ausgearbeitete Entwurf im Frühjahr
1851 der n. ö. Statthaltern vorgelegt . Das Vermögen des Fondes war unter¬
dessen auf 3000 fl. angewachsen ; zum Vorstande dieser vereinigten Cassen war Dr.
Carl Nitter von Scherzer gewählt worden . Ohne jeden Bescheid auf die
eingereichten Statuten erfolgte aber im Frühjahre 1852 die Beschlagnahme der
Bücher und Gelder des Jnvalidenfondes uud die Confiscirung der über 1200
Bände starken Bibliothek mit dem Mobilar durch die Polizei . Die Krankencasse
jedoch ließ man unbehelligt , das mit Beschlag belegte Geld wurde der k. k.
n . ö. Statthaltern übergeben , und die Bibliothek als Maculatur verbraucht;
das Schicksal des Mobilars blieb unbekannt . Den Vorwand zu dieser Maß¬
regel gab die angebliche Privatcorresvondenz eines Ausschußmitgliedes mit politisch
compromittirten Personen . Die in den Jahren 1853 und 1854 wiederholt

*) Die nachfolgenden Daten über den bestandenen Gutteubergverein sind der im
Juli I8K7 an das Abgeordnetenhaus gerichteten Petition des Unterstützungsvereines der
Buchdrucker und Schriftgießer Wiens um Herausgabe des conftszirten Vereinsvcrmögens
entnommen.
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gestellte Bitte um Herausgabe dieses Vermögens wurde von der k. k. n , ö,
Statthaltern immer mit dem Bemerken , „daß dies Gelder eines aufgelösten
nicht sanctiouirten Vereines seien, auf die Niemand Anspruch machen könne, als
die ehemaligen Mitglieder, " zurückgewiesen, obwohl die Mitglieder des fortbe - .
standenen Uuterstützungsvereines dieselben Buchdrucker und Schriftgießer Wiens
waren , welche den confiscirten Jnvalidenfond gegründet hatten . Der Unter¬
stützungsverein wurde aber durch die Maßregeln nicht beirrt , und bestand fort.

Im Jahre 1863 faßten nun die Herren Fr . Faul und A. Troizsche
den Gedanken , einen Fortbildungsverein der Wiener Buchdrucker und Schrift¬
gießer zu gründen ; ihnen schloßen sich an die Herren : H . Berger , I . Bonschab,
M . Böhm , G . Dase , A , Dibowsky . A. Dübuy , A, Greiner , C . Groß , A. Kreuzer,
I . Platzer , I , K . Reiß , H . Schirrmeistcr und C . Simmon . Die von diesen
Gründern nach dem Muster des Leipziger Fortbildungsvereines verfaßten Sta¬
tuten wurden der k. k. n . ö, Statthaltern am 7 . October 1863 überreicht und
am 17 . März 1864 genehmigt . Nach den in der Generalversammlung vom
26 - Jänner 1868 neu verfaßten , von der k. k. n . ö. Statthaltern unterm 21.
Februar 1868 all Z . 6136 vidirten Statuten ist der Zweck des Vereines , dem
jeder in Wien conditionirende Buchdrucker und Schriftgießer unbescholtenen
Rufes als Mitglied angehören kann , die Hebung der geistigen Ausbildung
seiner Mitglieder , sowie stete Wahrung und Förderung der materiellen Interessen
derselben , hauptsächlich durch zeitweilige Regelung der Arbeitspreise . Als Mittel
zur Erreichung dieses Zweckes betrachtet der Verein : populäre , wissenschaftliche,
technische und sociale Vorträge mit Ausschluß von Politik und Religion , sprach¬
liche und andere Unterrichtsstunden , Benützung der Vereinsbibliothek und des
Lesezirkels , Unterstützung seiner Mitglieder in besonderen Fällen und zwar durch
unentgeldliche Conditionsvcrmittlung und bei durch Wahrung der Vereinsinteressen
entstandener Conditionslosigkeit auch durch materielle Hilfe ; durch Veranstaltung
von Zusammenkünften und durch gemeinschaftliche Vereinbarung mit den Arbeits¬
gebern . Jedes Vereinsmitglied hat einen Wochenbeitrag von 5 kr,, und wenn
er länger als 4 Wochen in Wien conditionirt , noch überdieß eine Einschreibgebühr
von 25 kr. zu leisten.

Die constituirende Versammlung des Vereines fand am 3 . April 1864
im Saale zum großen Zeisig statt , die erste Einzeichnung ergab schon eine Zahl
von 214 Mitgliedern , welche bis Ende 1867 sich auf 752 vermehrte.

Die Vereinsmitglieder , sowie jene Lehrlinge , welche die erforderlichen Schul¬
kenntnisse besitzen, nur noch zwei Jahre zu lernen haben , und von ihren Prin-
cipalen als bestconduirt bezeichnet werden , erhalten Unterricht in der französischen,
italienischen , ungarischen und lateinischen Sprache , in der doppelten Buchhaltung
und Correspondenz , in der Geografie , Statistik , Geschichte , Physik , Geometrie,
Stenografie , Kalligraphie , Gesang u . a . Auch wurden einzelne Vortrüge z. B.
über Themen aus der Anatomie und Pathologie , über den Luftdruck , Kalligraphie,
über den Nutzen des Sprachstudiums , über Pasigraphie , über die Geschichte
der Buchdruckerkunst u . a. gehalten . Hervorzuheben , weil maßgebend für die
Richtung des Vereines , sind die später auch im Drucke erschienenen von Dr . Max.
Meng er am 25 . Februar , 4 . und 11 . März 1866 gehaltenen Vorträge über
die auf Selbsthilfe gestützten wirthschaftlichen Genossenschaften , und der Bortrag
des Herrn Dr . Schrank über das Wesen der Fortbildungsvereine.

Die Bibliothek des Vereines zählte am Schlüsse des Jahres 1867 1674
Bände , ferner technische Journale , Zeitschriften mit belletristischer oder socialer
Tendenz und die meisten Wiener Journale , welche von den Redactionen dem
Vereine unentgeldlich zugemittelt werden . Der Verein entwickelte auch eine für
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die Interessen des Arbeiterstandes im allgemeinen und für die der Buchdruckcr-
gehilfen insbesondere erspriesliche Thätigkeit.

Bereits im November 1864 verpflichtete derselbe die Mitglieder keine unent-
schädigte Sonntagsarbeit mehr zu leisten ; zur Praktischen Durchführung dieses
Beschlusses kam es aber nicht.

Wegen Einstellung der Montagsfrühblätter wurde eine vergebliche Petition
an den Schriftsteller - und Journalistenverein gerichtet , uud auch die Abfindung
einer Deputation an den Reichskanzler Freiherrn von Beust um die Aufrecht-
haltuug einer die Sonntagsarbeit verbietenden Verorduuug blieb rcsultatlos.

Da durch die übergroße Zahl von Lehrlingen (470 Lehrlinge auf
862 Gehilfen im Sommer 1866 ) , welche von den Principalen zu den laufenden
Arbeiten verwendet wurden , die Gehilfen immer schwerer Beschäftigung fanden
und z. B . im Sommer 1866 366 Gehilfen ohne Arbeit nicht wußten , wie sie »-
das Nöthige zum Unterhalte für sich uud ihre Familien beschaffen sollten , wurde
über einen von Herrn Alexander Schwartz am 16 . December 1866 gestellten
Antrag ein Memorandum an das Gremium der Buch - und Steindrucker über¬
reicht , um in freier Verständigung mit den Arbeitsgebern diesem Übelstaude
abzuhelfen . In demselben war beantragt , durch zwei Jahre keinen Lehrling
mehr aufzunehmen , das den Lehrlingen bis jetzt verabreichte Kostgeld aufzuheben,
dagegen denselben im letzten Halbjahre Prämien nach Maßgabe ihrer Leistungen
zukommen zu lassen jeden Lehrling erst nach zurückgelegtem 14 . Lebensjahre
und vorausgegangener Aufncihmsprüfung aufzunehmen , und die Lehrzeit auf
5 Jahre herabzusetzen.

Da diese Bitten , mit Ausnahme des Punktes , daß nur 14 Jahre alte
Lehrlinge « ach vorausgegangener Anfnahmsprüfung aufgenommen werden sollen,
von den Principalen zurückgewiesen wurden , hatte man eine neue Commissiou
gewählt , um diese Angelegenheit einem für die Gehilfen günstigeren Resultate
zuzuführen , bis jetzt ist es aber noch nicht gelungen , ein beide Theile befriedi¬
gendes Verständniß zu Stande zu bringen . Am 8 . März 1868 beschloß der
Verein zum Zwecke der Einführung eines neuen Tarifes eine allgemeine Buch-
druckerversammluug einzuberufen , welcher die Vorschläge einer aus zwei Delegirteu
jeder Druckerei zusammengesetzten Kommission vorgelegt werden sollten . Behufs
der Ausführung der von der Versammlung gefaßten Beschlüsse sollten neuerlich
von derselben gewählte Telegirte mit den Principalen verhandeln.

Diese Verhandlungen fanden wirklich statt , und führten zu dem Resultate,
daß einverständlich zwischen Principalen und Gehilfen ein Preistarif für die
Arbeiter festgesetzt wurde . Das Wesentliche desselben besteht in einer 26 "/,,
Erhöhung der früheren Arbeitslöhne , Feststellung der Arbeitszeit ans 16 Stunden
täglich (mit Ausnahme der Zeitungssetzer ) und Creirung eines Schiedsgerichtes
zur Schlichtung von Lohnstreitigkeiten aus diesem Tarife.

Es wurden 6 Mitglieder von Seite der Principale und 6 von Seite der
Gehilfen gewählt . Das jeweilige den concreten Fall eutscheidende Gericht besteht
aber nur aus 6 Personen , 6 können von beiden Parteien refüsirt werden.

Auch die Stellung des Vereines gegenüber der allgemeinen Arbeiter¬
bewegung kam zur Sprache . Herr Schwarz beantragte in der Sitzung vom
8 . März 1868 folgende Resolution : „ Der Fortbildungsvcrein für Buchdrucker
und Schriftgießer beschließt in der Frage des allgemeinen Stimmrechtes sowie
in allen andern auf volkswirthschaftliche Grundsätze sich stützenden socialen Fragen
mit der allgemeinen Arbeiterbewegung im Einklänge zu handeln , kann sich aber
den Bestrebungen der Vertreter der Staatshilfe im Lasalle 'schen Siuue in Be¬
ziehung der Gründung von Productivussociationeu durch materielle Staatshilfe
nicht anschließen , und zwar , weil der genannte Verein die Realisiruug dieser
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Grundsätze für nicht durchführbar hält, und weil er darin nicht jene endgiltige
Lösung der Arbeiterfrage erblickt, welche denselben beigelegt wird . Der genannte
Verein wird sich in wirtschaftlichen Fragen stets dem Principe der Selbsthilfe
anschließen." Die Versammlung gieng jedoch über diesen Antrag zur Tages¬
ordnung über.

Im Jahre 1867 wurde, um erfolgreicher auf die College» wirken zu können,
ein eigenes Vereinsorgan gegründet, und zur Leitung des Blattes ein Re-
dactionscomits auf die Dauer eines Jahres gewählt, und bestimmt, daß der
verantwortliche Redacteur eine Jahresremuneration von 200 fl. beziehen solle.
Zur Aufbringung des nothwendigen Geldes wurde eine Subscription von Grün¬
dungsbeiträgen A. 50 kr. Ö . W . eingeleitet, deren Gesammtsumme 3l>0 fl.
betragen sollte. Durch die rasche Zeichnung dieser Summe war das Comitö
in den Stand gesetzt, die erste Nummer des neuen Blattes bereits am 6. No¬
vember 1867 erscheinen zu lassen. Dieses Blatt , anfangs von Herrn Josef
Mitter , jetzt von Arnold Stemler redigirt, erscheint unter dem Titel „Vorwärts"
wöchentlich einmal. Ende 1867 zählte der Verein 720 Mitglieder , die Ein¬
nahmen im II . Semester 1867 betrugen 2258 fl. 91 kr., die Ausgaben 1113 fl.
99 kr., das Vereinsvermögen hat nach dem Inventar von Ende 1867 einen
Werth von 3596 fl. 11 kr. Ö . W.

Mehrere diesem Vereine angehörige Mitglieder strebten die Gründung
einer Productivassociation an, und es verpflichtetensich ungefähr 8(1 Mit¬
glieder durch 5 Jahre wöchentlich einen Gulden zur Bildung des Betriebscapitals
zusammenzusteuern.

Sie constituirten sich vorderhand als Sparverein , dessen Zweck nach den
von der k. k. n . ö. Statthaltern am 3. Juli 1868 Z . 20548 vidirten Statuten
es ist, durch wöchentliche Einzahlungen einen Fond zur Errichtung einer auf
genossenschaftliche Selbsthilfe basirten Buchdruckerei anzusammeln. Die Zahl der
Mitglieder darf IVO nicht überschreiten. Obmann dieses Vereines ist E . Böhm,
Obmannsstellvertreter C. Simmon.

Im Fortbildungsvereine wurde auch die Idee zur Gründung eines öster¬
reichischen Buchdruckerverbandes bereits im Jahre 1867 von Herrn
Stemler in Anregung gebracht, und eine eigene Commission unter dem Obmanne
Herrn Dase mit dem Entwürfe eines Statutes beauftragt . Die Statuten wurden
dem ersten am 15 . August im Saale zum großen Zeisig abgehaltenen Buchdruk-
kertag, auf dem Abgeordnete aus Wien, Pest, Kremsier, Neusatz, Gratz, Preß¬
burg, Brünn , Linz, Kallstadt , Laibach, Bötzen, Innsbruck , Brixen, Olmütz,
Odenburg , Salzburg , Teplitz, Proßnitz, St . Pölten , Troppau und Triest, aber
mit Ausnahme von Teplitz keine Deputirten aus Böhmen anwesend waren, zur
Genehmigung vorgelegt. Man beschloß die Gründung eines allgemeinen sich
auf das Gebiet der österreichischen Monarchie erstreckenden Buchdruckerverbandes,
dessen Zweck die Hebung und Förderung der geistigen uud technischen Ausbildung,
sowie Besserung der materiellen Verhältnisse seiner Mitglieder sein soll.

Als Mittel zur Erreichung dieses Zweckes betrachtet die Vereinigung:
a) Die Feststellung des Arbeitspreises und der Arbeitszeit durch Vereinigung
mit den Principalen unter Berücksichtigung der localen Verhältnisse, sowie der
Kündigungsfrist im allgemeinen, d) Die Wahrung der typographischgewerblichen
Interessen gegenüber dem Publicum und der Gesetzgebung, o) Die Regelung
des Lehrlingswesens im Sinne einer tüchtigen Heranbilduug , Feststellung der
nöthigen Schulkenntnisse der zu Buchdruckern heranzubildenden Lehrlinge, Fest¬
setzung der Lehrzeit der Lehrlinge und Practikanten, Normirung der Maximalzahl
der aufzunehmenden Lehrlinge, ä) Die Gründung von Kranken-, Sterbe -, In¬
validen- und Viaticumscassen, sowie anderer gemeinnütziger Institutionen , und

isös, 16



242 Die Arbeiterbewegung in Wien.

die Vervollkommnung der bereits bestehendenEinrichtung der Unterstützungscassen,
sowie die Durchführung bedingungsloser Gegenseitigkeit und Freizügigkeit bei
allen Unterstützungscassen, deren Mitglieder dem Verbände angehören, e) Die
Gründung von Fortbildungsvereinen nach dem Muster bereits bestehender, und
Errichtung von Bibliotheken und Lesezimmern, k) Inniger Verkehr der Colle¬
genkreise untereinander, festes Zusammenhalten, in allen Lagen und Gefahren
des Berufes gegenseitige Unterstützung. Der Verband theilt sich iu Bezirks- und
Ortsvereine . Mitglied des Verbandes muß jeder im Bereiche der Vereinigung
conditionireude Buchdrucker und Schriftgießer sein, welcher an dem Genüsse
der daselbst bestehenden Unterstützungscassen theilnehmeu will. Zur Aufnahme
berechtigt ist jeder Buchdrucker und Schriftgießer, welcher seine contractliche
Lehrzeit überstanden hat, unbescholten ist, und den an feinem jeweiligen Aufent¬
haltsorte bestehende» Verpflichtuugen pünktlich nachgekommen ist. Principalen
steht der Beitritt zum Verbände frei.

Jedes Mitglied ist verpflichtet, den Statuten strenge nachzukommen, bei
Ausführung von Beschlüssen geWissenschaft mitzuwirken, die vom Buchdruckertage
festzustellenden Verbandsbeiträge zu leisten, und den bestehenden Ortsunterstützungs-
cassen des Verbandes beizutreten, eventuell auf die Gründung solcher Cassen
hinzuwirken. Dagegen ist jedes Mitglied , welches diesen Pflichten nachkommt,
berechtigt, von den ihm statutenmäßig zukommenden Rechten Gebrauch zu machen,
den Versammlungen beizuwohnen, und vorkommenden Falls auf den Schutz des
Verbandes zu rechnen. Die Leitung des Verbandes wird ausgeübt : ») Durch
den Buchdruckertag, welcher aus den Delegirten sämmtlicher dem Verbände ange-
höriger Vereine zusammengesetztwird und in der Regel alle 2 Jahre stattzufinden
hat . Durch den vom Buchdruckcrtage gewählten Ausschuß, e) Durch die
jeweiligen Vorstände der Bezirks- und Ortsvereine , und den Ortscassier . Diese
Statuten liegen bereits dem zisleithanischen Ministerium vorgelegt, und es wird
nach erfolgtem Bescheide deren Vorlage an das ungarische Ministerium erfolgen.

Neben dem Fortbildungsvereine besteht noch der Unterstützuugsverein
der Buchdrucker und Schriftgießer Wiens , und hat derselbe mit der
Krcmkcncasse seit 1. Jänner 1865 wieder eine Invaliden -, und seit 2- Fe¬
bruar 1867 auch eine Witwencasse ins Leben gerufen. Die revidirten Statuten
wurden von der k. k. n. ö. Statthalterei am 29 . Juni 1865 »<1 Z . 23930
genehmigt.

Der Verein hat drei von einander getrennte Fonde, den einen bilden die
Gelder der Krankenkasse, den andern die Gelder der Jnvalidencasse, den dritten
die Gelder der Witwenkasse.

Der Beitrag eines Mitgliedes für die Krankenkasse beträgt nebst einer
Einschreibgebühr von 1 fl. Ö . W -, wenn der in Wien Conditionirende im
ersten Vierteljahre seiner Conditio » der Casse beitritt, und von 2 fl., wenn
er dieß später thut, 15 kr., für die Jnvalidencasse 5 kr., und für die Witwen¬
kasse 5 kr. wöchentlich. Wirkliches Mitglied kann jeder ausgekernte Buchdrucker
und Schriftgießer und auch jeder Principal werden, der körperlich gesund, und
nicht über 5V Jahre alt ist. Als Ehrenmitglieder zahlen fast alle Buchdrucker-
Principale Wiens für jedes bei ihnen conditionirende Cassemitglied wöchentlich
5 Neukreuzer. Sie genießen dafür in Bezug auf die Verwaltung und Gebah-
rung des Vereines gleiche Rechte, nur leisten sie als Ehrenmitglieder auf jede
wie immer Namen habende Unterstützung von Seite des Bereines Verzicht.
Nach 6-wöchentlicher ununterbrochener Beitragleistnng hat das Mitglied Anspruch
auf die Krankenunterstützung von 5 fl. wöchentlich (einzelne Tage 79 kr.,) welche
durch volle 26 Wochen ausbezahlt wird ; von der 27 . Woche bis zum Ablaufe
der 52 . Woche erhält der Kranke nur noch das halbe Unterstützungsgeld von
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2 fl, 50 kr. wöchentlich (einzelne Tage 35 kr.) Bei einer über ein Jahr dau¬
ernden Krankheit bleibt es der Entscheidung einer Ausschußversammlung anheim¬
gestellt, ob und wie viel der Kranke ferner Unterstützung erhalten soll. Zur
Deckung der Begräbuißkosten eines verstorbenen Mitgliedes wird ein Beitrag
von 25 fl. Ö . W . geleistet.

Jeder in Wien ankommende Buchdrucker oder Schriftgießer erhält eine
Unterstützung von 5 fl. Ö . W . als Fremdenunterstützuug (viatieuin ), wenn ihm
nicht sogleich eine Condition zugewiesen werden kann. Diese Fremdenunterstützung
geschieht durch zwei Buchdruckereienin der Weise, daß bei der einen die Anmeldung
der in jeder Druckerei Wien's eintretenden Vacanzen, sowie die Anmeldung der
Reisenden zu geschehen hat. Der ankommende Reisende erhält hier nun eine
Conditions -, oder in Ermanglung von Vacanzen eine Viaticums -Anweisung;
mit der letzteren begibt er sich in die zweite Druckerei, welche ihm den ange¬
wiesenen Betrag ausbezahlt . Erhält ein Zugereister eine Condition , so ist das
Viaticnm nach 14 Tagen in wöchentlichenRaten s. 1 fl. zurückzuzahlen.

Der Stand der Kranken- und Viaticumscasse Ende April 1868 war:
Übertrag vom Monat März 1868 ....... 3894 fl. 60 kr.
Ordentliche Einnahmen im Monate April 1868 . 726 fl. 85 kr.

Summa . 4621 fl. 45 kr.
Die Ausgaben im Monate April 1868 betrugen . 993 fl- 07 kr.
Der Cassastand am 30 . April 1868 ...... 3628 fl. 38 kr.
Invaliden d. h. Personen, welche zur ferneren Buchdrucker- oder Schrift¬

gießerarbeit gänzlich unfähig sind, erhalten nach zehnjähriger Zahlung von
Cassenbeiträgen wöchentlich 2 fl. Ö . W.

Der Verein machte wegen Rückerstattung des im Jahre 1852 confis-
zirten Jnvalidenfondes mehrfache Schritte . Er forderte sämmtliche ihm bekannte
Mitglieder des früheren Guttcnbergvereines auf , die schriftliche Erklärung abzu¬
geben, daß sie mit der Ausfolgung des Fondes an den jetzigen Unterstützungs¬
verein der Buchdrucker und Schriftgießer Wien 's einverstanden seien, und über¬
reichte ein mit der Zustimmungserklärung dieser Mitglieder belegtes Gesuch am
16 - Jänner 1866 neuerdings der k. k. n. ö. Statthaltern.

Auf dieses Gesuch wurde durch Erlaß der k. k. n. ö. Statthalterei vom
23 . März 1866 , Z . 8307 intimirt mit Decret der k. k. Polizeidirection Wien
Scko. 9. April 1866 Z . 12109/449 dem Unterstützungs - Vereine Folgendes
eröffnet:

„Nachdem der sogenannte Gutenbergverein niemals eine behördliche Bewilligung
erhalten hat , so kann bei dem Mangel an behördlich genehmigten Statuten im administra¬
tiven Wcge nicht enischiede» werde», ob die in der Gesuchsbeilage als angeblicheMawrität
der ehemaligen Mitglieder des ausgelösten Guttenbergvereines bezeichneten Personen berech- 1
«igt sind, ohne Rücksicht aus die Minorität über das ganze Vermögen des Gutenberg - >
Vereines zu Gunsten des Unterstützungs -Vereines der Buchdrucker und Schristgießer Wiens ^
zu verfüge». Hiervon wird der Verein mit dem Bedeuten in Kenntnisz gesetzt, daß es den in
den Gesuchsbeilagen angesllhrten angeblichen Mitgliedern des Guteubergvereines vorbe¬
halten bleibt, ihre Ansprüche aus das demnächst in gerichtliche Verwahrung übergehende
Vercinsvennögen in gerichtlichemWege geltend zu machen."

Der Verein wendete sich nuu mit einer am 25 . Juli 1867 durch Dr.
Mühlfeld überreichten Petition an das Abgeordnetenhaus.

Hierüber referirte Dr . Mandelblüh in der Sitzung des Abgeordnetenhauses
vom 8. November 1867 . Er bemerkte, daß der Petitionsausschuß die Gründe des
vorerwähnten Statthaltereierlasses nicht theilen konnte, und daß auch das k. k.
Ministerium des Innern mit einem an die k. k. n . ö. Statthalterei gerichteten
Erlasse vom 23 . August 1867 Z . 14113 erklärt habe : es unterliege keinem
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Anstände, das fragliche auf 8440 sl, in Obligationen und 264 fl. 99 kr. Ö . W.
in Baarem angewachsene Vermögen einem seiner ursprünglichen Widmung ent¬
sprechenden Zwecke zuzuwenden, und dasselbe namentlich dem bestehenden Unter¬
stützungsvereine der Buchdrucker und Schriftgießer Wien 's zuzuweisen, wenn das
Gremium der Wiener Buch-, Stein - und Kupferdrucker, welches nach dem Gesetze
und nach seinen Statuten zur Gründung und Beaufsichtigung von Anstalten
für die Unterstützung seiner verarmten oder nothleidenden Angehörigen berufen
ist, und auch mit den Verhältnissen des Uuterstützungsvereines am nächsten
bekannt sein muß, sich damit einverstanden erklären und zugleich die Verpflichtung
übernehmen würde, für etwa mit Erfolg geltend gemachte Rechtsansprüche zu
haften."

Die Ausfolgung des in Rede stehenden Vermögens an den Verein fand
nun wirklich in Folge eines mit Magistrats - Decret Z , 41387/ex 868 dem
Gremium der Buch- und Steindrucker intimirten Statthaltereierlasses vom
28 . December 1867 statt.

Das Vermögen desInvalidenfondes betrug EndeApril 1868 20 .098 fl. 3 kr.
Ö . W , und wird die Erfolgung von Invaliden -Unterstützungen am I. Jänner
1869 beginnen.

Die Witwen-Casse bezahlt an Witwen verstorbener Vereinsmitglieder ein
für allemal den Betrag von 200 fl. Ö . W.

Ihr Fond betrug Ende April 1868 4245 fl. 7 kr. O . W.

Von den übrigen nach den Principien des Herrn Schulze-Delitsch gegrün¬
deten Vereinen, welche aber zunächst nicht für den Arbeiterstand allein, sondern
wie alle derlei Vereine auch für die kleinen Handwerker berechnet sind, sind zu
erwähnen:

a) Der von Engelbert Keßler Proponirte und im Jänner 1868 ent¬
standene Arbeiterverein „Selbsthilfe ." Dieser Verein bezweckt die Förderung
des Wohles der Arbeiter und Handwerker nach allen Richtungen, er zählt über
1000 Mitglieder , und besitzt eine Bibliothek von 2000 Bänden . Filialen befinden
sich in der Alservorstadt und in der Leopoldstadt. Die Mitglieder erhalten
gemeinschaftlich mit Mitgliedern anderer auf gleichen Principien gegründeter
Vereine Unterricht in verschiedenenvorzugsweise dem Arbeiterstande unentbehrlichen
Zweigen des Wissens.

Mit dem Vereine steht auch eine Kranken-, Begräbnis; - und Jnvaliden-
Casse in Verbindung . Obmann des Vereines ist Friedrich Schnabel , Obmanns-Stellvertreter Jakob Centi.

d) Der Spar - und Consumverein „Wiener - Pioniere ", im Jänner 1868
von Dr . Ehrenfeld über an ihn gestelltes Ersuchen mehrerer Arbeiter begründet.
Die Eintrittsgebühr ist 50 kr., der wöchentlich zu leistende Beitrag mindestens
10 kr. Der Verein bezweckt durch Ansammlung der wöchentlichen Beiträge der
Mitglieder ein Betriebscapital zu bilden , mit demselben gute unverfälschte
Nahrungsmittel , Heizmaterial , Kleidungsstücke und andere Lebensbedürfnisse im
Großen anzukaufen oder anfertigen zu lassen, dieselben in einem, nach Bedarf
auch in mehreren Verkaufsläden und zwar je nach der Vertheilung der Mit¬
glieder in verschiedenenBezirken zu den gewöhnlichen Preisen zu verkaufen, den
Mitgliedern aus dem dabei erzielten Gewinne , sowie aus den von ihnen ange¬
legten Ersparnissen und deren Verzinsung ein Capital zu sammeln, mit Hilfe
der gemachten Ersparnisse gewerbliche oder industrielle Unternehmungen in's
Leben zu rufen, und auf diese Art die materielle Lage der Mitglieder zu ver-
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bessern, einen Theil des Gewinnes aber zu Bildungszwecken zu verwenden, um
dadurch auch die geistige und sittliche Hebung seiner Mitglieder und des Arbeiter¬
standes oder Handwerkerstandes überhaupt zu bewerkstelligen.

o) Der Arbeiter - Spar - und Consumverein in Fünfhaus,
dessen Gründung im Jahre 1865 durch Herrn Centi angeregt wurde, constituirte
sich am 23 . Juni 1867 und zählt jetzt über 500 Mitglieder ; der Verein ver¬
kauft im eigenen Laden gegen Baarzahlung . Nach den von der k. k. n, ö>Statt-
halterei am 5. Mai 1868 genehmigten revidirten Statuten wird Jedermann
ohne Unterschied des Standes und Geschlechtes in den Verein aufgenommen,
der sich dessen Statuten unterwirft . Der Consumfond ist für jedes Mitglied auf
10 fl. festgesetzt, und wird durch wöchentliche Einlagen und Gutschreiben des
Gewinnes aufgebracht, der Gewinn wird auf den Einkaufsgulden berechnet, das
Capital eines jeden Mitgliedes , welches beim Abschluß der vierteljährigen
Rechnung durch 5 theilbar ist, und schon ein Vierteljahr im Verkehre war, mit
jährlich 6 °/„ verzinst.

6) Nach dem Muster der Statuten des Arbeiter - Spar - und Consum-
Vereines Selbsthilfe und des Fünfhauser Consumvereines wurde in Neulerchen-
feld im December v. I . der Arbeiter - Spar - un d Consumverein „Ökonomie"
in's Leben gerufen. Zweck des Vereines ist die Herbeischaffung der für den
Lebensunterhalt der Vereinsmitglieder notwendigen Bedürfnisse zu möglichst
billigen Preisen und in guter Qualität . Vereinsvorstand ist Herr Schönbauer.

s) Der über Anregung des Vereines für volkswirthschaftlichen Fortschritt
(vorzüglich des Herrn Dr . Kollatschek ) im August 1866 in' s Leben gerufene
Consumverein im 6- Bezirk, welcher am 11. März 1867 sein Verkaufslocale
eröffnete. Der Verein verkauft die nothwendigsten Lebensmittel, welche gewöhnlich
in größeren Quantitäten gebraucht werden, gegen Baarzahlung zu den markt¬
üblichen Preisen, er zählt circa 200 Mitglieder . Jedes Mitglied zahlt eine Ein¬
trittsgebühr von mindestens 50 kr. O , W . ; weitere Einlagen , zu denen aber
Niemand gezwungen wird, werden sobald sie den Betrag von 5 fl. erreicht haben,
mit 6°/g verzinst. So lange aber das Guthaben nicht die Höhe von 30 fl.
erreicht hat, müssen die Dividenden der Mitglieder sowie die Zinsen ihrer Ein¬
lagen in der Vereinscasse liegen bleiben, erst wenn diese Summe erreicht ist,
wird der fernere Gewinn auf Verlangen ausbezahlt.

k) Von anderweitigen Arbeitervereinen ist noch zu erwähnen:
Der Verein Hermania für die Bezirke Wieden und Margarethen,

besten Statuten von der k. k. n. ö. Statthalterei am 15. Jänner 1868 Z . 2397
vidirt wurden. Der Verein bezweckt die Hebung deutscher Sitte und Bildung
unter seinen Mitgliedern , sowie die Wahrnehmung aller geistigen und materiellen
Interessen im Arbeiterstande und die Unterstützung des Arbeiters mit Rath und
That in allen Fällen des Lebens. Der Verein besitzt eine Bibliothek, veranstaltet
populäre Vorträge , weist seinen Mitgliedern Beschäftigung zu, unterstützt sie im
Falle der Arbeitslosigkeit, hat eine eigene Abtheilung zur Versorgung der Erwerbs¬
unfähigen und der Witwen und Waisen von Vereinsmitgliedern . Vorstand des
Vereines ist Herr Ferdinand Nowotny ; Vorstands -Stellvertreter Herr Neuf.

g) Endlich gedenken wir noch des Vereines Saxonia , welcher circa 100
Mitglieder zählt, im Mai d. I . begründet wurde nnd neben der Verbreitung
der Geselligkeit unter den sächsischen Arbeitern Wien's auch die Unterstützung
zugereister oder hilfsbedürftiger Sachsen bezweckt.

b.) Die gleichen Zwecke für Polnische Arbeiter strebt ein von denselben
gegründeter Verein an.
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Den Bestrebungen der Arbeiter gegenüber blieb auch die Bourgeosie nicht
unthätig . Sie bemühte sich den Arbeitern durch Wort und Schrift die Lehren
Lasalle's als unausführbar darzustellen, den Unterschied zwischen bourxsois und
ouvrivr , der doch im Wahlcensus seinen prägnanten Ausdruck findet, zu läugnen,
die Arbeiter von politischen Agitationen , insbesondcrs von dem Streben nach
Erlangung des allgemeinen Stimmrechtes abzuhalten, und sie rllcksichtlich der
zum Betriebe von Productiv - Associationen nothwendigen Capitalien auf Spar-
und Consumvereine zu weisen.

Bereits im Jahre 1862 versuchten mehrere angeschene Bürger Wien 's die
kleinen Gewerbetreibenden zur Errichtung von Borschußcassen nach dem System
von Schul ze - Del itsch zu veranlassen, und hatte ein von ihnen gewähltes
Comits , bestehend aus den Herren Freiherrn v. Kalchberg, W - Frankh , I . Gungl,
Fr . Herr , S . Jägermaier , I . Klemm und S . Wintersteiu von der k. k. n. ö.
Statthaltern die Ermächtigung erhalten , alle zur Bildung von derlei Vereinen
erforderlichen vorbereitenden Maßregeln zu treffen.

Eine Anwendung der Schulze -Delitsch'schen Principien auf die Arbeiterver¬
hältnisse war damals noch nicht beabsichtigt, aber auch die beabsichtigte Grün¬
dung von Borschußcassen für Gewerbetreibende kam damals nicht zn Stande.

Im März 1866 trat unter der Aegide des Josef Freiherrn von Kalch¬
berg ein Comiti? aus Mitgliedern des in Wien bestehenden Vereines für volks-
wirthschaftlichen Fortschritt zusammen, mit dem Zwecke, populäre Vorträge über
volkswirthschaftliche und sociale Fragen zu arrangiren . Herr Dr . Kollatschek
entwickelte insbesonders für das Zustandekommen dieser Vorträge einen regen
Eifer.

Es wurden ungefähr 30 Vorträge im Saale zur Schäferin in Gumpen¬
dorf und bei den drei Engeln auf der Wieden von den Herren Dr . Menger,
Dr . Ziller , Dr . Schrank , Dr . Ratkowsky u. a. zumeist über Staats - und
Selbsthilfe gehalten, und die letztere als das einzige Hilfsmittel zur Hebung der
Arbeiterclasse dargestellt. Der Krieg im Jahre 1866 unterbrach die Abhaltung
dieser Vorlesungen, eine Fortsetzung derselben nach Beendigung des Krieges
erfolgte nicht mehr.

Dagegen wirkten mehrere Mitglieder des Vereines für volkswirthschaftlichcn
Fortschritt in besonders hervorragender Weise für die Entstehung und Förde¬
rung der auf Selbsthilfe basirten Arbeiter- und Handwerkervereine, so z. B.
Dr . Kollatschek für die Gründung des Consumvereines im VI. Bezirke,
Dr . Ehrenfeld für die Gründung des Vereines Wiener Pionniere , Dr . Meyer
für die Verbreitung dieser Grundsätze im Buchdrucker-Fortbildungsvereine und
Engelbert Keßler für die Gründung des Arbeitervereines Selbsthilfe.

Auch wurden Populäre, die genossenschaftliche Selbsthilfe empfehlende Flug¬
schriften von dem Vereine für volkswirtschaftlichen Fortschritt theilweise un-
entgeldlich an die Arbeitervereine vertheilt, theilweise um die Gestehungskosten
verkauft, z. B . „Ein Besuch bei den Pionnieren von Rochdole" von Dr . Ehren¬
feld: „Staatshilfe , Selbsthilfe und Sparen , ein offenes Sendschreiben an die
deutschen Arbeiter" von V . A. Huber . „Ueber Vorschußvereine als Volks¬
banken" von Dr . Josef Kühn u. a.

Ueber Anregung des Herrn Dr . Ehrenfeld bildete sich auch ein eigener
Central » erein für genossenschaftliche Selbsthilfe , dessen Statuten
von der k. k. n. ö. Statthalterei am 6. April 1868 aä Z . 9159 vidirt
wurden.

Der Verein bezweckt die Entwicklung und Förderung der auf Selbsthilfe
beruhenden freien Genossenschaften. Als Mittel zur Erreichung des Vereins¬
zweckes sollen dienen: Vorträge in Wien und an anderen Orten der Monarchie
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über die Grundsätze der wirthschaftlichen Selbsthilfe und die mit denselben zu¬
sammenhängenden Lehren der Volkswirthschaft; Druckschriften zur Verbreitung
richtiger Kenntnisse über das Wesen, den Zweck, die Einrichtung uud die Vor¬
theile der Genossenschaften; Veranstaltung von Versammlungen zur Besprechung
von Fragen der wirthschaftlichen Selbsthilfe des freien Genossenschaftswesens;
die unmittelbare Gründung und die Mitwirkung zur Gründung von auf Selbst¬
hilfe gestützten freien Genossenschaften, insbesonders auch die Verfassung oder
Ueberprüfung von Statuten für dieselben, die Einleitung der bei den Behörden
nöthigeu Schritte , die Ertheilung von Auskünften, Nathschlägen u , f. w., in
soweit es von dem Vereine beansprucht wird. Am 14 . April 1868 hielt der
damals 8l Mitglieder zählende Verein seine constituireude Versammlung ; in
den Vereinsausschuß wurden gewählt: Dr . Schrank , Dr . Ehrenfeld, Dr . Menger,
C. T . Mayer , Neckenschuß, Paltinger , Strehlow , Dr . Granitsch, Dr . Kühn,
Fürst Czartoryski , Stritzko > n., Sikel, Professor Geyling , Bock.

Es wurde beschlossen eine Patition an das Abgeordnetenhaus um Er¬
lassung eines Gesetzes über die privatrechtliche Stellung der auf Selbsthilfe ge¬
stützten Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaften unter Anschluß eines dieß-
fälligcn Entwurfes sammt Motiven zu richten, dann ein Musterstatut für
Spar - und Consumvereiue, sowie für Volksbanken zu entwerfen.

Wir wollen nun die bisherige Thätigkeit der Regierung gegenüber der
Arbeiterbewegung einer Betrachtung unterziehen. Anfangs versuchte die Negie¬
rung durch Verbot des projectirten Arbeiterbildungsvereines die ganze Bewe¬
gung niederzuhalten, concessionirte aber angesichts des bald in Kraft tretenden
Vereinsgesetzes vom November 1867 den Verein , da es den Anschein hatte,
daß es der Bourgoisie gelingen werde, die Bewegung nach ihrem Sinne zu
leiten. Als aber die Versuche Engelbert Keßler 's und Dr . Menger 's , der
Lasalle'schen Bewegung Opposition zu machen, gescheitert waren, wurde Herr
Ministerialrat !) Wehli nach Deutschland gesandt, um dort die Arbeiterfrage zu
studiren. In Berlin traf er mit Herrn Schulze - Delitsch zusammen; dieser ver¬
mochte ihm aber nichts anderes zu empfehlen, als den Berliner Handwerker¬
verein. In Wien angelangt referirte der Herr Ministerialrath dem Minister
Dr . Giskra über den Erfolg seiner Mission, worauf er den Auftrag erhalten
zu haben scheint, einen ähnlichen Berein in Wien in's Leben zu rufen. Er wen¬
dete sich an die Herren Dr . S chrank und Ehrenfeld . Diese erklärten aber,
daß bei den dermaligen Wiener Verhältnissen die Gründung eines solchen
Vereines nicht mehr möglich sei, da die Arbeiter bereits selbst die Gründung
von Vereinen für ihre Zwecke vollführt hätten, der Versnch. mit ihnen Con-
currenz zu machen vorläufig ohne Resultat sein würde. Hierauf befragt, welche
andere Mittel zur Regulirung der Arbeiterbewegung ergriffen werden soll¬
ten, erklärten sich die beiden Herren für das : laisso? kairs, wissv^ r>Ä8ss.

Um einen reellen Einblick in die Arbeiterverhältnisse der verschiedenen
Zweige in den einzelnen Theilen des Reiches zu erhalten, ordnete das k. k. Han¬
delsministerium durch die Handelskammern Erhebungen an a) über die Zahl
der Arbeiter, b) über die Stück-, Tag - und Wochenlöhne, <:) die Lebensmittel¬
preise, ä) über den Verdienst der Familienglieder der Arbeiter, sowie über jene
Vorkehrungen, welche von Corporationen und Gemeinden oder Arbeitgebern allein
oder mit Beiziehung der Arbeiter getroffen wurden, um denselben die Existenz
zu erleichtern, sie in Krankheits - und Unglücksfällen zu unterstützen. Ferner wur¬
den Nachweise über die Unterrichtsanstalten für Arbeiterkinder und über die
Arbeiterbildungsanstalten und schließlich über jene Arbeitervereine gefordert,
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welche ohne Beitragsleistung von Seite der Arbeitgeber, Corporationen oder
Gemeinden durch eigene Mittel im Wege der Selbsthilfe für ihre hilfsbedürftigen
Mitglieder sorgen. Zu diesem BeHufe erhielten die Handelskammern drei Fra¬
genthemas zur Versendung an die Fabriksfirmen und Corporationen der
Kammerbezirke, und wurde deren Vorlage an das Ministerium bis 15- April
l . I . angeordnet. Ueber das Resultat dieser Erhebungen, sowie über die Maß¬
nahme, zu welchen die Regierung auf deren Grund veranlaßt wurde, ist uns
aber bis jetzt noch nichts bekannt geworden.

Werfen wir nun einen Rückblick auf die geschilderte Bewegung der Arbei-
terclasse Wiens , so ergibt sich daraus die unläugbare Thatsache, daß kein Theil
der Bevölkerung das kaum erreichte Vereins - und Versammlungsrecht entschie¬
dener für seine Interessen zu gebrauchen verstand, als die Arbeiterklasse, und
daß sie sich der von ihr anzustrebenden Zwecke vollkommen klar bewußt ist.

Ueber den endlichen Ausgang all' dieser Kämpfe ein Urtheil zu fällen, ist
fast unmöglich; nur dahin wollen wir unsere Ueberzeugung aussprechen, daß
diese in allen Ländern der Welt , in denen die gleichen gesellschaftlichen Ver¬
hältnisse vorkommen, in der gleichen Weise vorhandene Bewegung ihren endli¬
chen Abschluß nur in allen Ländern zugleich und nicht isolirt in einem dieser
Länder finden kann und wird-





Varschus) Verein für Gewerbetreibende
^ ^ ^ M"

besteht seit dem Jahre 1862, und ertheilt Vorschüsse an die Mitglieder des Vereines gegen
deren Wechsel mit zwei Firmen bis 6 Monat Verfallszeit, und nimmt fremde Gelder gegen

Cassascheine in laufende Rechnung auf kürzere oder längere Kündigung.
Statuten und weitere Erläuterungen im Geschäftslocale. — Arbeitsstunden jeden Wochentag'

von 8 bis 4 Uhr.

Das Direetorium.
Vorsitzender:

Franz Wawra , Kaufmann und Fabriksbesitzer, Senior des Gremiums der Wiener Kauf¬
mannschaft, beeideter Jnventurs - und Schätzuugs -CommissSr des k. k. Handels - und
Landesgerichtes, Gemeindcrath der Stadt Wien, B . VII . Burggasse 47.

Stellvertreter des Vorsitzenden:
Carl Nietl , Kaufmann und Hausbesitzer, B . VII ., Neustiftgasse 30.
Josef Pröostl , Dr . Med., Hausbesitzer und Bürger von Wien , m , Hauptstraße 72.

Aircctorinl-Mitglieder:
Josef Dasatiel , bürgert. Bautischler und Hausbesitzer, B . V, Wehrgasse IS.
I . M . Jllr , Strickwoll-, Schnür - u. Bortclfabrik . u. Realitätenbes., B . VI , Windmühlg . 2.
Fr - Leslicr , bürgerl . Juwelier , Mitgl . des Gemeinderathes , Mariahilferstrafze Nr . 63.
Joh . Mohr , Seidenzeugfabrikant, Gemeinderath und Hausbesitzer, B . VII , Westbahnstraße 1.
Heinr . Seifert , bgl. Billardfabr ., Privilegiums -Jnh . u. Hauseigenth ., B . V, Mittersteig28.
Joh . G - Stllböck, Kaufmanu , Fabrikant und Hauseigenthümer , B . VII . Lindengasse 1K.Generat-ZecretSr:

H . Heuling , B . VII , Zollergasse 31.

Moll 8vISM » -I »u »vvr.
Central -Versendungs -Depot en ssiv8 et en äetail

^potkeke „2um Ltoreli ",
Tuchlaulien̂gegenüber Wandelt Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Originalschachtel 1 fl. 25 kr. ö- W-

Der zuverlässigste 8eW-Ärzl
durch das neue Wunder-Heilmittel

W »̂ T»« «I iVal»
Zur Kirfs der leidenden Menschheit.

Bei allen inneren und äußeren Entzündungen , gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen
aller Art , Kopf-, Ohren- und Zahnschmerz, alte Schäden und offene Wunden , Krebsschäden,

Brand , entzündete Augen, Lähmungen nnd Verletzungen aller Art :c. :c.
entdeckt von dem Engländer HVitl . tlivv.

Der echte Franzbranntwein mit Salz ist zu beziehen von der Apotheke ZUM Storch , Stadt,
Tuchlauben Nr . 8, Wien-



Die im Jahre 1866 gegründete, vom k, k. Staats -Ministerium concessionirte gegenseitige

Lebens-Berstcherungs-Bank
„? ^ IK «̂ '

in Wien
übernimmt unter überaus günstige » Bedingungen Versicherungen auf das
menschliche Leben nach den verschiedenen Combinationen , insbesondere leistet dieselbe:

1. Versicherungen von Cavitalien auf den Todesfall , einschließlich der Be-
gräbnißkosten-Versicherungen;

2. Versicherungen von Cavitalien und Renten auf den Lebensfall , Heirats-
ausstattungen und Altersversorgung;

3. Versicherungen von Cavitalien und Pensionen auf zwei verbundeneLeben,
und Kinderversorgungen ; sie übernimmt endlich auch

4. die Bildung und Leitung von gegenseitigen Ueberlebens -Cassen (Erbschasts-
casse»), behufs schnellerer Vermehrung der gemachten Einlags -Summen,

Die Bank gewahrt den Versichertenalljährlich den gesammten Antheil
am Gewinne.

Aufnahmen werden vermittelt und Statuten , Prosvecte, Tarife und jede ge¬
wünschte Auskunft unentgeltlich uud mit der größte» Bereitwilligkeit ertheilt, sowohl
bei dem Direclorium in Wim (Käru tu erring Nr . 2), als auch bei den General-
nnd Hauvt -Agentnren in Agram , Brünn , Klauscnburg , Debrcczin , Graz , Groß-
wardein , Hermannstadt , Kaschau, Klagenfurt , Krakau , Kronstadt , Lemberg , Linz,
Groß -Meseritsch, Miste!, Oedenburg , Pest , Prag , Prestburg , Salzburg , Szegedin,
Temesvar , Wr .-Neustadt , Zwittau , sowie bei den an allen anderen namhafteren
Orlen der Monarchie bestehendenBezirks- u. Sub -Agcnturen . Das Directorium.

? » riz
Wiener Pfund 5 Gulden

(auch halbe und Viertelpfunde).

«vm
die Bouleille1 fl. 60 Kr.

Loräeaux , ülaäeira , Ua1aAa,^ i^ueur3ä 'Ro11aiiäe,
(Zdartreuse,

in ganzen und halben Bouteillen.
Os -Lö vÄUiu.
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^vllieliei' „üiinülolli'm" 8lilil>,luclililubeii?ir.^ neu,
empfiehlt dem geehrten Publicum besten « folgende 'Artikel:

0e1omtl » o ( Zahnpasta ) in Porzellan -Tiegeln zu 84 kr. Bei I Dutzend so Procent Nachlaß . — Di -s-
Zahnpasta ist daS vorzüglichste Mittel zur Reinigung der Zahne , sowie auch Zahne gesund und bleud -nd
weiß zu erhalten , den Zahnweinstein schmerzlos uud auf eine unschädlich - Weise zu entfernen , dos Zahn¬
fleisch zu stärken und zu befestigen , das Bluten und Lockerwerden zu verhindern.

LItxlr ds .1» » mtclus (Zah », nud Mundbalsam ) ; tansendsältig erprobt als das vortrefflichste Mittel zur
Reinigung des Mundes , Erfrischung de» AlhemS , um die Zahne und da » Zahnfleisch gesund uud rein
zu erhalten , insbesondere » ach dem Genüsse der Speisen anwendbar . Preis eines Flacons 70 kr. Bei
1 Dutz -ud S« Proc -nt Nachlaß.

S .lxo » tli »s . Augenblicklich schmerzstillendes Zahnwehwasser . Das einzige bisher bewährte Mittel gegen
die Pein des Zahnschmerzes ; dasselbe wirkt augenblicklich »ud enthält leine geistigen , scharfen und
sauren Substanzen , und kann daher auch bei Kindern augewendet werden . In Flaschen zu Z5 und 70 lr.
Bei 1 Dutzend S» Proeeut Nachlaß.

Bruchpflaster . Vorzüglich anwendbar bei UnterleibSbrücheu , bereitet und empfohlen von Dr . Krllsi,
prallischer Brucharzt zu Basel . In Blechbüchsen sammt Beschreibung . Preis 4 fl.

vsoko » H,roi » s .tl » o zur Beseitigung de« üblen Geruches aus dem Munde nach dem Tabalrauchen,
nach dem Speisen , nach dem Genüsse geistiger Getränke , als Wein , Bier u . s. w . ; unentbehrlich bei dem
Besuche seiner Gesellschaften , der Theater , Bälle , der SalouS u . s. w . ; Diese Cachou bestehen ans rei¬
nen , der Gesundheit unschädlichen Pslanzenth - ilen , und sind als Präservativ gegen das Faulen der
Zähne sowie gegen Zahnschmerzen bestens zu empfehlen . Bei jedesmaligem Gebrauche kaut man eine
Pille , wodurch der üble Geruch b-s- lligt wird . In Schachteln zu 70 kr.

«shinarind - n -Haaröl znr Vermehrung der Haare und Stärkung des HaarbodenS . Preis einer Flasche
8? kr . (per Dutzend SO Proc - nt Nachlaß .»

Echte « » orsch -Leb «rthran -O - l . Als vorzüglichstes Heilmittel bei allen Brust - und Lung -nkrankh - iten
anerkannt von vorzüglicher Qualität uud reinem Geschmacks ! die Boutcillen zu 1 uud S fl. Bei Ab¬
nahm - von einem Dutzend Flaschen SS Procent Nachlaß.

^ » m » etKoxdellCus . Dieses aus reinen Pflanzentheilen bereitete Wasser ist ein seit Jahren erprobtes
und bewährtes Mittel zur Erfrischung , Verschönerung und Stärkung der Haut und zur gänzlichen Ver¬
tilgung aller Arten von Efflorescenzcn , als ; Sommersprossen , Finnen , Mitesser , Kupserflecke.
Preis eine « Flacons t fl. 1 Dutzend S fl.

Frostbeulen -Balsam , in Tiegeln zu So kr. ö. W ., welcher selbst bei veraltetem Frostschaden möglichst schnell
den Schmerz lindert und vollkommen heilt , hat sich durch Erfahrung mehrerer Jahre als ein empseh-
lenSwertheS Mittel allgemeine Zufriedenheit erworben.

Max Florian Schmidt ' « , Med . Dr . und Pros ., schmerzstillend - , stärkend - , antiskorbutisch - Zahn¬
tinktur . Diese Tinktur , nach dem Orginal - Recepte bereitet , wird sowohl zur schnellen Stillung von
Zahnschmerz als auch als stärkendes Mundwasser bereits durch ein halbes Jahrhundert mit großem
Vortheile allgemein angewendet ; die Tinktur hat zwei große Vorzüge , sie ist sehr wirksam und macht
durch den äußerst billigen Preis alle andere » Zahnwehtropse » überflüssig . Echt zu habe » in Flaschchen
sammt Gebrauchsanweisung 5 ts kr. Bei I Dutzend SS Procent Nachlaß,

Uni » «rsal -Pflast «r von Dr . Buron in Paris . Dasselbe ist mit Diplom der Facnltät in London und
Paris delegt , höheren Orts geprüft und der öffentliche Verlauf genehmigt . Dieses Pflaster Hilst beson¬
ders für Hühneraugen (Leichdornen ) , Frostbeulen , (Gefröre ) , jede mögliche Art Wunden durch Verletzungen,
Skroph -In , Eiterungen und Geschwüre , sür den Wurm und Nageiflüsse . Der Tops (Tiegel ) kostet St> kr.

vr . vs .II <>n >t ' » Vnrrn -L -rdlsttsi ». Diese Zeltchen sind als ein unfehlbares Wurmmittel bestens zu
einpsehlen ; selbe schmecken sehr angenehm » nd können auch Kindern spielend beigebracht werden . Preis
4V kr. ; in Schachteln jamnit Gebrauchsanweisung per Dutzend Schachteln so Prozent billiger.

Tronzbranntiv - in , die Flasche zu 80 und SO kr.
Kropfsalbe (gegen BlähhSlse ) in Flaschen zu 4S kr.
? «.» tliis » et« VI >.oo <,Ik>,t korru -Ltus » . Eisen -Chocolade gegen Bleichsucht uud zur Blutverbesserung.

SssKoksr ' » Ii » ,? , » nna - iinS » alxsw -S » ! »«.» !. in Flaschen zu,tS kr.
? » » UI1s aixsiitlvoli eis Sil !» ( Biliner N «rdauung «-Z - lt «l) . Die Biliner Pastillen , ans dem berühm¬

ten Biliner Sauerbrunnen erzeugt , enthalten all - löslichen Bestandtheile dieses Mineralwassers . Sie
sind zu empsehlen bei Sodbrennen , Magenkrampf , Blähsucht und beschwerlicher Ver¬
dauung in Folge der Ueberladung des Magens mit Speisen oder mit geistigen Getränken , bei sau¬
rem Aufstoßen , saurem Harngries und chronischen Magenkatarrhen , lerner beim
G e b r a u ch der Mineralwässer , bei Atouie des Magens » nd D a r in k a n a l e s , beiHh po¬
ch ondrie und Hysterie . Am wirksamsten sind die Biliner Pastille » im kindlichen Organismus bei
der Skroph » lose , uud zwar bei der ll n t er l e i b s s k r o p h u l o s e, demnächst bei der Respira-
ti o n S skr o p h u l o s e und der Rhachitis , und lassen sich Kindern in der wohlschmeckenden Form
auf eine leichte Weise beibringen . Eine nähere Gebrauchsanweisung liegt jeder versiegelten Schachtel
bei . Preis einer Schachtel 70 kr.

Aromatische , mediciuisch - Ri «s-ng «birg «-Krä » «-rs - if «. Preis l Stück 4S kr. (Pr . Dutz . So Pro -. Nachlaß . )
K. t . auSschl . Priv . ri » ,, » ookiiil » -» » i»rvnvk » -? oill » as . Die wuuoeroaren Wirkungen , die durch

Chinin in der Heilkunde täglich erzielt werden , dürften weuig -n Menschen ganz bekannt sein , und
bedars -S gewiß keiner weiteren Anpreisung , obiger Haarwuchs -Pomade , sobald man weiß , daß deren
Hauptbestandtheil Chinin ist . Zehnjährige Erfahrung hat gelehrt , daß die Ta » » ochinin »Pomaoe , in
der vorgeschriebenen Weise angewendet , da « Aussallen der Haare stets in der kürzesten Zeit dauernd
behoben uud bei sortgesetztem Gebrauche — wo die Productiouskrast d-S HaarbodenS noch nicht völlig
erloschen war — in den meisten Fälle » auch neue , lebenssähige Haare hervorgebracht hat , und haben
auch nur die zahlreichen , überaus günstige » Resultate den Erzeuger bewogen , diese seine Composttion
durch ein k. k, Privilegium geschützt i » di - OeffeiMichleit zu bringen . — Die Tauuochiuin -Pomade besitzt
außer ihrer stärkenden , belebenden Krast alle Eigenschaften einer vortreffliche » Pomade überhaupt , iudeni
sie aus den allerreinsten Fettstoffe » besteht , einen sehr angenehmen Geruch desitzt , dem Haare schönen
Glanz und Weichheit verleiht , und daher deu Gebrauch jeder andern Pomade überflüssig macht . Durch
ihre prachtvoll - Ausstattunq gereicht sie dem schönste» Toilette -Tisch - zur Zierde . 1 Tiegel S fl.

(Goldene Medaille 1S4S>. ? s.t « xsotors .1» (Silberne Medaille 184Z). Vom Apotheker G e o r g e in
Frankreich . — Brusttadletten gegen Grippe , Katarrh , Husten und Heiserkeit . Preis einer Schachtel 70 kr.
Bei Abnahme von l Dutzend Schachteln SS Procent Nachlaß.

Universal -Speisepul « «« des Dr . GöliS . Bisher unerreicht , in seiner Wirkung aus die Verdau u n g
und B l u lr eini g u n g, aus die Ernährung und K r ii s t i g u n g des Körpers . Diesen Eigen¬
schaften verdankt da « U n i v e r s a l - S P e i j e p u l v e r seine schnelle Verbreitung weit über die
Grenzen der österr . Manarchie bis nach Amerika (mit dem Central -Depol in New -Horl ) u »» fin >>°t
überall die günstigste Ausnahme . Preis einer großen Schachtel 1 fl. S6 kr. , einer kleinen 84 kr.
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Die seliönsteu unä dsstsii
«»

u»«I Îulltlruclt-KeliiWe äic.,
nach neuester amerikanischerManier zu den dUiigsten Preisen.

plombii-ungen besonliei 's in Kolli, sowie Isnn -ooei' ationen
werden vollkommen schmerzlos unter Einfluß des aufierordrntlich angenehm wirkenden und dei

jedem Atter und jeder Individualität gefahrlos anwendbaren I îistK « « « « (Preis A fl.)
vorgenommen bei

ZL̂ ImS ^rss ^ 1 ^. HsI ^ sc ?H
in ^ Visu,

KoylmarKt Hlr . 24, im Kaufe „ zum Lothringer " .
Brdinalion von 1»—5 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von Uhr.

Zt eueI müs ; igter
der Fabrik«-

optischer
von Z . Feiglstock , vormals

verlängerte Mrntnerstraße Ar.
t Wrillc in Stahl oder Hornsassnng mit sein

sten perislopische» Gläsern , convex oder
concav ............ fl 1.2«

1 inviftsre Brile ......... fl. s .50
1 How-Arilt « .......... fl. «.—
t Hold-Krille ohne Einfassung . . . . fl. 4.60
1 Aiwer -Ärilr « .......... fl. s .so
1 Korn ' ^ orgnette ........ fl. 1 —
1 Schildliröt -Lorgnett - ....... ? ^ ^
1 Zwicker (kinesne )̂ in Kautschuk . . . fl. I .—
1 d-tto „ » Schildlrot . - - fl- S-—

^reis - Couranl
Niederlage

Gegenstände
Neuhöfer ä- Feiglstock in Wien,

St, vi»-ö,-vis dem neuen Opernhause.
t Zwicker <?incono-) in Stahl . . .
1 oetto Jnvisible.......
1 detto Silber . . . . . . . .
1 detto Gold........
Zt)eater-? crsPcctivc, achromatische, schir

lackirt von .........
dto. in Leder von ........
dto. in Elfenbein von......
Z-ernröhre feinster Gattung von . .
Kelopersveltivc u Artillerie -ZZinoctes fl.

fl 1.60

^ . S Ŝ»
1» ,. fl

arz
. fl
. fl
. fl

<s
s ! S-

S8 —

Mikroskope, Loope», Reißzeuge, FlüssigKcitswogt», Thermometer, Doromcter in Metall
und Holz Kc Sic zn de» billigsten FabriKspreilen.

Auswärtige Bestellungen werden prompt gegen Nachnahme essectuirt und nicht entsprechendeGegen¬
stände umgetauscht. _

Ferdinand Strohmayer in Wien, Stadt , Landhausgasse2, Niederlage
von Kussteiner Portland-Cement, sowie alleiniges Depot für Wien
und die Umgegend des Patent' Portland-Cemcnt und Keene's Patent-
Marmor -Cement aus der alten, patentirten und größten Fabrik Eng¬
lands 1. ö. Wnitö Sc Ki-otliei-'s in I. onllon. Lager von echtem
Kufsteiner Hydraul. Kalk, Schottwiener Stuccatur- und Alabaster-Gyvs,
Kies und Ziegelmehl, Wienerweiß und allen in dieses Fach einschla¬

genden Artikeln unter Garantie unverfälschter Aualität zu den
billigsten Preisen.

>̂ ^



WM
D̂ Spielwerkt

mit 4 bis 48 Stücken , worunter PrachlwcrKc mit Trommel und Glockenspiel , mit
Himmelsstimmen , mit Manooliuen , mit Expression » . s. w . Ferner:

Spieldosen
mit 2 bis IL Stücken , worunter solche mit Necessaires , Cigarrcntemprl , Schweizer-
Häuschen, Photogralie -Album », Schreibzeuge, Cigarren - Etuis , Tabaksdosen , ta »>endePuppen , Arbeitstischchcn , alles mit Musik ! ferner Sessel, spielend, wenn man sich

darauf fetzt. Stets das Neueste empfiehtt

I . K. Keller in Aern. k̂ aneo.
Diese Werke , welche mit ihren lieblichen Tönen ĵedes Gemüth erheitern,sollten in Keinem Salon und an Keinem Krankenbette sehten ; grosies Lager von fer¬tigen Stücken.
Reparaturen werden besorgt.

:ßA>
H-
:tz

K
?^
H
M
-b^

Ehrenvolle Erwäh¬
nung bei der Londo¬
ner U »s!Mmig 1862,

Die erste österreichische

Weingeist -,
Ehrenvolle Enväh-

ming v'ei der Londo¬
ner Ulis slessung18l>2.

Lack- unkl Politur -Fabrik
1 <2» 1 S 1̂ Sil,

Niederlage und Comptoir:

Wien, Wieden, Wessetgasse Ar . 2,
im protestantischen Nealschulgebäudr,

empfiehlt ihr reichhaltiges Sortiment von Weingeist-^ acken und Polituren jeder Art , wie solch- in den
verschiedenen Industriezweigen Anwendung finden, von bester Qualität und zu den billigsten Preisen.

Am Lager sind stets vorriithig : KuWoden - Hrund - und Klanzlack, .Lackfirnisse fiir Wldyaner,
ZZuchiinder, Büchsenmacher, Drechsler, Kutmacher, ? ianofaörikanten , Tischler und Zollftäbe-Krzeugerz
serner Lackfirnissc sür Aquarellmalerei , photografifche vosttive und negative Milder ; Koldlackfirniß sür
Goldleiste» und auch Metall , Lederlock schwarz sür Beschuhung, Pferderiemenzeuge und Armaturstucke;
in verschiedenen Farben sür Mdbclüberzüge und Galanteriearbeiten ! Waschinenlack sür Holz und Eisen?
Modellenlack sür Eisengießereien. Ferner raffinirtc Kifchler-Aoltturen , wcinhell, orange, rubin und
chemisch schwarz, deßgleichenSchleifölstrniß zum Schleifen des zu polirend -n Holzes.

Erhaltene Aufträge werden auf das schnellste und Pünktlichste efsectuirt-
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so vis Ausstattungen von oräinärstsr dis ksinstsr Qualität , oosteusnä

in ganzen Letten , als aueli in einzelnen Uettartilloln ^ närnlien:

K. K. xriv . e1a8tiso1i6 üiZsudetten,
!>»tl ul >«» eli «>. Hli »t »« t ? <;n , slastisens Killüiüt ^ V kür Hol ^detton,
I ' ueiietvn , I ' vlstei samint orkoräsrliener U « tNvnseI »̂ , alzgvnants
Nt >tt «It '<;Ken von allen Stoüen , l IttNvIlIeeliv » , Kothen unä I.» uk-

tcp ^ iellk üu ? adriksnroissn . ^ ueli nalt Ilntsr ^sielineter in seinem
l^aorilisloeals ein grosses I^ager 2u äen billigsten ? reisen von livtt»

Ollt Î I», klsu » x ?n unä vunen , äessglsiensn gesottene v,
sovonl in Kross - als Xlvinvsrliauk.

^r. r -^ ^ i .̂^ ,
Kettwasi 'en-fabi ' iKsnt.

Meäsrlage ^ Wadrill unä Vorlcauks -Naga ^in : Filiale:

8pirM>»Wei, ^ Mplisladl, A'ieiltii,
EK vom Graden. LerchenselderstraßeM . Margarethenstraße 25.

^ ' ^ ^ KA ^^ Ä ?ZKZZ-— °zs>c-°i!

Dr . v̂v ^ zicA ^ Zik̂ s
^clisolMr, M>v. ^« Kiitu«il Äellvei'Ii'elM

MS « ß llHWMKKUK
Nr. 8.

8ckmvlÄ08v XllKnopei atinnkll mit̂ et̂ er
weräsn wie seit 19 -lanrvu ausgetulirt , unä äis ^ alil von
invnr als 100 .<) ()() Oxerirtsn gidt glännsnäes Zeugnis » kür

äiesss eden so sieliere als unsvnäälione >littel.

vrüinationsstuuäeii tur Operationen,
mit unä oltv« MrKosv,

plombinungen unä ?um LinLvKen KünZtlioner̂ änns
su8 Kolli, Platins, VuIKsnit

«!n «R tÄKliot » « S



iL . 1< »

Nllinimc MliMU

KSKrülläet im 1838 in 1ri68l.,

Kknei -al -^ gkntscKaft in Wien,
8l?pI>Ws>I»l!, llomlierrnliss 8,

vki-siolisi -t -äsn ^ illi ^ stsu LkäirlMisskii «äas I êllzW
äsr Nsnselisll AKAsri? susr -, l 'rAn.s^ ort - uriÄ

Hg-KsIseliÄcleii.

Keine GrabKrey-Me , Kein SpecktaKel!
dagegen aber doch das größte Lager von schönsten , zierlichsten gußeisernen

<5i7L»i?5 - S ^ I ^ s ^ Ii ^ I ^ rV ^ süSn,

Monumenten , Altar - nud großen >iauxtkreuze » , welche mit den dauerhaftesten , feinsten Karden
adjustirt , mit echtem feinste » «dulde reich und Prachtvoll vergoldet , (wie man st« sonst nirgends zu

verfertigen versteht », lind' n-ie seil mehr als SN Jahren noch sorlwährend in großartigster
Auswahl zu vitiigst festgesetzte» Preisin nur bei

«?. » er
bürgi. Eisenhändler und Privilegiums -Inhabcr in Wien, Währingerstraße Nr. 7,

Einzig und allein sind daselbst die K. K. ansschl . xriv . eisernen Kraölircuz .? idcstale zur Ver¬
setzung und Aufstellung der Grablreuz - auf Schachtgräbern , wie auch aus eigenen Gräbern ju baden.
Diese Mdestale (Areuz -Anterfähe > gewähren bei den einz lnen Gräbern den Borrbeil , daß »c billiger
und dauerbasier als die bisher in Verwendung stehenden Steinsoetel sind; und bei Schachtgrädern bieten
sie den besonderen Vortheil , «aß jede Partei immerwährender Eigenthümer ihres gesitzilu Kreuzes
fammt Aufjgestell verbleibt , und nicht wie bei den seit einigen Iahren üblichen Schachrrahmen vom
Eigenthümer des Lcdleren bloß die Erlaubniß dar , das eigene Grablreoz aus einen ihr nicht gehörigen
Schachtrahmen , auf eine nicht zu bestimmende Zeit , zu befestigen. Kraöschriften werd -n wie bisher
ganz »ach Wunsch des ? , Bestellers entweder mit Goldschrift oder mit «rhadenen gegossenen und

17
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Allgemeine wechselseitige Kranken- und Lebensversichcrungs-Gesellschast. M

Aurea « der General -Airection in Wien im fürjll . Wontenuovo ' schen
H»alais , Stadt , Hlaglerga »se Yr . 31.

Die Gesellschaft „ ^ .UStriit " übernimmt den Abschluß von
^ 1. Versicherungen von Kapitalien , zahlbar nach dem wann immer erfolgten Tode des Ber-

sicherten.
Versicherungen von Kaxitaliem, zahlbar bei / eözeiten des Versicherten nach Erreichung
eines bestimmten Alters.

S. Versicherungen von LciOrenten , Aenstonen und Krankengeldern.
H 4. Erbgesellschastsverträge von verschiedener Dauer , nach welcher die Einlagen der überleben-

den Weilneimer , vermehrt durch die Einlagen der in der Zwischenzeit verstorbenen Theil-
nehmer nebst Zinseszinsen zur Bertheilung gelangen.

Der aus allen Geschäften erzielte Gewinn siillt, da die Gesellschast eine wechselseitige
ist, den Mitgliedern z», und wird derselbe zur Verminderung der Einzahlungen verwendet.

Programme und Statuten sind unentgeltlich durch alle Heschästsorgane zu erhalten.

^ W > Ausgezeichnet mit der silbernen
> Medaille 18KK.

Optiker, Mechaniker, K K. beeideter Ichätzmeister in Wien,
empfehlen in ihrem seit 34 Jahren bestehenden Geschäfte,

Stadt, Mrattjnerstraße ?Ir. 6. Meden, Margarethenstraße Rr . 2,
eigene Erzeugnisse von allen Arten Brillen , Lorgnetten, Nasenzwickern, en xros K en S^tsil
für Kaufleute in die Kronländer mit Plan - wie auch mit den besten periskopischen Gläsern,
ebenso alle Gattungen Fernröhre von fl. 6—S0, Operngläser in Blech, lackirt. mit Leder
überzogen, in Weiszbein, Elfenbein , Schildkrot mit 4, 6, 8 und 12 Gläsern von fl. ö—70,
alle Arten Militär -Binocles , Reißzeug , Barometer , Thermometer, Areometer und Flüssig¬
keitswagen, als Alkoholometer, Sacharometer , Galaktometer gestempelt, gewöhnliche Brannt-
wein-Laugenwageu mit oder ohne Thermometer , Bier -, Essig-, Wein -, Most-, Naphta - und
Ligroinc-Wagen. Abnehmer von größeren Aufträgen erhalten entsprechendenRabatt.

VgtIiTkI«83tZs'8tZktZ KllMsfftllung
^ «8ef Klemm)

1 » S^I » ^ » - » I ^ SI ^ I ^ ll^ ^ l ^ ^ .

Wir swxi 'ölllslt uvssr (xssedäkt 6er Asvsigts » LssolrtuiiA des
?ul )1iouiiis . Wir ns-Itsii »usssr urrserkll öiggusu VerlagsÄrtilcslii sin oompls-
tss I Ä̂ASr von illlsn risusrsll ur>6 oss8srsQ lürsetrsiilUliASll äsL Lüvlrermarlctss.

Killigö ? rsiss , PÜnKtliollö ^ dliöierullA äer pränumsrirtsri ? eit-
seirriktsli uvä Lüvilsrliskts , rivlitiAS unä sounslle DrleäiAuriA bristlielisr
^ .utträAg vsräsll ^UAssieasrt.

Wir llÄUi's» tur ur»ssr ^ .ntic ûsriilt ßsil ^s LidiiotrisKsu unÄ einhellig
vsrtovolls , sltv HrUl )I(ö 2» AUtsu ? rsissn.

WÄl1i8diM88er'8eil<z LulzddsnÄluvK
(^ ossk XlslNln ) in Wisu.

^ °»- °»»»-^ t - - »- »» »- - - -«-Ut »^- »«»^ »»- »»«»Ä»t - - »«»^ !>.°l,, »». , « «<>. », - »» - t ° °°°°» °- »- »°°« »«°°°°»



Verlag vonA.Wchln'sVilmKSohn
in Men,

AM zu beziehen durch jede Buchhandlung des In - und Auslandes : "WZ

H Der Mißbrauch der Nationalitäten -Lehre , von
Beruh , Becker, gr, 8, 1867. blosch. I fl.

L
» Das Recht der Frauen auf Arbeit und die
A Organisation der Frauenarbeit . Von Dr . K. Richter, gr . 8. 18K7. brosch. 60 kr.

^ Die Mittel der Kindergarten -Erziehung . Von
« Dr . R. O. Seydler . gr. 8. Wien 1867. brosch. 30 kr.«>
'§> Freie pädagogische Blätter , herausgegeben von
L A. Chr. Jessen. Wöchentlich eine Nummer. Preis vierteljährlich 1 fl.«

L Betrachtungen über die Weltausstellung von
^ « 1867. Bon Dr . K. Nichter. gr. 8. brosch. 50 kr.

Die Entwicklung des Arbeiterstandes . Ein
'ZI Vortrag, geh. von Dr . K. Richter. 1866. brosch. 60 kr.

Die Gewerbeschulen in Wien und ihre Reor-
ganisation . Eine Skizze von L—a. gr. 8. 1868. geh. 50 kr.

Zeiten und Menschen Von Dr . Niedergesäß.
A ^ gr. 8. In illustr. Umschlag 1 fl. 80 kr.

KI Der österreichische Lehrertag in Brünn , im
» L August 1868. (Verhandlungsprotokolle zc.) gr. 8. geh. 90 kr.
A«.
«I Oesterreich und Rom Von Dr . Mand . Ä' ver-

mehrt- Aufl. gr. 8. 1869. geh. 60 kr.

^ ^ eti »» Iites p « Itti ^ r»e ^. ( Ti equIUKre v« r « -
^ pesu . — I ŝ, ĉuestion orisirtÄls — I» pap -mts st 1s xroAräs — les »Ui-
z. aness nAwisUss .) gr. 8. l868 . geh. I fl. SV kr.

Z Die Wohnung des Arbeiters und derenReform,
L von Dr . E . Sax . gr. 8 . 1869. geh. 1 fl. 20 kr.

Z Die Reaktion in Deutschland gegen die Revo-
N lution von 1848. Von Bernh. Becker, gr. 8. Wien 1869. brosch. fl. »-

U Kunst und Wissenschaft in Gewerbe und Judu-
strie, von Dr . K. Richter. 1867. gr. 8. brosch. 1 fl. 50 kr.
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vis >anöv,ii'tk8ckaft!ickk Vki'sieKet'ungsbanK

(^ e^ rünäöt auk (^ s^ enssiti ^ eit ilirer Nit ^ lieäki ),

üdsrmmint i°u cksn billig8ten Prämien UNÄ cksii ooulantk8ten Kvllingungvn
VersieuerunAeQ von Lebäullkn , Panrni88ön , Vonrätnen allen Knt Kto.
ßSAö» Verluste äureil feuen , Llii? uuä Explosion.

Das Lureau äsr Lsnli döüliäst sien:

^isu , Ztadt , XumxtAÄLL6 I ^r . 5,
voseldst ? rospsets , Ktstuten , VersieuerunAsDeäillAUUAöu , sovie s,IIo ^ usllüukts

dersitwillixst uuä gratis ertusilt v̂eräeii.

VVivN, im Sextsmdei - 1868.
IZiv IZirvvU « » .

X. K. »usselll . ? rivi1«Kiuiu.

^ > MfWMMMU WUM1MMM^9 ^ ^ 1̂ U ^ ^ L̂ L U'1l
Killlnauei- 8teinmet ?.

^ürs ^ SS N ?SSS ^ 6S I ^ÄASZ?

Krabmonumenten av8 allen 8teingattungen
SU üöll dilliAsteu Dreisen.

1 S
künslisus

an 6vr Nari ^Iiilksr I înie.

<A r ^ ,
^niiensti',

667 im eixsueu Lause.



Dir Kms. liön, priuilcgirtr

Versicherungsgesellschaft
Besterreichischer Phönix

in Wien,
mit einem Gewährleistungssonde von

fünf Millionen Hülben österreichische Währung,
übernimmt nachstehende Versicherungen:

a) gegen Schäden , welche durch Srand oder Blitzschlag, sowie durch das Löschen,
Niederreißen und Ausräumen an Wohn - und WirthfchaftsgebLuden , Fabriken,
Maschinen , Einrichtungen von Ärau - und Srcnnereien , Werkzeugen , Möbeln,
Wäsche, Kleidern , Geräthschasten , Waarenlagcrn , Vieh , Äcker - und Wirlhschafts-
GerLthen , Feld - und Wiesensrüchten aller Ärt in Ställen , Scheuern und Tristen
verursacht werden;

b) gegen Schäden , welche durch Dampf - und Gasexplosionen herbeigeführt werden;
c) gegen Schäden in Folge zufälligen Bruches der Spiegelgläser in Magazinen , Nieder¬

lagen , Casseehäuscrn , Sälen und sonstigen Localitätcn;
j ) gegen Schäden , welchen Transportgüter und Transportmittel auf der hohen See,

zu Lande und aus Flüssen ausgesetzt sind^ Seeversicherungen , sowohl pr . Dampser
als per Segelschiff von und nach allen Richtungen;

e) gegen Schäden , welchen Sodenerzeugnisse durch Hagelschlag erleiden Können; undendlich
I') Capitalien und Pensionen , zahlbar bei Lebzeiten des Versicherten oder nach dein

Tode desselben , sowie auch Kinder - Ausstattungen , zahlbar im achtzehnten, zwan¬
zigsten oder vierundzwanzigsten Lebensjahre.

Beispiel zur einfache« Leöens -Wersicherung:
Die zu entrichtende Prämie zur Versicherung eines nach dem wann immer erfolgen-
den Ableben auszuzahlenden Capitales von HsM beträgt im Beitritts-
Alter von

30 Jahren 35 Jahren 40 Jahren 45 Jahren
nur ÖW.fl.26,50 kr> ÖW. fl,zi .̂ ÖW.fl. zg.za kr. ÖW,ff 44,5g kr-

vierteljährig ohne Antheil am Gewinn, und
nur ÖW. fl. M50 kr, ÖW,ff M.^ kr, ÖW, ff 42.50 kr. ÖW,fl 52.- lr.

mit Antheilnahme am ganzen Reingewinn.
Die vorkommenden Schäden werden sogleich erhoben und die Bezahlung sofort

veranlaßt.
Der Verwaltungsrath.

Mr Nräjidenl: Der Aice-NrMml -
Kugo Altgraf zu Salm Reifferscheid. Josef Ritter von Naumann.

M VmvMingsniche-
Krnst Johann Freiherr von Kerring , Keroinand Küster , Kranz Klein Edler von
WiesenLerg , Johann Freiherr von Aeöieg , Htto Seeöe , Hduard Attache , Hart

Hnndackcr Freiherr von Suttner.
Äer Äireclor!

Ghristian Keim.
Statuten und Prospekte werden unentgeltlich verabfolgt und jede Auskunft mit

größter Bereitwilligkeit ertheilt im
Aureau: Stadt, Wiemergasse Wr. 2, im 1. Stock,

sowie auch bei allen General -, Haupt - und Special -Agenten der Gesellschaft-



Vorzüglich gute und billige Uhren.
Dos reichhaltige , seit vielen Iahren renommirte

IL^ I ^ i ' sulL ^ ssr ' » IZIsi ' ^ ,
bürgert . Uhrmacher in Wien , stephansplah S, bietet eine große Auswahl aller Gattun

gen gut regulirter Uhren mit einjähriger Kxranti « lant PreiS -Courant,

Fiir jede Uhr wird ein schriftlicher Garantieschein gegeben , unrepassirte Uhren bedeu¬
tend billiger . — Siimmtliche Uhren sind vom k. k, Punzirungiomte zu Wien mit dein

Controlzeichen der Echtheit versehen.
old . Dam . e, m. Diom . fl .S8—S
, Ancre -Uhren mit IS Rubinen

dto . feinere , Goldmantel . ,
Ancr - mit Doppeldeckel

Silb.
Kenftr Haschen-Ähren.

Chlinder -Uhre » mit 4 Rubinen fl . 10>/-—12
„ dto . mit Goldrand zum Springen fl. IS—14
„ Chlinder mit 8 Rubinen . . . . „ IS—17
„ Cylinder mit Doppeldeckel . . . „ IS—17
„ Chlinder mit Krhstallgläsern . . „ IS—17
„ Ancre -Uhren . IS Rubinen . . . „ 1«—19
„ Ancre -Uhren mit Doppeldeckel . . „ lg —SS
„ englische Ancre mit Krhstallgläsern „ 18—SS
„ Ancre -Arm - e, Doppeldeckel . . . „ 24—2S
„ Ancre - Rem ., echte, b . Bügel aufzuz . „ 28—so
„ dto . mit Doppeldeckel ..... „ SS- 40

Goldene Cylinder Nr . S Gold , S Rubin . „ SV—SS
„ Chlinder mit Goldmantel . . . „ S7—40
„ Damen -Uhren mit 4 und S Rubin . „ 27—SV
„ dto . - maillirt ........ „ S4—SS
„ Damen -Uhren mit Goldmantel . „ SS—40
„ dto . emaillirt , mit Diamant . . , , 4S- 4S
„ Damen -Uhren mit Krhstallgläsern „ 42—4S

dto . Doppeldeckel , 8 Rubinen . „ 4S^ l8

fl. 40—44
„ S0—g»
„ S5—S8

dto . m. Goldm . v . fl. SS, 70, »« , so , 100 , , 120
„ Ancre , Krhstallgla «, Goldmantel . „ S0 - 7S
„ Damen -Ancre -Uhren ..... „ 4S—48
„ dto , mit Krhstallgläsern . . . . „ SS—S0
„ Damen -Ancre , Doppeldeckel . . . „ S4—S6
„ Remontoirs ..... fl . 70, 80, 90, 100
„ dto . mit Doppeldeckel . . fl. llv , 120, 1S0

Wecker fl. S, mit Uhr fl . 7.

größtes -lager von Pendeluhren
eigenen Fabrikats , mit zweijähriger Garantie.

Jeden Tag zum Aufziehe » ..... fl . 9 , 10, 11
Jeden 8. Tag zum Aufziehen . . . . „ IS , 20, 22
dto . mit Stunden - und Halbschlag . . „ S0, SS, SS
dto . mit Viertel - und Stundenrep . . „ 48 , so , SS
Monat -Regulateurs ....... ,28 , so , S2
Verpackung für Pendeluhren ...... fl . 1.S0

Reparaturen werden bestens besorgt , auswärtige Austräge gegen vorher eingesendete Beträge oder Nach¬
nahme pünktlichst effectuirt . Michtconvenircndes wird umgetauscht . Uhren werden in Tausch angenommen

Die G. I . Manische Buchhandlung in Wien
KohtmarKt 7,

empfiehlt zu Festgeschenken nachstehendeliterarische Erscheinungen ihres
reichhaltigen Bücherlagers:

Manz' Eonversations-LeMon.
Allgemeine Real-Cncnclopädie oder Conversations -LeriKon für alle Stände.

Neue illustritte Unsgaöe der
Z. gänzlich nmgearöeitele » und sehr vermehrten Uusgaöe mit Harle » »nd Illustrationen.

12 Bde . geb . Halbfranz fl. S7 . —

Kirockhaus Konversatlons -ZexiKon . Allgemei¬
nes deutsches Real -Lexikon für die gebildeten
Stände . IS Bde . g e b. H alb fr anz . .

Mener ' s Konversations -^ eiiKon mit vielen
hundert Karten und Illustrationen . IS Bde.
geb . Halbsranz..........

Nier - r ' sNinverlal --5e«iKon . l9Bde . g. Halb f.
Die Ausgabe obiger Lexika geschieht

auch auf Subskription — und können diesel¬
ben sowohl in Bänden als iu Lieferungen
in beliebigen Terminen bezogen werde » .

ZZcrghaus , vtmrt °k tiie Lörick, die vollstän¬
digste Karte aller internationalen Verbin¬
dungen , au fg . auf Leinwand . . .

Kueretxro , — Blätter aus meinem Tagebuche
von Felix Prinz Salm -Salm , General
im Dienste weil . Sr . Maj . des Kaisers von
Mexiko nebst einem Auszug aus dem Ta¬
gebuche der Prinzessin Agnes Salm -Salm.
2 Bd -..............

Schrödter , A . Fremde und Heimath . Denk¬
sprüche in Wort und Bild . In eleg Carl . .

Schlosser ' !. Weltgeschichte , herauSgegebeu von
Krieg ! . 9 Bde . geb . Halbsranz . . .

Kervinus , Geschichte des 19. Jahrhunderts.
Bde . 1—8 geb . Halbsranz.....

--Händel und ShakSpeare . geb.
<zur Aesthetik der Tonkunst ) ......

Kuglcr , Handbuch der Kunstgeschichte . 2 Bde.
g eb . in L einw a nd ..... ' . .

Kruöe , Geschichtsbilder , geb . in Leinwand

Llebesblüthcn aus Deutschlands Dichterhaiu,
Lyrische Anthologie , heransgeg . v . Herm.
Lingg , geb . mrt Goldschnitt . . .

Schiller ' Kollerie . Charaktere aus Schiller ' s
Werken , gezeichnet von Friedr . Pechr
und Arth . v. Ramberg , so Blätter in
Stahlstich mit erläuterndem Text . Octav-
AnSgabe , eleg. geb . in G o ld s ch nitt . .

Yns -r - deutsch« Kelmath in Bildern v . H . L.
Brinckmann , mit Initialen v . Kröne r,
eleg. geb. mit Goldschnitt.....

fl. lr.
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Neue Wohlfeile EMer -Ausgaben
vorräthig in der

H. Z. Manz'schen Buchhandlung.
Men,

7, Kohlmarkt, gegenüber der Wallnerstraße.

ZZörne's Schriften . 12 Bde.
Min .-Ausg ....... fl 4 . 50

Ayron ' s Werke , deutsch von
Böttger . 4 Bde ....... 5 ^40

— — deutsch von Gildemeister.
6 Bde ......... „ 9 . —

KKamisso' s Werke . 6 Bde. . „ 6 . 75
--poetische Werke , i Bd . „ l .44
Jante ' s göttliche Komödie,

deutsch von Philal .thes. 3 Bde, „ 6 . 60
DemoKritos (v. Weber). 6 Bde. „ 8 . 54
AreiNgratK ' s Gedichte, l Bd. ,. 2,40
Kellert ' s Schriften . 10 Bde. . „ 3 . K0
HötKe'sWerKe . Miniatur -Aus¬

gabe. 18 ,Bde ...... ,. 9 . 6»
--Taschen -Ausgabe , 18Bde. , 12,60
— ansgewSKNe Werke . Ta¬

schen-Ausgabe. 12 Bde. . . ., 5 . 70
— Gedichte , wohlfeile Minia-

tur -Auügabe ...... „ 1. 80
— Schauspiele , wohlfeile Mi-

niatur -Ausgabe ..... „ 1. 08
Keine 's Werke . 18 Bde. . . „ 21 . 60
Kerder ' s Werke , zur schöne» Li-

tecatur . 7 Bde ...... „ 6. 60
Komer 's Werke . (Zlias und

Odyssee) deutsch von Voß.
2 Bde ........... 2 . 10

Konwald 's Werke , s Bde. . „ 4 . 54
Kumöoldt 's Kosmos . 4 Bde. .. 6 .—
— Ansichten der Natur . 2 Bde, „ 3,15

Klopft - » '- Werke . 4 Bde. . fl. 8-

Körner 's Werke . 2 Bde ..... 2 . 7»

--Miniatur -Ausgabe.2 Bde. „ 1 . 3»

Lcsfing 's Werke . Neue Taschen-
Ausgabe . 5 Bde ..... „ 5 .—

— ausgewSKlte Werke.
3 Bde ........... 3 . 34

— dramatische Meisterwerke . „ 1. 80

— poetische und dramatische
Werke in I Bd. (Reclam'sche
Ausgabe) ........ , 1 . 80

Z-laten 's Werke . 5 Bde ..... 5 .—
--in 2 Bdn ........ 2 . 85

Schiller ' - Gedichte, wohlfeile
Miniatur -Ausgabe . . . . „ — . 36

--Taschen -Ausgabe . . . „ — . 9»

— Werke . Miniatur -Ausgabe.
6 Bde ........... 3 . —

--Taschen -Ausgabe . 6 Bde. „ 5 . 40

--Gr . O-tav-Ausg . in 1 Bd. ., 2 . 16
----Cart . . . „ 1,80

SKaKspeare ' s dramat . Werke.
übersetzt von Schlegel und
Tieck, mit Stahlstich . S Bde. „ 10 . 80

--6 Bde. Miniatur -Ausg. . „ 9 . 36

Hlhland ' s Gedichte und Dra¬
men ........ „ 3 . —

Wieland 's Werke . Taschen-
Ausgabe . 18 Bde ..... „ 22 . 5»

Die Preise obig-r Werke sind sämmtlich für in Leinwand gebundene Exemplare
berechnet, doch sind dieselben auch im eleganten Halbfranz gebunden zu mäßig erhöhtem
Preise am Lager, — Broschirte Exemplare liefern wir natürlich zu bedeutend niedrigeren
Preisen.



Die

H. I . Manz'sche Auchhandlung in Wien,
K-hlmarKt Ar . 7.

hält stets auf Lager:

Mnm ' GonvenMons-IeMon.
Allgemeine Realcnryklopiidie

oder

ConverlationslcriKon für alle Stände.
Neue illustrirt - Ausgabe der Z. gänzlich umge¬

arbeiteten Auflage.
Mit Karten und Illustrationen . 12 Bände oder

1S0 Hefte . Preis eines HesteS 40 Ir.

Drockhaus Conversations-ß'mKon.
Allgemeine - deutsches Real -Lexilon für die gebil¬

deten Stände . — Ii . Auflage.
IS Bde . oder 150 Hefte . Preis Pr . Heft SV kr.

M e zz er ' s
neues

Konversationslexikon.
Neue gänzlich umgearbeitete Auflage.

Mit Karten und Illustrationen . 15 Bände oder
30S Hefte . Preis eines Doppel -HefteS so kr.

Bibliothek
der

gksnmmtell MildelMWeMMeil,
Andrse, ^ Ateivtre «, ZZorel etc.

In Lieferungen zum Preise pr . Lieferung so kr.

Hcmpel' s wohlfeile Clussiker-Ausgaben.
Wational -WötiotlieK

siimmtlicher deutscher Klassiker
in Lieferungen » 15 Ir.

Payne 's Universum
und

Buch der Kunst.
1». Band in M Heften . Mit einer Gratisprämie.

Preis eines Heftes 50 ir.

Karl Iriedr . Becker'«
Weltgeschichte.

Achte bis aus die Gegenwart fortgeführte Ausgabe.
Erscheint in so Heften ä g« kr. oder so Bänden

5 l fl. SO kr.
Bis jetzt verbreitet in »02,000 Exempl.

Unsere Zeit,
deutsche Revue der Gegenwart.

Monatschrist zum ConversationS -Lexikon.
Nene Folge herausgegeben von

Rudolf GotlschM,
in halbmonatlichen Heften S, 36 kr.

Die Kartenlauöe.
Nustrirtes Fumilienblatt.

Jährlich 13 Hefte . Preis eines Heftes 30 Ir.

Der Salon
für Literatur , Kunst und Gesellschaft,

E . Dohm und Inl . Nodcnberg.
Jährlich IS Hefte . — Preis pr . Heft SV lr.

Westermann 's
Mustrirte deutsche Nonatshefte

das gesammte geistige Leben der Gegenwart.
Monatlich 1 Heft » so Ir.

Töchter-Atlium,
Unterhaltungen im häuslichen Kreise

IUI
Bildung des Verstandes und Gemüthes

heranwachsenden weiblichen Jugend.

WelilÄ » on Kumxcrt.
Monatlich 1 Heft ü. 30 kr.

Die illustmte Welt.
Blallcr aus Naiur und Leöe», Wissenschaft und
Hnnll, zur Anleihallnng und Aeleijnmg, für die

Familie, für AAe und Zeden.
Jährlich 13 Hefte mit einer Gratisprämie iu
schönem Stahlstich . Preis eines Heftes 30 kr.

Payne 's
AllgMeine illustlirte Zeitung.

Jährlich 13 Hefte . Preis eines Heftes 30 Ir.

ZU Hause»
Geschichten und Wilder zur Unterhaltung.

Jährlich 13 Hefte mit einer Gratisprämie in
Stahlstich . Preis eines Heftes IS lr.

Der Hausfreund.
Jllustrirtes Familienbuch

Hau « Woch - uhus -n.
Jährlich IS Hefte . Preis ein -S Heftes 30 Ir.

Myne ' s
Mustrirtes Familien -Journal.

Jährlich 13 Hefte , reich illustrirt . Preis eines
HesteS 30 lr.

Mittheilungen
Justus Perthes geographischer Anstalt

über wichtige neue Erforschungen aus dem Ge-
sammtgebiete der Geographie von

Dr. A. petermann.
Erscheint in monatlichen Heften s, so Ir.

Wir empfehlen uns außerdem zu der raschesten und pünktlichsten Besorgung von
Pränumeralionen auf alle Zeitschriften, Journale und sonstige periodisch erscheinende
Werke sowohl der im Zulande, als der in Deutschland, Frankreich, England sc. erscheinenden.

Von den gangbarsten und namhaftestendeutschen und französischen Modenzei¬
tungen halten wir stets Vorrath.
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